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Vorrede und Einleitung. 


Eine Hymnensammlung ist entweder liturgisch oder geschichtlich, 
in jene nimmt man die Lieder auf, wie sie für den Gottesdienst vor- 
geschrieben sind, welche Texte auch ihrem Zwecke vollkommen 
genügen, in dieser muss man die ursprünglichen Texte und deren 
Veränderung nachweisen. Wer nicht mit einer kirchlichen Hymnen- 
sammlung beauftragt isí, kann nur eine geschichtliche machen, zu 
welcher Art dieses Werk gehört. Ein solcher Herausgeber hat die 
wissenschaftlichen Erfordernisse seiner Arbeit mit Umsicht zu er- 
wägen, damit er wisse, was zu thun sey und in wie fern seine 
Leistung dem Zweck entsprechen könne. 

Das erste Bedürfniss sind richtige Texte der Hymnen. Um diese 
zu erhalten, hat man vor allem handschriftliche Quellen nöthig, denn 
nur die ältesten Ausgaben beruhen auf Handschriften und können 
als solche gebraucht werden, die folgenden sind Wiederholungen 
von Abdrücken, deren Texte manche Abweichungen haben, oft von 
zweifelhaftem Werthe, weil man ihre Quelle nicht kennt. Die Aus- 
gabe der Hymnen von Tomasi wurde zwar nach Handschriften ge- 
macht, beschränkt sich aber auf alte Lieder und ist in der Ver- 
gleichung der Texte weder sicher noch vollständig. Daniels Hymnen- 
sammlung hat nur zum kleineren Theile aus Handschriften geschöpft, 
der grössere ist aus gedruckten Büchern wiederholt. Zwischen 
diesen beiden Werken ist ein Jahrhundert verflossen (von 1747 bis 
1841, 46), in welchem für eine quellenmässige Hymnensammlung 
nichts geschah und nur wenige Lieder aus Handschriften gelegen- 
heitlich mitgetheilt wurden. Bei diesem Stande der Sache schien 
es mir nothwendig, kein Lied in diese Sammlung aufzunehmen, wo- 
für ich keine Handschrift hatte, damit jedes auf einem urkundlichen 
Texte beruhe. Mögen diese handschriftlichen Quellen besser oder 
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schlechter seyn als die bisherigen Abdrücke, so sind sie jedenfalls 
für die Richtigstellung des Textes brauchbar und beweisen durch 
ihr Alter nebenbei das Alter und die Verbreitung der Lieder, was 
man nicht immer aus den Abdrücken erkennt oder schliessen kann. 

Die ursprüngliche Richtigkeit der Texte ist gerade bei den 
ältesten Hymnen am schwersten herzustellen (obgleich man von 
ihnen die meisten Handschriften hat), weil sie allgemein im Ge- 
brauche waren. Die Schwierigkeit liegt nämlich in der Beschaffen- 
heit der Handschriften selbst, deren Entstehungsgründe man auf- 
suchen muss, um sie richtig zu beurtheilen und zu benützen. Ein 
Hauptgrund der verdorbenen Texte war das provincielle Latein oder 
die lateinische Bauernsprache (lingua rustica), welche auf die Hymnen 
einen bleibenderen Einfluss hatte als auf die Messgebete. So lang 
die lateinische Sprache noch lebte, machten ihre mundartlichen 
Formen für das Verständniss keine Schwierigkeit, so wenig als die 
teutschen Mundarten im Vergleich zur Schriftsprache, man nahm 
also in den Provinzen keinen Anstoss zu sprechen und zu schreiben 
numine für nomini, illus für illos, uti für ut e, oplime für optime u. dgl., 
denn man verstand solche Formen richtig nach der Provincial- 
sprache; als aber das Latein ausgestorben war, da hórte das leben- 
dige Verständniss auf, die mundartlichen Formen verwirrten daher 
die Texte, weil man sie nach der Grammatik der Schriftsprache 
verstehen musste. Abschreiber ohne gehörige Kenntniss und Sorg- 
falt liessen aber manche mundartlichen Wörter stehen, welche in 
spätere Handschriften übergiengen, selbst bei fleissigen Abschreibern, 
weil sie zu gewissenhaft waren, etwas zu ändern. Diese Verderb- 
nisse wurden bei den Hymnen weniger gefühlt als bei den Mess- 
gebeten, denn die Hymnen waren keine nothwendigen Kirchentexte 
wie die Messgebete, daher hat auch die Kirche zu Rom erst spät 
den Gebrauch der Hymnen angenommen. Die Sprache der Mess- 
gebete diesseits der Alpen wurde deswegen schon im 8 Jahrhundert 
verbessert, denn die Störung und das Aergerniss widersinniger 
Texte der Messgebete war zu auffallend, um ohne Abhülfe zu 
bleiben. Die alten Hymnen erfuhren keine solche Verbesserung, 
sondern erst achthundert Jahre später wurde ihre metrische Berich- 
tigung vorgenommen. Nach diesem Hergang ist es begreiflich, 
warum für die Richtigstellung der Texte alter Hymnen viele jün- 
geren Handschriften manchmal gar nichts helfen, weil sie die her- 
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kómmlichen Fehler haben, welche man nur aus den ältesten Hand- 
schriften durch ihre mundartlichen Verschiedenheiten erkennen und 
berichtigen kann. Daher ist es auch nicht zu wundern, dass jene 
Hymnen, welche nach dem Aussterben der lateinischen Sprache ge- 
macht wurden, in ihren Formen verhältnissmässig fester bewahrt 
sind als die ältesten Lieder, denn ihre Sprachformen wurden nicht 
mehr durch lebendige Mundarten verändert. 

Die allgemeine Verbreitung der alten Hymnen hat ihre Texte 
auch verdorben. Viele Leute konnten sie durch den häufigen Ge- 
brauch auswendig und schrieben sie nach dem Gedächtniss ab, wo- 
bei Fehler unvermeidlich sind, wie die tägliche Erfahrung auch bei 
andern Schriften lehrt. Wollte man dem Gedächtnisse zu Hülfe 
kommen, so gebrauchte man dazu hie und da das gewagte 
Mittel verstümmelter Abschriften, was ich kurz angeben muss. 
Seit dem 13 Jahrhundert schrieb man nämlich die Hymnen, welche 
regelmássig im Gebrauche und daher bekannt waren, in manchen 
Brevieren nicht mehr vollständig ab, sondern entweder nur den 
ersten oder die beiden ersten Verse einer Strophe, oder auch alle 
Wörter der Hymnen nur mit den Anfangsbuchstaben. Ich besitze 
selbst eine solche Hs. aus dem 1^4 Jahrh, und will aus einer andern 
von Lichtenthal ein Beispiel aus dem 13ten hersetzen: Seu mis. bap. 
flu. ior. re. 9us. qno. ts. pssen. sac?. die. Es ist dieses die zweite 
Strophe aus dem Hymnus des h. Ambrosius zur Epiphanie (No. 56) 
und lautet vollständig also: 


Seu mystico baptismate conversa quodam tempore 
fluenta Jordanis retro presente sacraris die. 


Wer den Hymnus kannte, der las die Abkürzung richtig, wer ihn 
nicht genau kannte und ihn vollstándig abschreiben sollte, der 
machte Fehler, die dann in andere Abschriften übergiengen. Es 
war ebenso bei den verstümmelten Heiligennamen in den Kalender- 
versen des sogenannten Cisiojanus, wer den Festkalender verstand, 
las die Namen richtig, wer ihn nicht verstand, konnte sie nicht er- 
gänzen. Für die Kritik sind solche verstümmelte Handschriften fast 
gar nicht zu brauchen. 


Wie mit den Texten in den alten Ritualbüchern verfahren 
wurde, mag ein Beispiel zeigen. Jodocus Gallus von Ruffach wurde 
im Jahr 1507 von dem Bischof Philipp I von Speier beauftragt, das 
Bistumsbrevier zu verbessern. Darüber sagt er in seiner Vorrede 
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Folgendes: Cum duobus, quibus Spiras incolui, lustris magnam in 
horarum canonicarum dicecesis libris tam scriptis quam impressis 
varietatem deprehenderim, cum insuper multarum rubricarum non 
tam defectum quam a vero, qui in ecclesia majore servatur ritu, 
discrepantiam annotaverim, cum denique complures in eisdem orariis 
mendas et errores, a verisque originalibus, unde sumpta sunt, autho- 
ribus longe dissonantes invenerim: dolui, fateor, et huic tanto tam- 
que multiplici defectui succurrere pro virili mea dignum duxi — 
Igitur primum omnium mendas pro ingenio meo abstersi, deinde ex 
vetustioribus correctioribusque ecclesie Spirensis et aliarum plurium 
diocesium et religionum breviarüs ac originalibus sanctorum doctorum 
(quotquot mihi copia fuit), mulfa immutavi. Die Texte wurden also 
veründert 1) nach eigener Einsicht und Meinung, 2) nach den 
ülteren und richtigeren Brevieren, 3) nach den Schriften der Kirchen- 
väter. In so fern Jodocus Gallus dafür alte gute Mandschriften þe- 
nutzte, hat sein Text kritischen Werth, dies lässt sich aber nur 
durch eine wiederholte Vergleichung erkennen, da er seine Quellen 
nicht namentlich angibt. Für die Hymnen hatte er schwerlich andere 
Hülfsmittel als die Breviere, denn selten trifft man die Hymnen der 
alten Kirchenschriftsteller in ihren Handschriften an; die Abwei- 
chungen seiner Texte sind daher nur als vereinzelte Lesarten zu 
betrachten, nicht als die Ergebnisse kritischer Feststellung. 

Die Erklärung der Texte ist das zweite Erfordernis. Man hat 
sie auf verschiedene Weise versucht; die alten Herausgeber wiesen 
hauptsächlich den Zusammenhang der Hymnen mit der Bibel nach, 
eine zweckmässige Arbeit, denn die Kirchenlieder müssen zunächst 
auf ihre Grundlage zurückgeführt werden, und dies genügt auch 
grösstentheils zu ihrem Verständniss. Da jedoch nicht alle Aeusse- 
rungen der Hymnen aus der h. Schrift genommen sind, so müssen 
Sie auch mit der übrigen Kirchenliteratur verglichen werden, weil 
davon nicht nur ihre Erklärung abhängt, sondern dadurch auch ihr 
Zusammenhang und ihr Verhältniss zu den andern kirchlichen 
Schriften erkannt wird. Ebenso wenig darf der Gebrauch, den die 
alten Kirchenschriftsteller von der Bibel gemacht haben, in der 
Hymnologie übergangen werden, sonst verliert man den grossen 
Gedankenreichthum, der in jenen Schriften niedergelegt ist, welcher 
durch bloses Bibellesen nicht ersetzt wird. Die dogmatische Ver- 
gleichung der beiden Testamente ist in den alten Kirchenschrift- 
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stellern manigfalüg, geistreich und grósstentheils sachgemäss; sie 
verdient daher den Vorzug vor einer Exegese, deren todtem Buch- 
staben keine lebendige Bedeutung, d. h. keine Tradition mehr zur 
Seite steht. 

Seit Herder und Rambach wurde man gewöhnt, die Hymnen 
nicht in diesem Zusammenhang zu betrachten, sondern sie als Er- 
güsse des religiösen Gefühls zu würdigen, die ihren Eindruck auf 
ein gutes Gemüth nicht verfehlen. Durch diese blos ästhetische Be- 
trachtung versteht man aber viele Andeutungen dieser Lieder nicht 
und verwirft wie Rambach manches als wilden Auswuchs der 
Phantasie, was gründlicher aufgefasst sich in anderer Weise dar- 
stellt. Die Bestimmung dieser Lieder war und ist für die Andacht, 
nicht für das poetische Gefühl und ästhetische Neigungen; will man 
sie nur darnach würdigen, so übersieht man leicht die Grundlage 
ihrer Gedanken, was doch die Hauptsache ist. Die Glaubenslehre 
und biblische Geschichte soll nicht zu willkürlichen poetischen Ver- 
suchen misbraucht werden, man darf der Form nicht den Inhalt 
opfern. Steht man auf der dogmatischen Grundlage der Kirche, so 
lassen sich alle religiósen Gefühle auf diese Wurzel zurückführen, 
daran prüfen und läutern, hat man aber jene Grundlage nicht, so 
sind die religiósen Gefühle individuelle Aeusserungen, deren gute 
Meinung nicht durch einen unerschütterlichen Haltpunkt befestigt 
und geregelt wird, und daher keine Sicherheit und Befriedigung 
gewährt. Ein solches Gefühlswesen führt zum Uebel, denn es artet 
in persönliches Meinen und Träumen aus, welches von der Innig- 
keit christlicher Andacht sehr verschieden ist. 

Daniel hat zur Erklärung und Würdigung der Hymnen auch 
vorzüglich die neuere Literatur benutzt und dies in der besondern 
Absicht, um zu zeigen, dass dieselben auch noch jetzt und von An- 
dersglàubigen geachtet werden und Achtung verdienen. Diese Ge- 
sinnung ist ehrenwerth und zu wünschen, dass ihr löblicher 
Zweck erreicht werde, die Arbeit lässt aber eine grosse wissen- 
schaftliche Lücke. Denn es ist offenbar nóthiger, die Beziehungen 
der Hymnen zu der altkirchlichen Literatur nachzuweisen, weil diese 
sich zunächst an die Bibel und deren kirchliche Auffassung an- 
schliesst und deshalb einen viel richtigern Masstab zum Verständniss 
der Hymnen gibt als die neuere Literatur, deren subjective An- 
sichten und Meinungen so häufig aus dem Kreise der altchristlichen 
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Vorstellungen herausgetreten sind und ihnen widersprechen. Irrige 
Erklärungen und schiefe Urtheile sind hiebei kaum zu vermeiden, 
darum ist es vorzuziehen, ja unerlässlich, zum Verständniss der 
Hymnen die alten Kirchenschriftsteller hauptsáchlich zu beachten. 
Dies kann auf zweifache Art geschehen: 1) man sammelt zur 
Erklärung der Hymnen Gleichstellen und Beziehungen aus den grie- 
chischen und lateinischen Vätern und andern christlichen Schrift- 
stellern, und vergleicht 2) die lateinischen Kirchenlieder mit den 
griechischen. Da die Väter und andere bedeutende Schriftsteller 
einen grossen Einfluss auf die kirchliche Literatur hatten, so kann 
es nicht fehlen, dass auch die Hymnologie mit ihnen zusammen 
hängt und diese Nachweisung zum richtigen Verständniss der 
Hymnen vieles beiträgt. Die Vergleichung der griechischen Kirchen- 
lieder mit den lateinischen zeigt nicht nur die nahe Verwandtschaft 
des beiderseitigen Kirchengesangs durch manche Uebertragung und 
Aufnahme, sondern auch die Uebereinstimmung des Inhalts bis zur 
Trennung der griechischen Kirche und über dieselbe hinaus. Ich 
habe daher zur Erklärung viele Stellen der altkirchlichen Literatur 
und der griechischen Hymnologie beigefügt, weil es bisher fast gar 
nicht geschah, und namentlich Daniel die Menäen nur einmal an- 
führt, ohne von dieser reichhaltigen Quelle Gebrauch zu machen *). 
Eine vollständige Sammlung von Gleichstellen ist aber weder 
thunlich noch nöthig, es genügt an Beispielen, die den Zusammen- 
hang der Hymnologie mit der übrigen Kirchenliteratur beweisen, 
und denjenigen, welche in diesem Fache arbeiten, Anleitung geben, 
die Hymnen nicht vereinzelt, sondern in Verbindung mit der kirch- 
lichen Literatur überhaupt zu erforschen und zu beurtheilen. Auf 
die Schriftsteller des späteren Mittelalters nahm ich weniger Rück- 
sicht, denn die Belege aus alten Werken bei späteren Liedern be- 
weisen hinlänglich die Fortdauer und den Zusammenhang der christ- 
lichen Anschauung, es konnte daher die Bestättigung derselben aus 


*) Die neugriechische Aussprache zeigt sich manchmal in den alten Aus- 
gaben der Menäen wie in den Handschriften, besonders in dem Vocal :, für 
welchen 7 vorkommt, so wie dieses oft für ee und v erscheint, daher man 
Schreibungen antrifft wie aruyxntws für Kovyxurws, jrmgos für yereepos, Evondns 
für évoerdije u. dgl. Obgleich solche Belege für die Geschichte der Aussprache 
nicht ohne Interesse sind, so habe ich sie doch meist in die gewönliche Schrei- 
bung verändert der Deutlichkeit und Kürze wegen, indem diese Bemerkung für 
die Sache zu genügen scheint. 
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jüngeren Werken wegbleiben. Wer nicht auf den Raum zu achten 
hat, darf jedoch diese Werke nicht übergehen. Die wörtliche Auf- 
nahme jener Stellen hat den grossen Vortheil, dass auch derjenige, 
welchem die Werke der Kirchenschriftsteller nicht zur Hand sind, 
durch eine solche Blumenlese im Verständniss der Hymnen mehr 
gefördert und angeregt wird, als durch blose Citate möglich ist. 
Eine Ueberfülle solcher Stellen ist nicht zu besorgen, denn je mehr 
gegeben werden, desto umfassender wird die Gemeinschaft der 
christlichen Gedanken nach Ort und Zeit erkannt. 

Die Vergleichung der Hymnen mit der alten Kirchenliteratur 
bewahrt vor manchen Fehlern der Kritik, Erklärung und Ueber- 
setzung, die man besonders in neueren Schriften antrifft, denn es 
stellt sich dadurch zur Evidenz heraus, dass die Kenntniss der la- 
teinischen Sprache, wie man sie in den Schulen lernt, nicht hin- 
reicht, die Hymnen zu verstehen, sondern dass der Sinn ihrer Worte 
sowohl von der Glaubenslehre als auch von dem traditionellen Sprach- 
gebrauche derselben abhängt. Diese dogmatische und geschichtliche 
Grundlage der Kirchensprache muss man in Acht nehmen, denn 
sie ist nothwendig entstanden, weil die heidnischen Sprachen für 
die Offenbarung des Christenthums nicht alle Ausdrücke besassen, 
sondern sie erst durch das Christenthum nach ihrem Sprachcharakter 
bilden mussten. 

Es gehürt auch zur richtigen Ausgabe der Hymnen die Regel- 
mässigkeit ihrer äusseren Gestalt oder metrischen Form. Die Regeln 
dieser Form stimmen theils mit der klassischen Metrik überein, 
theils weichen sie davon ab, und zwar schon seit dem Ursprung 
der Hymnologie. Es sind daher für die Versmasse der Hymnen 
Zeiten und Volker wohl zu beachten, weder die Durchführung noch 
die Vernachlässigung der klassischen Metrik darf als allgemeine 
Regel gelten und ebensowenig ist die Rhythmik der Betonung zu 
übersehen. Dies geschah bisher bei den Notkerischen Sequenzen, 
die in allen Ausgaben als prosaische Stücke gedruckt sind, weil 
man weder ihren Ursprung aus den Troparien noch die betonte 
Rhythmik dieser griechischen Vorbilder erkannt hat. Ich habe sie 
nach ihren Strophenmassen abgetheilt und mit froparium (d.h. canon 
iropariorum) bezeichnet, um sie als eine besondere Art von Liedern 
kenntlich zu machen. Da sie grossentheils eine teutsche Ausbildung 
des Kirchenliedes sind und den Beweis für die griechischen Studien 
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der Mónche enthalten, so werden sie wohl bei uns Beachtung 
finden. 

Wie man bei diesen Sequenzen das betonte Versmass nicht 
merkte und sie wie Bebel, Fabricius u. a. kurzweg hymni ametri 
nannte, so hat man bei den ältern Hymnen die Meirik der Quantität 
gegen die Handschriften gewaltsam durchgeführt, was noch ein 
grósserer Fehler ist, weil diese Behandlung falsche Texte liefert. 
Aus Ueberschätzung der Classicität verkannte man den geschicht- 
lichen Grundsatz der Kritik, wonach die klassische Meirik nicht 
mehr angewandt werden darf, wo sie nicht mehr gilt, weil eine 
unhistorische Verskünstelei die Aechtheit alter Texte nicht ersetzen 
kann. Wer nur den Classicismus und nicht auch das Mittelalter 
versteht, wird freilich die betonte Metrik für eine Barbarei halten, 
welche beschränkte und unrichtige Schulmeinung er für sich haben 
mag, aber dadurch nicht berechtigt ist, die Hymnen des Mittelalters 
wie einen Rohstoff zu betrachten, den er nach klassischen Mustern 
ausfeilen dürfe. Denn der Geschichtforscher will nicht wissen, was 
man mit erborgter klassischer Bildung aus den Hymnen machen 
kónne, sondern was sie zu ihrer Zeit wirklich gewesen sind. Es 
war ein Mangel an geschichtlichem Urtheil, dass man das christliche 
Mittelalter und seine Entwicklung übersprang und dessen Hymnen 
nach heidnischen Mustern umbilden wollte, die für das Mittelalter 
nicht mehr massgebend waren. Solche Versuche machten im 16ten 
Jahrhundert Fabricius und noch mehr Ellinger, im 17 und 18ten 
Guyet mit den französischen und Areval mit den spanischen Hymnen, 
dieser veranlasst durch Strada, Galluci und Petrucci, welche die 
allgemeinen Kirchenhymnen des rómischen Breviers nach klassischer 
Metrik berichtigt haben, weil sie dazu von Pabst Urban VII be- 
auftragt waren. Diese Arbeit hatte einen liturgischen Zweck und 
ist dafür als ein neues Werk zu betrachten, jene Sammler aber, 
Fabricius, Ellinger, Guyet und Areval, giengen zu weit, weil sie 
den geschichtlichen Standpunkt verliessen und ihre Umarbeitung 
statt der alten Texte gaben, wozu sie keinen Auftrag hatten. Wäre 
man bei den Grundsätzen der Kirchenväter über das Verhältniss der 
heidnischen Literatur zur christlichen stehen geblieben, so hátte man 
solche Abwege vermieden und die christliche Eigenthümlichkeit 
besser bewahrt. Diese muss sowohl der Kritiker als der Dichter in 
Ehren halten, beide schon ihrer geschichtlichen Stellung wegen. 
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Die Humanisten des 16 Jahrhunderts, welche Hymnen machten, wie 
Erasmus, Muretus u. a. verfielen in den Fehler, dass sie durch die 
Ausdrücke auch klassische Vorstellungen mit den christlichen ver- 
mengten, wenn sie dieselben gleichwohl christlich verstanden, und 
dieser üble Einfluss der Classicität zeigt sich auch noch in den 
französischen Hymnendichtern des 17 und 18 Jahrhunderts, wie hei 
den Brüdern Santeul, bei Le Tourneux, Habert, Du Plessis de Geste, 
Le Brun Desmaretes, Coffin u. a. Solche Lieder haben, wie die 
klassisch verbesserten alten Hymnen, eine bunte Mischung, welche 
der christlichen Bildung nicht angemessen ist, weil sie dieselbe 
interpolirt. 

Auch der Nachweis ist nóthig, dass die Lieder gesungen wurden 
und nicht zur allgemeinen Klasse der geistlichen Gedichte gehóren. 
Bleibt man streng bei dem Begriffe des Kirchenliedes stehen, so 
wird der Umfang der Hymnologie zu sehr beschränkt, denn man 
darf hiernach nur Lieder aus den Ritualbüchern aufnehmen, also 
nur solche, die im Öffentlichen Gottesdienste gewönlich gebraucht 
wurden. Die Geschichte der Hymnologie fordert aber auch, dass 
man dazu die Lieder sammle, die bei Privatandachten gesungen 
wurden, Die Bestimmung zum Gesange erkennt man unzweifelhaft 
daran, wenn das Lied in der Handschrift mit Singnoten versehen 
ist, darum wurde bei jedem angegeben, ob in den Handschriften 
die Melodie beigeschrieben steht oder nicht, weil diese Nachweisung 
auch für die Erforschung der alten Kirchenmusik nützlich ist. Da 
nämlich die Hymnen bis zu Anfang des 13 Jahrhunderts mit Neumen 
oder Accentnoten versehen sind, die späteren Handschriften aber 
Choralnoten haben, so lassen sich die bisherigen Versuche, die 
Neumen auf unser Notensystem zurückzuführen, am sichersten da- 
durch prüfen, dass man die Melodien derselben Hymnen nach alten 
und neuen Handschriften vergleicht, wodurch man die Geltung der 
Neumen in unserm Notensystem vielleicht finden kann, weil wir die 
Choralnoten noch kennen, die das Zwischenglied der Neumen und 
der heutigen Noten sind. Eine solche Vergleichung hat vor kurzem 
Lambilotte angestelli, es eignen sich dafür vorzüglich die Notkeri- 
schen Sequenzen, weil jede Sylbe darin nur einen Ton hat und von 
dieser Regel in den Handschriften selten und nur in so weit abge- 
wichen wird, dass auf eine Sylbe hie und da zwei kurze mit ein- 
ander verbundene Töne kommen. Bei Antiphonen, Responsorien 
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und Hymnen aber, die eine Melodie mit Fugen haben, ist die Ver- 
gleichung unsicher, weil die Fugen mehr Abwechslung zulassen als 
die Grundtöne der Melodie. Wo in den Handschriften die Melodie 
fehlt, ist die Bezeichnung hymnus oder sequentia ein Beweis für den 
Gesang solcher Lieder. Ein Strophenmass war zum Gesang nicht 
durchaus nóthig, denn die Geschichte der Hymnologie beweist, dass 
auch strophenlose Gedichte, wie Hexameter und Hendecasyllaben 
gesungen wurden. Es liegt nàmlich in der Eigenthümlichkeit des 
Chorals, dass er auch freiere Verse, wie z. B. Distichen, in seinen 
Gesang aufnehmen kann. Daraus zeigt sich, dass viel mehr lateini- 
sche geistliche Lieder im Mittelalter gesungen wurden, als man aus 
den Ritualbüchern abnehmen kann, und dass demnach die Hymno- 
logie einen grösseren Umfang und Einfluss hatte, als man gewönlich 
annimmt. Da man keinen allgemeinen Namen für die kirchlichen 
und geistlichen Lieder hat, so wählte ich auf dem Titel die Benen- 
nung Hymnen, weil sie am deutlichsten diese Lieder bezeichnet. Es 
soll damit der Unterschied zwischen den Hymnen und andern christ- 
lichen Liedern nicht verwischt werden. 

Dass man die Texte der Lieder, die man in eine Sammlung 
aufnimmt, vollständig mittheilen soll, wird wohl jeder zugeben. Bei 
einer collectio amplissima, wie sie Daniel liefern wollte, scheint es 
kaum durch Ersparung des Raums zu entschuldigen, dass er von 
vielen Liedern nur die Anfánge gab. Wenn es auch Niemand be- 
Streitet, dass nicht alle lateinischen Kirchenlieder in Form und Inhalt 
vollkommen sind, sondern auch manche einen geringen Werth haben, 
so darf man diese doch nicht ganz übergehen, weil sie zur ge- 
schichtlichen Entwicklung der Hymnologie gehören. Die Hymnen- 
dichtung umfasst bis zu Ende des Mittelalters einen Zeitraum von 
elfhundert Jahren, in welchem sie mancherlei Veränderungen erfuhr, 
auf alle diese Entwicklungen muss die Geschichte der Hymnologie 
Rücksicht nehmen und eine allgemeine Hymnensammlung darf die 
Beispiele gesunkener Dichtung nicht ausschliessen. Bei einer Aus- 
wahl hängt dagegen Manches von subjectiven Ansichten ab, was 
der Sache nachtheilig werden kann. Ich gieng noch weiter und 
nahm sogar die Gesänge einiger Chorofficien ganz auf, weil sie 
durchaus in Versen geschrieben sind. Wie es nàmlich zu Anfang 
des Mittelalters Messofficien gab, deren unständige Gebete in Versen 
waren, so trifft man auch im späteren Mittelalter ganz versificirte 
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Chorgesánge an, und es ist nützlich, einige Beispiele derselben mit- 
zutheilen, damit man daraus ersehen kónne, wie die kirchliche Dicht- 
kunst den ganzen Gottesdienst durchdrungen hat. Auch sind solche 
Gesánge zur Vergleichung mit dem griechischen Choral der Tag- 
zeiten nicht ohne Interesse. 

Es gibt auch unvollständige Texte von Hymnen durch ihre 
Entlehnung und Anspielung aufeinander und durch Auszüge aus 
grösseren Gedichten, die man stellenweise zum Gesang bestimmte. 
In beiden Fällen genügt eine Verweisung auf die vollständigen 
Texte. Ich habe daher die Verse, die aus andern Liedern entlehnt 
sind, cursiv drucken lassen, und nachgewiesen, wohin sie gehören. 
Man erkennt daran nicht nur die Verbreitung, sondern zuweilen 
auch das relative Alter der Lieder und die Anwendung, die man 
von ihnen gemacht hat. Die Nachweise der grösseren Gedichte, aus 
welchen man Stellen zum Gesang auswählte, habe ich ausführlicher 
behandelt, wenn die Abweichung der Handschriften von den Aus- 
gaben so bedeutend war, dass durch jene Ausführlichkeit für den 
Text der grösseren Gedichte etwas gewonnen wurde. 

Alle Völker des Abendlandes haben zur lateinischen Hymnologie 
beigetragen, könnte man daher die Verfasser aller Lieder angeben, 
so würde sich dadurch der Antheil jedes Volkes am Kirchengesang 
herausstellen, wie auch die Zeit und Umstände, die dazu mitgewirkt 
haben. Man kennt aber nur von wenigen Liedern die Verfasser, 
von andern sind sie mit Wahrscheinlichkeit zu vermuthen, wenn die 
Eigenthümlichkeit der Lieder auf einen bestimmten Verfasser hin- 
weist, wie es bei den Hymnen des h. Ambrosius der Fall ist. An- 
dere Dichter werden in den Handschriften genannt, welche Angaben 
jedoch manchmal der Berichtigung bedürfen. Wo die Namen fehlen, 
lässt sich aus der Beschaffenheit der Lieder zuweilen das Volk an- 
geben, bei welchem sie entstanden sind. Die nationale Eigenthümlich- 
keit der Kirchenlieder würde sich deutlich zeigen, wenn man Hymnen- 
Sammlungen aus den Handschriften jedes abendländischen Volkes hätte, 
besonders Lieder auf Heilige, die bei einem Volke ausschliesslich 
oder vorzüglich verehrt wurden. Die nationale Behandlungsart des 
Kirchenliedes gibt Aufschluss über die Heimat und Verbreitung 
mancher Liederformen, die man nicht richtig beurtheilen kann, wenn 
man ihre Herkunft nicht kennt. In den Anmerkungen wurde wohl 
auf diese Gegenstánde Rücksicht genommen, aber diese Sammlung 
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ist zu klein, um die Merkmale der nationalen Dichtungsart erschó- 
pfend anzugeben, ich musste mich begnügen, darauf hinzuweisen 
und der Sache eine Aufmerksamkeit zuzuwenden, die sie bisher 
nicht gefunden. 

Die christliche Hymnologie des Mittelalters hat eine grosse Li- 
feratur, denn sie reicht von Armenien bis Portugal und begreift 
einen langen Zeitraum. Bei diesem Umfang darf man schon zu- 
frieden seyn, wenn selbst für die abendländische Hälfte nur ein 
Theil dieser Literatur aus handschriftlichen Quellen hier bearbeitet 
ist. Eine làngere und ausgedehntere Sammlung würde allerdings 
reichere Ausbeute liefern, aber auch die Herausgabe schwieriger 
machen, wie mich die Erfahrung gelehrt hat. Wollte man aber 
keinen Hymnus herausgeben, bis man für jeden viele Handschriften 
gesammelt hátte, so blieben die seltensten Lieder ungedruckt, was um 
so unstatthafter wäre, als selbst grössere Werke oft mit sehr we- 
nigen handschriftlichen Mitteln herauskommen. Darum ist auch hier 
Genügsamkeit am Orte und der Text einer einzigen Handschrift 
nicht zu verschmáhen, denn er kann allein bleiben, oder für Bruch- 
stücke, die sich davon anderstwo finden, massgebend werden. 

Aus den dargelegten Gründen weicht die Behandlung der Hymnen 
in dieser Sammlung von der bisherigen Weise ab, weil ich über- 
zeugt bin, dass dadurch die Kenntniss der Hymnologie gefördert 
werde. Andeutungen über jene Behandlungsart gab ich in meinem 
Anzeiger von 1835, sammelte auch einige Heiligenheder zur be- 
sondern Ausgabe, da sie nicht wohl mit einem andern geschicht- 
lichen Werke zu verbinden waren, hätte aber eine grössere Samm- 
lung nicht unternommen, wäre seitdem eine andere nach obigen Er- 
fordernissen gemacht worden. Jene Grundsätze der Behandlung 
sind nicht vorgefasste Meinungen, sondern die Resultate langer Ar- 
beit, denn während derselben lernt man die wissenschaftlichen Be- 
dürfnisse am besten kennen, und das Quellenstudium führt zu manchen 
Nachweisungen und Aufschlüssen, die man in den Handbüchern nicht 
findet. Aber dieses Werk ist doch nur ein unvollkommener Versuch, 
die Grósse und Tiefe des lateinischen Kirchenliedes darzustellen, zur 
Weiterforschung und Sammlung anzuregen und diesen Stimmen der 
christlichen Vorzeit ein geneigtes Gehör zu verschaffen. Denn ihre 
Fortwirkung ist wünschenswerth, damit die Nachwelt mit ihren 
Vorfahren in christlicher Gemeinschaft bleibe. 
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Es gilt auch vom Kirchengesang, was schon der h. Egnatius 
vom Christenthum überhaupt sagt: es ist kein Werk des Schweigens 
sondern der. Grósse.*) Durch den Kirchengesang ist wahrlich das 
Gebot der Psalmen (116, 1) erfüllt worden: ,lobet den Herrn alle 
Heiden, lobet ihn alle Völker,“ denn der Hymnengesang ist die 
welthistorische Ergänzung der Psalmodie, und hängt daher mit dieser 
wesentlich zusammen. Und wenn man den römischen Theil des- 
selben besonders behandelt, so ist es auch kein geringer Gegen- 
stand, denn Ignatius redet von der Grösse des Christenthums zu 
den Römern, deren weltberühmten Glauben schon der Apostel Paulus 
hervorhebt (Rom. 1, 8). 


Die Einrichtung der Ausgabe ist diese. Nach jedem Liede folgt 
zuerst die Anzeige der Handschriften und ihres Alters, dann die 
Vergleichung derselben und der gedruckten Hülfsmittel, und hierauf 
die Erklärung durch Parallelstellen und andere Nachweisungen. Wo 
ich Handschriften im Privatbesitz ohne, Namen angebe, weiss ich 
deren jetzige Eigenthümer nicht, wollte aber deshalb solche Quellen 
nicht übergehen, da ich sie benutzt habe. Von den Ausgaben sind 
gewönlich nur die alten ihres handschriftlichen Werthes wegen an- 
geführt, und die neuen, welche auf Handschriften beruhen. Die 
Menäen sind einigemal nach den Blattzahlen der Monate citirt, ge- 
wönlich aber nur nach Monaten und Tagen, weil die alten Ausgaben 
die ich brauchte, nicht paginirt sind. Es heisst also z. B. Jul. 30. 
die Menäen zum 30 Juli. Die alte Ausgabe des Triodiums ist nach 
der Bogenzahl angeführt, weil sie keine andere Paginirung hat. Die 
Veberschriften der Lieder in den Handschriften sind im Abdruck 
beibehalten, wo keine waren, musste ich sie hinzusetzen. Die Ein- 
theilung der Hymnen nach dem Kirchenjahre gehört in die Ritual- 
bücher, für dieses Werk war die Anordnung nach den Gegen- 
ständen vorzuziehen, weil sie leichter zu überschauen ist und deut- 
licher den Umfang jeder Abtheilung darstellt. Die chronologische 
Eintheilung, die einige Herausgeber befolgten, enthält viel Irrthümer, 
und erschwert schon dadurch die Uebersicht der Zeitfolge, wäh- 
rend sie noch ausserdem durch ihre Lücken zu unrichtigen An- 
sichten führt. 


*) S. Ignatii ep. ad Rom. 3. ov owns 10 Sean, alla meyddovs dotiv d 
Xourtuxvio us. 
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Die Darstellung und Geschichte der christlichen Hymnologie 
wünschte ich anfänglich mit diesem Werke zu verbinden, sein grosser 
Umfang (denn dieser Band enthält noch nicht den dritten Theil der 
Hymnen) brachte mich davon um so mehr zurück, weil auch die 
Hymnologie grösser wurde, als dass sie zur Einleitung dieser Samm- 
lung dienen könnte. In jener Meinung ist einigemal auf die Hym- 
nologie hingewiesen, was in der Folge unterbleiben wird. 

Gelehrte Theologen, die ich um Rath fragte, billigten die Grund- 
sätze der Behandlung, die oben dargelegt sind, womit aber nicht 
gesagt ist, dass sie auch mit meiner Arbeit zufrieden seyn werden, 
besonders wenn sie hier weit mehr gesammelte Stellen finden als 
Untersuchungen, welche darauf gebaut sind. Gereicht der Mangel 
an theologischer Kenntniss einem Laien auch nicht zum Vorwurf, 
so wird man ihm doch abrathen, ein theologisches Werk zu unter- 
nehmen; in vorliegendem Falle hängt jedoch das Urtheil von der 
Frage ab, ob es besser sey, den handschriftlichen Schatz der 
Hymnen vergraben zu lassen als herauszugeben. 


Karlsruhe, 5. Februar 1853. 


F. J. Mone. 
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LIEDER AN GOTT. 


1. Hymnus beati Bede presbyteri de opere sex dierum primor- 
dialium et de sex statibus mundi. 


Primo deus caeli globum 
molemque terre condidit, 


terram sed umbris abditam 


abyssus alta texerat. 


At per dies zetatibus 
labentis ævi congruos 
ornavit orbem et æthera 


cunctamque mundi machinam. 


Primå creator sæculi 
die tenebras effugans 
aquis adhuc absconditum 
lampavit orbem lumine. 


Lucis beatze gaudiis 
mundi replevit incolas 
zetate mox altissimus 
primà creator szculi. 


Locatur inter ceerula 
die secundä maximus 
poli globus divisaque est 
utrimque Iympha labilis. 


Primo secunda: tempore 
setatis arca mystica 
hine inde concurrentia 
loeatur inter caerula. 


Lucente sicli tertià 

die fluens sub zethere 
abyssus alta subsidet 
virensque paret arida. 


„Mone, latein. Hymnen, I. 
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15 


20 


25 


Electa proles Abrahz 
de perfidorum fluctibus 
ze(ate florens claruit 
lucente saecli tertiä. 


Ouartà jubar sublimium 
die micabat siderum, 
polo soloque fulgidam 
lucis daturum gratiam. 


Hebrza gens Davitico 
regno refulsit inclyta, 
state pandens actuum 
quartâ jubar sublimium. 


Novum genus progignitur 
quintà die de limpidis 
nascens aquis natantium 
volantiumque sub polo. 


Aetate quintÂ in Caldzá 
poenam luente ludæå 
fidelium de perfidis 
novum genus progignitur. 


Sextà creatus est homo 
die, creatoris sui 
imaginem qui przferens 
semper beatus viveret. 


Summus creator omnium, 


per quem creatus est homo, 


zeíate filius dei 
Sexià creatus est homo. 
Or ol 1 


30 


35 


40 


45 


50 


55 
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Obdormiente splendida 

plasmatur Adae femina, 

ilius os ex ossibus, 

ex carne carnem proferens. 60 


De carne Christo propria 

et sanguinis mysterio 

jam sponsa nata est in cruce 
obdormiente splendida. 


Post facta celsa conditor 65 
die quiescens septimà 

eam vocari in szecula 

et esse iussit sabbatum. 


Aetas quietis septima 

post hoc futura est soeculum, 70 
qua sabbatizat cum suis 

post celsa facta conditor. 


Octava prestat ceteris 

zetatibus sublimior, 

cum mortui de pristino 75 
terrae resurgent aggere. 


Vultumque Christi perpetes 

justi vident amabilem, 

eruntque sicut angeli 

caelesti in arce fulgidi. 80 


Quam nobis ad se semitam 
Ostendit ipse pravius, 

de matre natus virgine 
deus deique filius. 


Nam morte mortem destruens 85 
sextä subegit sabbati, 


quievit ast in sabbato 
in corde terr: conditus. 


Viteeque primà sabbati 

surgendo pandit januam, 90 
suisque congaudentibus 

ascendit ad thronum patris. 


Et sex in hujus szculi 
zetatibus nos precipit, 
nostram ferendo jam crucem 95 
jus omne lethi vincere. 


Intrabimus post omnia 
devicta mundi proelia, 
carnis soluti vinculis, 
vitæ perennis sabbatum. 


100 
Sequetur una sabbati, 

claudenda nullo termino, 

cum carnis inmortalitas 

æterna nobis redditur. 


Sic carnis atque spiritus 
hino potiti zaudio 
scandemus ad celestia 
regni perennis moenia. 


105 


Quo nos venire. quaesumus, 
concede sancta trinitas, 
unumque te cognoscere 
verum deum per s:ecula. 


110 


[Gloria tibi pater, 
gloria unigenito 

cum sancto spiritu 

in sempiterna siecula.] 
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Handschrift zu Darmstadt Nr. 2106. (A) aus dem Anfang des 9 Jahrhun- 


deris von irischer Hand geschrieben. 


Der Titel des Gedichtes steht von gleich- 


zeitiger Hand im Register des Codex, das Gedicht kommt aber in den Ausgaben 


Beda's nicht vor. 


Steht auch in Thomasi opp. ed. Vezzosi, tom. 2, 429 (T), wo 
die Schlusstrophe nur mit dem Anfangsworte bezeichnet ist. 


Auch bei Tomasi 


wird das Gedicht dem Beda zugeschrieben und genannt hymnus de universis 
dei operibus sive de VII diebus in creatione mundi deque ejus VII zetatibus. 


bie metrische Richtigkeit dés) Gedichtes chestäckt die Annahme, dass Beda der 
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' Verfasser sey, nur die Schlusstrophe ist von einem andern hinzugefügt und 
micht nóthig. Daniel 1, 205. gibt den Anfang. Die Alliteration oder der Stab- 
reim ist beinah in jedem Verspaar beobachtet, was ebenfalls mit Beda's Zeit 
und der angelsächsischen Verskunst überein stimmt. 

Die Vergleichung der 6 Schópfungstage mit den 6 Weltaltern hat für 
jeden Tag in diesem Liede ein Strophenpaar, dessen erster und letzter Vers 
gleichlautend sind, um dadurch àusserlich die Parallele kenntlich zu machen, 
s. V. 9. 16. 17. 24, 25. 32 u. s. w. Wo diese Gegeustellung aufhört, werden 
auch die Verse nicht mehr wiederholt. Diese Behandlung der Weltalter ist 
altchristlich, sie kommt schon bei Augustinus vor (sermo 259. in oct. pasche, 
ed. S. Maur. Paris. t. 5. p. 1060 fei, und wird von ihm auch für die sieben 
Altersstufen des menschlichen Lebens gebraucht (serm. 216, 8). 


Lesarten: 7 orbes A. 27 susidet T. 43 Caldea, Judea hat die Hs. nach 
alter Schreibung und des Verses wegen. 57 obdormienti T. 59 os illius AT: 
60 proferens T. 64 obdormientis T, besser obdormienti. 73 restat T. 77 per- 
petis A. S1 nobis fehlt A 86 sabb. fehlt T, besser wäre vespera. 94 præ- 
'cepit A. 96 vinceret A. 97 intravimus A. 98 debita A. 102 claudendo A. 
105 vino A. 


Anmerkungen: V. 100. Sextus autem dies cum transierit, veniet requies 
post illam ventilationem, et sabbatizabunt sancti et justi dei. S. Augustin. l. 1. 
Ebenso serm. 125, 4. ventura est requies, quæ promittitur sanctis, im siebenten 
Weltalter. Septimo die, qui vesperam mon habet, significatur nobis requies 
sempiterna, ubi nullus est occasus. Ejusd. sermo 4,8. Sabbatum erit perpetuum. 
Ejusd. sermo 362, 28. To Ger ofgin ovrrekelrau 0 xócuog, xoi TO EBdoum sgr 
Tj» olzovuerm® d xvgios, tO Ó& oydow OUro. omépzovrae eis Conv circo, xoi ovtoc 
sie xoàagiv alwvıov. S. Athanas. im ps. 6. Ebenso zu ps. 11. Ueber den Zusam- 
menhang der Octave mit der altehristlichen Ansicht der Psalmeneintheilung er- 
klärt sich ausführlich Hilar. pref. in psalm. c. 12 — 14. und in ps. 98. pref. 5. 
Hieron. adv. Lucifer. 22 bezieht die Zahlen sieben und acht auf das alte und. 
neue Testament. 

V. 101. Diess hángt zusammen mit dem Auferstehungstag Christi, welchen 
auch Cosmas Hierosol. in pascha st. 22 # wie Tor cofBetov, éogrov Zogr nennt. 
Prima im V. 89 und una sabbati V. 101 sind gleichbedeutend und bezeichnen 
den ersten Tag nach dem Sabbat. Gregor. Nazianz. orat. 42 p. 676. ed. Lips. sagt: 
TÒ og ze Eoprov éogrr. 

V. 103. 105. Die Auferstehung des Fleisches vertheidigt Tertullian. adv. 
Marc. 4, 37. mit grosser Schärfe also zur Stelle des Luc. 19, 10. Cum homo 
ex duabus substantiis constet, ex corpore et anima, quaerendum est, ex qua 
substantie specie periisse videatur. si ex corpore, ergo corpus perierat, anima 
non. quod perierat, salvum facit filius hominis; habet igitur et caro salutem. siet 
anima perierat, animze perditio saluti destinatur, caro, que non periit, salva est. 
Si totus homo perierat ex utraque substantia, totus bomo salvus fiat necesse 
est, et elisa est sententia hzreticorum negantium carnis salutem. Ebenso scharf 
in dialektischer Weise sagt er adv. Marc. 5, 9. Corpus est, quod amittit animam 
et amittendo fit mortuum; ita mortui vocabulum corpori competit. porro si re- 
surrectio mortui est, mortuum autem non aliud est quam corpus, corporis erit 
resurrectio. Chrysost. de resurrect. 7. führt es so aus: & un ariotazaı cO, 
oùz dvíeravu, üyOganog* 0 yég dZräoumg: ovx for wozy uovoy, dii quj xai 
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gun, el To(vvy WvxZ porov aviorarar, ÈE Zutgedec T0 LOO» avlorarar, dd’ ovx 
Öhóxhngov: allòs dë mi wvzijs oùz dr Aeydein xvpioc avdoraors* dvártams ydp 
Sort TOU sreoóvros xal OtaAvOÉEvrog: yvy) Jè où OtaAverat, all“ cO. 


2. De s. trinitate. 


© trinitas laudabilis patris, nati, paracliti 

et unitas mirabilis, decore pollens perpeti. 

in simplici aoe aurien Fides corona supplicum 

virtus manens intermina! in te pie fidentium; 10 
Tu caritas, tu puritas, 5 erlerge sordes mentium, 

iu pax et immortalitas, sorti miserta pauperum. 


Laus patri sit ingenito etc. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 311. aus dem i+ Jahrh. Das Lied 
ist schon seiner metrischen Richtigkeit wegen älter als die Hs., nur die Schluss- 
strophe jünger, wie sie auch bei dem folgenden und andern Liedern vorkommt. 
Dem ganzen Liede liegt die Anrufung der Litanei zu Grunde: o sancta. trinitas, 
miserere nobis, daher ist es auch vollständig. 


12 misertus, Hs., es bezieht sich auf trinitas. 


V. 1. 2. Augustin. doctr. christ. 1, 5. in patre unitas, in filio eequalitas, in 
spiritu sancto unitatis eequalitatisque concordia: et tria hæc unum omnia propter 
patrem, qualia omnia propter filium, connexa omnia propter spiritum sanctum. 

V. 8. uovàg u&v Seins ovotas, QAX Úroordoeov tous. Sept. 28. Tertullian. 
adv. Prax. 2. tres autem non statu, sed gradu; nec substantià, sed forma; 
nec potestate, sed specie. unius autem substantie et unius status et unius po- 
testatis, quia unus deus. 

V. 4. virtus intermina, genau so in den Menäen aneıgodvvauos touc. Oct. 17. 
Mit den Liedern auf die h. Dreieinigkeit verbinden die Menàen auch das Sanctus. 
zords Umegovote, uix FEÓTNS , uovag rërougégrorg, TOUS THO TOC Bowrtag got ,&ytoc, 
äyıos, dywos el Onuiovgyé! * eegen, Elénoorv. Dec. 20. engen ien Ôvotar tguaóe 
Seiren, ayıos, Gytoc, &yıos xootovreg. ibid. 

V. 5. Deus caritas est: brevis laus et magna laus, brevis in sermone et 
magna in intellectu. August. in I Ioh. tr. 9, 1. 

V. 9. fides, ist das apostolische Glaubensbekenntniss oder Credo, welches 
bei den àltesten Schriftstellern fides und regula fidei genannt wird und der In- 
begriff der christlichen Lehre war. S. Augustini serm. 88,14. 186,2. Doctr. 
christ. 3,2. 3. Hoc habet fides, sic credimus. Ejusd. sermo 117,7. Bei Tertull. 
adv. Marcion. 1, 21. heisst der christliche Glauben dei regula und regula sacra- 
menti, So auch ib. 1,28. 2,21. 4,2. Zuweilen auch nur regula. Preescript. 
heeret. c. 8. Ausführlich spricht er davon Preescript. heeret. 12. 13. und nennt 
auch die regula fidei eine catholica. ibid. 26. und catholica doctrina. c. 30. lex 
fidei. De virg. veland. 1. wo es heisst: regula fidei una omnino est, sola im- 
mobilis et irreformabilis. Die katholische Kirche nennt er deswegen auch 
ecclesia authenticz regul *j [Adv/ Velentim t Sériptura non asserit nisi catho- 
Jicam veritatem. August. doct. christ. 3,15, Er nennt sie auch catholica disci- 
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plina. De genesi ad lit. 2. de serm. dom. í, 14. catholice fidei regula. Idem 
quist. evang. 2,40. regula veritatis. Idem quæst. in Matth. 12. catholica fides. 
Idem in evang. loh. 5,20. $ 3. catholica fides, veniens de doctrina apostolorum. 
Ibid. 34, $ 6. Bei den Griechen xevov nistews. Gregor. Naz. epist. 29. Bei Hilar- 
de trinit. 2,5. forma fidei. 

V. 11. Mit der Lesart absterge kommt dieser Vers auch in einem andern 
Hymnus vor bei Daniel 1, 60. Zwischen sordes und sorti ist ein Wortspiel 


3. De s. trinitate ( tropartum ). 


Alma chorus domini compangat nomina summi: 


2. Messias, owrng, emmanuhel, sabaoth, adonai, 
est, unigenitus, via, vita, manus, 040000105 


3. principium, primogenitus, sapientia, virtus, 
alfa caput finisque simul vocitatus adest w; 3 


4. fons et origo boni, paraclitus ac mediator, 
agnus, Ovis, vitulus, serpens, aries, leo, vermis; 


9. os, verbum, splendor, sol, gloria, lux et imago, 
panis, flos, vitis, mons, janua, petra, lapisque; 


6. angelus et sponsus pastorque prophefa, sacerdos, 10 
€3&vorog, lGyvgog 0 eos, mavroxgatoQ 'IncoUg 
7. salvificet nos, sit cui secla per omnia dofe. 


Hs. zu München Clm. 14322. f. 42. 11 Jahrh. als die letzte der Notkeri- 
schen Sequenzen. Mit den Neumen. Die Verse, die zu einer Abtheilung ge- 
hóren, haben unter sich die gleiche Melodie, woraus hervorgeht, dass dieses 
Lied als ein Troparium behandelt wurde, was man aus dem Versmass allein 
nicht abnehmen kónnte. 

Der Zusammenhang des Liedes ist dieser, dass in den Namen Messias v. 2 
und Jesus v. 11 alle Eigenschaften Gottes eingeschlossen, also sámmtlich auf 
die Erlósung bezogen werden, d. h. in den Namen Jesus Christus, wofür Messias 
Steht, und deshalb Christus im Texte nicht vorkommt. Dieser Inhalt beruht auf 
Philipp. 2, 10. Rom. 14,11. und wie nach diesen Stellen die im Himmel, auf 
Erden und in der Unterwelt vor Christus die Knie beugen, so hat der Dichter 
auch das Walten der Dreieinigkeit in der irdischen Geschichte dadurch be- 
zeichnet, dass er die Namen Gottes in den drei Hauptsprachen des Christen- 
thums, in der hebräischen, griechischen und lateinischen zusammen gestellt hat. 
Den nächsten Anlass dazu fand er in der rómischen Kirche, die im Gottesdienste 
ebenfalls noch hebräische und griechische Wörter braucht. In den andern 
Sequenzen ist die Einmischung griechischer Wörter nicht wie hier durch die 
Anlage des Inhalts bedingt, sondern eine lMindeutung auf den griechischen 
Kirchengesang, den man durch die Sequenzen nachahmte. Die Quantität der 
griechischen Wörter ist nicht immer beobachtet und manchmal nach der Aus- 
sprache verändert. Gewönlich sind diese Wörter mit lateinischen Buchstaben ge- 
schrieben, der Deutlichkeit wegen habe ich dafür griechische Schrift vorgezogen. 


Solche Lieder, worin die Eigenschaften Gottes zusammengestellt sind, gibt 
es mehrere. Ein Grusslied auf die Eigenschaften Christi steht bei Eug. de Levis 
anecdota sacra. Turin 1789. p.107. Die vielen Namen und Eigenschaften Christi 
stellt Gregor Naz. orat. 1. p. 39 ed. Lips. zusammen und der Commentar des Elias 
von Kreta weist nach, dass sie alle biblisch sind. Es gehórt eine grosse 
Kenntniss der Bibel und ihrer Auslegung dazu, um diese Beziehungen alle zu 
verstehen, sonst beurtheilt man sie falsch, weil man nicht in dem Kreise ihrer 
Vorstellungen bleibt. 


2 soter Hs. 3 homousyon Hs. 11 yschiros otheos-ysus. Hs. 12 4o—.4. Hs. 


V. 2. Athanas. serm. maj. 22. Eounveverur ’Insovs ay uév org, 7t; dë cw- 
"5oíx. lesum salutarem dici, ipse ille proprietatis sermo loquitur; nam quod 
nobiscum salutare est, id apud Hebraeum lesus est. Hilar. in ps. 66, 4. 

V. 3. via. August. de doctr. christ. 1,11. cum deus ipse sit patria, viam se 
quoque nobis fecit ad patriam. — vita. In Christo ipsa ad peccatores miseri- 
cordia, ipsa ad errantes veritas, ipsa ad mortuos vita descendit. Leon. m. 
serm. 24, 1. 

V. 6. fons. Deus fons vite et rector universitatis. August. confess. 3, 16. — 
mediator. Christus inquantum homo, intantum mediator, inquantum autem verbum, 
non medius, quia aequalis deo et deus apud verbum et simul cum spiritu sancto 
deus. August. confess. 10, 68. els ueritys Geov xai avdgwrov, krðgownros Ijrovc 
Kpuorós. srgeodever yo Ere xal vüv, Gg avdgwrros, varég Tis Zute owTyotac, Ore 
werd TOU OWuntog dot, oU ztgocéàafle. Gregor. Naz. or. 36 p. 587. 

V. *. Vitulus saginatus ipse dominus, in corpore et sanguine dominico, et 
offertur patri et pascit totam domum. August. quzest. evang. 2,33. — Vermis est 
Christus propter humilitatem carnis (psalm. 21,7), et irrisus est vermis iste, 
cum penderet in cruce. Augustini ep. 102, 36.37. ep. 110,21. Alkanas. serm. maj. 
14. r0, éyo eiut gonäiof, els tò epógeoer goe corre Auch in Bezug auf die 
eherne Schlange und als Lockspeise, die der Leviathan verschlingen wollte, 
konnte Christus ein Wurm genannt werden. 

V. 9. Veritas panis est, mentes reficit, nec deficit; mutat vescentem, non 
ipsa in vescentem mutatur. Augustin. in evang. Joh. ^1, 1. 


4. Sequentia: de s. trinitate (troparium). 


1. Benedicta semper sit in utroque sacer spiritus 
sancta trinitas, deitate socius. 
deitas scilicet unica, Non tres tamen dii sunt, 
co:zqualis gloriä. deus unus est, 
Pater, filius, 5 sic pater dominus, filius 15 
sanctus spiritus spiritusqae dominus. 


iria sunt nomina, omnia 


à 3. Proprietas in personis 
eadem substantia. p personis, 


unitas est et in essentia. 
2. Deus genitor, Majestas par et potestas, 


deus genitus, http:ffrcin .Odecus honor aeque per omnia. 20 


A. Sidera, maria continens, altithrono domino 35 
arva simul, et universa condita. laudes in excelsis. 


Quem tremunt impia tartara, 
colit quoque quem et abyssus 
infima. 


T. O veneranda unitas, 
o adoranda trinitas, 
per te sumus creati 
vera eternitas, 40 
per te sumus redempti 
summa tu caritas. 


5. Nunc onmis vox atque lingua 25 
fateatur bunc laude debita, 


Quem laudat sol atque luna, 


det a 8. Populum cunetum tu protege 
dignitas adorat angelica. We, ER ES 
salva, libera, eripe 

6. Et nos voce przecelsa Fuer 13 
nunc omnes modulemur ` 30 Te adoramus omnipotens, 
organica cantica tibi canimus, tbi laus 
dulci melodia. et gloria. 
Eia et eia 9. [Per infinita ssecula 4 
nos simul jubilemus Szculorum. amen.] 90 


Hs. des 12 Jahrh. im Karlsruher Archiv (C), Hs. zu München Clm. 14322. 
fol 41 des 11 Jahrh., unter Notkers Sequenzen (A), Hs. des 15 Jahrh. im 
Kloster Lichtenthal (L) und bei Daniel 2, 49 (D), auch in einer andern Lichten- 
thaler Hs. des 14 Jahrh. (V). 

2 sit nach sancta. ALVC. 3 unitas V. 6 spir. s. CA. 7 omnia nom. V. 
14 deus verus un. CDN vere unus A. 16 sanctus für dom. CD, dies kann dem 
Verse nach nicht stehen. 18 et fehlt in D. 21 continet V. 29—36 sind bei D 
verstellt und das Versmaas verdorben. 29 fehlt D. 30 omnes simul mod. D. 
nunc fehlt in CLV 3% nunc. omn. j. D. nunc simul j. CL nunc sim. omnes jub. V. 
37 ven. und 38 ador. sind verstellt V. 49. 50 fehlen ACV und können weg- 
bleiben, das Troparium hat dann regelmässig acht Absätze, oder den vollstán- 
digen. Kanon. Der Absatz 7 ist in den Drucken und Handschriften fehlerhaft in 
4 Strophen abgetheilt, es gehen aber nur die zwei Verse des Abgesangs voraus, 
der Absatz hat daher nur eine Strophe. 


V. T. nomina, steht des Verses wegen, ist aber nicht gut gewält, besser 
wäre persona oder character, was auch die Menäen haben: words uêv ovcíq, 
xaoorrijoot de tors. Jul 30. yoagoxtzost rQwcovuéry. ibid. Vielleicht steht oben 
nomina wie in folgender Stelle: Deus posuit nature nomina, patrem, filium, 
spiritum sanctum; extra significantiam sermonis est, extra sensus intentionem, 
extra intelligentise conceptionem, quidquid ultra quzeritur; non enuntiatur, non 
attingitur, non tenetur: verborum significantiam rei ipsius natura consumit. 
Hilar. de trinit. 2, 5. Folgende Stelle zeigt den Irrthum des Missverständnisses. 
In tribus vocabulis trinominem credens deum, in Sabellii hseresim incurrit. 
Hieron. in Lucifer, 12. 

V. 5—8. Tertullian. apolog. c. 21. cum radius ex sole porrigitur, portio ex 
summa, sol erit in radio, quia solis est radius, nec separatur substantia, se ex- 
tenditur: ita de spiritu spiritus, et de deo deus, ut lumen de lumine accensum, 


V. 11. Cosmas in pentecost. st. 2. tò nagazxinrov nvevua dğanrooteikas 
Zoerg, st. 4 eyo de ws uë magoxAqrov AÀov nveðuæ tò Euov TE zul sraTpòs 
onoozehho. Also ganz die katholische Lehre. Diese liegt auch in den Worten: 
zò nveuuo Muegiotos rroösew. ib. str. 13 und in der Umschreibung st. 10. avevuo 
8x natgòs ÉxzopsuvÜtv xal di viov zugtoie jui» ntquvos MEINÖoTıHÖr. 

V. 15. dominus. Hat stets die Bedeutung rechtmässiger Herr, der unrecht- 
mässige heisst tyrannus, diess ist daher Beinamen des Teufels, zouge tvoavvog 
xai dessen, Clem. Alex. cohort. p. 7. Rex legis Christus, crudelis tyrannus 
diabolus. Cesar. Arelat. homil. 19. ` rogeuec uge nennt Chrysos. ad illum. 
cat. 2,5 den Teufel. Da der Tod durch den Teufel gekommen ist und wie 
dieser niemand verschont, so sagt auch Chrysosl. de dæm. 3,4. Govarov Tugavvis. 
Ibid. 3, A. steht auch daruovor Tugawig. Owxf0ÀAov tugawis. Id. de Laz. í, 1. 
ÖoAeg& toù Öpems rvgorvvis. Gregor. Naz. orat. 16 p. 256. Fortis et crudelis 
tyrannus. Leon. m. serm. 70,4 Figürlich «uogrias Tvgarwig. Chrysost. ad 
Stagir. 1, 5. 

V. 21. 22. sidera, maria, arva; ist die mundi machina. S. No. 5,7. oùgavòs 
xoi yg xoi Going. Gregor. Naz. orat. 12. p. 199 ed. Lips. nach psalm. 13^, 12. 
Anselmi Cantuar. orat 1. p. 342. qui fecisti caelum et terram, mare et omnia, que 
in eis sunt. Diese Zusammenstellung hat schon Tertullian. adv. Marcion. 1, 1^. 
Auch bei Lactant. divin. institut. 1, 5. 6. Die machina mundi wird entweder 
schlechtweg angeführt, wie bei Daniel 1, 190., oder die leblose von der leben- 
digen Schöpfung unterschieden; dann heisst diese machina celestium, terrestrium 
et inferorum, Daniel 1, 196. Ueber die leblose Schópfung sagt Arnold. de s. 
Emmeram. lib. 2, c. 31. qui fecit machinam cæli, terre et maris. 


5. De s. trinitate. 


Spes nostra, salus nostra, honor noster, o beata trinitas! 

Pax nostra, lux nostra, beatitudo nostra, o beata trinitas! 

Te adoramus, te laudamus, te glorificamus, o beata trinitas! 
Auge nobis fidem, auge spem, auge caritatem, o beata trinitas! 
Miserere, miserere, miserere nobis, o beata trinitas! 

Exaudi, exaudi, exaudi nos, o beata trinitas! 


Hs. zu Kolmar ohne Nummer, aus dem 12 Jahrh. auf dem letzten Blatt. 
Dieses Lied ist in der Form unvollkommen, in der durchgeführten dreitheiligen 
Anlage wird aber die Lehre von der Dreieinigkeit um so deutlicher hervor- 
gehoben. Es hat Aehnlichkeit mit einer Litanei. Solche dreifache Anrufungen 
kommen schon in den ältesten Messgesängen vor, sogar in Assonanzen und 
Reimen, z. B. bei Mabillon. liturg. Gallicana in dem missale Gothicum p. 252. 


subveni ergo, subveni, parce, parce, parce, supplico, 
pietas ineffabilis ! deitas placabilis! 
ignosce, ignosce mihi, exaudi, exaudi, exaudi me, rogo. 


trinitas mirabilis! 

Diese dreitheilige Anlage trifft man auch in den griechischen Messgeheten 

und Liedern an; ich setze als Beispiel nur ein Responsorium aus Goar. rit. 

Grec. p. 165 her. 0ógOoi Geralofdntee ‚av Oti» QyéQv, gi, dëoeëros, 
i http-//tcin-org.pt 


Pay 9 
3; 

dvuefov, cOcov, éAéngov: tiv éondgev éen, teisiey, Oyícv.- Man sehe auch 
Symeon Thessal. de templo daselbst S. 187. Als Antiphonen kommen einige 
Stellen dieses Liedes auch in der Reichenauer Hs. No. 60. Bl. 185 zu Karlsruhe 
aus dem 12 Jahrh. vor, lauten aber so: 

te invocamus, te adoramus, te laudamus, o beata trinitas! 

spes nostra, salus nostra, honor noster, o beata trinitas! 

libera nos, salva nos, justifica nos, o beata trinitas! 


Die Worte libera nos etc. und V. 4. auge etc. stehen auch bei Anselm. Cantuar. 
orat, 1. p. 342. 


V. 4 irinitas creatoris est, nam in illa tria sunt, unde etiam toto corde, 
tota anima, tota mente diligendus est deus. Auguslin. doctr. christ. 2, 25. Ubi 
dilectio est, ibi necessario fides et spes. Idem in ev. Joh. 83, 2. In den Liedern 
auf die h. Dreieinigkeit werden Glauben, Hoffnung und Liebe mehrmals erwähnt 
und auf die drei Personen der Gottheit bezogen. 


6. De s. trinitate ( troparium ). 


1. Trinitas, unitas, deitas 4. Tu vertex et apex, ^ 
zeterna. regum rex, legum lex, 
Majestas, potestas, claritas etnies; 


tu laus angelica. 20 
Quem laudant, adorant, 
quem amant, quem cantant, 
quem clamant 

agmina ceelica. 


superna. 


2. Lapis, mons, petra, fons, 
flamen, pons, 5 
semita. 
5. Tu Jeóg, tu évóg, 25 


Sol, lumen et numen, cacumen, i H 
niens flos, virens ros, 


gloria. 
rege nos, salva nos, 
perduc nos ad thronos 
3. Tu sator, amator, superos , 
creator, salvator, 10 ad vitæ gaudia. 30 
redemptor 


Tu deus, tu justus, 


et vitae janua. 
J tu verus, tu bonus, 


Tu nitor et decor, tu sanctus, tu summus 

tu splendor, tu candor dominus, 

et odor, 15 tibi sed gloria 35 
quo vivunt mortua. in excelsis. 


Hs. zu München Clm. 17212. f. 1. 12 Jahrh. Dieses Lied beginnt mit drei 
Eigenschaften Gottes und schliesst mit sieben. Solche stufenweise Steigerungen 
kommen in späteren Liedern öfter vor und lassen sich am besten mit der Form 
der Troparien und Leiche verbinden, weil deren Strophenhau sich mit dem 
labalt erweitern kann. 


10 


25 Hs. theos, enos; dieser Genitiv hat hier kein Object und scheint lediglich 
des Reimes wegen gesetzt. 


V. i. trinitas, unitas. Trinitatis opera inseparabilia sunt. Augustin. in 
evang. Joh. 5, 20. $ 3. 

V. 9. sator, nach Marc. 4, 3. 1 Cor. 3, 9. Deus verus et summus agricola 
non solum corporalium sed etiam spiritualium auctor est fructuum. Leon. M. 
serm. 20, 2. 

V. 31. August. doctr. christ. 1, 35. Quia deus bonus est, sumus. 


7. In festo s. trinitatis. 


Adesto sancta trinitas, vota precesque supplicum 
par splendor, una deitas, hymnis junge ceelestium. 
qui exstas rerum omnium k 1 
sine fine principium Unum te lumen credimus, 

quod ternum idem colimus, 

Te cslorum militia 5 alpha et o quem dicimus, 15 
laudat, adorat, przedicat, te laudat omnis spiritus. 
triplexque mundi machina 


benedicit per ssecula. Laus patri sit ingenito, 
laus ejus unigenito, 
Assumus et nos cernui laus sit sancto spiritui, 


te adorantes famuli, 10 trino deo et simplici. 20 


Hs. des 1% Jahrh. in meinem Besitz. Auch im Breviarius Moguntinus (M), 
im Breviarium Basil. (B), und in den Cursus collecti bl. 81. (C). Bei Daniel 
1, 215 steht der Anfang. 

7 te triplex B. 1% quod et ter id. BC. 15 diximus M. 

V. 1. So fängt auch S. Anselmi Cantuar. orat. 1. an In ähnlicher Art ein 
Gebet bei Ambros. de fide 1, 3: adesto sancte spiritus. 

V. 3. ^. Daher uores ovvevagzog. Sept. 8. 

V. 5. ÓsenóTue zaons Enovgeviov oryarıes- Alhanas. in ps. 45, 13. 

V. 7. triplex machina, Himmel, Erde und Hölle. Bei Lactant. div. instit. 2, 9. 
fabrica mundi. Bei Augustin. de gen. ad lit. 37. »therea machina, und in Joh. 
evang. 1, 9. mundi fabrica. op Ouvert xai tg&utt oŬgavòc xci $ zé, @Bvgooı qpit- 
zoue, Men. Sept. 8. Oft steht dafür colum, Pe mare. S. Auguslini sermo 
117, 2. Astra, solum, mare. Daniel 1, 245. 

V. 13. lumen. bestimmter ges «vor. Jul 13. gas xat gas xut pos, GAK 
Ev pos, els Beos. Gregor. Naz. or. 31 p. 594. 

V. 14, ternum. zoígeyyog otor. Cosmas Hieros. in pentecost. st. ult. iyin 
Toıkaunovs Jeovjrog. Men. Oct. 7. rouge gwrogvoie. Jul 19. ` reregige 
shhaupis, potwyuós. Jan. 22. 23. Dass die kirchlichen Ausdrücke der Menäen 
aus alter Zeit herrühren, beweisst z. B. das Wort roirAuc, welches sie oft bei 
der h. Dreieinigkeit brauchen, denn Athanasius, der i J. 372 starb, sagt schon 
Tg107.109 Tijs ayla Quoc gas. comment. in Matth. p. 29. (opp. t. 4 ed. 


Patav.). http://rcin.org.pl 


fängt: 
In jubilo laudabili 
et laude venerabili 


laudes mit diesem Anfang: 
O paterne glorie 
splendor , per respectum 
tuum benignissimum 


Gloria tibi trinitas, 
æqualis una deitas, 

| et ante omnia szecula 

| et nunc et in perpetuum. 
| 


3 besser omne seculum. 


kommt. 


Dulcis amor, pax, veritas, 
tecum laus sancta trinitas! 
per te summa felicitas 

datur nunc ceeligenis. 
o spes, virtus, divinitas, 5 
nostra salus es trinitas, 
innata |tua] bonitas 

ignoscat terrigenis. 


Verbum patris incarnatum, 

ante mundum de te natum, 10 

dele mox nostrum reatum 
clemens ac clementissime. 


L hat ante secula. 


9. De s. 


11 


Ein kürzeres Lied auf die h. Dreieinigkeit, aber von àhnlicher Anlage, 
steht bei Du Meril poésies du moyen age p. 53. Das Mainzer Brevier hat auch 
noch einen andern Hymnus in 5 Strophen auf die h. Dreieinigkeit, der so an- 


glorificemus filium 
patrem et sanctum spiritum. 


Noch ein anderes Lied in 3 Str, enthalten die Cursus collecti bl. 84 ad 


respice imperfectum, 
in utroque homine 
subleva defectum. 


8. De s. trinitate ad vesperam. 


Laus et perennis gloria $ 
deo patri cum filio, 

sancto simul paraclito 

in seculorum szecula. 


Reichenauer Hs. No. 60. Bl. 184 zu Karlsruhe, mit der Melodie, 12 Jahrh. 
Hs. zu Lichtenthal, 44 Jahrh. (L). Alle Reichenauer Hss., die ich anführe, be- 
finden sich in der Hofbibliothek zu Karlsruhe. 


6 et für cum L. 


Dieses Lied ist aus den Doxologien anderer Hymnen zusammengesetzt, 
wovon die zweite Strophe durch ihr richtiges Versmaas älter ist, als die erste. 
Ein frühes Beispiel solcher Zusammenfügung, die in spätern Liedern öfter vor- 


trinitate. 


o lux, numen humanatum, 

olim nobis prophetatum , 

de virgine esse natum 15 
credimus firmissime. 


Pater sibi nos sponsabit 
filiusque subarrhabit, 
spiritus sanctus amabit 

animze in nuptiis. 30 
pater noster nos cibabit, 
natus dei ministrabit, 
almum pneuma propinabit, 

in celi delitiis. 


12 


Hs. des Klosters Lichtenthal bei Baden. 13 Jahrh. mit den Musiknoten. 
Die Künstlichkeit dieses Liedes besteht in der Anwendung der Dreizahl, um den 
Glaubenssatz der Dreieinigkeit entsprechend darzustellen. Also 3 Strophen mit 
3 Schlussreimen; jede Halbstrophe hat drei gleiche Reime, also die 6 Halb- 
Strophen in ihren drei ersten Versen nur 3 Reime. Die erste Strophe enthält 
die Anrufung an die ganze Dreieinigkeit, die zweite oder mittlere an den Gott 
Sohn als die Mittelsperson der Dreieinigkeit und der Menschheit mit Gott, die 
dritte Strophe die Eigenschaften der göttlichen Personen. Man bemerke die 
Beziehungen der Verse A 12. 20 in den Gedanken coligenz, clementissime, 
nuptise, und die Parallele in den Versen 8. 16. 24 in den Worten terrigence, 
firmissime, delitie, ferner die 3 Gedanken in V. 1 und 5., die Gegenstellung 
zwischen Himmel und Erde in den zwei ersten Halbstrophen, die Vermittlung 
zwischen Gott und Mensch in der dritten und vierten Halbstrophe, worin sich 
die Verse 9 und 13, 10 und 1^, 11 und 15 entsprechen, und die Wiedervereini- 
gung des Menschen mit Gott in den zwei letzten Halbstrophen, welche als die 
himmlische Ehe nach dem Vorbilde des hohen Liedes dargestellt ist. Man mag 
über diese Künstlichkeit denken, wie man will, so muss doch anerkannt werden, 
dass Geist dazu gehörte, so viele Beziehungen der Form und des Inhalts in 
einem so kleinen Liede auszudrücken. 


7 tua fehlt. 13 almus Hs. 


V. 7. innata heisst ewig und ist Gegensatz zu terrigenis. So gebraucht 
es schon Tertullian. adv. Marcion. 1, 3. 7. deus innatus, infectus est. 


V. 9. verbum. Ist die regelmässige und richtige Uebersetzung von Aoyos-. 
Im 16 Jahrhundert hielt man sermo für besser, was auch schon Cyprian. de pa- 
tientia p. 494. braucht: dei sermo ad victimam tacens ducitur. Ebenso in seinen 
testimon. adv. Judzeos. 2, c. 3. Tertullian. adv. Marc. 2, 27. braucht ebenfalls 
sermo, aber auch verbum. Apolog. c. 21. Deutlicher in den Menàen: Aoyos ó de 
TOV zrartpòs 7190 gung yerındeis dowpatrws, Ex coU ging Ev zoóva egene ATO- 
Tixtetae. Mai. 1. 

V. 13. lux, aber was für ein Licht? pos «&övror. Nov. 17. incarnatus, 
gegagxouéros. ib. 18. 

V. 14. rëone moopiraus adouerov. Aug. 25. 

V. 23. propinabit. Darin liegt nicht der Begriff des Trinkens, sondern es 
heisst im Allgemeinen gustare, wie schon folgende Stelle beweist. S. Auguslini 
serm. 299, 8. mors nostra de poena est, propinata nobis; der Tod der Mensch- 
heit kam durch Essen, nicht durch Trinken. Daher auch der Ausdruck: a ser- 
pente homini mors propinata est (/dem, sermo 6,7), worin propinare heisst zum 
Versuchen geben, zum Kosten vorsetzen. Reparando homini salus propinatur 
per feminam (Mariam). Sermo 51, 3. Bibendum fuit, quod propinavit Adam. 
Sermo 60, 2. Das himmlische Gastmal, welches oft in den Liedern erwähnt 
wird, bezieht sich auf Matth. 26, 29. Luc. 22, 29. Róm. 14, 17., worüber Thomas 
von Aquino sagt (contra gent. 4, c. 83): auctoritates, quæ ciborum usum post 
resurrectionem repromittere videntur, spiritualiter intelligendae sunt. Aehnlich 
S. Augustini sermo 280, 4. martyres jocunditate spiritaliter epulantur. Beide 
nach Matth. 4, 4. Non incrementis corporum escarumque alimentis infirmitatum- 
que casibus vitæ humane demutatio laborque tolerabitur, sed zeternitas dona- 


bitur ex deo, per quem "PES THE Ar OP pr 67, 31. 


13 
10. De s. trinitate. 

Summe pater, sancte deus, Tu qui trinus in personis 
peccatorum ego reus indivisus es in donis, 
mei precor miserere, deus pater, flamen, nate; 
ut digne queam deflere, ires unus in deitate, 

qua commisi nequiter: ö unus in substantia: 35 
Si vis, potes me mundare, Hec in mentis trinitatem 
sine te non possum stare, rege? nunc in unitatem 
sed nec ad te datur ire, fidei, spei?, amoris, 
si non mihi subvenire me totum ccelestis roris 

digneris celeriter. 10 replens abundantia. 40 
Jesu Christe, verbum patris, O Maria, stella maris, 
qui carnem de carne maíris virgo mater singularis, 
homo factus induisti speculum virginitatis 
atque propter nos obisti et totius trinitatis 

crucis in patibulo: 15 nobile triclinium: 45 
Hujus precor memor mortis Ora pro me virgo pia, 
mihi sis adjutor fortis, ut in hujus vitz via 
ac dono tux virtutis ie laudando sic incedam, 
auctor me: sis salutis ut maligni hostis? praedam 

in omni periculo. 30 vitem ^ infidelium. 50 
Utriusque pneuma sacrum Chori novem angelorum, 
para mihi nunc lavacrum, in Sion deum deorum 
peccatorum sordes mundans contemplando quem videtis, 
atque meum cor fecundans et de ejus qui gaudetis 

spiritali gratia. 25 jugiter presentia: 55 
Si me laves, mox mundabor, Patrem precor exorate ?, 
misi sanes, non curabor, ut cum sua pietate 
si non donas, non orare lavet in me, quidquid sordet, 
quidquam possum nec laudare et relaxet P, quod remordet 

deum cum fiducia. 30 tristi 7 conscientia. 60 


Reichenauer Pap. Hs. No. 36. Bl. 37,b. zu Karlsruhe, grösstentheils im 
14 Jahrh. geschrieben, einiges auch aus dem 15 Jahrh. Es enthält diese Hs. eine 
reiche hymnologische Sammlung, aus der ich viele Lieder genommen habe. 
Die Anlage dieses Liedes hat Aehnlichkeit mit den Liedern auf alle Heiligen, 
wo das Weitere angegeben ist. Sie stimmt auch mit jener von No. 9 überein 
und besteht in der ersten Hälfte aus drei Doppelstrophen, worin jede göttliche 
Person besonders angerufen wird, in der zweiten ebenfalls aus drei solchen 
Strophen zur Anrufung der h. Dreieinigkeit gemeinschaftlich, der Mutter Gottes 
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und der Engel, welche Stufenfolge auch in den Liedern auf alle Heiligen beob- 
achtet wird. Gregor. Naz. Christ. pat. 2605 nennt deswegen Maria ovgoerivor 
ToypatQOy Vmsotépo. 


1 regem die Hs., der vorhergehende Vers ist verdorben, besser banc in 


E 


mente. 2 spei et a. 3 hostes. 4 vitam. 5 exorare. 7 tristis. 


V. 1. pater. Augustin. epist. 170, 4. pater numquam sine filio fuit. 

V. 13. homo factus. Anselm. Cantuar. Cur deus homo 2, 6. Si satisfactio- 
nem nec potest facere nisi deus, nec debet nisi homo, necesse est, ut eam faciat 
deus - homo. 

V. 21. utriusque. Ebenso richtig bei Cosmas. in ascens. st. V. weiypäng 
Bacılsvs, vov magázhzrov uf èx Tüv natgòs anostra Men. Febr. 12. zò Jcioy 
aveux Ouoqvég nargi xoi Zoo, 

V. 31 fig. Zero Ouoovoig Heimat 7 terde, megikerar nak MQOCOTIXOS 
Quegiotws, GUrIng000« TO xgaroc gei. Men. Dec. 6. 

V. 35. óuoovoiog rege, Aug. 20. 

V. 36. Ueber die mentis trinitas sagt Augustin. ep. 169, 6: ad hoc (trini- 
tatem) utcumque intellisendum assumimus memoriam, intelligentiam, voluntatem. 
Quamvis enim heec suis separatisque temporibus singillatim singula enuntiemus, 
nihil tamen horum sine aliis duobus agimus aut dicimus. nec ideo putanda sunt 
hec tria trinitati sic comparata, ut omni ex parte conveniant; cui enim simili- 
tudini in disputando convenientia tanta conceditur, ut ei rei, cui adhibenda est, 
ex omni parte coaptetur? vel quando ex creatura ad creatorem aliquid simile 
assumitur? Diese wesentliche Beschränkung liess Arnold. de s. Emmeramo 2, 51. 
weg und borgte den ersten Satz von Augustinus, der in seiner allgemeinen 
Fassung irrig ist: homo habet trinitatem in semet ipso, id est, intellectüs, me- 
morie et voluntatis. Versteht man aber hier trinitas ohne Bezug auf Gott, so 
ist es blos eine dreiheitliche Eintheilung. Aehnlich bei den Griechen: «roi 
Hien zat Tiy oütun tÓÉvot gem Zeoruae, avdgyw xci yevrioer xai mgood yroge- 
Louêvijv: Og ag TO £v Suiv xoi koyo xoi zvtUuett, 0009 Steg tois atoHijroïs TO 
vorjrd zal TOig uuxgoig Ta ueyıora. Gregor. Naz. orat. 13 p. 211. 

V 45. In den Menäen heisst Maria dafür gewönlich zeiazıor, mit den Bei- 
Sützen zeonyov, xaÓogov, dutevrov. Dec. 23. Mehr darüber hei den Marien- 
liedern. 


11. De s. trinitate. 


intra cuncta, nec inclusus, 


ad patrem. 
? extra cuncta, nec exclusus, 10 


Alpha et 2, magne deus, super cuncía, nec elatus, 

heli heli deus meus, Subter cuncta, nec substratus. 
cujus virtus totum posse, super totum priesidendo, 

cujus sensus totum nosse, subter toto sustinendo, 

cujus esse summum bonum, ð extra totum complectendo, 15 
cujus opus quidquid bonum. intra totum es inplendo. 


Super cuncta, subter dubieta //r cin. inter usquam coarcíaris , 
extra cuncta, intra cuncta, extra nusquam dilataris, 


subter nullo fatigaris, 

super nullo sustentaris. 

mundum movens non moveris, 

locum tenens non teneris, 

tempus mutans non mutaris, 

vaga firmans non vagaris. 

vis externa vel necesse 

non alternat tuum esse, 

heri nostrum, cras et pridem 

semper tibi nunc et idem, 

tuum deus hodiernum 

indivisum, sempiternum. 30 

in hoc totum preevidisti, 

totum simul perfecisti, 

ad exemplar summ:e mentis 

formam preestans elementis. 
ad filium. 

Nate patri cosequalis , 

patri consubstantialis, 

patris splendor et figura; 

factor factus creatura 

carnem nostram induisti, 

causam nostram assumpsisti. 40 

sempiternus temporalis, 

moriturus immortalis, 

verus homo verus deus, 

impermixtus homo - deus, 

non conversus hic in carnem, 45 

nec minutus propter carnem, 

nec assumptus est in deum, 

nec consumptus propter deum. 

patri compar deitate, 

minor carnis veritate, 

deus pater tantum dei, 

virgo mater sed et dei. 

in tam nova ligatura 

Sic utraque stat natura, 


20 


25 


50 


15 


ut conservet, quidquid erat. 55 
factus quidem, quod non erat, 
noster iste mediator, 
iste noster legis dator, 
circumcisus, baptizatus, 
crucifixus, tumulatus 60 
obdormivit et descendit , 
resurrexit et ascendit. 
Sic ad ceelos elevatus 
judicabit judicatus. 

ad spirilum sanctum. 
Paraclitus increatus, 
neque factus neque natus, 
patri consors genitoque, 
sic procedit ab utroque, 
ne sit minor paritate, 
vel discretus qualitate. 
quanti illi tantus iste, 
quales illi talis iste, 
ex quo ilh ex tunc iste, 
quantum illi tantum iste, 
pater alter sed gignendo, 15 
natus alter sed nascendo, 
flamen ab his procedendo, 
tres sunt unum subsistendo. 
quisquis trium plenus deus, 
non tres tamen di sed deus. 
in hoc deo deo vero 
tres et unum assevero, 
dans usie unitatem 
et personis trinitatem. 
in personis nulla prior, 
nulla major, nulla minor, 
unaquieque semper ipsa 
Sic est constans atque fixa, 
ut nec in se varietur, 
nec in ullam transmutetur. 


65 


10 


80 


85 


90 


Reichenauer Pap. Hs. zu Karlsruhe Nr. 36. Bl 51. (A) 14 Jahrh., Us, zu 
München Clm. No. 3012 Bl. 1. (B) 15 Jahrh., noch eine Hs. zu München Clm. 


12007. Fol. 222 (C) 15 Jahrh. 


4 nosee AB. 7 subter-super A. 8 ultra für intra C. 9 inter A non B. 
12 subtractus A sublatus B. 12 steht in B an der Stelle von 11 und 9, 10 in. C 
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an jener von 11, 12. 13 possidendo A. 13, 15, 16 totus AC. 14% totus C. 


16 totus in complendo C. 


19, 20 stehen in € vor 17, 18. 
25 sterna A. 26 altatur A. 27 ad pr. C. 


20 suscitaris A. 
31 toto A. 33 ex. artis purz A, 


34 pr. creature A. Hierauf hat A noch folgende Verse: 


hzc ars lumen virtus vita 

in facturis viget ita, 

ut lux lucis inaccessze 

cunctis rebus przestat (1. prastet) esse, 
et lux lucens in obscuris 


formam donet creaturis. 

hec lux vita verbum causa 

apud patrem fuit clausa, 

sed per verbum eructatum, i 
quidquid exstat, est creatum. 


Ad filium oratio B. 35 verbum — coæquale B æqualis A. 36 consubstantiale B. 
40 suscepisti BC, nicht so gut wie assumpsisti als Parallele zu induisti. 41, 42 


fehlen in B. nach 44 hat A 
virgo partu virginali 
et conceptu spiritali 
46 mutatus BC. 47 hic für nec B hoc C. 
verus deus, verus homo, 
53 jam t. C. 
A ein: 
o human: linguæ plectrum, 
lauda mirum hoc electrum, 


54 utroque C. 


56 facta BC. 58 legislator C. 


procreavit increatum 

verbum patris incarnatum. 

für 51, 52 hat B 

homo deus, deus homo. 

nach 56 schaltet 


quo divina et humana 
uniuntur fide sana. 


Nun folgt 57 nam hie nost. m. 59 kaptisatur B. 60 tumulatur B. 63 hic ad B. 


6% fehlt hier, dafür in B 
regnat rex inthronizatus, 
cuius sedes est a dextris 
summi regis dei patris, 
qui conregnat sumptus homo 
de David regali domo, 
ut sit salus inde reo, 


quod conregnat homo deo, 
nunc in throno pietatis 
dans virtutum dona gratis, 
post in throno æquitatis 
reddens justa pro peccatis 
tandem judex revelatus. 


Nun folgt 64 und hierauf diese Zusätze in B 


præ immensitate cujus 

deest locus mundi hujus, 
sempiternitati cujus 

cedit tempus mundi hujus, 
spiritalitati cujus 

cadet (l. cedet) forma mundi hujus. 
preeteribit nam figura 

mundi hujus, non natura, 

quando Christus apparebit, 


sub quo mundus disparebit , 
sicut apparente sole 

nunc disparent luna, stellae. 
in splendore tanti solis 
lumen dulce fiet solis, 
quibus opus tenebrarum 

in hac vita non est carum, 
quod iniquis Dt amarum. 


Oratio ad sp. s. B. 67 concors B. 69 nec est A nec C. 71— 7^ fehlen in B, 


dafür steht 


quantus pater, tantus natus, 
78 subsidendo C. 


80 s. unus d. B dii, sed fehlt C. 


tantus utriusque flatus. 
81 de deo v. C. hoc uno 


d. v. B. 82 sic tres. u. B, 84 ussye C ut usie B. Hierauf fährt B so fort: 


assignare non formidem, 


cum sit trinus unus idem. ` 


89 n. vise naturetur C. 90 ullo A Hierauf hat B allein dieses: 


domus hujus majestatis 
creatricis trinitatis 
est creatus intellectus 


vasanus (l. ita san.) et perfeetuss/ yc in ‚ara Beqeatis expurgatur , 


ita purus et quietus, 
ut est angelorum coetus; 
qui CL cui) homo sociatur, 
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ut amborum ex junctura ipso stet inhabitante , 
domus nunquam ruitura quo fundata est creante. 
Daun fahren BC fort: 
hc est fides orthodoxa, nec in partem pravam (ullam partem C) 
nec (non B) hic error sine noxa (non cedo. 
est doxa B), hee spes mihi sit dulcedo. 


sicut dico, sic et credo, 
Tür diesen Vers hat € diesen Schluss: 
inde venit bone deus, ne desperem quamvis reus. 


Der Text in B ist hiernach eine Ueberarbeitung, dessen störende Zusätze 
das Gedicht verdorben haben. Durch dies Ergebniss wird der lnhalt dieser 
Hs. richtig beurtheilt. Sie enthàlt nàmlich eine Sammlung von Reimgebeten 
und Liedern, welche dem Prior Konrat vom Karthäuserkloster Marienthron zu 
Gaming (Gemnicum) in Niederósterreich zugeschrieben werden, dessen Vorrede 
sagt: plures non tam orationes quam oratiunculas, immo adulatiunculas, per 
modum letaniee de deo sive de b. virgine, de angelis, de sanctis, sicut in tabula 
infra invenies, composui, ut quilibet sus mentis affectum secundum gratiam sibi 
datam et secundum placitum suum possit exercere. Jenes componere bedeutet 
also auch eine Ueberarbeitung, denn es lässt sich bei mehreren Liedern dieser 
Sammlung nachweisen, dass der Prior Konrat sie überarbeitet hat. Diese Hs. 
gehörte früher dem Kloster Andechs in Baiern, eine zweite in Tegernsee be- 
merkt Pez thesaur. nov. 1, XIX, und eine dritte ist die Reichenauer Pap. Ils. 


No. 36 zu Karlsruhe, die fast alle Heiligenlieder Konrads aber ohne seinen 
Namen enthält. 


Das Lied ist nach der Anleitung des apostolischen Glaubensbekenntnisses 
eingerichtet, wie die V. 60—6% deutlich anzeigen; die Glaubensartikel sind durch 
die Zusammenstellung der Gegensätze erläutert, welche Lehrweise auch andere 
dogmatische Lieder befolgen nach Gregor. M. moral. 2, 20. 


V. 1. dozij xai Aoc. Dec. 20. Ueber œ und o vgl Muratori anecdota I, 45. 
V. 3. cujus velle fecisse est. Hieron. adv. Joh. Jeros. 22. cujus velle posse 
est. Anselmi Cant. meditat. 14. c. 1. aus Tertullian. adv. Prax. 10. 

V. 7. una deitas. zgocxvro Toidðos uovdóa, où rÉuvo» thv Fetra, ote 
yàg tvottóns. Men. Nov. 30. Tertullian. adv. Prax. 16. in quo omnis locus, non 
ipse in loco. 

V. 8. Gregor. Naz. orat. 1 p. 32. Ardc év tQ mavti rode xol Tov zavtOg Sot 
èto. 

V. 22. Si deum locus aliquis recipit, non tamen capit; præsentiam sentit, 
majestatem non impedit; expavescit omnipotentiam, substantiam non includit. 
Capreoli epist. ap. Sirmond. opp. 1, 217. 

V. 27. 28. Preeteritum et futurum invenio in omni motu rerum, in veritate, 
qui manet, preteritum et futurum non invenio, sed solum præsens. Cogita 
deum, invenies, est; ubi fuit et erit, esse non potest. Augustin. in evang. Joh. 38 
$ 10. 

V. 31. trinus in personis. Die Künstler des Mittelalters strebten die drei- 
fache Persönlichkeit und einfache Wesenheit Gottes bildlich darzustellen, wie 
man zuweilen drei Kópfe an Sáulenkapitàlen u. dgl. findet. Die Griechen müssen 
etwas Aehnliches gehabt haben, denn in den Menäen zum 21. November steht: 
TOR Toig srgouwrrors, povdðæ 1j uogg; OoEoccus». povàg £v gigi yoga roig 

Mone, latein. Hymnen. I, 9 
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@tumos. Nov. 10. Das Gleichniss zu V. 29 erklärt auch, warum die h. Drei- 
einigkeit als ein strahlendes Dreieck abgebildet wird. 

V. 35. patri :zequalis, icovoyóc zéi Texovu, ivoduvausvog Àóyog 6 ovvaidros. 
Aug. 15. Aoyos icovoyoc 1O yervnrogı. Febr. 26. icoüvveuog. Jul 16. 

V. 38. Nicht so kurz heisst es in den Menàen Aug. 28. ó dnwioveyös tijs 
ardownivng piceus yevóueros &vOgomo;. Dagegen aber sehr deutlich Sept. 23. 
güce Eos Gerd 7en xoi dd yevoutrog &vðgonos OV Jung, ovx eis dad rgo- 
Gro Teuvöusvog, kl Ev Ow0. puoeov aovyybros yrwgıLöuevog. Ferner zu 
Oct. 8. Xouoròs ovvorpas tàs duergoe pvoeis. 6 ziegrue nÂdrrerat. Men. Febr. 3. 
xtietæt 0 àxtuotos Bovhnoet. Dec. 24. — ille factor factus, ille creator creatus. 
S. Augustin. sermo 279, 8. 

V. 39. Daher heisst er g«gxogogoc. Jul 26. vexodotog Otguerivove yıravas 
6 Aen orrofaler zij ceproer Xourrov xotactoÀjy Gelos Òóëns Evöldvrau. Apr. 16. 
Also carnem induere, den Fleischrock anziehen, Óepuerwog iv, häutiges Kleid. 
Man hat demnach den biblischen Ausdruck fortgebildet. Coloss. 3, 10. 

V. AL ô srpoovios apxereı. Fehr. 3. üvaoyos dv ti ug dou ð ngo 
Ginen Jëufosgt Aoyos. Dec. 23. ó &vaozos xai Aypovos yoovorv ën stadt, 
yetar. Febr. 15. 

V. 43. &v Zoe ovoieıs Heevdgios. Apr. 13. 

V. 45. los d» Otóg x&v Zeogseäue, Dec. 24. 

V. 43—48. Diese Sätze führt Anselm. Cantuar. Cur deus homo, 2. 7, klar 
und scharfsinnig so aus: divina natura et humana non possunt in invicem mu- 
iari, ut divina fiat humana, vel humana divina; nec ita misceri, ut quzdam 
tertia sit ex duabus, que mec divina sit omnino nec humana. Denique si fieri 
posset, ut altera in alteram converteretur, auf esse tantum deus et non homo, 
aut solum homo et non deus; aut si miscerentur ita, ut ex duabus corruptis 
fieret quzdam tertia, nec homo esset nec deus. Non igitur potest fieri homo- 
deus ex divina et humana natura aut conversione alterius in alteram, aut 
Corruptiva commistione utriusque in tertiam, quia haec fieri nequeunt, aut, 
si fieri valerent, nihil ad hoc, quod quaerimus, valerent. Si autem quolibet 
modo ita conjungi dicuntur hee dus nature integre, ut tamen alius sit homo, 
alius sit deus, et non idem sit deus qui et homo: impossibile est, ut ambe 
faciant, quod fieri necesse est. nam deus hon faciet (nàmlich die Genugthuung 
für die Sünde der Menschheit), quia non debebit, et homo non faciet, quia non 
poterit: ut ergo hoc faciat deus-homo, necesse est, eundem ipsum esse per- 
fectum deum et perfectum hominem, qui hanc satisfactionem facturus est, quo- 
niam eam facere non potest nisi verus deus, nec debet nisi verus homo. quoniam 
ergo, servata integritate utriusque natur®, necesse est, inveniri deum-hominem, 
non minus necesse est, has duas naturas integras convenire in unam personam, 
quemadmodum corpus et anima rationalis conveniunt in unum hominem: quoniam 
aliter fieri nequit, ut idem ipse sit perfectus deus et perfectus homo. Veberein- 
stimmend sagt Augustin. sermo 187, 3. Nemo credat, dei filium conversum esse 
et commutatum in hominis filium, sed potius credamus, et non consumtà divinà : 
et perfecte assumtä humanà substantia manentem dei filium factum hominis 
filium. Genau bezeichnet das Verhältniss Athanas. comm. in Matth. p. 29 (opp. 
tom. 4) Ovrróg Zeg Ó Xouróc uera viv äpgaorov Zum civ e Osóuyrog voi dro: 
zóryros. Also unio, nicht commiztio. In duabus naturis Christi nec infert unitas 
confusionem , nec dirimit proprietas «nitatem. Leon. m. serm. 54, 2. Die Kirchen- 
väter gebrauchen für den Begriff der göttlichen und menschlichen Verbin- 
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dung in Christus zuweilen das Wort Vermischung, jedoch mit dem obigen 
Begriffe. So sagt Augustinus mixtura und Gregor. Naz. or. 39 p. 631. tà Zursre 
kiyvvrer, erklärt diess aber ganz richtig damit: Xgwrós ovy, 6 iv, petélo(fe, 
Gil, Ò oU» jv, ngooekoße. Man ersieht daraus, dass für dies Verhältniss das 
Wort Mischung nur ein uneigentlicher Ausdruck ist, und die richtige Bedeutung 
nicht aufhebt. In der or. 42 p. 682. nennt er die Verbindung gé£& und xoaots. 
Leporü lib. emendat. ap. Sirmond. opp. 1, 205. Non ad intelligentiam imbecilli- 
tatis nostrze, secundum experimentorum visibilia documenta facientes conjecturam 
de zequalibus se invicem ingredientibus creaturis, putemus deum bominemque 
commixtum ef tali confusione carnis et verbi quasi aliquod corpus effectum. 
absit ita credere, ut conflatili quodam genere duas naturas in unam arbitremur 
redactas esse substantiam. hujusmodi enim commixtio partis utriusque corruptio 
est. Deus enim, qui capax est non capabilis, penetrans non penetrabilis, implens 
non implebilis, qui ubique simul totus et ubique diffusus est per infusionem po= 
tentie sus, misericorditer nature mixtus est humans, non humana matura na- 
tur est mixta divine. caro igitur proficit in verbum, non verbum profecit in 
carnem. Man hält diese Schrift für ein Dictat des h. Augustinus. 

V. 47. 48. Homo assumtus est a deo, non in bomine consumtus est deus. 
Auguslin. ep. 170, 9. 

V. 46. 56. Tertullian. de carne Christi 3. non potes dicere, si Christus natus 
fuisset et hominem vere induisset, deus esse desisset, amittens quod erat, dum 
assumit, quod non erat. periculum enim status sui deo nullum est. Augustin. in 
evang. Joh. 1. 8 $ 3. non sic factus est homo, ut perderet, quod deus erat; 
accessit illi homo, non amissus est deus. 

V. 56. tòv &ygovov Aöyov Ev cott ygovzðş rexe Magie. Dec. 3. 

V. 51. mediator. Non mediator homo przter deitatem, non mediator deus 
prster humanitatem. Augustini sermo 47, 20. 

V. 58. legis dator, vouodórys vouov. Men. Febr. 2. 

V. 64. Von der Verurtheilung Christi sagt Cyprian. de patientia p. 494. 
judicatur judicaturus. Judicatus ille veniet judicaturus. S. Augustini sermo 279, 7. 
Ocozrowo sragÓéve, ÜKETEUE woroxexguuévov, &v Tij mehhoven Poßega xgiosı ui) ët 
xgivoc ue. Dec. 19. 

V. 65—67. Bei Goar S. 597, steht eine Parallele: z»euue tò Gen qv u&v 
Qei xoi Kote xal fro, ovre Qoč&uevov, oUte mavoüpusvoy , oli Qel mergi xol vu) 
guyterorypévoy. 

V. 67. patri genitoque consors, deutlicher in den Menäen: uovoyerns ó 
Vióc Óyoovciog TO margi xoi TW euer, Nov. 16. zip év touddr ien Zéi 
boYodoFws m&rtec Vuvijcoper, &vagzov, &xTıotov HEov, 0uoovctov, vÚvHgovor, TQt- 
GUröuTaTor, TQ.gT/Acoy avryv ayaue)novres. Nov. 30. Das Verdienst des h. Athanasius 
heben die Menäen so hervor: duogtergn tO nato doyuertisag 10» Uto» Te xol TÔ 
nvevun Òpdoddëos. Mai 2. und noch bestimmter an einer andern Stelle: 9.3 
uv TÔ Tig rode green due tiv Tov ngwodraov tÖwómre, xol ahw ovvantov 
dovyzvros tlg Ey dia vq» ths ovotas Tavrórjte. ib. Die Eigenschaften der h. Drei- 
einigkeit lassen sich am besten in Bezug auf die Erlósung auffassen. Die Er- 
lösung war sowol ein góttlicher, also ewiger Rathschluss, der ausser aller 
Zeit liegt, als auch eine geschichtliche Thatsache, die in eine bestimmte Zeit 
fiel. In dieser Zeitbegebenheit traten die Personen der Dreieinigkeit nach ein- 
ander auf (Joh. 7, 39); der Vater wollte die Erlósung, darum schickte er den. 
Sohn auf die Welt, der Sohn wollte sie, darum hat er sie vollbracht, der hl. 


KE 
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Geist wollte sie auch, darum erhàlt er sie durch die Kirche. Die Einheit des 
Willens und die Verschiedenheit der Handlung werden in den Liedern auf 
mannigfache Weise ausgedrückt, man darf nur die Grundlage festhalten, um 
jeden Ausdruck an seinen gehörigen Ort zu stellen. Die ewige Einheit des 
Willens beruht in der gleichen Wesenheit der göttlichen Personen, in der 
Suoovoie, und ihr geschichtliches Verhältniss muss daher auch von Ewigkeit 
sein, weil die Erlösung ein ewiger Rathschluss ist. Der h. Geist geht daher 
auch vom Vater und Sohn zugleich aus, wie Christus selbst sagt: ich werde 
euch den Tröster schicken dorch den Vater (Joh. 15, 26. vgl. 14, 16. 26.). Im 
griechischen Ritual kommt zuweilen nur der Nachsatz vor: 0 rag& ToU sratgòs 
Exnopeberou, der den Eigenschaften der Dreieinigkeit widerspricht, wenn man ihn 
für sich allein versteht. Ebenso sind bildliche Ausdrücke zu beurtheilen, in 
welchen das Verhältniss einseitig aufgefasst wird, wovon ich ein Beispiel her- 
setze: pas 6 nano, evaggos xoi zrüvtO» altıos, qc 0 Aoyos, géie nveUua 16 
ayıov, ër TOO zrargòs Wong Éx mips neo metten aldrov dpgdorws zarevyokó- 
peve (Febr. 9). Der Plural am Schlusse bezieht sich auf den Sohn und den 
h. Geist und ist in Bezug auf diesen ein unvollständiger Satz. Selten wird aber 
das Verhältniss des h. Geistes zu den andern göttlichen Personen in den Me- 
nàen angeführt, sondern gewönlich die Eigenschaften der h. Dreieinigkeit über- 
haupt angegeben. 

V. 83. usie unitas, nach duoovota gebildet. nie» aùyijv TQuwnócratov 
oiov, plav ovolar xotoyysiàcor. Nov. 10. Üeos OLOV TL ziëlayos ovatas GzLELQOY 
xal o0gurtov. Gregor. Naz. or. 38 p. 615. 

V. 89. 90. Deus immutabilis, mutans omnia; numquam novus, numquam 
vetus. Augustini confess. 1, 4. 


12. De s. trinitate. hymnus. 


O pater sancte, mitis atque pie, Serviunt tibi cuncta, quæ creasti, 


o Jesu Christe, fili venerande, te tuze cunctae laudant creaturze, 10 
paraclitusque spiritus o alme, nos quoque tibi psallimus devoti, 
deus sterne! tu nos exaudi. 


Trinitas sancta unitasque firma, 5 Gloria patri sit omnipotenti, 


deitas vera, bonitas immensa, deo triuno magno et excelso, 
lux angelorum, salus orpha- te decet hymnus honor laus et 
norum decus 15 
Spesque cunctorum. nunc et in ævum. 


Hs. zu München Clm. 5974. Fol. 3. 15 Jahrh. 


Die Hs. hat 1 et pie. 9 tu creas. 13 sit fehlt. 14 trino et uno. 16 ævum 
zeimt ungenau. 

Das Versmass ist aus der sapphischen Strophe entstanden, welche in 7 be- 
tonte Verse abgetheilt wurde und zwar so, dass vor der Cäsur jambische, nach 
‚derselben trochäische Tonreihen stehen: 

o päter sáncte l mitis åtque pie 
a s. f. Solche Strophen kommen auch in andern Liedern vor; man hat sie 
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bisher irriger Weise als Verderbnisse des sapphischen Masses angesehen, was 
sie nicht sind, und Arevali hymnodia hispanica p. 114. sagt daher von einem 
Hymnus des h. Bernhart, der ebenso gebaut ist, mit Unrecht: multi, cum despe- 
rarent, servatis carminis regulis sensum pietati accommodari posse, illam tenue- 
runt viam, ut numerum syllabarum, qui cantui idoneus esset, retinerent, metricas 
leges penitus contemnerent. Denn die Metrik der Quantitát hat keinen Vorzug 
vor jener, die auf der Betonung beruht. 


V. 5. firma, untheilbar. Vgl darüber No. 15, 13. 


V. 9 creasti. 10 creature. Sic est deus per cuncta diffusus, ut non sit 
qualitas mundi, sed substantia creatrix mundi, sine labore regens et sine 
onere continens mundum. Augustin. ep. 187, 13. 


13. De s. trinitate. 


Trinitatis altissime Co:eterni sunt penitus 
venerantes mysterium et zequales per omnia, 
deus tuum piissime pater, verbum et spiritus 
flagitamus auxilium. una simplex substantia. ` 20 
0 lux nos beans trinitas, 5 Singulis est in reliquis 
bonitas indeficiens, et omnes sunt identitas, 
in qua tres una deitas et ubi horum aliquis , 
se totam sola capiens. illic est tota trinitas. 
Pater de se principio Arcani tanti latebras 25 
suam gignit imaginem, 10 mentis non capit visio, 
nullo tamen initio sed sola pellens tenebras 
hanc procedit originem. fides et docens unctio. 
Ab æterno procedere Nostrum o lux veridica 
de illis flamen creditur, sic purga mentis oculum, 30 
quod largifluo munere 15 ut nunc cernat hzc mystica 
amantibus infunditur. et in perenne sæculum. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 44. Der Vers 5 ist aus dem Hymnus O lux 
beata trinitas entlehnt. Daniel 1, 36. 


21 d. h. singulis personis idem est in reliquis omnibus. 


V. 6. bonitas, daher zpioijdos z&gu. Apr. 11. 

V. 9. principium sine principio solus pater est. Augustin. de genesi ad lit. 6. 
Nullum aliud habet negotium vera et, ut ita dicam, germana philosophia, quam: 
ut doceat, quod sit omnium rerum principium sine principio, quantusque in eo 
maneat intellectus, quidve inde in nostram salutem sine ulla degeneratione ma- 
naverit: quem unum deum omnipotentem eumque tripotentem patrem et filium. 
et spiritum sanctum docent veneranda mysteria. Augustin. de ord. 2, 16. 
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V. 9. 10. Christus heisst in Bezug auf Gott den Vater auzrwe &x zrargòs, 
und weil er keinen menschlichen Vater hat, «cereo èx wyzoös. Men. Dec. 20. 
Die Mystiker brachten damit die Bibelstelle vom Einhorn in Beziehung, die ich 
in Liedern selten gefunden habe, obgleich sie in Bildwerken häufig ist. In der 
Hs. zu Mainz, Karth. No. 570. Bl. 92 steht: „Christus was eyn kint czweyer 
eynhorner, wan er hatte in dem hiemel ein vatter ane mutter, und hatte off 
erden eyn mutter ane vatter“ Christus natus ex patre sine matre. S. Augustini 
sermo 305, 4. Natus est Christus et de patre et de matre, et sine patre et sine 
matre: de patre deus, de matre homo; sine matre deus, sine patre homo. Ejusd. 
Serm. 184, 3. Vgl. Laclant. div. institut. 1, 7. 

V. 11. nullo initio, in den Menäen avagyos. 

V. 12. hec origo ist der Ursprung oder die Erzeugung des Sohnes. 

V. 17. coxterni. Diese Eigenschaft läugneten die Arianer, weil der Be- 
griff Sohn der Zeit nach später sei als der Vater. Augustin. serm. 117, 10. be- 
kämpft diese Irrlehre dadurch, dass er den Unterschied zwischen Ewigkeit und 
Zeit geltend macht und mit Recht sagt: aliud est cozeternum, aliud cosevum. 
Ebenso sieht man den Irthum ein, wenn man gignere und nasci unterscheidet; 
Christus als Sohn des Vaters ist hodie genitus, d. h. ausser aller Zeit und daher 
ohne Mutter, als Sohn des Menschen aber in tempore natus von einer Mutter. 
Leon. m. serm. 23, 1. nennt ihn consempiternus. Ante omnia tempora patri filius 
€o:ternus est, non enim unquam pater sine filio. Auguslin. in evang. Joh. 5, 19. 
§ 13. 

V. 20. substantia. Credantur tres personz, sed non tres substantie; tres 
proprietates, sed non tres potestates. ita una sine principio sempiternitas, sicut 
una sine fine majestas. sine auctore pater, sine tempore filius, sine majore spi- 
ritus sanctus. Breviar. fidei ap. Sirmond. opp. 1, 225. 

V. 25. arcani Gregor. Naz. or. 34 p. 548. eo», Öte mote uév gor Tiv púow 
zal Ti» oUVoío», gëtt Tig ebger GvO'gozrO» ndnote, org uyy Ser, GÀ ei utr eppes 
notre, Cuee de ToUto zal quiocogeia 9o apa töv (Joviou£rov. 

V. 28. fides. Magnum est, quod incipit a fide, sed contemnitur. Auguslin. 
in evang. Joh. 40, 8. 

V. 29. Da Christus das Licht der Welt ist, so wird auch die Dreieinigkeit 
so genannt; bei den Griechen noch bezeichnender góc T0 tgiiouzéz. Men. Nov. 24 
und Christus 72:09 175 Öo&ng. Jun. 11. 


14. De s. trinitate. 


Caventes a prohibitis 

utamur bene licitis, 10 
ut gaudeamus gaudio, 

quo celi gaudet concio. 


Ceelestium rex agminum, 
fili redemtor hominum, 
consolator merentium 
fer miseris solatium. 


O veneranda trinitas! 
nobis tua benignitas 
succurrat, ne fragilitas 
nos trahat ad res vetitas, 


Trinitati, quam credimus, 
adoramus et colimus, 

sit gratiarum actio, 
honor et benedictio. 


15 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 43. 


V. 2. redemptor. Avzpovjc. Men. Febr. 3. auch oft mit dem Beisatz: Av- 
Touts TOv 'AÔau. Sept. 8. 

V. 3. consolator, megcxAryrog, deswegen ist der h. Geist der Tröster, weil 
Christus nicht mehr leiblich auf Erden wandelt. Joh. 14, 16. 18. 16, 7. besonders 
Matth. 9, 14. 15. Im lateinischen paraclitus wird die vorletzte Sylbe meistens 
kurz gebraucht, was von der griechischen Betonung herrührt, worüber es un- 
nüthige Streitigkeiten gab. Arevali hymnod. hispan: p. 137. H. Bebelii liber hym- 
norum. fol. 33. 


15. De s. trinitate. 


© deus sancta trinitas, 
de qua sanctorum sanctitas, 
te laudantes sancüfica, 
donando nobis celica. 


qua benedicet credulos, 
reprobabit incredulos. 


Trinitas individua, 
tua nos lux perpetua 


Trinitas immutabilis, 5 a condemnatis segreget, 15 
et unitas laudabilis, et cum beatis aggreget. 
instantes tuis laudibus durus "Y 

Per à Sit tibi sancta trinitas 
veris dita muneribus. e. 

laus et honor, sublimitas, 

Cujus in nobis- munera potestas, dominatio, 
illa conservet dextera, 10 majestas, collaudatio. 20 


In derselben Hs. Bl. 43. 


11 benedicit Hs. 15 damnatis Hs. 16 et fehlt, besser wäre atque. 


V. 4 Deus, reddis debita, nulli debens; donas debita, nihil perdens. August. 
confess. 1, 4. Vgl. No. 16, 12. 

V. 5. immutabilis. Auguslinus sagt zur Erklärung der Stelle: ego sum, qui 
sum (Exod. 3, 14) mit Recht: esse nomen est incommutabilitatis (sermo 7, 7). 
Auch nennt er Gott ein lumen incommutabile. Doctr. christ. 1, 22. 

V. 13. individua, ie, duëgeoroc. Nov. 30. vin Basıheia audouros. Dec. 6. 

V. 19. 20. Diese Gedanken werden in den Menàen so ausgedrückt: zrau- 
Baoıhis toas, Zeegztie, Nov. 23. tgovróotatos Zeotieio, Nov. 30. 


16. De s. trinitate. 


A patre prodit genitus, 
ab utroque paraclitus; 
in his est una deitas, 
quam laudat universitas. 


Ex qua nostra conditio, $ 
per quam nostra redemtio, 

in qua nostra remissio 

erit et gloriatio. 
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Vitam sanctis repositam Genitori sit gloria, 

ob arctam vitæ semitam 10  redemtori victoria, 

prestet nobis gratuito, consolatori gratia 15 
quam non debet ex merito. nobisque per hunc venia. 


Daselbst. Der Gebrauch der Präpositionen V. 5—7 soll die Unterschiede 
der Glaubenslehren kurz und scharf angeben und kommt in àhnlicher Weise 
mehrmals vor. Dieses wie auch die Parallele V. 13 —15 rührt von einem in 
der Scholastik geübten Dichter her. 

5 quo Hs. 7 quo Hs. 12 det, Schrbfhlr. 

V. 1—4 Gregor. Naz. de virt. v. 986. &vapyog, geit, nvevua, TOUS 
Timi, ovaltıov, Jeton, &xrropsUgtuoy. 

V. 5. conditio heisst Schöpfung, Erschaffung. In anderer Weise sagt 
Gregor. Naz. or. 24 p. 428. eos v gigi roig meyiorous istata, otio xol ipi- 
ovgyo xoi Telsıonoıw, TQ srargì Aëyo xol TQ UQ xol TÖ OYP nvsvuat. 

V. 12. Qui suis meritis premia tamquam debita exspectant, nec ipsa merita 
dei gratie tribuunt, sed viribus proprie voluntatis, sicut dictum est de carnali 
Israel, persequentes legem justitie in legem justitiee non perveniunt (Rom. 9, 31). 
Augustin, ep. 186, 8. Denn der Mensch hat kein Verdienst. Idem ep. 155, 5. 


11. De s. trinitate. 


Pater, fili, paraclite, ure per ignem geminum 
mala vite præteritæ nostrorum sordes criminum. 
dimitte nobis quzesumus, 


: p strorum lumen splendidum 
Sine te nihil possumus. - Moos quodi: 


cor tepens redde fervidum, 
Peccando nos polluimus , 5 mentes czecis illuminans 15 
ut expies, deposcimus, et morüs umbras terminans. 

ne tuum domicilium 


o : t Trinitati sit gloria 
sit unquam cibus ignium. 5 j 


laus, decus et potentia, 
Trinitas admirabilis qui nobis sua gratia 
et lux inaccessibilis , 10 concedat vitæ gaudia. amen. 20 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 43. 
13 et splend. Hs. 1^ besser reddat. 16 mortes Hs. 


V. 7. bezieht sich auf I Cor. 3, 16. 
V. 10. inaccessibilis. Diesen Begriff drücken die Menäen im Verhältniss 


des Vaters zum Sohne also aus: ó dargdovros Feds ztoogur0g uot yevoutvog OéAav. 
Dec. 21. Vgl. No. 20, 1. 

V. 10. lux, 13. lumen; treffender in den Menäen ToigiÀig Heörns. Jul. 
BL 28. Sept. 6. pos 6 zero, pös 0 Vig &vtoU xol tò nvevpa POS TÒ agmzaÄrtorv. 
Nov. 21. In Bezug auf die Personen heisst es daher von der Dreieinigkeit: 


N org.pl 
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ton xoi Loci xoi £v xol Tola põtra. Dec. 6. Daher rührt, wie oben bemerkt, 
auch wol die Abbildung der Dreieinigkeit als ein strahlendes Dreieck. 

V. 11. ignis geminus, die Liebe Gottes und des Nächsten; ignis statt fervor. 
In No. 20, 15 steht dafür caritas gemina. Augustin. in ep. I. Joh. tract. 8, 1. 


dilectio dulce verbum, sed dulcius factum. Auf diese thätige Liebe bezieht sich 
das Wort urere im Texte. 


18. De s. trinitate. 


| Pater, creator omnium, Mundatos a criminibus 
donans cuncta per filium, dona virtutum floribus 10 
accepta nostros gemitus et in polorum sedibus 
per dona sancti spiritus. fac jungi cum fidelibus. 
O unitatis trinitas 5 Sit laus patri per szcula 
et trinitatis unitas! agnoque sine macula 
pro tuo sancto nomine atque sancto spiritui, 15 
emunda nos a crimine. quo mereamur perfrui. amen. 
Daselbst. 


5 steht unitas und 6 trinitas. Das Versmass forderte schon die Aende- 
rung. 8 munda Hs. veranlasst durch das folgende mundatos. 


V. 5.6. sind sehr kurz ausgedrückt; in den Menäen (Januar. Bl 2) wird 
das Dogma so umschrieben: uotevsıw els rode Ouoovatov Ev Aus Heoryr. Daher 
auch govas roigegrO uoc. Men. Jul. 21. In personis numerus trinitatis est, in na- 
tura unitas divinitatis. Gregor. M. hom. in ev. 1, 18, 3. ging Good, movos 
zordred, Jan. 29. væta ğtuytos. Dec. 6. uovas év todt zooorvvovuern xoi gue 
sig uovade GvoxsqoAetovuévg. Gregor. Naz. orat. 12 p. 204. 

V. 12. fideles heissen hier nicht die Seligen im Himmel, sondern die Gläu- 
bigen auf Erden, deren Vorbild und Muster die Apostel sind. Si credis in 
Christum, quomodo et apostoli crediderunt, unum cum eis in Christo corpus 
efficieris. Hieron. adv. Jovin. 2, 29. 


19. De eadem. 


Genitor ineffabilis, Ex te vite principium, 

ipsius proles parilis, per te vitze remedium, 10 

paraclite consimilis in te vitæ solatium, 

memento vitæ fragilis! da nobis vitæ premium. 

Proni sumus et labiles $ Patri cum unigenito 

et ad peccandum fragiles, et spiritu paraclito 

tua misericordia Sit majestas et gloria; 15 

nos salvet a miseria. potestas et victoria. amep Ta 
Lea “2 
2 % 
T 7» 5, 
x me 


AS 


.reformans,ad imaginem. 


D 
— 
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Daselbst. 
2 prolis Hs. 5 patroni Hs. 


V. 1. 2. genitor-parilis. Die góttliche Erzeugung und die menschliche 
Geburt des Sohnes macht Augustinus durch folgende Gegensätze deutlich: deus 
pater deum filium genuit sine tempore, et fecit ex virgine in tempore; nativitas 
illa excedit tempora, nativitas ista inluminat tempora; illa sine matre, ista sine 
patre. Quando genuit deus filium, de se genuit, non de matre, quando genuit 
mater filium, virgo genuit, non de viro. de patre natus est sine initio, de matre 
natus est certo initio. De patre natus fecit nos, de matre natus refecit nos. 
De patre natus est, ut essemus; de matre natus est, ne periremus. Sermo 140, 2. 
Tertullian. de carne Chr. 18. sicut nondum natus ex virgine patrem deum habere 
potuit sine homine matre, sque cum de virgine nasceretur, potuit matrem 
habere hominem sine homine patre. 

V.9—12. vita ist hier das menschliche Leben, principium geht auf Gott den 
Vater, remedium auf den Sohn, solatium auf den h. Geist, und premium auf die 
Seligkeit. Pater vita est non nascendo, filius vita est nascendo; pater de nullo 
patre, filius de deo patre; pater, quod est, a nullo est, quod autem pater est, 
propter filium est; filius vero et quod filius est, propter patrem est, et quod 
est, a patre est. Augustin. in evang. Joh. 5, 19 $ 13. iv vierun yevéodar, 
Beds qv, ayadòe qv, xai dré Tovro xol Önuwovoyòs elvat xoi arhg-&dtinee. Clem. 


Alex. peedag. 1, 9. 


20. De eadem. 


Trinitas lumen luminum concede nobis veniam 
illumina cor hominum, per septiformem gratiam. 
iuam similitudinem 


Fac nos ex fide vivere, 

i à fac per spem sensum tendere 
Ex te mens nostra fulgeat 5 et caritatis geminse 15 
et in, te vota. compleat, fac nos vestiri tegmine. 
ad te per te se dirigat 


d T" D 
credens, sperans te diligat. ssp ne ori md 


cum co:eterno filio, 
Trinitas salus omnium benedictus sit spiritus 
` 4 . H 
morbos sana languentium, 10 et nos per illum ceelitus. amen. 


Daselbst. Jedes der voranstehenden 8 Lieder ist durch seine Schlusstrophe 
als ein selbstándiges Gedicht erkennbar und als besondere Lieder sind sie auch 
in der Hs. durch das Wort alia bezeichnet; es ist aber durchgestrichen und die 
Gedichte aneinander gereihet. Der Schreiber scheint sie daher als versifieirte 
Tagzeiten betrachtet zu haben. Ein Zusammenhang derselben ist auch nicht zu 
verkennen; sie haben gleiches Versmass und Strophen mit Gleichreimen am 
Anfang oder am Ende. In diesem und dem vorigen Liede sind die Parallelen 
und Gegensätze der Gedanken durch den Gebrauch der Präpositionen scharf 
hervorgehoben. 
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V. 1. lumen. eds ste pws TÔ Oxgotoroy xol anmgücırov xoi egógtov, org 
vo xerWAjntóv, ovde loye Ónróv. Greg. Naz. or. 40 p. 639. 


V. 13 —15. Pia fides sine spe et sine caritate esse non vult. sic igitur 
homo fidelis debet credere, quod nondum videt, ut visionem et speret et amet. 


Augustini ep. 120, 8. 


V. 15. gemina caritas ist die Liebe Gottes und des Nächsten. 


Dei dilectio 


prior est ordine przcipiendi, proximi autem dilectio prior est ordine faciendi. 


Augustin. in evang. Joh. 5, 17. $ 8. 


21. De s. trinitate. 


Deus de nullo veniens, 
deus de deo prodiens, 
deus ab his progrediens 
veni nos salvos faciens. 


'Tu nostrum desiderium, A 
amor atque gaudium, 
in te nostra cupiditas 
et in te sit jocunditas. 


Regendo clemens corrige 

et corrigendo dirige, 

dirigendo nos erige 15 
et cum electis collige. 


Memento saneta trinitas, 
redemit Christi caritas 
patiendo tunc diligens, 


Pater, cunctorum domine, nunc eligat nos erigens. 20 


cum genito de virgine 10 
intus et in circuitu 
nos rege sancto spiritu. 


Decus, omnipotentia , 
Jaus et magnificentia etc. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 43. Die Schlusstrophe ist nicht ganz. 
16 nos collige Hs. 19 et patiendo Ils. Die Strophe ist etwas undeutlich. 


V. 1. de nullo veniens. S. Augustin sermo" 140, 2. dicimus patrem deum 
de nullo, filium deum de deo. In deo patre et deo filio, si utriusque. natura 
quiatur, uterque deus, nec magis alter altero deus: si autem origo, pater 
est deus, de quo filius deus; de quo autem pater, nullus est deus. Augustin. 
epist. 170, 7. Die Eigenschaften der h. Dreieinigkeit drücken die Menàen so aus: 
TATO ó &vooyos, lcxvoog ò dos, cÜGvoToy tò zept, Dec. 20. Die erste be- 
zieht sich auf die Ewigkeit ohne Anfang, die zweite auf die Schöpfung und 
Erlösung, die dritte auf die Ewigkeit ohne Ende. 

V. 1— 4. Um die inhaltvolle Kürze der ersten Strophe zu würdigen, ver- 
gleiche man sie z. B. mit der zweiten Strophe in dem Hymnus des Muretus de 
s. trinitate, die so lautet: 
circumfusa tuo nubila lumine 

nostro discute pectori, 


nato æquæve pater, nateque par patri, 
et manans ab utroque inclyte spiritus, 
V. 5 erinnert an den hymnus de ascensione v. 2, amor et desiderium. 
Daniel 1, 63. 
V. 5—8. Deus tibi totum est; si esuris, panis tibi est; si sitis, aqua tibi 
est; si in tenebris es, lumen tibi est. August. in evang. Joh. 3, 13, $ 5. 


22. Hore de s. trinitate. 


ad matutinas. 
Quicunque vult animam firmiter salvare, 
ires personas credere, pares honorare 
tenetur ef jugiter precibus orare, 
unum deum dicere, solum adorare. 


ad primam. 


Trinitatem credimus summum genitorem, 
Sanctum ejus filium nostrum redemptorem, 
spiritum paraclitum gratie datorem, 

unum tamen dicimus deum creatorem. 


ad tertiam. 


À se patrem credimus, cum hunc generavit 
filium, de lumine lumen resultavit, 
procedentem spiritum uterque spiravit, 
nullus horum genuit ipsum vel creavit. 


ad sextam. 


Vox ad patrem pertinet super baptizatum, 
quz sonavit filium humane vocatum, 
nature susceptà columbæ volatum 
credimus et speciem paraclito datum. 


ad nonam. 


In patre potentia cuncta denotatur, 
filio prudentia omnis declaratur, 
gratia paraclito universa datur, 

qui cum patre natoque conglorificatur. 


ad vesperas. 


Voluntate patris filius incarnatus 

et de sancto spiritu ex virgine natus, 
crucifixus, mortuus atque tumulatus, 
resurgens discipulis, ccelis sublimatus. 


ad completorium. 


Et per ipsum erimus omnes judicati, 
beati ad gloriam zeternam vocati, 
ad pcenas perpetuas mali condemnati, 
hec omnia credere tenentur beati. 
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Reichenauer Hs. No. 36 Bl. 6% (A) und noch einmal DL 81. (B). Der 
Anfang des Liedes bezieht sich auf das Glaubensbekenntniss des h. Athanasius, 
worauf auch andere Stellen dieses Liedes hinweisen, wie V. 9—12, die bei 
Athanasius lauten: 'O nung om ovdevòs Zort, 6 tròç ytvvgtog £x vov motgóg. TÒ 
siveuuo, TÔ Gig Gré on zrütQ0g OÙ xmU10v, où yevvytòv Gill Exrrogevópevov. 
Weil das Symbolum Athanasii in den Gottesdienst aufgenommen wurde, so ist 
es ganz und theilweis auch in Liedern behandelt worden. In der Hs. stehen am 
Ende des Liedes noch folgende zwei Verse: 

has horas tibi recolo, trinitas beata, 
ut mea fiat anima post mortem tibi grata. 


Ich zweifle, ob sie zu dem Liede gehören, denn sie haben anderes Versmass 
und sind nur eine halbe Strophe. Die gereimten Tagzeiten, welche gleiches 
Versmass, ähnliche Behandlung und Schlussformeln haben, scheinen von einem 
und demselben Dichter herzurühren und gehen wol nicht vor das Ende des 
13 Jahrhunderts zurück, weil ein Hymnus des Thomas von Aquino ebenso über- 
arbeitet wurde, Thomas aber im Jahr 1274 starb. In obigem Liede hat jede 
Strophe nur einen Reim in vier Zeilen, oder vier Gleichreime. Daniel 1, 344 
gibt den Anfang (D). 


1 qui A in B steht diese Strophe an der Stelle der zweiten und das Lied 
ist nicht in Tagzeiten eingetheilt. 2 ipsas BD. 8 dominum B, um mit para- 
clitum zu reimen. 13 ad p. v. pert. B. 14 qua AB. 15 für natur» ist wol 
zu setzen in figura, denn der Vers hat keinen Sinn. 20 et nato B. 22 est für 
et AB. de für ex A. 24 aperuit B für disc. 


V. 2. Auéruues roude, Aug. 20. 


V. 9—11. Non est deus de deo, nisi aut nascendo, ut filius, aut procedendo, 
ut spiritus sanctus. Anselm. Cantuar. de process. s. spir. c. 4. 


V. 10. lumen de lumine, Tertullian. adv. Prax. 13. et radium solis seorsum 
solem vocabo; solem autem nominans, cujus est radius, non statim et radium 
solem appellabo. nam, etsi soles duos faciam, tamen et solem et radium ejus 
iam duas res et duas species unius et indivise substantie numerabo, quam deum 
et sermonem ejus, quam patrem et filium. Nach ps. 35, 20., welche Stelle 
Athanasius von Gott dem Vater und dem Sohn erklärt: de zue tov zergös 
uatuüyeg aneotakyoav &p juas, Grp peyydns gcove xol zé mveduæ zé &yıov. 
Gregor. Naz. or. 45 p. %20. In den Menäen heisst der Sohn Gottes ô exkauwas 
zgo aigyov £x natgos. Febr. 2. pøs Ex pwtos. Jan. V. tò £x ports xoi &v poorì 
gas ovvaidios &xÀouzov. Mai 7, Insofern heisst der Vater cpyíporog. Jul. 27. 

V. 13 flg. Filius in homine, spiritus in columba, pater in voce. S. Augu- 
slini serm. ined, ed. Denis. p. 32. Habemus in voce patrem, in homine filium, in 
columba spiritum sanctum. Sermo 52,1. ei Oyxoig xol oraduolg xglvetg Heóryre, 
zei Ôk ToUro mixgóv cot TÒ mweüua, Om Ev elder negwregds, O mixgódoye megi Te 
pyta, doo cou xol f«cikt(uv oUgevav druebu, Or xÓxxQ awarvos ansınalerai. 
Gregor. Naz. or. 39 p. 634. onov xorolioy] tov, megiorega. Chrysost. de hapt. 
Chr. 4. 


V. 21. incarnatus, ist das einzige streng richtige Wort. Hilar. in psalm. 
51,16 hat dafür corporatus deus, unfer corpus ist aber in dieser Beziehung 


stets der menschliche Körper zu verstehen. Auch Tertullian. de carne Chr. 4 hat 
corporatio. 
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23. De incarnatione domini. tropus. 


Pater ingenitus, a quo sunt omnia, 
exclusit hominem procul a patria, 
miro consilio, mira potentia 
reponit exulem in sede propria. 


Respondet chorus : 
qui s. f. g. 


Laus patri glorie, 


Qui claudit omnia, nec ipse clau- 


ditur , 
claustrum virgineum solus ingre- 
ditur , 10 


unitur homini, qui deus creditur, 
nec tamen deitas in hoc depri- 


mitur. 


Respondet chorus: Laus quoque sancto 
spiritui sit per ævum. 


Inzestimabilis est miseratio , $ 
ut servum redimat, non parcit filio ; 
descendens filius de regni solio 
conmutat gloriam carnis officio. 
Respondet chorus: Laus ejus filio. 


Hs. zu München, Clm. 5539. f. 70, mit Musiknoten, 14 Jahrh. Das Lied 
steht als Tropus zu dem Feste der h. Dreieinigkeit, wozu es aber nur durch die 
Doxologie des Chors, welche auf die drei Strophen vertheilt ist, gehóren kann, 
denn der Inhalt geht auf die Menschwerdung Christi. Man findet in Hss. und 
alten Drucken die einzelnen Strophen mancher Lieder als Verse und Respon- 
sorien vertheilt, weil sie als Zwischengesänge zur Ausfüllung gebraucht wurden 
(carmina farcita), wovon noch mehrere Beispiele folgen. S. No. 78. Der Form 
nach ist das Lied von einem franzósischen Dichter. 


2 excludit Ils. 5 dei mis. Hs. 
11 quod Hs. 


V. 5.6. ayados uev ënn 6 Jes di Euvrov, doo de 10r dr nues, xoi TOUTO, 
dp dyados. Clem. Alex. pxdag. 1, 9. 

V. 9. 10. Das Wortspiel zwischen claudit und claustrum wird auf ähnliche 
Art im Griechischen gebraucht: ive 400797 d yd grtos, dré wens capxóg outen 
ipiv dg ste gamerao ortos ` eneid) zaFagay adroù Zen ÓDtOtgto qég&w, où tis &v 
yevéatt xai poga qvetoc. Gregor. Naz. or. 39 p. 631. edit. Lipsiens. 

V. 11. unitur. Dispensatio sacramenti ad reparationem nostram ante s:ecula 
?terna dispositi nec sine humana infirmitate, nec sine divina erat consummanda 
virtute; agit utraque forma cum alterius communione, quod proprium est, verbo 
Scilicet operante, quod verbi est, et carne exequente, quod carnis est. Leon. m. 
serm. 54, 3. Samuel Edessen:w ecclesie presbyter Timofheanis ostendit, ita 
Verbum carnem factum, ut manente Verbo in sua substantia et homine in sua 
natura, societate, non immiztione unam filii dei reddidisset personam. Gennad. de 
vir.illust. 82. Daher sagt Alhanas. serm. maj. 1. Xgioros ois eig ooze ovakvdeig, 
dlià vagza qopgévag. Vgl. Nr. 11, 44. 

Viele Stellen über Christus kommen auch in den Marienliedern vor und 
werden dort erläutert, um die Nachweisungen in dieser Abtheilung nicht zu 
sehr anzuhäufen. 


3 miro pot. Hs. 8 conmutans Hs. 


24. De incarnatione domini. 


Arte mira, miro consilio ut nos revocaret ab exilio, 
quserens ovem suam summus opilio, locutus est nobis in filio; 
nttp in.org.pl 
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qui nostz sortis unicam 
sine sorde tunicam 
pugnaturus induit, 


5 quam puellz texuit 
thalamo paraclitus. 


Hss. zu München, Clm. 6292. f. 124. 11 Jahrh. mit den Neumen. (A) Clm. 
5339. f. 62. 14 Jahrh. mit der Melodie (B). 


2 suam stört den Vers. 3 nos desgleichen. 5 sordis tunicam B. 6 sine 
fehlt B. 6 contexuit A. Das Lied wurde wol nur als Zwischengesang ge- 
braucht, und scheint daher vollständig. 


V. 2. Clem. Alex. p:edag. 1,9. hat diese Zusammenstellung: zouge davrov 
zroogdrav Ayer čon Òë zroudoyoyds vyriwv. — Bôoxyoov Zug: Tous vumiove Og 
noößere. Pastorum pastor nennt Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 13 Christum als 
Haupt der Bischöfe. 

V. 5. 6. Die Wortspiele zwischen sortis und sorde, unica und tunica sollen 
die unsündliche Menschheit Christi hervorheben und sind zugleich eine Anspie- 
lung auf seinen ungenähten Rock wie auch eine Hindeutung auf die Waffen 
des Glaubens. Ephes. 6, 16, 17. Vgl No. 51, 15. 19. (In Christo) creata est 
forma servi sine conditione servili, quia novus homo sic contemperatus est 
veteri, ut et veritatem susciperet generis, et vitium excluderet vetustatis. Leon. 
m. serm. 22, 3. Cecidit primus homo, et omnes, qui de illo nati sunt, de illo 
traxerunt concupiscentiam carnis. oportebat, ut nasceretur alius homo, qui nullam 
traxit concupiscentiam. homo et homo-homo ad mortem et homo ad vitam. 
Auguslin. in evang. Joh. 3, 12. 


25. Hymnus de domino salvatore. 


Aeternus orbis conditor 
Christus, parente non minor, 
originali tempore 

dignatus orbem condere, 


Vacante diversorio 

loeatur in przesepio, 

ceeleste praebens pabulum 

sancto gregi fidelium. 20 


Horä sub hac novissimä 5 
mundi petivit infima, 
promissus ante plurimis 


Vultu coruscans angelus 
hunc prodidit pastoribus, 
dux stella ceelitus magis 


propheticis oraculis , 


monstravit ortum principis. 


Ut providus Ezechiel, Hinc szvientis irritum 25 
corona plebis Israhel, 10 evasit hostis impetum, 

clausam notavit januam, sedes Canopi proximas 

summo tonanti perviam. fugà salubri visitans. 

Ergo manente viscerum Sed parvulis insontibus 

pudore virginalium cædes patrata cominus, 30 


divina proles terrez 15 
se miscuit substantie. 


primo dicavit hostiam 
are dei gratissimam. 
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Nec jussa legis abnuit 
servare, qui legem dedit, 
dum rite circumciditur 
deique templo sistitur. 


Ad vota post sollemnia, 
eum lux rediret annua, 
comes puer parentibus 
sacr: subit limen domus. 


Doctüssimis hic patribus 
plus ipse doctus additus 
non se docendo preetulit, 
sed audiendo subdidit. 


Lavandus auctor gratize 
und: sinu jordanicze 
omni carens contagio 
summissus est et servulo. 


Accitus et conviviis 

non naía vina nuptiis 
illà dedit potentià, 

per quam creavit omnia. 


Quantos jubendo languidos 
effecerit sanissimos, 

nec mens potest evolvere, 
nec vox valet depromere. 


Quantos ab ipso funere 
vitæ referret pristinze, 
preedatus horret tartarus, 
ditatus exultat polus. 


Numquid pedestrem tramitem 
pressi maris pronuntiem, 
cum se tonanti sterneret 
fluctus flatusque cederet? 


Quinis virorum millibus 
ex quinque victum panibus 
satis superque praebuit, 
augendo quod aiina 
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Ex plebe sanctorum tribus 
coram locatis testibus 
se transfigurans in novam 
ut sol refulsit gloriam. 


Lucro vacantes impio: 
eliminans sacrá domo 
czedensque flagris asperis 
est ultus offensam patris. 


Est inde passa scandalum 
mens invidorum principum 
morti studens hune tradere, 
qui venerat vitam dare. 


Tunc judicari preetulit, 

quem judicem mundus tremit, 
caput subegit sentibus, 
vultum sputorum sordibus. 


Commercium mirabile, 
rerum quod auctor in cruce 
ultro volens mortem pati 
se carne permisit mori. 


Post dormiens somno suo 
terrz quievit lectulo, 
frustra cubante milite 

ad busta clausa lapide. 


Nam fracta Ditis ostia 
virtute stravit propriä, 
mortisque rupit vincula 
vicitque regna pallida 


Sol ille splendidissimus 
imis refulgens Manibus, 
quem nulla nox intercipit, 
nec densa nubes occulit. 


Laxata mox captivitas, 
sedes revisit ceelicas, 
quam prima labes intulit, 
dum Proton corruit, 


75 


95 


100 
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Ut lux reduxit tertia 5 cæli datis qui clavibus 
Ortus sui primordia, relictus est heres pius. 20 
orbi revexit maxima 


Christus resurgens gaudia. Not Malka pore dilatio 


lunc intulit nubes polo, 
stipante se calestium 
multà catervà civium. 


Testes suæ victorie 

donans eos exsistere, 10 
quos ante pugna terruit, 

post spe triumphus extulit. 


His ergo convescentibus 

conviva jocundissimus 

est pastus humanis cibis, 15 
non ad saginani corporis. 


In patris illinc dexterà 25 
regnans sedet per secula. 
Nunc trinitati debitam 


os omne pangat gloriam, 
Gregis Petro sui fidem laudet patrem cum filio 


mandavit inde perpetem, et spiritu paraclito. amen. 130 


Reichenauer Hs. zu Karlsruhe No. 244. Bl 71. aus dem 10 Jahrh. Die 
zwei letzten Verse sind entweder Zusatz oder es fehlen nach 126 noch zwei 
Verse, wodurch dieser Schluss zwei vollständige Strophen bekäme. 

Dieses Lied enthàlt den ganzen Lebenslauf Christi, also ein cyclischer 
Hymnus, deren auch im spáteren Mittelalter manche vorkommen, die sich ent- 
weder auf das ganze Leben oder auf das Leiden Christi beziehen. Dass sie 
gesungen wurden, beweisen die beigeschriebenen Melodien und die Aufnahme 
solcher Hymnen in die Ritualbücher, bei welchem Gottesdienste sie aber ge- 
bráuchlich waren, hat die Liturgie zu untersuchen. 

Das Lied hat vollkommenen Reim und regelmássige Abwechslung des- 
selben, ist also jünger als Ambrosius, aber nicht viel, denn es beobachtet streng 
die klassische Metrik. Ich setze es in den Anfang des 5 Jahrhunderts, auf 
welche Zeit auch die Beziehungen auf das römische Heidenthum hinweisen, wie 
V. 59. horret tartarus (ebenso bei Daniel 1, 108 tartarus horrens, und 2, 356), 
V. 92 busta, 93 Dis, 98 Manes. Damit stimmt auch der V. 5 überein, worin es 
heisst, Christus sey in dieser jüngsten Zeit (hora sub hac novissima) Mensch 
geworden, ähnlich wie im mozarabischen Messbuch: ante non multa tempora, 
welche Stelle Lesley (pref. p. LVII) für das hohe Alter desselben geltend 
macht. Nicht damit zu verwechseln ist die griechische Zeitbestimmung Ze 
So zuer, denn diese bezieht sich auf den Schluss des alten Testaments. So 
heisst es von Christus und Maria: ó èr &syataw teydels. Febr.6. 1 En’ éozorav 
CXpowtov oxox? tetoxviv. Mart. 30. ém’ doxormn Zu nogOévov opp feie, Cosme 
Hieros. trop. de theog. str. 5. Der Reim V. 27. 28 proximas: visitans rührt aus 
der damaligen Bauernsprache her, s. meine Ausg. der lat. Messen S. 47. 


67 nam für num Hs. 68 augiendo Hs. 80 judicare Hs. 119 datus Hs. 


V. i. orbis conditor; das Wort conditor für creator braucht gewönlich 
Gregor d. Gr. Die Griechen sagen: oùgavies cwiüoc 0pogovgyóc. Nov. 13. Aöyos 
ó tò này oùowoes. Oct. 12. Als solcher ist Christus dem Vater gleich in der 
Wesenheit. Óz4ov, Ott TÔ wellov usv Zen tijs Gir(ng, tò dë loov tijs gëoene, 
Gregor. Naz. or. 36 p. 582. 

Mone, latein. Hymnen, I. | 3 
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V. 1. 2. 6. Christus similis nostri, zequalis patri, divinitatem usque ad hu- 
mana submisit, humanitatem usque ad divina provexit. Leon. m. serm. 3, 2. 
mundi ima petivit heisst in den Menäen regelmässig ovyxataßacıs. Feb. 5. 

V. 15. 16. Die Menäen Oct. 4. drücken dies so aus: Feles qvotog ovx 
Zeie d: gënt yevónevos, dé Hede SvovO gaming peuévyxe. 

V. 47. contagium für Erbsünde hat auch das gothische Messbuch bei 
Mabillon liturg. Gall. p. 231. 

V. 85. Weil das Wort redemtio im Ursprung ein kaufmännischer Begriff 
ist, so steht hier commercium. Ebenso sagt Anselm. Cant. orat. 42. vom Kreuz 
Christi: emptio nulla in te, pretia nulla sunt pro te, appretiatio nulla super te. 
Mit Bezug auf die Erlösung nennt Augustin Christum manchmal einen Kauf- 
mann, z. B. sermo 81, 5. mortuus est Christus, ut compensatio fieret ceelestis 
cujusdam mercimonii. Die Griechen brauchen dasselbe Bild, zrvevuoruij &uztogto. 
S. Chrysost. opp. XI, 329. ed. Montfaucon. Vgl. No. 31, 4. 

V. 93. fracta Ditis ostia, Aën tè viëtäog TO xgareı cov OtaAvortor. 
Daniel 3, 5. 

V. 97. 99. Dies noster dominus Christus non facit occasum. S. Augustini serm. 
170, 10. Christus ist der Tag der Seele und der Teufel die Nacht. Vgl. No. 30,31. 

V. 123. 124. cives celestes. Der Ausdruck cives wird vorzugsweise für 
die Seligen gebraucht, für die Menschen auf Erden exules oder peregrinatores, 
daher sagt Gregor. Naz. orat. 16 p. 252. von der irdischen und himmlischen 
Wohnung: 7 x&ro oxy xol 5 6ro nóAg in Bezug auf das himmlische Jeru- 
salem, worüber in den Hymnen manches vorkommt. Daher wird auch das irdi- 
sche Leben der Stall einer Herberge genannt: Utere mundo, non te capiat 
mundus. Quod intrasti, iter agis; exiturus venisti, non remansurus; iter agis, 
stabulum est heec vita. August. in evang. Joh. 40, 10. ó00c yo ð sraoor flos 
goti. Chrysost, de s. Dros. 1. Augustin. de serm. dom. 1, 32. in hac via, hoc est in 
hac vita. Gregor. M. hom. in ev. 1, 1, 3. Quid est vita mortalis, nisi via? Nihil 
aliud in hac vite nostrse peregrinatione meditemur, nisi quia et hic non semper 
erimus, et ibi nobis locum bene vivendo preeparabimus, unde nunquam migremus. 
Augustin. in evang. Joh. 32. $ 9. In presenti vita quasi in via sumus, qua ad 
patriam pergimus. Gregor. M. hom. in ev. 1, 11, 1. 


26. Hymnus de Christo. 


Te Christe patris filium pater verbo omnia creans, 
sibi credo cozeternum, vivificans cuncta. 
verbum et sapientia 


i à hominem 
e... patris . . nati. Ad suam quoque 


fecit deus imaginem, 

Sanctum quoque paraclitum 5 cunctis illum preeficiens, 15 
patri, nato, cozternum ut se solum esset colens. 

credo et confiteor, 


trinum et unum dominum. Hunc serpentis invidia 


heu decipit prava, 
Personis qui cum sit trinus, pellens paradiso, 
deitate sed est unus. 10 tradebat quoque barathro. 20 


—————— 


—- —ÀÀ 


Annorum hunc per millia 
multorum torquens pena, 
tandem deus omnium 

miserans genus humanum. 


In fine namque szculi 
constituit incarnari 
suum natum unicum, 
lumen de lumine verum, 


Qui hominem redimeret 
et paradiso redderet, 
unde est ejectus, 

a serpente cum deceptus. 


Hic deus in principio 


verbum mansit cum deo, 
pro nobis incarnatus, 


per quem est homo salvatus. 


Huie cuncti proclamemus: 
Christe Jesu, nobis pius 
sis, clemens in judicio 
iuo deus novissimo. 


Et ego votis omnibus 
Jaudo, adoro precibus; 
vocem confessionis 
exaudi meæ dicentis: 


Jesu Christe domine, 
mundi salvator optime, 
credo et confiteor 
patris dei te filium, 


Ejus, qui et voluntate, 
cooperante pneumate, 
homo factus virgine 

de matre sine semine. 


Pro nobis mortem patiens, 
post tres dies resurgens 
ceelosque ascendens, 

2d dextram patris residens. 
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Omnis in me, inquiens, 


credens mortem sit evadens, 


vitam et perpetuam 
illi perenniter tradam. 


Ecce credo, domine, 


quantum donas, nunc in te, 


auge fidem tu in me, 
vita perfrui dona me. 


Sacerdos ut Melchisedech 
crucis in arà hostia 

pro nobis patri factus es, 
ut nos a morte tolleres. 


Peccata mea poenitens 
tibi Christe confiteor: 
peccavi quod operibus, 
verbis et cogitatibus, 


Oculis, ore, manibus, 
auribus atque pedibus; 
his quinque meis sensibus 
mala peregi ssepius. 


Luxu, incestis motibus 
et fornicationibus, 

ira, livore, odio 

ac pravis voluntatibus. 


Multos fefelli ssepius, 
malis persuasionibus 
mecum peccare suadens, 
neci simul ipsos tradens. 


Magistris inobediens, 
cunctis fui impatiens, 
reddendo non honorem 
parentibus et fratribus. 


Mendaciis, obprobriis, 
malis detractionibus, 
verbis vanis, jocosis 
et oblocutionibus, 
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Crapulä, somnolentiä, Dimittite peccantibus, 

magnis ebrietatibus, ut vobis poenitentibus 10 
socordiä, pigritiä, 95 deus peccata omnibus 

bonorum negligentià , indulgeat precantibus. 

Omnigenis sceleribus, Rogo deus piissime, 

peccatis et criminibus, ne perdas peccantes in me, 
quibuscunque pollui dimitte eis domine, 15 
nostra potest fragilitas : 100 quidquid deliquerunt in me. 

In his Jesu multotiens Idcirco peto domine, 

offendi te, en pcenitet me, ut propter tui nominis 

clemens gementem respice, sanctissimi honorem 

ut Petrum olim miserans. mea relaxes crimina. 120 
Ore tuo sanctissimo 5 Propter sanctorum merita 
eripere de tartaro indulge mihi scelera, 

nos volens, dicens omnibus nec memor sis peccaminum, 
deum patrem orantibus: male qua gessi, multorum. 


Reichenauer Hs. No. 156 in folio. Letztes Blatt, aus dem 11 Jahrhundert. 
Die Melodie steht mit Neumen über den Zeilen. Jede Strophe ist in einer 
Langzeile geschrieben und die Verse mit Punkten unterschieden. Einige Buch- 
staben sind abgerieben und erloschen. 


12 cuncta ist undeutlich geschrieben. 84 ipso Hs. 


V. 2. rw zorgl avvaraozos. Men. Oct. 17. 


V. 3. verbum et sapientia. mj» oopiav xai Aoyov év où yactQi ovllaBovoa. 
Men. April. 16. Die Verbindung der beiden Begriffe erinnert an die mehrfache Be- 
deutung des griechischen Wortes Aoyos. Um die rechte Bedeutung festzuhalten, hat 
man wol in den Menàen (Mart. 13) folgendes Wortspiel zugelassen: 16» 10v zargós 
Aoyov tQ oyy ovveiinpas xal vmég Abyov Tétoxog xoi uerg zum nbo qvow xoi 
Aöyov magOévoc ds 90 TÔxov rmoLw dëng, „du hast das Wort des Vaters 
durch ein Wort empfangen und über die Vernunft geboren und bist nach der 
Geburt wie vorher über Natur und Vernunft Jungfrau geblieben.“ Dafür steht 
an andern Orten: tò» Aoyov Untg wou dvalduparra Syévvycog. Mai. 24. und beide 
Begriffe yov; und Aóyog verbunden Mart. 10: vous dudé oùgdmos tyv Úrrég voor 
gov Aoyeiav Üitoumytucat Öbvaraı, vou y&Q TOU noWtov év yaatgì Aöyov ovvélopes, 
7v Te navre óy ovoroduevov, „nicht einmal eine himmlische Vernunft kann 
deine Geburt erkláren, weil sie über die Vernunft geht, denn du hast das Wort 
(Aoyov) des ersten Geistes (vov rrowrov) in deinem Leibe empfangen, das Wort, 
das mit seinem Worte (26yo ) alles zusammenhält.“ Dieses Wortspiel bezieht 
sich auf die Schöpfung, Christus als das Wort (Aóyog) des Vaters hält mit 
einem Worte (A070) die Welt zusammen, die er auch mit einem Worte, d. i. 
mit seinem ausgesprochenen Willen, geschaffen hat. Das lateinische Verbum 
hat keinen Doppelsinn, es ist daher für die richtige Bezeichnung ganz bestimmt, 
Gottes Wort ist sein Sohn. 


V. 17. Deswegen heisst die Schlange oder der Teufel in den Menäen 
õpis 6 sraunómgos. Mart. 19. und Oügyevov tug xoxixg 6 Öpis. Sept. 28. gewünlich 
déiwe Ge, Oct. 13. und darum auch srolvpoggos ögıs. Apr. 10. meAiufolog 
ögıs. Clem. Alex. pæd. 3, 2. 

V. 25. finis sæculi heisst der Schluss des alten Testaments; dafür steht in 
den ambrosianischen Hymnen vergente mundi vespere. Daniel 1, 74. und in den 
Menäen yoóvo: Zoxaroı. Apr. 12. Vgl. die Anm. zu No. 25, 5. Augustinus fasst 
diesen Gedanken in geistreicher Weise so auf, dass Christus im Greisenalter 
des Judenthums erschienen sey, um es zu verjüngen, und dass die Kirche zu 
Augustins Zeit in demselben Falle war, das sinkende römische Heidenthum zu 
verchristlichen. Er sagt nämlich sermo 81, 7 flg. Dic homini dicenti tibi: ecce 
temporibus christianis tantze pressur:e sunt, vastatur mundus, „hoc mihi, ante- 
quam veniret, preedixit Christus.“ Miraris, quia deficit mundus? mirare, quia 
senuit mundus. Parum tibi preestitit deus, quia in senectute mundi tibi misit 
Christum, ut tunc te reficiat, quando cuncta deficiunt? nescis hoc significasse in 
semine Abrahw? ideo seni Abrahe natus est filius, quia erat utique Christus in 
ipsius mundi senectute venturus. venit, cum omnia veterascerent, et novum te 
fecit. Ecce, dicunt, christianis temporibus Roma perit. Forte Roma non perit, 
forte flagellata est, non interemta; forte castigata est, non deleta. Roma non 
perit, si Romani non pereant; non enim peribunt, si deum laudabunt; peribunt, 
si blasphemant. 


V. 29. 30. Derselbe Gedanken in den Menäen: coco Zeg Jon 10v ngu- 
zózrhautov. Januar. Bl. 25. 


V. 46. mundi. Dafür brauchen die Griechen manchmal tò zov, wie Av- 
TOTS ToU ztxytóg. Oct. 1^. 


V. 68 ist aus dem Hymnus: Jesu nostra redemptio entlehnt, bei Daniel 1, 63 
V. 97. ouvre ntæivuata, Mart. 14. 


21. Hymnus de Christo. 
Te Christe deum dominum, 22. C.. is jejunantem, 15 
aa ad Tun Zabulum teris tentantem, 


conceptum sacro pneumate, 


natum de matre virgine. 


Signis variis proditum, 
doctrinisque demonstratum, 


(Te) puerum, vagientem, 5 in monte transfiguratum, 
lactantem, pannis obsitum, a puerisque laudatum, 20 
reesepio impositum Pe 
ST RONTM Lavantem pedes discipulis, 
pastoribus nuntiatum, T" Y e 
ipsis et sacri corporis 
In carne te circumcisum, mysteria tui sanguinis 
gentibus stellà cognitum, 10. tradentem his et posteris. 
templo przsentatum ; d 
€ E In agonia sanguinem 25 
a Symeone susceptum, 


Proficientem corpore, 
baptizatum in flumine, 


adoro te sudantem, 
pro nobis mortem patiens , 
ut nos a morte tolleres. 
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Tertia die surgentem, Da mihi, peto, domine, 
discipulis apparentem, 30 fidem, caritatem, spem, 

ceelos ascendentem, post hanc vitam requiem, 95 
ad dextram patris sedentem. ubi cum sanctis gaudeam. 

Inde et ad judicium In hac vita dum vixero, 

adoro te venturum, mihi deus concedat 

reddentem bonis preemia, 35 dona sancti spiritus, 

ibi me Jesu tunc salva. ut templum fiam ipsius. 60 
Pro hisce beneficiis Timoris dei pietatem, 

tuis Christe sanctissimis scientiam, consilium , 

peccata mea laxa Sà ... fortitudinem, 

et a futuris libera. 40 intellectum, sapientiam, 

Libera me et protege Hzc dona septem spiritus 65 
diebus atque noctibus, de mihi deus szepius, 

horis, momentis omnibus, fac mecum manere diebus 

a peccatis et vitiis. hac et noctibus. 

MP... redde pium, 45 In tui pater nomine 

sanctum, beatum, humilem, filii peto, concede, 10 
mitem, obedientem quascunque postulavi, 

tuis przeceptis omnibus. bona, quæ nunc rogavi. 

Ut te ex corde diligam, Hzc mihi przesta, genitor, 

nec proximum offendam ; 90 deus nate, cum pneumate 

dona pneumatis capiam, trinus in personis, 15 
pacem veram possideam. unus deus cognomine. amen. 


Dico vobis, quicunque aqua et spiritu renatus cottidie hunc ymnum deo 
cecinuerit, si fidem operibus servaverit, salvus erit, L enim versus habet propter 
remissionem, qu& hoc numero significatur. 


Reichenauer Hs. No. 156. auf dem letzten Blatt, aus dem 11 Jahrhundert, 
mit Musiknoten, von derselben Hand wie das vorige Lied und ebenso ge- 
schrieben. Dieses Lied hat nur 19 Strophen (versus), das vorige 31, zusammen 
50, beide gehüren also nach der Endanzeige zusammen, das zweite fángt dem- 
ungeachtet mit einem grossen Buchstaben oben auf der zweiten Seite des 
Blattes an, und hat auch einen selbständigen Inhalt. Was in der Schluss- 
bemerkung remissio genannt wird, bezieht sich auf den Ablass des Jubeljahrs, 
in spätern Liedern ist die Zahl 50 entweder eine Anspielung auf den dritten 
Theil des Psalters oder eine Bestimmung für den Rosenkranz: Das Jubeljahr 
wird mit derselben Benennung remissio auch in dem Hymnus des Hilarius beata 
nobis gaudia v. 16 angeführt, worüber Daniel 1, 7 Nachweisungen gibt. Ebenso 
in den constitut. apostol. 7, 37. iofrioioc, ö dorin Eros mevımaoorov de dpeow. 
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Die cursiv gedruckten Stellen sind ebenfalls aus dem Hymnus: Jesu nostra re- 
demptio entlehnt. 


2 purum Hs. 14 über flumine steht von derselben Hand: vel in Jordane. 
16 vincentem Hs. 54 possedeam Ils. 


V. 3. Non generatione, sed jussione et benedictione sancti spiritus con- 
ceptus est Christus. Breviar. fidei apud Sirmond. opp. 1, 231. 

V. 52. Tunc est vera pax homini et vera libertas, quando et caro judice 
animo regitur et animus deo preeside gubernatur. Leon. M. serm. 39, 2. 

V. 53. Chrysost. in nat. dom. 7. hat diese Zusammenstellung: sieevéyaciutv 
nig, hide, ayamıv, oopgooveny, Zleguog pu, quioEeviav. 

V. 54. Requiescite in deo et quieti eritis. August. confess. 4, 18. 

V. 60. Simul omnes unum templum, et singuli singula templa sumus, quia 
non est deus in omnibus quam in singulis major. Augustin. ep. 187,20, Chrysost. 
ad Theodor. 1, 1. nennt den Leib des Christen vòs zgu10g0goc. Ebenso de 
vita mon. 3, fin. 1 Cor. 3, 17. 

V. 61 flg. nach Isaie 11, 2. 3. 

V. 64. intellectus, 63. dona. dogs 7 Oi ucxalón tys Feooefeias, yagıs de 
n nicus. Clem. Alex. strom. 4, 7. 


28. De vita Christi. 


1. In sapientia protulit filium, 
disponens omnia lumen fidelium, 
superna deitas solem justitiee. 
nove QUT 3. Natus est dei filius, ^. 25 
quos diu tenuit 5 


colorum rex, non alius; 
regni ceelestis curia 

laudem reddit in gloria; 

vili jacet preesepio, 

quem nulla claudit regio. 30 
Lux refulsit pastoribus, 

non populis sublimibus; 
stella fulgens apparuit, 


2. Salutat virginem, cum virga Jesse floruit, 
d TOM o cum ferunt reges munera 35 
„deum et hominem ^", 


dira calamitas. 


Mittitur nuncius, 
secreti conscius, 
a ceeli solio, 
qui mundo perferat, 10 
que jam promiserat 
pater de filio. 


di Se aurum thus myrrham cetera. 

icens, ,concipies , 15 

salutem. gentium, A Circumcidi passus est, 

rerum principium qui pro nobis natus est; 
utero paries.“ ad Jordanis flumina 

Nec diu distulit, nostra lavit crimina. 40 

sed „fiat“ intulit, 20 Offert virgo filium, 


et plena gratie vitæ sacrificium, 


A0 


6. 


Simeonis brachia 
sua gestant gaudia. 


Prima virtus salvatoris 45 
aquá vinum edidit, 

cæcis visum, claudis gressum, 
mutis loqui reddidit; 

surdus audit, lepra fugit 
et resurgunt mortui. 50 

Hostem fugat, febrem curat 
imperatque fluctui, 

panes quinque, pisces duo 
quinque pascunt millia, 

sanguis manet, Chananææ 55 
reddita est filia. 


Juxta vaticinium 

magnus pastor ovium 
immolandus ducitur; 

agnus sine macula 60 

mortis solvens vincula 
mortem crucis patitur. 


Vitam reddens miseris 


visus a discipulis 
in rerum miraculis 
operante gratia. 


Sieque victis hostibus, 
illis intuentibus, 10 
Ihesus elevatus est; 
nostre? carnis gloria 
summa eum victoria 
in ceelum assumptus est. 
Angelus consilii 15 
spiritum. solatii 
mittens, quem promiserat, 
dedit dona filiis, 
linguis loqui variis, 
sibi quos elegerat. 80 
Eia mente fideli 
vos nova regi cantica 
reddatis, ut redituris 
post brevitatem temporis 
hujus crimina 85 
tollat, gaudia 


rediens ab inferis 
surgit die tertia, 65 


reddat perdita, 
primi sortem parentis. 


Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 123. f. 7. aus dem 12. Jahrh. mit der Melodie. 
Das Lied ist nach altteutscher Benennung ein Leich, weil es sein Strophenmass 
wechselt, aber nach der Zahl der Abtheilungen, und besonders nach dem Vers- 
bau der letzten, darf man es für ein Troparium halten, dessen 7 ersten Theile 
nach lateinischer, der letzte nach griechischer Art gebildet ist. Es hat keine 
Veberschrift und ist der Form nach von einem französischen Dichter. Da jeder 
Absatz 2 Strophen hat, so ist auch der dritte darnach eingetheilt, denn in der 
Hs. bilden je zwei Verse eine Abtheilung. 


2 dispones Hs. 21 gracia Hs. 36 et mirram Hs. 39, 40 sollten der Ge- 
schichte gemäss nach 44 stehen, der Dichter stellte sie nach der christlichen 
Sitte voraus, weil die Taufe der Aussegnung vorher geht. Der Absatz 3 besteht 
aus 2 Strophen von 3 Langversen, die hier in 6 getheilt sind. 55 manat Hs. 
verändert nach Matth. 9, 20. 66—68 stehen nach 74, der Zusammenhang und 
der Reim machten die veränderte Stellung nöthig. Die Hs. liest visus est. 
69 sique Hs. 83 reddat — redituros Hs. 

V. 1—3. und 75. habet deus consilium et intelligentiam, consilium videlicet, 
quia disponit sua; intelligentiam, quia cognoscit nostra. Gregor. M. moral. 11, 9, 11. 
Isai. 9, 6. 

V. 29. 30. ó tov mölo» woogsjoag Toig &orpaot xol zij ën TOv &kóywv 
avarkiverau. Dec. 25. 


ww 
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V. 37. passus est. Das freiwillige Leiden Christi drücken die Menäen so 


aus: des ov anans, vagri made di imac ixovoíos xaredetw. Mai. 7. 


V. 45. Quare salvator dictus est mundi, nisi ut salvet mundum, non ut 
judicet mundum? salvari non vis ab ipso, ex te judicaberis. August. in evang. 


Joh. 3, 12. $ 12. 


V. 66 — 68 beziehen sich auf die Jünger zu Emaus. 


29. De vita Christi. 


Quando noctis medium 
factum est silentium, 
virginis in gremium 
misit deus filium 

ad salutem gentium. 


Laudet deum omne os, 
quia patet nova dos, 
de excelso cadit ros 
et in terra crescit flos, 
cujus odor sanat nos. 


Hic mutantur federa 
et naturz Opera, 
virgo fit puerpera, 
cujus casta viscera 
pia gestant onera. 


Deus homo nascitur, 

pannis lux involvitur, 
laus in colis canitur, 
mundo salus oritur 

et pax terris redditur. 


De virga procedit nux 

et de stella vera lux, 

ex Aegypto novus dux, 
cujus sceptrum exíat crux, 
per quem ruit leo trux. 


Monstratur in Bethlehem 
princeps de Jerusalem, 
Joseph perit in Sichem, 
ut consummet novam spem 
operando nostram rem. 


10 


15 


20 


25 


30 


Ibi regem de Sion 
expavescit rex Amon, 
ibi tremit Babylon, 
quia noster Salomon 
coronatur in Geon. 


Ibi crux erigitur, 
ligno deus figitur, 
vita victrix ungitur, 
auctor mortis moritur, 
morte mors destruitur. 


Post occasum funeris 
redit sol ab inferis, 
dotem clari muneris 
pro mercede operis 
repræsentat superis. 


Ibi super æthera 
patris est in dextera, 
natus patri vulnera, 
nato mater tenera 
ibi monstrat ubera. 


Pro nostris reatibus 
natus cum vulneribus, 
mater cum uberibus , 
angeli cum omnibus 
orent caclı civibus. 


Salva nos et redime, 
genitor piissime, 
propter vota maxime 
tuz prolis optime, 
quem tu amas intime. 


35 


40 


45 


50 


$5 


60 


7! 


A2 
Audi pater etiam ibi nobis gratiam 
Mariæ preesentiam impetrent et gloriam. 65 


ac ceeli militiam, 


Hs. zu Stuttgart E. Theol et phil. 259. 14. Jahrh. Die 9 ersten Strophen 
sind in 3 Absätzen, die folgenden in zwei geschrieben. 


2 est fehlt der Hs. 29 consumat Hs. 43 dote Hs. 


V. 1. Matth. 25, 6. Dieses Gleichniss wird oft auf Maria bezogen, weil 
sie den Messias in státem Gebet erwartet hat. Sie wird daher auch eine kluge 
Jungfrau genannt. 

V. 12. Christi origo dissimilis, sed natura consimilis: humano usu et con- 
suetudine caret, sed divina potestate subnixum est, quod virgo conceperit, quod 
virgo pepererit, e£ virgo permanserit. non hic cogitetur parientis conditio, sed 
nascentis arbitrium, qui sic homo natus est, ut volebat et poterat. si veritatem 
quseris nature, humanam cognosce materiam, si rationem scrutaris originis, 
virtutem confitere divinam. Leon. m. serm. 22, 2. 

V. 17. Die Verhüllung des Lichtes in Tücher bezieht sich sowol auf die 
Darstellung der Finsterniss bei der Kreuzigung, indem Sonne und Mond ihr 
Angesicht mit ihren Gewändern bedecken, als auch darauf, dass der mensch- 
liche Leib für Christus gleichsam ein Schleier oder ein Vorhang war, indem 
die Menschen sein Licht ohne diese Verhüllung nicht hätten ertragen können. 
Christus velamine corporis splendorem majestatis sus, quem visus hominum 
non ferebat, obtexit. Leon. m. serm. 25,2. Jacet in pannis, sed fulget in stellis. 
Ambros. de fide 1, 4. Dieser Gegensatz bezieht sich auf die drei Weisen. 

V. 24. Daher heisst es Baoıleias ó oraugos ovugolov. Chrysost. de cruce 1, 4. 

V. 25. Der Teufel heisst hier ein Löwe nach 1 Pet. 5, 8., sonst überhaupt 
ein Thier, weil er sich in eine Schlange verwandelt hat. ó ótafoAos xaxovgyóv 
gert Üyoiov xal navtæ ward vijs qu6tégog gring ronyuareverar xal zwei. Chrysost. 
de s. Romano 2. 

V. 37. ungitur bezieht sich auf die Salbung des Leichnams Christi, vifa 
victrix heisst Christus als Sieger des Todes. Athanas. serm. maj. 3. Con ano- 
Beef oU ÓUrutat Goalien d Tous vergous Loonowi. fot oivvy xoi mmy; Sons Ti 
gx nargòs Heim, &rügnzog de d ano$avov. Ebenso c. 27. 

V. 55. cives. Die Einwohner des himmlischen Reiches, daher ist Christus 
€clestis imperator. Ennod. ep. 9, 33. Divine ef ccelestis reipublice regnator 
est Christus. Auguslini ep. 155, 1. 


30. De adventu domini. 


Intende, qui regis Israhel, miretur omne sseulum, 
super cherubin qui sedes, talis decet partus deum. 
appare Ephrem, coram excita 


potentiam tuam et veni! Non ex virili semine 


sed mystico spiramine 10 
Veni redemptor gentium! $ verbum dei factum est caro 
Ostende partum virginis, fructusque ventris floruit. 


Alvus tumescit virginis, 
claustrum pudoris permanet, 
vexilla virtutis micant, 15 
versatur in templo deus. 


Procedit e thalamo suo 

pudoris aulà regià 

gemins gigas substantiz, 

alaeris ut currat viam. 20 


Egressus ejus a patre, 
regressus ejus ad patrem; 
excursus usque ad inferos, 
recursus ad sedem dei. 
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Aequalis zeterno patri 25 
carnis tropheo cingere 
infirma nostri corporis 
virtute firmans perpeti. 


Pr&sepe jam fulget tuum 
lunenque nox sperat novum, 30 
quod nulla nox interpolet 
fideque jugi luceat. 


[Deo patri sit gloria 

ejusque soli filio 

cum spiritu paraclito 35 
et nunc et in perpetuum. ] 


Reichenauer Hs. No. 91. aus dem 9 Jahrh. (A), Hs. zu München Clm. 17027 
aus dem 10 Jahrh. f. 129. (B), Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101 f. 47. 15 Jabrh. 
(C), Hs. zu Karlsruhe o. N. 14 Jahrh. (D), Hs. zu Lichtenthal aus gleicher 
Zeit (E), Hs. zu Freiburg No. 66. f. 2. 15 Jahrh. (F), Hs. der Stadtbibliothek 
zu Trier No. 1404. aus dem 8—9 Jahrh. (G). Nach den Hss. und Ausgaben 
wurde das Lied theils im Advent theils auf Weihnacht gesungen. 


1—4 haben fast nur die Brevierhandschriften der Cistercienser, von 
obigen DE. Die Benedictiner haben in der Ausgabe des Ambrosius, von 
welchem dieses Lied ist, die unrichtigen Lesarten Regis und et pare für appare. 
3 Effrem DE. 8 Daniel 1, 12 hat partus decet gegen die alten Hss.; die Hymnen 
des Ambrosius halten sich noch an die metrische Regel, jene des 5 Jahr- 
hunderts lassen aber den Spondäus auf dem zweiten Fusse zu. deo ACG, nach 
teutscher Rection. 14 Daniel nahm aus der Expositio hymnorum und Clich- 
toveus den Plural claustra -permanent auf, was nicht nur gegen das Versmass, 
sondern auch gegen die meisten Hss. verstósst. Maria heisst claustrum, weil sie 
den Beinamen clausus hortus hat, wie in ihren Liedern oft vorkommt. 15 vir- 
tutum, die gewönliche Lesart, dagegen in G virtutis und 2 alte Hss. bei Tomasi 
virtute. F glossirt virtutum durch miraculorum, aber vezilla miraculorum kann 
man nicht wol sagen. Unter virtus ist hier Christus verstanden, welcher dei 
virtus heisst (1 Cor. 1, 24), und vexilla virtutis sind eine Gleichstelle zu vexilla 
regis, d. h. Christi. Vgl die Anmerk. zu V. 8. 16 templum glossirt F richtig 
durch castus uterus beat Marie. Nach diesem Verse hat E eine divisio, was 
Sich auf ihre Ueberschrift bezieht: ad vesperam in nativitate domini usque ad 
epiphaniam; der zweite Theil des Liedes wurde also zur Mette oder zu den 
Laudes gesungen. Dergleichen Abtheilungen längerer Hymnen kommen nur in 
Brevierhandschriften, aber ziemlich häufig vor, weil man die zweite Abtheilung 
des Hymnus zu einer andern Tagzeit sang. 17 procedens de, die gewönliche 
Lesart, weil die Stelle auf Ps. 18, 7. procedens de thalamo suo beruht. pro- 
cedens e A procedat B, so auch eine Hs. bei Tomasi, doch hat er sie mit Recht 
nicht aufgenommen , sondern procedit gesetzt, wie E. Vgl. die erste Strophe 
des folgenden Liedes. 19 germine B, gemina G. 20 occurrat A, entstanden aus 
utcurrat, 26 accingere, gewönliche Lesart, aber Tomasi ABE haben richtig 
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cingere. S. die Anmerk. zu diesem Vers. Die Stelle wurde oft missverstanden, 
daher kommt auch stropheo F für trophzo vor, was Daniel 1, 14 gut findet, 
aber dadurch den Sinn verfehlt. 28 perpetim CF und gewönlich die Ausgaben. 
30 sperat hat allein G, die andern wie alle Ausgaben spirat. Diese Form ist 
aus der Bauernsprache der ältesten Hss. stehen geblieben, wahrscheinlich weil 
sie auf spiramen v. 10 bezogen wurde. 31 interpolat G. 32 fidesque G. 
33— 36 C, diese Strophe steht der Zeit des Ambrosius näher, als die Doxologie 
bei Tomasi, Daniel und EF. 


V. i. Xowiüg 0 tóv Iogank moruevov, yeoovBiu 6 En’ Gr mgothOow. 
Cosme Hieros. trop. in theogon. st. 8. in dem Prudentius des Aldus. 

V. 2. o éni 9góvov yegovßiu veästoustge, Men. Oct. 20. 0 vorou yegov- 
Bixois zadnuevos. Jan. 2^. 

V. 1—4. Diese Strophe ist fast wörtlich aus Psalm 19,2. 3 genommen, welche 
Stelle als Antiphone zum ersten Adventssonntag gebraucht wird, wie Daniel 1, 13 
angibt (auch schon im gallikanischen Messbuch), der aber diese Strophe nicht 
für acht hält, weil sie Cassiodor nicht anführt, was aber hier kein haltbarer 
Grund ist. Denn in der ersten Strophe wird gefleht, Christus möge zur Er- 
lösung der Juden erscheinen, in der zweiten zur Erlösung der Heiden (gentes). 
Diese Stellung und Verbindung ist der Bibel gemäss (Matth. 10, 5.6. 15, 22. 24. 
Acta apost. 13, 46.), also nothwendig und darf nicht fehlen. Als der Unter- 
schied zwischen den Juden- und Heidenchristen keine praktische Bedeutung 
mehr hatte, mochten Handschriften und Ausgaben die erste Strophe weglassen, 
aber darauf darf man kein Gewicht legen. Die Kirche betet noch jetzt für die 
Bekehrung der Juden und Heiden, die beiden ersten Strophen haben also noch 
jetzt ihre praktische Bedeutung. Afhanas. versteht diese Psalmenstelle auch von 
Christus, denn er sagt: ó Feds Aoyog dog, 

V. & Talis nativitas decuit dei virtutem et dei sapientiam Christum, qua 
nobis et humanitate congrueret et divinitate preecelleret. Leon. M. serm. 21, 2. 
deum sic nasci oportuit, quando esse dignatus est homo. S. August. serm. 186, 1. 

V. 9. eagxuÜcis «onogos. Cosmas l. l. st. 5. 

V. 10. spiramen mysticum ist die Empfängniss von dem h. Geist. Ohne 
die Erleuchtung Gottes hátte Maria das Geheimniss der Menschwerdung weder 
ahnen noch glauben kónnen, es ist ihr geoffenbart worden wie die Gottheit 
Christi dem Petrus. Daher liegen in mysticum die beiden Begriffe heilig und 
offenbarend. 

V. 14. claustrum pudoris braucht er auch in dem Hymnus auf die h. Agnes. 
Es ist ein griechischer Ausdruck, oVdauws srageoahevoe nagderiag gov Ta aleidga. 
Men. Aug. 22. 

V. 19. év duoi Toig ogoioe xol Pelocot Men. Nov. 11. úrdoraais súv- 
Beroe ër Óvoi tais ovotees. Oct. 19. Wenn unter ovci menschliche Wesenheit 
verstanden wird, so heisst Christus als Gott vasgovsioc, dann wird seine 
Menschwerdung so bezeichnet:  Gerzgououge Aoyos ovowdn Glo TO „uETegorv. 
Oct. 11. 

V. 21. Aehnliche Wahl der Worte bei Cosmas in ascens. st. 24. vj europ 
aëtofoget — Tj «vrov avaßaceı. 

V. 26. Die Auferstehung des Fleisches ist die Trophäe Christi, der Tod 
des Fleisches jene des Teufels, daher sagt Augustin. sermo 263, 1. trophxo suo 
diabolus victus est. Eine àhnliche Stelle bei Prosper de provident. v. 444. 

et de carne novum referentem carne tropheeum. 


& 


Paulini Nol. natal. 11, 654 bei Muratori anecd. I. 
corporeum statuit celesti in sede trophoeum, 
vexillumque crucis super omnia sidera fixit. 

Wie hier mit caro, corpus und crux, so wird trophzeum auch mit spina und 
gloria verbunden, wird aber mehr in alten als in neuen Liedern gebraucht. 
Die Griechen stellen die Worte zoónetov xata aruóvov als christlichen Gegen- 
satz des heidnischen Ausdrucks zoórzatov xat ë79gov auf. Eusebi hist. eccles. 
5 pref. Es wurde damit der alten Volkssitte eine christliche Bedeutung ge- 
geben wie den mythologischen Namen. Daher kommt auch roózotov toù aravgov 
schon in den Constit. apost. 8, 12 vor, und Euseb. orat. in Constantin. 9 nennt 
es OWTNgLOV TgÓnetov, uéyo Toóztoi0v, Groo omusiov, weil der Teufel damit in 
die Flucht geschlagen wurde. Justin. dial. cum Tryph. c. 90 nennt es auch 
Onheiov Tov oravgov, was im Lateinischen häufig durch signum crucis ausge- 
drückt wird. Bei Goar rit. Greec. p. 405 steht: vzoózotov uiv zate ToU Òvagóhov 
zën TOU oravgou cov TÚrov Öeöwzes. Tertullian. adv. Marcion. 4, 20. cum ultimo 
hoste morte preeliatus per ftrophzum crucis triumphavit. In diesem alten Ge- 
dankenkreise bewegt sich obiges Lied, denn die Stelle hat folgenden Sinn: 
Christus, der Gott dem Vater als Schópfer gleich ist, hat mit der Auferstehung 
des Fleisches die Schwäche unsers Körpers umgeben und mit ewiger Kraft 
gestärkt (weil der auferstandene Leib nicht mehr stirbt, sondern ewig lebt). 
Ambrosius braucht manchmal den Infinitiv mit dem Particip wie die Griechen 
den Aorist, nàmlich als historischen Infinitiv. 

V. 21. 28. Fortitudo Christi te creavit, infirmitas Christi te recreavit; 
fortitudo Christi fecit, ut, quod non erat, esset, infirmitas Christi fecit, ut, quod 
erat, non periret; condidit nos fortitudine sua, queesivit nos infirmitate sua. 
Auguslin. in evang. Joh. 4, 15. $ 6. 

V. 29. sorgemizéo Oc 7 geng, Men. Dec. 25. 

V. 30. nox ist die Nacht des Judenthums nach Matth. 4, 13 — 16. und des 
Heidenthums, welche durch die Taufe (illuminatio) verschwand. Die Taufe 
wurde illuminatio genannt, weil die Ungetauften in der Finsterniss der Seele 
sitzen. Athanas. in ps. 138, 21. I Thess. 5, 5. 

V. 31. nox interpolet bezieht sich auf den Teufel, denn Gregor. Naz. or. 38 
p. 617. sagt vom Teufel: 6 due rj» Aaunoörnta Euogooos, oxótog dir Tv Erragoıw 
yevöuevos. Ebenso orat. 42, p. 679. Gregor. M. moral. 4, 6. antiquus hostis dies 
est, per naturam bene conditus, sed nox est, per meritum ad tenebras delapsus. 
Der Sinn des Liedes ist: Juden- und Heidenthum hoffen in Christo auf ein neues 
Licht, das die Finsterniss des Teufels nicht verfálschen, sondern welches durch 
bestindigen Glauben leuchten soll. Den Ausdruck braucht ebenfalls Ambros. 
hexaem. 1, 10. sine interpolatione noctium dies perpetuus ille remunerationis 
æternæ futurus est. 


31. Hymnus! in adventum domini ad vesperum. 


Christi caterva clamitat, Vatum poli oracula 5 
rerum parenti proximas, perfecit olim tradita, 
quas esse sentit, gratias cum nos redemit unicus 


laudesque promat maximas. factoris orbis filius, 
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Verbum profectum proditum renata plebs per gratiam 

tulit reatum criminum 10 hzc festa przbet annua. 

sumensque nostrum pulverem r - 

mortis peremit principem. Adventus hic ie p. 
votis feratur omnibus, 

A matre natus tempore, quos sustinere convenit 

sed sempiternus a patre, ianü diei gloriam. 


duabus in substantiis 15 


persona sola est numinis. Secundus ut eum coeperit 


orbemque terror presserit, 30 
Venit deus factus homo, sucurrat hæc humillima 
nitescat ut cultu novo susceptionis dignitas. 
renatus in nato deo wor 
factus novus vetus homo. 20 Presta — pusse 

patrique compar unice 
Natalis hino ob gaudium cum spiritu paraclito 35 
ovans trophæo gentium regnans per omne sæculum. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1404, aus dem Uebergang des 8 zum 
9 Jahrh., unter einer Hymnensammlung, die dem Kloster S. Matthias bei Trier 
gehörte (A); auch in dem hymnarium des Cardinals Tomasi S. 379. ed. Vezzosi (B). 
Daniel 1, 274 hat dieses Lied nicht unter die alten Hymnen aufgenommen, weil 
er es nur bei Cassander fand, sondern jenen beigeordnet, die in den Brevieren 
des 1^ Jahrh. vorkommen, was unrichtig ist, da es in das fünfte Jahrhundert 
gehört. 


1 hymnum, A. gewönlich braucht die Hs. das Wort neutral, was ich auch 
in andern Hss. des 8 Jahrh. angetroffen, die an die lingua rustica streifen, was 
für das hohe Alter solcher Hymnen spricht. 1 clamitet B. 9 profecto B, nicht 
gut, denn es ist ein Wortspiel zwischen profectum und proditum, und jenes 
steht für missum, scil a patre. 20 verus A. 22 genitum B. 28 gloria A. 
33 — 36 fehlen in A. 


V. 5. oracula. Lege libros omnes propheticos, non intellecto Christo, quid 
tam insipidum ef fatuum invenies? intellige ibi Christum, non solum sapit, 
quod legis, sed etiam inebriat. Augustin. in evang. Joh. 1, 9. $ 3. 

V. V. redemit. Vgl. No. 25, 85. Nach diesem Begriffe wird Christus schon 
bei den alten Kirchenschriftstellern mit einem Kaufmann verglichen. Ad nostras 
merces mercator ille descendit. Augustini serm. 130, 2., welcher dies Gleichniss 
noch weiter ausführt. Er wiederholt diese Vergleichung in evang. Joh. 3, 13. 
$ 14. emit, ubi pretium dedit. non facuit in commercio suo, quid emerit; 
fecit tabulas. Tertullian. de fuga 12. sol cessit diem emptionis nostre; apud 
inferos emancipatio nostra est et stipulatio nostra in ezlis. dominus virtutum 
hominem de terris, immo ab inferis, mercatus in czlos. — unicus. August. sermo 
30, 3. hoc est christiane fidei fundamentum: unus et unus. unus homo, per 
quem ruina, alius homo, per quem structura, per illum ruina, per hunc structura. 
cecidit, qui non mansit, erigit, qui non cecidit. ruit ille, quia dimisit manentem, 
manens ille descendit ad jacentem. 
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V. 9. Deus unum verbum genuit, in quo dixit omnia, priusquam facta sunt 
singula. Augustin. in gen. 2, 13. Augustin. in ev. Joh. 47, 8. sagt zu Joh. 10, 17. 
quid est Christus? verbum, inquam, et homo. quid est verbum et homo? verbum, 
anima et caro. Weil er ein vollkommener Mensch war, hatte er auch eine 
menschliche Seele. 

V. 9. verbum. 18. 19. renatus. Factus es per verbum, oportet te refici 
per verbum. Augustin. in evang. Joh. 1, 12. 

V. 13. 14. Ich setze einige Zeugnisse von Zeitgenossen her, welche be- 
weisen, wie bestimmt dieser Glaubenssatz ausgesprochen wurde. Augustin. in 
evang. Joh. 3, 12. $ 8. du: nativitates Christi intelliguntur, una divina, altera 
humana: una, per quam efficeremur, altera, per quam reficeremur. amb:e mira- 
biles, illa sine matre, ista sine patre. Christus non quzsivit nisi matrem in 
terra, quia jam patrem habebat in cxlo; natus ex deo, per quem efficeremur, 
et natus ex femina, per quem reficeremur. Augustin. in evang. Joh. 2, 15. Novus 
Christus in earne, sed antiquus in divinitate. Augustin. in 1 Joh. tr. 2, 5. In 
uno dei atque hominis filio et sine matre deitas et sine patre erat humanitas. 
Leon. m. serm. 28, 2. 

V. 15. Die Menäen drücken dieses so aus: dimlovs roig Zeizesot, Oct. 16. 
Vzóctacig vuvderos év Zuel xoig ogpeiore, Oct. 19. Ounovg tjv gem, oU Uv 
ünogtacıw. Nov. 18. 

V. 16—20. Christus novo ordine, nova nativitate generatus. novo ordine, 
quia invisibilis in suis visibilis factus est in nostris; incomprehensibilis voluit 
comprehendi, ante tempora manens esse coepit ex tempore, universitatis domi- 
nus servilem formam, obumbrata majestatis su:e dignitate, suscepit, impassibilis 
deus non dedignatus est homo esse passibilis, et immortalis mortis legibus sub- 
jacere. nova autem nativitate genitus est, conceptus a virgine, natus ex virgine 
sine patern® carnis concupiscentia, sine matern: integritatis injuria. Leon. m. 
serm. 22, 2. Adam vetus homo appellatur. August. queest. evang. 1, 43. 

V. 17— 24. Die Begriffe novus und renatus sind hier mit der jährlichen 
Festfeier verbunden, daher heissen die Jahresfeste bei den Griechen éyzaira 
oder &yzaıvıouoi, renovationes. Dec. 9. 

V. 19. renatus. 640» ër Magi avexoiwittt Tv rF grov Xgiotóg. vtovoyet 
gäogëure pe tixtóuevoçs de Magies 0 Avrgars. Nov. 11. 

V. 22. trophzum gentium, der Sieg des Christenthums über die Heiden, 
d. h. die Bekehrung derselben. Zur Zeit dieses Liedes waren also die Heiden- 
christen schon so überwiegend, dass die Judenchristen darin nicht mehr er- 
wähnt sind, welche noch in den Liedern des h. Ambrosius vorkommen. S. No. 24, 1.5. 
Trophæum ist die kirchliche Schreibung, welche Daniel unnóthig in die klassi- 
sche tropzeum verändert hat. 


V. 29— 32. haben Aehnlichkeit mit der Schlusstrophe des Hymnus: Vox 
clara ecce intonat bei Daniel. 1, 16. 


32. Sabbato adventus domini ad completorium. hymnus. 


Salvator mundi, domine, Adesto nunc propitius $ 
qui nos salvasti hodie, et parce supplicantibus, 
in hac nocte nos protege iu dele nostra crimina, 


et salva omni tempore. tu tenebras illumina. 
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Ne mentem somnus opprimat, ut puri castis mentibus 15 
nec hostis nos subripiat, 10 surgamus a cubilibus. 


nec ullis caro, petimus, 


: i i ri 
commaculetur sordibus. Sit laus, perennis gloria 


deo patri cum filio, 
Te reformator sensuum sancto simul. paraclito 
votis precamur cordium, in sempiterna ssecula. 20 


Hs. zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. Daniel 1, 274 gibt den Anfang aus dem 
Brevier von Salesbury. Das Lied scheint auf dem Festlande nicht oft vorzu- 
"kommen. Es schliesst sich in Form und Inhalt so deutlich an die ambrosiani- 
schen Hymnen an, dass man es in das sechste oder siebente Jahrhundert setzen 
darf. 


9 sumpnus Hs., eine fremde, nordfranzósische Schreibung. 12 cum mac. Hs., 
nach derselben Schreibung. 


V. 1—4. salvator. die dreimalige Wiederholung dieses Wortes zeigt 
schon, dass es im Kirchengebrauche der regelmässige Ausdruck ist, womit auch 
viele andere Stellen der Hymnen übereinstimmen. Im alten Testament steht 
dafür salutare, jedoch mit demselben Begriffe wie salvator im neuen, nämlich 
als Heiland, d. h. Arzt, denn der Namen bezieht sich auf die Heilung der kranken 
Menschheit. Ich will nur eine Beweisstelle hersetzen. In veteris testamenti 
libris salutare dominum deum nostrum nuncupari docemur, et proprie hoc nomen 
per pollicitationem gentibus semper indultum est. Hilar. in psalm. 13, 5. Was in 
salutare als Prophezeiung (pollicitatio) lag, ist in salvalor oder salus in Erfül- 
lung gegangen. Es ist daher nicht ganz richtig, wenn cot79 mit servator über- 
setzt wird, wie gewönlich in der Poíterischen Ausgabe des Clemens von 
Alexandrien, denn dadurch ist die Hinweisung auf Christus den Arzt und die 
kranke Menschheit verwischt. Schon Gregor. M. hom. in ev. 2,21, % sagt: 
Jesus Latino eloquio salutaris, i. e. salvator interpretatur. Vgl. No. 35, 5—8. 

V. 9. Daher sagt Clem. Alex. pædag. 2, 9. —ëem nuiv ðauagyréov opge Tv 
dvor, nämlich gegen den Schlaf der Seele. 


33. Dominica prima adventus ad matutinos. 


Verbum supernum prodiens, reddens vicem pro abditis 
a patre olim exiens, justisque regnum pro bonis: 
qui natus orbi subvenis 


CR von demum arctemur malis 
cursu declivi temporis: 5 e 


pro qualitate criminis, 

Illumina nunc pectora 5 sed cum beatis compotes 15 
tuoque amore concrema, simus perenne czlibes. 

audita per praeconia 


Sint pulsa tandem lubrica. lige homme vind za 


deo patri cum filio 
Judexque cum post aderis, sancto simul paraclito 
rimari facta pectoris , 10 in sempiterna szecula.] 20 
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Hs. zu Freiburg Nr. 56. 15 Jahrh. (A), Hs. daselbst No. 66. 15 Jahrh. (B), 
Hs. zu Stuttgart Brev. 101, f. 4%, 15 Jahrh. (C). Bei Daniel 1, 77. In B ist der 
Hymnus ad nocturnum bestimmt, wie auch bei Bebel. liber hymnor. fol 1. So- 
dann im Passauer Psalterium v. 1502 (P). Hs. des 14. Jahrh. in meinem Besitz (M). 


3 orbis A. 6 concrepa C. 7 ut BP audito ut AM audito ut preeconio C. 

Der durchgängige Reim des Liedes entscheidet für die Kritik der Lesarten, 
preeconia muss also stehen bleiben, damit lässt sich nur per verbinden. Daniel 
folgt der Lesart von C. B glossirt ut durch i. e. quod, woraus wol die Lesart 
quo entstand, die aber nicht Bebel hat, wie Daniel angibt. 9 qui P. 10 timari C. 
13 artemur, gewönliche Schreibung, die wahrscheinlich aus Frankreich und 
Italien herkommt. arcemur CP. 16 perennes BPM, perennis A. Die Schluss- 
strophe gehürt nicht zu diesem Liede, denn sie hat eine andere Stellung der 
Reime. In C lautet sie also: 

Gloria tibi trinitas, et ante omne seeculum 

»qualis una deitas, et nunc et in perpetuum. 
Hier ist aber der Gleichreim nicht beobachtet, daher passt sie auch nicht zu 
dem Texte. Das Lied gehört wol in die zweite Hälfte des 5 Jahrh. 


V. 1. 3. Die Begriffe verbum und natum drücken die Menàen gut so aus: 
d Aöyog naxüverau. Dec. 26. 


V. 4. declivum, 8. lubrica, sind Parallelen, welche die Vergänglichkeit der 
Welt hervorheben und auf Matth. 24, 34. 35 hinweisen. Mit declivum ist das 
Ende des alten Testaments und die erste Ankunft Christi, mit lubrica das Ende 
des neuen und die zweite Ankunft Christi bezeichnet. 

V. 5. illumina, bezieht sich zunächst auf die Bestimmung des Liedes zur 
Metten und erfleht Christum als das Licht der Welt, geht aber auch auf 
Matth. 24, 42 flg., wo Christus zur Wachsamkeit ermahnt, weil kein Mensch die 
Zeit seiner zweiten Ankunft weiss. 

V. *. preeconia, die Evangelien vom Ende der Welt, welche auf den 
letzten Sonntag nach Pfingsten (Matth. 24, 15—35) und ersten Advent (Luc. 
21, 25—33) in der Kirche gelesen werden. Der ganze Hymnus schliesst sich 
an das Evangelium des Tages an und gibt dem Advent die doppelte Bedeutung 
der ersten und zweiten leiblichen Ankunft Christi auf Erden. 


34. Per adventum ad tertiam. 


Conditor alme siderum, Vergente mundi vespere 
zeterna lux credentium, uti sponsus de thalamo 10 
Christe redemptor. omnium egressus honestissima 
exaudi preces supplicum. virginis matris clausula. 
Qui condolens hominibus 5 Cujus forti potentize 
mortis subjectis legibus genu flectatur omnium 
factus homo restituis celestium, terrestrium 15 
vitam in tuo sanguine; nec non et infernalium. 
Mone, latein, Hymnen, I, A 
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Te deprecamur hagie, Laus honor virtus gloria 
venture judex seeculi, deo patri et filio 
conserva nos in tempore, sancto simul paraclito 
quamdiu sumus adven. 20 in sempiterna szcula. 


Dieses Lied wurde überarbeitet, der ältere Text steht hier nach einer Hs, 
von Lichtenthal des 14 Jahrh. (L), womit eine Würzburger bei Daniel 1,75 (W) 
übereinstimmt, die nur wenig abweicht. 


6 subvectis W. 20 quo LW, simus W. Die Ueberarbeitung kommt viel 
häufiger vor, sie steht bei Tomasi S. 378, und wird dort dem h. Ambrosius mit 
Unrecht zugeschrieben, da selbst der àltere Text um 200 Jahre jünger ist, 
als Ambrosius; Daniel hat ebenfalls die Ueberarbeitung, die auch in der Hs. zu 
Stuttgart Brev. No. 101. f.47. des 15 Jahrh. (S), Hs. zu München Clm. No. 17027. 
f, 129. 10 Jahrh. (M), und zu Freiburg No. 66 des 15 Jahrh. (E) vorkommt. 
Ich besitze auch eine Hs. des 14 Jahrh. davon (A). Ihre Abweichung von 
obigem Text ist folgende: 

5—8 fehlen und dafür stehen diese Verse ASF, und in den Ausgaben: 
qui condolens interitu salvasti mundum languidum 
mortis perire s®culum, donans reis remedium. 

Das Passauer Psalterium des 15 Jahrh. fol. 95 liest interitum des Reimes wegen. 
10 velut M. 14—16 lauten so: genu curvantur omnia ceelestia, terrestria, fa- 
tentur nutu subdita. Da dieses die Bibelstelle Philipp. 2, 10. nicht ganz ent- 
hält, und einen auch der Sprache nach versehrobenen Sinn gibt, so ist der 
ältere Text besser. Nach 16 folgt diese Strophe, welche schon das römische 


Brevier als nicht hieher gehörig auslässt: e 
occasum sol custodiens , candor in astris relucens 
luna pallorem retinens, certos observat limites. 


observet liest M. A lässt diese Strophe weg. 19 a temp. A. 20 hostis a telo 
perfidi, dadurch ist die Beziehung auf den Advent verwischt, die in advenz 
liegt, welches für Pilger steht. Der ältere Text ist regelmässig nach der Be- 
tonung gebaut und hat seine edle Einfalt durch die frühere Ueberarbeitung 
wie auch durch die metrische Berichtigung im römischen Brevier verloren. 


V. 5—8. zovro tò uéywrrov x«l Baoılızorarov Egyov Tov tov, coltw TV 
ovdgonornte. Clem. Alex. peedag. 1, 12. 

V. % 8, restituis vitam. Gregor. M. moral. 14, 38. deus frustra nil facit. 
Durch den Teufel kam der Tod, darum stellte Christus das leibliche Leben 
wieder her durch die Auferstehung, denn die Schöpfung Gottes kann der Teufel 
nicht aufheben, sondern nur stören. 

V. 13—16. Diese Bibelstelle ist hier absichtlich auf das Kind Jesus an- 
gewandt, was mit den Weihnachtliedern zusammenhängt, und auch von Kirchen- 
vätern hervorgehoben wird. Christum non quasi parvulum nutrias, sed quasi 
verum atque perfectum deum ex deo vero et perfecto noveris adorandum. 
Ambros. in ps. 47, 11. 

V. 15. 16. Dieselben biblischen Ausdrücke braucht Athanas. in ps. 92, 38. 
Es scheint, dass man sie auch in Bezug auf die machina mundi gewählt hat. 


35. Be adventu domini hymnus. 


Veni veni rex glorie 
educque nos de carcere 
mordentis conscientize 
dimisso cuncto crimine. 


Quamvis vero instruxeris, 
emeris, liberaveris, 

quid prodest, ni eduxeris 
nos de squalore carceris? 


Est carcer multum horridus 
tenebrosus ac fcetidus, 
impurus omnis animus 
criminis sibi conscius. 


Hic multam fert miseriam, 
panis vitæ carentiam, 
aque vive penuriam, 
verze lucis inopiam. 


Verme mentis corroditur, 
culpæ fetorem patitur, 
luxus affectu uritur, 
metus frigore stringitur. 


Tot formidat supplicia, 
quot perpetravit scelera, 
hinc instrumenta varia 
sibi assunt poenalia. 


Jam jam gehenn:e traditus, 
ut inflammetur ignibus, 

sic culpze vivens animus 
cruciatur timoribus. 


Poena sibi gravissima 
est feda conscientia, 
nam tormenía tartarea 
scit sua fore preemia. 


Heee quis unquam evaderet, 
ni deus homo fieret 


10 


15 


20 


25 


30 


hominemque redimeret 
ac de culpis educeret? 


Omnes culpa concipimur, 
enutrimur ac nascimur, 
mundi ab hac educimur, 
si fide deo jungimur. 


Te, fabricator szculi, 
praebe presentem homini, 
donans formam remedii, 
quo subtrahatur carceri. 


Da nobis, fons munditiz, 
nitorem conscientize, 

ut in ea tu sedule 
digneris requiescere. 


Aufer quodque obstaculum 
inter nos et te medium, 

ut tibi habitaculum 

sit cor nostrum gratissimum. 


Priva nos ignorantia, 
quze mala docet plurima, 
donaque nos scientià 
horum, qua sunt utilia. 


Cura mali pruriginem, 
peccandi consuetudinem, 
reduc tuam imaginem 
in nativam originem. 


Transfer irz de filiis 
nos in filios luminis, 
qui tui sumus nominis, 
simus et vitze simplicis. 


Exstirpatis defectibus 
ac reformatis viribus 
mens divinis virtutibus 
renovetur perfectius. 
he 
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40 


45 


55 


60 


65 
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Spei cedat timiditas, Quamlibet sit exiguum, 

regnet mater humilitas, 10 quo recreas hic animum, 
Summa virtutum caritas solatur tamen nimium 

ac mundi cordis puritas presentis vitæ tzedium. 

Amet te filialiter, Quem modo dotas pignore 85 
non timeaí serviliter, tue future glorie, 

a quo tam singulariter 75 eja educ plenissime 

mens dilecta perenniter. de hujus carnis carcere. 
Purgata mentis acie Ei educ hunc de tenebris 

te cernat hic »nigmate, hujus fetentis carceris, 90 
donec educta carcere ut te in regno luminis 

tua fruatur facie. 80 semper laudet cum angelis. 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh., mit der Melodie, 
26 inflammatur Hs. 74 regnat Hs. 


V. 1—12. April 11. 6 àvrgorzc óvourvog tovg fgoroUc aiyuolosíug Tov 
£x 9gov. 

V. 2—4. Omnis homo per id, quod male agit, quid sibi aliud quam con- 
scientie sus carcerem facit, ut hanc animi reatus premat, etiamsi nemo exterius 
accuset? Gregor. M. moral. 11, 9, 12. 

V. 2—9. nach 1 Pet. 3, 19. wo carcer von der Hölle, und nach ps. 141, 8., 
wo dies Wort von der Finsterniss des Lebens wie hier gebraucht ist, daher 
Augustin. ep. 165, 16. sagt: anims, que ignorantiee tenebris velut carcere clau- 
duntur. Das Lied stellt eine Parallele auf zwischen den Altvätern, welche in 
der Vorhólle die Geburt Christi ersehnten, und den Menschen, welche die An- 
kunft des Reiches Christi nach dem Ende dieser sündhaften Welt, dieses leib- 
lichen Kerkers, erflehen. 

V. 3. 30. conscientia. Bei den alten Kirchenschriftstellern hat conscientia 
die doppelte Bedeutung Bewusstsein und Gewissen. In jenem Sinne gebraucht 
es oft Tertullian, z. B. de carne Christi 3. satis erat deo, inquis, conscientia 
sua. Das Wort ist nach dem griechischen cv»e(Ógow; oder ovverdòs gebildet. 

V. 6. emeris. Venerat in hunc mundum dives atque misericors negotiator e 
colis, et commutatione mirabili inierat commercium salutare, nostra accipiens 
et sua tribuens, pro contumeliis honorem, pro doloribus salutem, pro morte 
dans vitam. Leon. m. serm. 54, 4. Vgl. No. 31,7. 

V. 10. 16. 53. 7 Čyvoræ TÒ oxóros, zat’ Ñy mepurinrouev Tolg duagripaow, 
duÜlvonoUrtg negl tiv dhijderav. qoucuóg ý yraois den, Clement. Alex. 
pedag. 1, 6, 

V. 14—16. bezieht sich auf die Beinamen Christi panis und aqua vitz und 
lux mundi. Schon Athanas. in ps. 25, 19. erklärt fons vitæ durch Christus. 

V. 29—32. De poena tua peccatum tuum accusa, non judicem. Augustin. in 
evang. Joh. 1, 15. Chrysost. de dæm. 3, 2. Eniyvadı Tv altıov re agagtioc , xoi 
oùdéra àÀÀov sUpucttg 5 tOv Guegregre GE. 

V. 41. Daher nennt schon Tertullian. adv. Marcion. 1, 1& Gott maximus 
artifex, und Lactant. divin. institut. 1, 6. ze mundi, und 1, 5. rerum 

http://rein.org.pl 
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mirabilium fabricator; im Altteutschen der wunderere. Ibid. 2, 12. heisst Gott 
machinator rerum omnium. Dass unter diesen Ausdrücken nicht nur der Bildner, 
sondern auch der Schüpfer zu verstehen sey, hat schon Ambros. hexaem. 1, 1. 
bemerkt. Fecit deus calum et terram et ea quasi auctor esse przecepit, non 
tanquam figure inventor, sed tanquam operator naturse. Jbid. 2, 1. Omnipotens 


artifex. 
0 teyvirns hóyos. 


Augustin. in genes. 2, 8. Gregor. Naz. orat. 12, p. 199 nennt Christus 


V. 43. remedii. Nisi esset deus verus, non afferret remedium; nisi esset 
homo verus, non przberet exemplum. Leon. M. serm. 21, 2. 
V. 61. 62. Christus filius hominis est factus, ut nos filii dei esse possimus- 


Leon. m. serm. 26, 2. 


V. 91. regnum luminis. Lucem quzeramus, quam videre cum solis angelis 
possimus, quam nec initium inchoat, nec finis augustat. Gregor. M. homil. in 


ev. 1, 2, 7%. 


36. Hymnus de natali domini. 


O salus mundi, sator universi, 

sola spes vitze, decus o perenne, 

debitas laudes tibi nos ferentes 
suscipe clemens. 


Qui volens totum reparare mun- 
dum, 5 
gratiam miris dederas habenis 
ne jugo legis premeretur omnis 
plasmatis ætas. 


Hec agens gratis vice caritatis 
res protoplasti miserans levasti 10 
et premens tandem Leviathan an- 
guem 
nos revogasti, 


Nam co:eternum tibi summe verbum 

prolis human:e speciem probare 

miseras orbi, sine labe neevi 15 
virgine sumptam. 


Jam novum lumen datur ad sa- 
lutem, 
natus est nobis novus auctor orbis, 


splendor zeterni patris ac superni 
jam caro factus. 20 


]lle signatas reserans figuras 

legis obscurz fideique pure 

sensibus nostris aderit perennis 
pro renovandis. 


Nulla vis nobis remanet doloris, 25 

filius summi vigor extat omni, 

qui fide pura vigilique cura 
credit in ipsum. 


Hinc melos hymni resonemus illi 

supplici voto studioque toto, 30 

ut coheredes sibimet fideles 
inveniamur. 


Laus patri summo sit honorque 
nato, 
pneumati sancto decus atque doxa, 
qui manens trinus deus est et 
unus 35 
semper ubique. amen. 


Hs. zu München, Clm. 14756. f. 159. 11 Jahrh. Der Hymnus ist von dem 
Mönch Othlo von S. Emmeram in Regensburg, und steht am Ende seiner Gedichte. 
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Da die Cäsuren mit dem Schlusse der Verse reimen, so sind die Strophen der 
Hs. in * Verse abgetheilt, weil aber das Metrum beobachtet ist, so habe ich 
die sapphische Strophe hergestellt. 

10 protoplasti verstösst gegen die Metrik; die griechischen Wörter ge- 
brauchten aber die Lateiner nach ihrer eigenen Gewonheit, was hier auch für 
andere Fälle dieser Art bemerkt wird. 


V. 1. sator, als Säemann, leiblich und geistig, jenes als Schöpfer, dieses 
als Christus, Daher nennt auch Ambros. in evang. Luc. 5, 44 die Apostel satores 
fidei. Natalis scil. dies, heisst bei Christus Geburtstag, bei den Heiligen Todes- 
tag, worüber die Nachweisungen ihres Orts gegeben werden, Generatio Christi 
origo est populi christiani, et natalis capitis natalis est corporis. Leon. m. 
serm. 26, 2. 

V. 6. Die mire habenz beziehen sich auf v. 11., es sind die Zügel, die 
Gott dem Teufel angelegt hat, um seine Gewalt zu beschränken, Der Beisatz 
mir® wird durch folgende Stelle erklärt: Dei filius diabolum, quem semper sub 
legibus suis habuit et habebit, homine indutus etiam homini subjugavit, nihil ei 
extorquens violento dominatu, sed superans eum lege justitiee, ut, quoniam fe- 
mina decepta et dejecto per feminam viro omnem prolem primi hominis tam- 
quam peccatricem legibus mortis, malitiosa quidem nocendi cupiditate sed tamen 
jure æquissimo, vindicabat, tamdiu potestas ejus valeret, donec interficeret 
justum, in quo nihil dignum morte posset ostendere, non solum quia sine cri- 
mine occisus est, sed etiam quia sine libidine natus. justissime itaque dimittere 
cogitur credentes in eum, quem injustissime occidit. Augustin. de lib. arbit. 3, 31. 

V. 14. Leviathan. Der Teufel ist durchaus bós geworden (sragsróvnoos) 
und hat daher kein Erbarmen mehr, deshalb verschonte er auch nicht den ge- 
rechten Jesus. Denn obgleich er keine Schuld an ihm fand, so liess er ihn 
doch tódten, um seine Gewalt über die Menschheit auch nicht durch die Scho- 
nung des einzigen Unschuldigen sich schmälern zu lassen. So wurde ihm die 
menschliche Gestalt oder das Fleisch Christi zur Lockspeise, während er sie 
aber mit der unersättlichen Gefrässigkeit des Leviathans verschlang, biss er in 
die Angel der Gottheit Christi und verlor dadurch seine Beute, die Menschheit. 
Auf dieses Bild wird in den Liedern manchmal angespielt; man darf es nicht 
misverstehen, als hätte Gott den Teufel an der Angel fangen wollen, sondern 
diesen trieb die Consequenz seiner eigenen Bosheit zur Tödtung Christi, er fieng 
sich in seinen eigenen Schlingen. Scharfsinnig sagt daher Gregor. Naz. orat. 39 
p. 631. me woxiag d Top Tijs, Pedros mide dire uge, peons mëi: 
uoti deheageron, iy de To ’Adan ngoopahr 19 Hed megınean, xol 0VIWS d véog 
den Tov nalady guegeiguget, xol Juin 10 xeaTüxQuua Tijs vagròs, gogsl rov Fa- 
zotov Bavarwdévros. War unter dem Leviathan naturgeschichtlich das Krokodil 
oder der Haifisch verstanden, so ist das für die religióse Bedeutung ganz gleich- 
gültig, denn er ist das Ungeheuer des Abgrundes, das in dem Meere des Lebens 
den Fiseh Christus verschlingen wollte. Dieses Bild wird in den Liedern und 
Schriften oft gebraucht. Per Leviathan cetus ille, devorator humani generis, 
designatur. hunc pater omnipotens hamo cepit, quia ad mortem illius unige- 
nitum filium incarnatum misit, in quo et caro passibilis videri posset, et divi- 
nitas impassibilis videri non posset. Gregor. M. hom. in ev. 2, 25, 7. 

V. 15. labes neevi. Christus carnem tantum sumsit de Adam, peccatum 
non assumsit. qui non assumsit de nostra massa peccatum, ipse est, qui tollit 
nostrum peccatum, Augustin: dt evango Johs, (0. 
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V. 17. Leon. m. serm. 26, 1. sagt von Weihnacht: dies hodiernus nova 
etiam in elementis luce radiante coram sensibus nostris mirabilis sacramenti 
ingerit claritatem. — Omnia elementa auctorem suum venisse testata sunt. Gregor. 
M. hom. in ev. 1, 10, 2. 6 


V. 36. Deus ubique preesens, nee per motum venit, nec per motum recedit, 
Gregor. M. homil. in ev. 1, 2, 6. 


31. De nativitate domini. 


Fregit Adam interdictum quie naturam praterit 15 
et reliquit hoc delictum sola przeter morem, 
posteris miseris pium redemptorem. 
penam culpz veteris; o quanta miseria! 
libera conditio 5 à , 
; lge. ine Hie adjutor opportunus 
mergitur in vito, d 
: c» je a peccato liber unus 30 
viget m natura 4 =: 
t exstitit, restitit 
conjectura. E 4 — 
^ uh hosti, qui nos perdidit ; 
o quanta miseria! N n j 
qui dum petit humilem, 
Fregit homo pactum dei, 10 tentat ut vincibilem , 
unde sumus omnes rei, satan enervatur, 25 
patimur, labimur vincit, qui temptatur. 
f£eternumque morimur, o quanta victoria! 


donec virgo peperit, 


Hs. zu Colmar aus Marbach, 12 Jahrh. 


V. 1. Adam homo peccati, Christus justitie. mortuus es in Adam, resurge 
in Christo, nam utrumque debetur tibi; jam credidisti in Christum, reddes tamen, 
quod debes de Adam. Augustin. in evang. Joh. 3, 13. 

V. 15. Hie si ratio quzritur, non erit mirabile; si exemplum poscitur, 
non erit singulare. Demus, deum aliquid posse, quod nos fateamur investigare 
non posse. in talibus rebus tota ratio facti est potentia facientis. Augustini 
epist. 137, 8. 

V. 20. Christus sine peccato esse debuit, qui pro peccatoribus intervenire 
potuisset, quia nimirum alien: pollutionis contagia non tergeret, si propria 
sustineret. Gregor. M. moral. 24, 4. 

V.23. humilem. Superbus diabolus, dum Christum humilem conspicit, 
deum esse dubitavit. quia igitur passibilem vidit, non deum natum, sed dei 
gratia custoditum credidit. Gregor. M. moral. 1, 43. Diabolus non intellexit, 
quod s&viendo in Christum suum destrueret principatum, quia antique fraudis 
jura non perderet, si se a domini Jesu sanguine contineret. sed malitia nocendi 
avida dum irruit, ruit, dum capit, capta est, dum persequitur mortalem, incidit 
in salvatorem. Leon. M. serm. 60, 3. 

V. 24. Quibus modis diabolus primum hominem stravit, eisdem modis se- 
cundo homini tentato succubuit. Gregor. M. hom. in ev. 1, 16, 3. 


38. De eadem. 


Speciosa parit virgo virginum 
speciosum præ filiis hominum, 
gaudium ! 

Mater incorrupta genuit, 

felix vere, quia deo placuit. 5 


Hostem, per quem primus homo 
corruit, 


Porta Christo soli patuit, 
qui nascendo nobis hanc aperuit. 


Vox paterna super Christum so- 
nuit, 10 
in columba spiritus apparuit. 


Culpa carens culpas nostras ab- 
luit, 


hujus partus sacramentum latuit. peritira, quam vir primus meruit. 


Dieselbe Hs. 


V. 6. 7, Hoc ipsum, quod Christus nasci elegit ex virgine, nonne apparet, 
altissime fuisse rationis? ut scilicet natam humano generi salutem diabolus 
ignoraret, ef, spiritali latente conceptu, quem non alium videret quam alios, 
non aliter crederet natum esse quam ceferos. cujus enim similem cum universis 
advertit naturam, parem habere arbitratus est cum omnibus causam, nec intel- 
lexit a transgressionis vinculis liberum, quem ab infirmitate mortalitatis non 
invenit alienum. verax namque misericordia dei, cum ad reparandum humanum 
genus ineffabiliter ei multa suppeterent, hanc potissimum consulendi viam elegit, 
qua ad destruendum opus diaboli non virtute uteretur potenti» , sed ratione 
justitiee. nam superbia hostis antiqui non immerito sibi in omnes homines jus 
tyrannieum vindicabat, nec indebito dominatu premebat, quos a mandato dei 
spontaneos in obsequium suc voluntatis illexerat. non itaque juste amitteret 
originalem humani generis servitutem, nisi de eo, quod subegerat, vinceretur. 
Leon, m. serm. 22, 3. 


39. De eadem. 


Continet hunc genitrix in gre- (us magorum intimavit animo, 


mio, 
omnia qui condidit ex nihilo, 
terram, mare, sidera cum infero. 
Ave mater inclito 
digna puerperio. 5 


Cujus ortum rutilante radio 

stella mjcans nunciavit szeculo, 

nunquam visa tempore przeterito, 
ceteris preeclarior 
orta nato domino. 


Dieselbe Hs. 


10 


ut probetur, deus esset an homo, 
auri, thuris atque nyrrhz pretio; 
nam sunt mysterio 


tanto regi congruo. 15 


Nam in auro regis est ostensio 
et in thure divina condicio 
et in myrrha sepulcra vel unctio; 
unde pro tripudio 
atque laudis jubilo 
benedicat servus liber domino. 


20 


6 ortu, Hs. 11 probaretur, Hs. 14. 15 besser: hzc mysteria — congrua. 


YT! 


— 7% ms rl 


V. 1. Quem coeli non capiunt, unius femince sinus ferebat. S. Augustin. 
serm. 184. mundum implens, in przsepio jacens. Id. 18% Puer corporis parvi 


dominus et rector est mundi, et genitricis gremio continetur, qui nullo fine 
concluditur. Leon. m. serm. 37,1. — 


40. De eadem. 


Audi mirabilia, Deus-homo propter nos, 10 
patrem parit filia, homo-deus ultra nos, 

natura renovatur: a nobis adoratur. 
Christus intacta virgine e 
Sine viri semine A Naturze dominum, 

vir novus generatur. E ien. 

unum personaliter, 15 

Angelorum dominus quam admirandum est, 
angelis paulo minus verbum caro factum est 

pro nobis minoratur: inconvertibiliter. 


Dieselbe Hs. Diese 4 Lieder No. 37 —40 sind der Form und Behandlung 
nach von einem franzüsischen Dichter. 


12 adoretur Hs. 13. 16 fehlt eine Sylbe, vielleicht en — o. 


V. 2. Sine matre natus est dei filius generatione ccelesti, quia ex solo deo 
patre natus est; et iterum sine patre natus est, quando natus ex virgine est, 
non enim ex virili semine generatus est, sed natus de spiritu sancto. Ambros. de 
sacram. 4, 3. 


V. 9. 10. Unde deus humana patitur, inde homo ad divina sublevatur. 
Gregor. M. homil. in ev. 1, 2, 2. 

V. 13. 14. Sicut in unitate personz anima unitur corpori, ut homo sit, 
ita in unitate person: deus unitur homini, ut Christus sit. Augustin. epist. 137, 11. 

V. 1% Et caro Christus, et anima Christus, et verbum Christus, nec tamen 
tria hzc tres Christi, sed unus Christus. Augustin. in evang. Joh. 47, 11. 

V. 18. inconvertibiliter. Diesen Begriff erklären folgende Stellen: Nec 
nasci seternus, mec crescere perfectus, nec impassibilis pati, nec immortalis 
mori, sine ulla sui mulalione vel corruplione, formidavit; sed quia heec pati non 
posset sola divinitas, hominem, per quem tanti muneris mysterio perfungeretur, 
accepit. Capreoli epist. ap. Sirmond. opp. 1, 219. Verbum caro factum est, non 
hoc significat, quod in carnem sit dei natura mutata, sed quod a verbo in uni- 
tatem persone sit caro suscepta. Leon. m. serm. 21, 2. 


41. De natali domini. 


Dies ista colitur, nam qui puer nascitur 
tange symphoniam, ` ` juxta prophetiam, 
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ut gigas egreditur A dono cujus grat 

ad currendam viam. reparatus reus, 
Felix est egressio, cum ad domum vidus 25 

per quam fit salvatio. venit Helisaus. 


Diei festivitas 

ita celebretur, 10 
ut prudens simplicitas 

bonum operetur, 
et non cesset caritas, 

qui nos comitetur. 


Dies o quam celebris 

quam et admiranda, 
lux lucis in tenebris, 

lux glorificanda, 30 
per quam umbra funebris 


de : nobis est vitanda. 
Diei det gloriam 15 


homo jam renatus, 
qui per negligentiam 
olim exulatus 
per misericordiam 


Die hac resplenduit ' 
lumen istud clarum, 

quod olim innotuit 35 
voce prophetarum, 


redit liberatus. a per quam Christus diluit 
Diem hunc letitie noctem tenebrarum. 
fecit ipse deus, Felix etc. 


Aus einer Marbacher Hs. zu Colmar, 12 Jahrh. Die Wiederholung des 
Rundreims am Schlusse zeigt an, dass er zu jeder Strophe gehört und bei jeder 
gesungen wurde. 

3 puer fehlt in der Jis., muss aber nach dem Versmass und in Bezug auf 


z 


gigas v. 5 stehen. 


V.1flg. Der hohe Festtag ist in diesem Liede besonders hervorgehoben , auf 
ähnliche Art äussert sich ChrysosL de Philogon. 3. 7 zracov £ogrov otuvotatg 
zal pgımwöcctarm, zv 00x (y Tig QUQQTOL pergönokw rop TAV fogrOy roogenwr. 
zis dë got ou: ú Hark gagxa TOU Koran véyvngig: End yàg Tome TÈ Heo- 
pav xci TO mdcyo ré íegóv xol 7 avélpwiu xol 9) srevinvoorij T4» opt nal TL» 
vroec Eheßov. Von Weihnacht Deng der irdische Tag Christi an, worüber 
folgende Stelle: Dies iste, qui circuitu solis hujus impletur, paucas horas habet, 
dies preesentiee Christi usque in consummationem szeculi extenditur. Augustin. in 
evang. Joh. 44, 6. nach Matth. 28, 20. 

V. 16. renatus. 24. reparatus. 35. Wluxit nobis dies redemtionis novze, 
pr:eparationis antique, felicitatis zeternz. reparatur enim nobis salutis nostrse 
annua revolutione sacramentum, ab initio promissum, in fine redditum, sine fine 
mansurum. Leon. m. serm. 22, 1. 

V. 29. 30. lux. toù xvgiov Toon yerımdEerros negWrora TÈ goen, 
Dec. 25. 


42. Natalis domini. 


Pater matris hodie gratia fit gratize 
filius fit filie, per gratiam. 
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Traditus est aditus 5  Lucet sol de sidere, 
per gratiam oriens de vespere 15 
ad patriam. nesciens occidere. 
Verbum instar. seminis a RE 
véi? partum virginis, Resonet, intonet 
nihil ibi criminis. 10 adels concio, 
Celsus est in humili, mentibus, vocibus 
solidus in fragili, fideli gaudio. 20 
figulus in fictili. 
p. m. tra. 


Aus derselben Hs. 


4—". Nach der Andeutung des Rundreims bei 13 und 108 wären die V. 4—7 

ebenfalls in eine dreizeilige Strophe so herzustellen: 
Per Marie gratiam per gratiam ad patriam. 
traditus est aditus 
Weil die Worte aber nicht ausgeschrieben sind, so liess ich den Text unver- 
ändert. 5 et Hs. 9 forma Hs. 

V 2. Quia (filius dei) ipse creavit matrem, in cujus virgineo utero ex 
humanitate crearetur, quid ergo mirum, si æqualis est patri, qui prior est matre? 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 25, 6. 

V. 8—10. Crimen, die Erbsünde. Christus sic in mundum venit ex virgine; 
ut nibil haberet de immunda conceptione; neque enim ex viro et femina, sed ex 
sancto spiritu et Maria virgine processit. solus ergo in carne sua vere mundus 
extitit, qui delectatione carnis tangi non potuit, quia nec per carnalem huc de- 
lectationem venit. Gregor. M. moral. 11 $ 70. 

V. 11. humili. Ohne die Demuth Christi wäre die Erlösung nicht möglich 
geworden; wie in den Liedern, wird diess auch in andern Schriften hervor- 
gehoben, worüber hier einige Stellen folgen. Nisi Christus ad nos humilitate 
nativitatis descenderet, nemo ad illum ullis suis meritis perveniret. Leon. m. 
serm. 26, 2. Humilitas deitatis nostra provectio est. Leon. m. serm. 52, 2. 
Radix boni operis humilitas. Gregor. M. hom. in ev. 1, 7, 4. 

V. 13 — 16. sidus ist Maria, sol Christus, oriens das neue, vesper das alte 
Testament, nesciens occidere bezieht sich auf Matth. 24, 35. "Vgl. No. 30, 31. 


43. Natalis domini. 


Nova mundo gaudia Verum est, mirum est, 

nova sunt sollemnia, nihil mirabilius, 

nova fiunt ommia. proprie filize 10 
Factus est particeps pater fit filius, 

nostre propaginis 5 

rex prius filius Mirum est, verum est, 


Mariæ virginis. virgo parit Maria, 
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proprii filii Credulus populus 20 
mater fit filia. 15 lætetur in domino, 

Judeus fit reus 

quem perfidum nomino. 

Nova mundo etc. 


Novus rex, nova lex, 
nova natalitia, 
novus dux, nova lux, 
nova fit letitia. 


Aus derselben Hs. Die Lieder No. 36—42 verrathen durch ihre Form und 
Behandlung einen französischen Verfasser des 12 Jahrh. Die Rundreime (ozi- 
X5o«) kommen ebenso in den griechischen Troparien vor, wie in den lateini- 
schen Kirchenliedern. 


5 vielleicht nost. hic prop. 12 das zweite est fehlt der Hs. 


V. 1. Innovatus est Christianus, inveteravit Judeeus; renovata est gratia, 
inveteravit litera. S. Ambros. de interpell Job. 1, 5. In diesem Liede ist die 
Erneuerung der Menschheit durch Christus besonders hervorgehoben, in seiner 
Geburt wird die Wiedergeburt der Menschheit gefeiert. Nach diesem Ver- 
hältniss wird das alte Testament, oder überhaupt die Zeit vor Christus, die 
alternde Welt genannt (No. 24, 5. 6. 25. Anm. No. 26, 25. 32, 9). Aber das 
neue Testament geht auch dem Alter zu und die christliche Welt wird am 
jüngsten Tage neu geschaffen. Weil das Ende der Welt in einem unbekannten 
Zeitpunkt eintritt, so wird die Gegenwart ebenfalls die alternde Welt genannt 
sowol in den Liedern als in andern Schriften. Diese Benennung des neuen 
Testaments bezieht sich daher auf das Weltende, nicht auf Christi Geburt, es 
ist eine Parallele zur Benennung des alten Testaments. Mundus senescens, das 
Ende der Welt. Gregor. M. homil in ev. 1, 1, 1. Mundus in annis prioribus 
velut in juventute viguit, at nunc ipsa sua senectute deprimitur et quasi ad 
vicinam mortem molestiis crescentibus urgetur. Gregor. M. homil in ev. 1, 1, 5. 


V. 3. zaworouovvzar piceus. Dec. 26. Die neue Schöpfung wird ^ in 
den Osterliedern angeführt. 


44. De nativitate domini. 


Nunc assit nobis spiritus 
omnipotentis czlitus, 

qui nos laudare penitus 

filium dei doceat, 

nos caritate repleat, 5 
ut nostra mens sic ardeat. 


divinum unigenitum, 10 
qui nobis dedit aditum 
per Adam czli perditum. 


Lux corde rectis oritur, 
jam mors antiqua moritur, 
nostra salus reducitur, 15 


Corda letentur omnium, 
mens gaudeat fidelium, 
Maria parit filium 


praeconia prophetica 
complentur et davitica. 
o Christe nos salvifica. 


Hs. zu München, Capa (116. f£. 130, mit. der Melodie. 18 Jahrh. 
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6 sic, scheint fehlerhaft. 


V. 9. 10. Vgl. No. 11, 55. 56. In filius ist Christus als Menschensohn ge- 
dacht, in unigenitus als Gottes Sohn, in divinus als Mittler, wie die folgenden 
Verse anzeigen. O dòs Heoù, 0 Aën qv , Óiéutwev: Ô 06 oùx qv, mgooehaße. dyevvii0 
Lèv, &ÀÀà xol éyeyévvnro: En yvvouxóg uév, gll xal zaoOévov: tovto avÓOgonwov, 
Éxeiyo Artus ` cmütOQ Evrevder, alla xol gutrog Zeien, OAov tovro Heoryros. 
Gregor. Naz. or. 35 p. 515. 

V. 12. Daher heisst Christus bei Hilar. in psalm. 66, 7. ceelestis Adam. 
Die Vergleichung Adams und Christi führen im Einzelnen aus Gregor. Naz. 
orat. 1 p. 11 flg. Leon. M. serm. 25, 5. und dieser sagt auch serm. 12, 1. nos 
quotidie reparat gratia salvatoris, dum, quod cecidit in Adam primo, erigitur in 
secundo. 


V. 13. Exclusa mens a luce veritatis nil in se misi tenebras invenit. 
Gregor. M. moral. 11. $ 58. 

V. 16. 17. In nativitate Christi secundum prophetiam David (ps. 84, 12), 
veritas de terra orta est et justitia de coelo prospexit. Leon. m. serm. 24, 3. 
Tsai. 45, 8. Warum man den David lieber den Propheten als den König nennen 
Soll Chrysost. de peenit. 2, 2. 


45. De eadem. 


O Christe, nobis gratiam Nam puer nobis nascitur 10 
zelernam quoque gloriam et in praesepe ponitur, 

tu da fidelem Jatriam. qui verus deus noscitur. 

Maria virgo virginum, Jam corde sursum tendite, 

quæ sola spes es hominum, 5 quz facta sunt, perpendite, 

pro nobis ora dominum. et regi nato psallite. 15 
Nunc omnes consolamini Nam stella, de qua dixerat 

et intime laetamini, Balaam, ita fulserat 


ab invicem amamini; et mundum illustraverat. 


Dieselbe Hs. f. 120. mit der Melodie. 


3 da et, scheint mir besser. 


V. 6. Athanas. serm. maj. 4. nennt Christum als Menschen xvgraxòs &v9 oos, 
in Bezug auf seine Herrschaft. 


V. 17. Num. 24, 17. Matth. 2, 2. 


46. In nativitate Christi. 


En nunc tempus reciprocat hune mater virgo genuit, , 
lucem, que mundum renovat, vis quem inferni tremuit, 5 
et generans verbigenz quem jubilant ceeligene. 
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Terra resultet gaudio, 
ponti fervor plaudat polo 
bino micanti lumine: 
natus puer in bivio 10 
reclinatur pr:esepio, 
trino volente numine. 


Pastoribus hoc nuntiat 
angelus, grex dum excubat, 
celebri cum memoria, 15 
hymnizans pacem populo 
dat terris cæli concio 
in Rama deo gloria. 


Hs. zu Strassburg. E. 60. BL 91. aus dem 15 Jahrh. mit dem Beisatz: can- 
tilena data scolaribus domus Johannitarum Argentinz. anno 1404. 


5 quam, Hs., weil es der Schreiber auf vis bezog, dies gehört aber zu 


inferni. 


V. 2. 0 Aöyog wowotoucyv tàs půseis. Jun. 4. 
V. 2. 5. 6. sind Welt, Hölle und Himmel erwähnt; V. 7. 8. Erde, Meer und 


Himmel als machina mundi, 


; ` j ) v ek 
V. 5. Emladerw voouog tæ HaraySHóvin, Evorilov d yp, &xove ovgavé, dt d 
4 2 à) yu» , 


Dec. 25. 


Peds capxóg eicedv nhuow. 


V. 6, V. Xgıoroy zezderra Guer dofotougo nara 1 tici. Dec. 23. 

V. 10. bivium. Der Scheideweg des alten und neuen Testaments, zugleich 
eine Beziehung auf die menschliche Abstammung Christi von Juda und Thamar, 
welche die Zwillinge Phares und Zara auf dem Scheideweg empfing. Gen. 38, 14. 


Matth. 1, 3. 


13. Augustin. serm. 190, 3. Christus natus et infans et verbum est: 


carnem tacet, 
pastorum. 


per angelos docet, 


per 


nuntiatur pastoribus princeps pastorque 


41. De nativitate domini nostri Jhesu Christi. 


Dies est lætitiæ 

in ortu regali, 
nam processit hodie 

ventre virginali 
puer admirabilis, 
vultu delectabilis 

in humanitate , 
qui inzestimabilis 
est et ineffabihs 

in divinitate. 10 


Qx 


Mater hzc est filia, 
pater hic est natus; 
quis audivit talia ? 
deus homo factus 
servus est et dominus; 15 


qui ubique cominus 
nescit apprehendi, 
presens est et eminus. 
stupor iste geminus 
nequit comprehendi. 20 


Orto dei filio 
virgine de pura, 
ut rosa de lilio, 
stupescit natura, 
quod parit juvencula 25 
natum ante szecula 
creatorem rerum, 
quod uber munditise 
lac dat pueritize 
antiquo dierum. 30 


63 
. 
Angelus pastoribus Orbis dum describitur, 
juxta suum gregem virgo preegnans ibat 
nocte vigilantibus Bethlehem, quo nascitur 
natum celi regem puer, qui nos scribat 
nuntiat cum gaudio, 35 in illorum curiam, 65 
jacentem przesepio qui canebant gloriam 
infantem pannosum, summze deitatis, 
angelorum dominum et in terre finibus 
et prenatum hominum pax sit in hominibus 
forma speciosum. 40 bonz voluntatis. 10 
Ut vitrum non lzditur Christum natum dominum 
sole penetrante, omnes imploremus, 
sic illesa creditur matremque cum filio 
virgo post et ante. pariter laudemus; 
felix est puerpera, 45 est satis mirabilis 15 
cujus clausa viscera et multum laudabilis 
deum portaverunt, vere puer iste. 
et beata ubera, ergo solus dominus 
que state tenera solus et altissimus 
Christum lactaverunt. 50 es tu Jesu Christe. 80 
In obscuro nascitur Christe qui nos propriis 
illustrator solis, manibus fecisti 
Stabulo reponitur et pro nobis omnibus 
princeps terrz molis; nasci voluisti, 
fasciatur dextera, $5 te devote poscimus, 85 
qui affixit sidera, laxa, quod peccavimus, 
dum colos extendit; non sinas perire 
concrepat vagitibus, post mortem nos miseros, 
qui tonat in nubibus, sed tecum ad superos 
dum fulgur descendit. 60 facias venire. 90 


Hs. zu Trier, Stadtbibliothek No. 724. aus dem 15 Jahrh. mit der Melodie 
(T), auch bei Daniel 1, 330 (D), ferner in der Hymnodia sacra. Monast. (H) 


und bei Paar nucleus devotionis (P) p. 189. mit der Bezeichnung: hymnus na- 
talitius vetus et vulgaris. 


A de v. DHP. 6 totus de DHP. 14 natus T. 17 comprehendi T. 19 ille H. 
20 nescit HT. apprehendi T. 25 quem DHP. 29 pudicitiæ DHP. 36 in p. DHP: 
39 prz natis PD. pranatis H. 44 post partum et DP. 45 hzc für est PD. 
o felix H. 46 casta DHP. 47 genuerunt DP. 49 in für que D 51 obscuris HP. 
55 fascinatur H 56 que H. 57 colo H. descendit HT. 60 colos ascendit TH. 
63 et für quo HP. 64 deus T. 65 curia T, 66 gloria T. 67 deitati T. novze 


dignitatis HP, 68 deo P deus in sublimibus H. 69 dans pacem hominibus II et 
pacem P. 
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In D folgen die Strophen so auf einander 1, 3, 5. 4. alle andern fehlen. In 
P 1, 7, 3, 2, 6, 5, 4, 8, 9. In H 1, 2, 3, 6, 5, 4, 7. Die zwei letzten fehlen. In 
diesen verlangt der Reim v. 73 matrem atque filium, und v. 81. manibus propriis. 
Das Lied ist überarbeitet und erweitert worden, es sind aber mehr Handschriften 
nóthig, um die ursprüngliche Gestalt wieder zu erkennen, denn bei den Ab- 
drücken weiss man das Alter und die Beschaffenheit ihrer Quellen nicht. 


V. 30. vote di uè 6 makas rou Tuegwv. Febr. 2. 

V. 41. vitrum, daher heisst Maria fenestra und vitreum castellum. 

V. 41—48. Maria felicior atque mirabilior fecunditate addità, integritate 
non perdità. hoe tam grande miraculum malunt illi fictum putare quam factum. 
ita in Christo, homine et deo, credere quoniam non possunt humana , contem- 
nunt, quoniam non possunt contemnere divina, non credunt. S. Augustini 
serm. 184, 1. 

V. 51 flg. Diese Gegenstellung drückt Cosmas theog. st. 26 so aus: doo 
oVgayov, zò onŅkaærov, Fgóvov zegovfixóv rjv magOfrov, thv dër xogior, ër à 
&vexMrÓm d &ydgitoe Xgwtós. 

V. 58. 54. év tO onyeio negdenoas, 6 ovparòr tòv Fodvov Eyov. Dec. 26. 

V. 61. Quid est, quod nascituro domino mundus describitur, nisi hoc, quod 
aperte monstratur, quia ille veniebat in carne, qui-electos suos adscriberet in 
zeternitate? Gregor. M. hom. in ev. 1, 8, 1. Cosmas. Hieros. theog. st. 14. sagt: 
ër dovloıs TÖ Kaioagos óyuatı aneyoapng necdijoes, xoi Oovlov; nung éyOgov 
x«i auaglias NLEUHEIWTES. 

V. 63. Bene in Bethlehem nascitur, Bethlehem quippe domus panis inter- 
pretatur. ipse namque est, qui ait: ego sum panis vivus, qui de ccelo descendi 
(Joh. 6, #41). Gregor. M. hom. in ev. 1, 8, 1. 

V. 84, voluisti. Die freiwillige Menschwerdung heben auch die Menäen 
oft hervor, Zenn zamAds o Gerges, Aug. 28. 


48. In natali domini. 


Puer nobis nascitur, ef pueros occidit 
rector angelorum, infantes cum livore. 
jn hoc mundo pascitur 


"SÉ Keier we Qui natus est ex Maria 


die hodierna, 
In pr&sepe ponitur 5 ducat nos cum gratia 15 
sub foeno asinorum, ad gaudia superna. 
cognoverunt dominum 
Christum regem coelorum. O et A et A et O 
cum cantibus in choro 


Hinc Herodes timuit cum canticis et organo 
magno cum dolore 10 benedicamus domino. 20 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 724. mit der Melodie, 15 Jahrh. Der 
Anfang erinnert an den Eingang der Messe auf Weihnacht: puer natus est nobis 
nach Isai, 9, 6. 


| 
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13 nach dem Versmass soll entweder qui oder est wegbleiben. 15 per- 
ducat Hs. 18 und 19 sind verdorben, in 19 ist cum wegzulassen, und 18 viel- 
leicht zu lesen: canimus in choro. 


V. 1. Bgepos anorixterm 6 Önmoveynoes zoue aimvas. Oct. 15.  ßBoépos 
ÓpOutrog 0 mgocurioc Peds. Dec. 20. vimos deiert advrov TOv oidvav 
d xvgioc. Oct. 9. Qui erat filius dei, hic ex Maria puer natus est nobis et datus 
est nobis; quod enim supra nos est, datur; quod de ceelo est, datur. nobis, hoc 
est credentibus, non incredulis. Ambros. de fide 3, 8. 

V. 9. Persona Herodis hypocrite designantur, qui dum ficte quzerunt, in- 
venire dominum nunquam merentur. Gregor. M. hom. in ev. 1, 10, 3. 

V. 15. gratia. Ueber die Menschwerdung Gottes aus Gnade sagt Anselm. 
Cant. Cur deus homo. 2, 5 ganz richtig: si deus facit bonum homini, quod in- 
cepit, licet non deceat eum a bono incepto deficere, totum gratise debemus im- 
putare, quia hoc propter nos, non propter se, nullius egens, incepit. non enim 
ilum latuit, quid homo facturus erat, cum illum fecit, et tamen bonitate sua 
illum creando sponte se, uf perficeret inceptum bonum, quasi obligavit. 

V. 17. &ozij xoi thos aiovog. Clem. Alex. pæd. 2, 8. Daher hat er keine 
Zeit als die Gegenwart. Preeteritum et futurum tempus divinitas non habet, sed 
semper esse habet. Gregor. M. hom. in ev. 1, 18, 3. 


49. De eadem. 


Dies est leetitize, Natus est Emmanuel, 

nam processit hodie am preedixit Gabriel, 

Christus rex de virgine Christus rex de virgine 10 
sine viro: sine viro etc. 

virgula de flore, 5 Ergo nostra concio 

de virgula flos benedicat domino. 
modo miro. Christus rex de virgine etc. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier, No. 724. mit der Melodie, 15. Jahrh. 


6 dem Reime nach ist der Vers nicht richtig, aber ohne Hülfe von Hss. 
nicht zu ändern, denn das Wortspiel zwischen virgo, vir und virga muss bei- 
behalten werden. 


V. 1. exsultate justi, natalis est justificatoris. exsultate debiles et cegroti, 
natalis est salvatoris. exultate captivi, natalis est redemtoris. exsultent servi, 
natalis est dominantis. exsultent liberi, natalis est liberantis. exsultent omnes 


christiani, natalis est Christi. S. August. serm. 184, 2. Man bemerke die Reime 
in diesen Sätzen. 


V. 5. Daher der häufige Ausdruck: ge zrapSertas avos. Chrysost, de s. 
Bernice 4. 


50. De eadem. 


Verbum caro factum est in hoc anni circulo 
ex virgine Maria, http://rc vita, datur saeculo 


Mone, latein, Hymnen, I. 
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nato nobis parvulo 5 O pastores currite, 
ex virgine Maria. gregem vestrum sinite, 


à ! deum verum cernite. cum virg. 
Flos in suo rivulo 
nascitur pro populo, Puer circumciditur , 2/5 


fracto mortis vinculo. ex virg. sanguis ejus funditur, 

nomen Ihesus ponitur. a virg. 
Stella solem protulit, 10 I 
sol salutem contulit, Reges tres de gentibus 


nichil tamen abstulit. ex virg. currunt cum muneribus, 
adorant flexis genibus. cum v. 30 


O beata femina, 
cujus ventris sarcina 
mundi levat crimina. ex virg. 15 


Die hac sanctissima 
omnibus gratissima 
plena datur gratia. ex virg. 


Virgine de regia, Ex divino flamine, 

summi regis filia, non humano semine 35 
plena datur gratia. ex virg. deus datur feminz. in virg. 

In preesepe ponitur Illi laus et gloria, 

et a brutis noscitur, 20 decus et victoria, 

maíris velo tegitur. a virg. honor, virtus, gratia. cum virg. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier, No. 724. mit der Melodie, 15 Jahrh. 


15 lavat, Hs., was aber zu sarcina nicht passt. 26 fuditur, Hs. 

Die jungfräuliche Geburt Christi wird in diesem Liede hervorgehoben, 
daher der Rundreim stets auf Maria geht und durch verschiedene Präpositionen 
mit dem Texte verbunden ist. 


V. i. In verbo inviolabili, non separato a carne passibili, particeps per 
omnia intelligatur et deitas carnis et caro deitatis. Leon. m. serm. 46, 2. 

V. 6. Christus natus ex virgine violatorem humane propaginis (diabolum) 
incorrupta nativitate damnavit. Leon. m. serm. 22, 1. 

V. 16. 17. regia. Da dieser Namen oft vorkommt sowol wegen ihrer Ab- 
stammung als auch ihrer Verbindung mit Christus, so will ich eine ausführliche 
Stelle zur Erklärung hersetzen. gacilwooa négvxag Ton Zogudën xvgiov rtxovao, 
zo» Òrakvoarta Adov tà basileia, gp Övooneı Tie dro Baoıleins anavras foot, 
Jul. 27. 

V. 35. Deus sibi hominem sine semine operatus est, qui in rerum natura 
sine seminibus operatur et semina. Auguslini epist. 137, 10. 


51. De nativitate domini. hymnus. 


Apparuit benignitas ex caritate nimia 
dei nec non humanitas ad nos atque gratuita. 


" 


O amor quam exstaticus, 
quam effluens, quam nimius, 
qui deum dei filium 

unum fecit mortalium. 


Affectu superfervido, 
quo nos tulit ab zeterno, 
nequibat se comprimere, 
qui venit nos invisere. 


Non invisit nos angelo, 
seu supremo seu infimo, 
carnis assumens pallium 
venit ad nos per se ipsum. 


In se cum invisibilis 

sit nostris lippis oculis, 
tectus mortali tunica 

huc processit ad publica. 


Non solum se ostendere 
voluit, sed convivere 
deus-homo hominibus 
hic annis triginta tribus. 


Nascitur nobis hodie 
pauper, exul..... 

nobis vagit praesepio 
junctus bovi et asino. 


Post nobis circumciditur, 
nobis et Jhesus dicitur, 
pro nobis stelle visio, 
nobis Jhesu oblatio. 


Nobis baptisma suscipit, 
nobis jejunans esurit, 
nobis et satan hunc tentat, 
nobis tentantem superat. 


Nobis orat et preedicat, 
pro nobis cuncta factitat, 
verbis signis et actibus 


nos querens non se penitus. 


10 
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30 


35 


40 


Pro nobis comprehenditur , 
flagellatur, conspuitur, 
crucis perfert patibulum, 
pro nobis tradit spiritum. 


Nobis surgit a mortuis, 
nobis se transfert superis, 
nobis suum dat spiritum 
in robur, in solatium. 


Vere talis dilectio 
non audita a szeculo 
de creatura aliqua 
humana vel angelica. 


Homo talem non habuit, 
quia transgressor exstitit, 
defuit hoc et angelo 
fervore nimis tepido. 


Dic, quis unquam spirituum 
hie pro salute hominum 
incarmari se pertulit, 

non dico, crucem subiit? 


Hoc summus fecit dominus 
sua bonitate tractus, 

qui natus dedit pretium, 
quo mortis solvit debitum. 


Hinc ex plena leetitia 
concinamus nunc „gloria 
sit deo in altissimis 
una cum leetis angelis. 


Mos si replet sic gaudio 
nostri congratulatio , 

nos 0 quantum gaudebimus, 
quibus Christus est natus? 


Delectemur in proprio 

nobis nunc nato domino, 

tot hune mulcentes osculis 

quot ejus membra corporis. 
5* 
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Transeamus in Bethleem, Summa cum reverentia [85 
quo natus rex Jerusalem, adoremus hic singula, 
cernamus cum pastoribus dilectio hune compulit, 


verbum, quod fecit dominus. 80 quod hoc dominus pertulit. 


En infans sapientia, Deo patri sit gloria 

puer, quia ante omnia, per infinita sæcula, 90 
deus pannis involvitur, Cujus amore nimio 

in preesepio ponitur. salvi sumus in filio. 


Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer, 15 Jahrh. 
10 qua Hs. 26 fehlt ein Wort, ohne Lücke der Hs. 


V. 17. invisibilis. ozucgo» doateı cagxt 6 pússi &ógetog. Dec. 25. 

V.17—19. Der Leib Christi war gleichsam ein Schleier seiner Gottheit, 
weil der Mensch den unmittelbaren Anblick Gottes nicht ertragen kann. 
Ebenso steht der Leib des Menschen als Scheidewand zwischen der Seele und 
Gott, wodurch der Anblick Gottes verdüstert wird. Daher heisst Christus in 
den Liedern velatus facie, und Gregor. Naz. orat. 34. p. 544 sagt: méros oun Te 
zn eov 0 owuerınög ovrog Dorota yvogog. S. No. 52, 53. Die Oberhaut des 
Menschen nennt Tertullian. adv. Valentin. 2%. pellicea tunica. Diese Vergleichung 
behielt man im ganzen Mittelalter bei, daher sagt der Monach. San-Gall. de 
Carolo M. 2, 21. vom Tode Christi: Christus mortali tunica exutus. Wahr- 
scheinlich beziehen sich diese Ausdrücke auf ep. Jude 23. Mehr darüber bei 
den Marienliedern. S. oben No. 11, 39. 

V. 17—20. Vgl oben No. 29, 17. 

V. 26. pauper. Nasci in hoc mundo per divites noluit, parentes pauperes 
elegit. Gregor. M. homil. in ev. 1, 2, 8. 

V. 35. Non est indignum redemtori nostro, quod tentari voluit, qui venerat 
occidi. justum quippe erat, ut sic tentationes nostras suis tentationibus vinceret, 
sicut mortem nostram venerat sua morte superare. Gregor. M. hom. in 
ev. 1, 16, 1. 

V. 49—52. Stulta qu:stio est hominis contra benignitatem dei Gregor. M. 
hom. in ev. 1, 19, 4. 

V. 63. Ut daret pretium pro nobis, crucifixus est; ot crucifigeretur, con- 
temtus est; uf contemneretur, humilis apparuit. August. in evang. Joh. 4, 2. 
Vgl. No. 42, 11. 

V. 63. 64. Christus mori missus nasci quoque necessario habuit, ut mori 
posset; non enim mori solet, nisi quod nascitur. mutuum debitum est inter se 
mativitati cum mortalitate. Tertullian. de carne Christi 6. 

V. 65 — 68. Ebenso in den Menäen, Dec. 25. zó» amwov avakioıs zeien: 
dyyshueó; adrò ngoodEouer: dën dv Ópiorous Bea xal dni Age signrvg^ , dëse 
yèo 7 rgoodorie Qv éOvov. 

V. 77. Festinemus ad redemptionem nostram, festinare etiam debeo ipse 
ad novam vitam; erit enim beneficio crucis, qua renovantur universa. S. Am- 
bros. de interpell. Job. 1, 5. 

V. 81. Chrysost. de Philogon. 3. &vupolð tyv oix(av £xacTov utrdcovto TY 
fevrov, iva muss 10v deozzgrn Zus dei Ing qoe xe(uevov, &enagyoroutroyr, TÔ 
garde Extivo xoi magndoßov Heaun. 
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V. 84—86. von org ngocxůvýsov, d qv» Gloyog dr Ergagns uno TOU ÀOyov. 


Gregor. Naz. or. 38 p. 623. 


Hieron. in Ruffin. 3, 22. sagt von dem Geburtsort 


Christi zu Bethlehem: adoravi preesepe et incunabula salvatoris, in welcher 
Stelle adorare verehren heisst, wie oben zrgooxvveiy, denn Gregor und Hiero- 
nymus verstanden sowol die Bedeutung der Worte als auch die Glaubenslehre. 


52. In nativitate domini. hymnus. 


Nunc deus carens tempore 
eircumscribitur tempore 
nascitur et de virgine, 
qui natus est perpetue. 


Tempus et diem congruum, 
horam locumque placitum 
elegit factor omnium 

ad suum natalitium. 


Edicto die dominica 
nascitur nocte media 
brumz sub inclementia 
peregrinus a patria. 


Natus in diversorio 
ponitur in preesepio, 
cultu tectus pauperrimo 
bove calet et asino. 


Latens mundi prudentibus 
et noxà dormientibus, 
propalatur simplicibus 
gregi invigilantibus. 


Quodlibet horum maximo 
refertum est mysterio, 
Christi quivis ut actio 
nostra scitur instructio. 


Quidni sapiant omnia, 
sint quoque exemplaria, 
quie patris sapientia 
gessit nostrâ substantià ? 


Non solum nos redimere 


venit, sed et instruere, jtt 
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ut vita simul et morte 
possit nobis proficere. 


Natus edicti tempore 
curat obedientize 

virtutem notam facere 
nosque ad hanc incendere. 


Sub hac ipse concipitur, 
nascitur, vivit, moritur, 
haeque venturus creditur 
judex, ut ipse loquitur. 


Quid hac virtute carius, 
divinius, pr&stantius, 
quam tam vigil in omnibus 
Observat dei filius? 


En die solis congrue 
nascitur sol justitize, 

per quem nox ignorantize 
dies fiet scientie. 


Dum medium silentium 
linguz tenerent omnium 
justorum prophetantium , 
oritur lumen gentium. 


Nascitur et in tenebris 
creator omnis luminis, 
ut doxam laudis fragilis 
spernat, honores nobilis. 


Homini quid cum gloria 
vana ac deceptoria, 
qui munda conscientia 


;vera,abundat gloria? 


35 


40 


45 


50 


55 


60 


OU 


Tempus elegit hiemis 
creator omnis temporis, 
ut mentis gelu frigoris 


Exul a domo propria 
carnis vestitur tunica, 


monstrans, quod vivens anima 


a cunctis pellat perfidis. huic mundo extranea. 80 
Gelu namque perfidize 65 Vivere in hoc szeculo 

venit Christus depellere quid quam peregrinatio ? 

fidem quoque accendere sed clara dei visio 

Sus caritatis igne. nostra vera est mansio. 

Hiemis tulit frigora, Hine per omne, quod agimus, 85 
ut nos pro sua gloria 70 hoc quzerimus, hoc cupimus, 
carnis spernamus commoda, ut ruptis carnis nexibus 
diligamus incommoda, celi jungamur civibus. 

En quod carni molestius, Da patris sapientia 

quod mundo est despectius, tua sequi humilia, 90 
quod plus feetet divitibus, 75 ut in paterna gloria 


elegit dei filius. 


te laudemus in ssecula. 


lis. zu Karlsruhe, ohne Nummer, aus dem 15 Jahrh. 


V. 1—4. In natura sua ante tempora natus est, in nostra venit ex tempore. 
Gregor. M. hom. in ev. 1, 8, 1. omuegov 6 &vagzog Koyero. Dec. 25. 

V. 5 flg. Verbum a principio, per quod facta sunt tempora, tempus elegit, 
quo susciperet carnem, non tempori cessit, ut verteretur in carnem. Augustin. 
ep. 137, 10. 

V. 10 flg. Diese Gedanken drückt Tertullian. adv. Mare 5, 9. so aus: 
nocturnà nativitate declarant evangelia dominum, ut hoc sit ante luciferum 
€Ps. 109, 3), et ex stellà magis intellectà, et ex testimonio angeli, qui nocte 
pastoribus annuntiavit, natum esse Christum; et ex loco partus, in diversorium 
enim ad noctem convenitur. Fortasse an et mystice factum sit, ut nocte Christus 
nasceretur, lux veritatis futurus ignorantiw tenebris. 

V. 15. pauperrimus. ron syaætov zue evias Ögov &x mgoowiov ovrOy xal 
SE «vt» dÒlvov «ozatóusvos. S. Chrysostomi opp. 12, 374. ed. Montfaucon. 

V. 17. Weil den Weltmenschen, die sich für aufgeklärt halten, das Chri- 
stenthum eine Thorheit ist. I Cor. 1, 23. Dem Griechenthum gegenüber sagt 
Schon Chrysost. de incomprehens. ge nat. 2, 2. zu I Cor. 4, 1. naens copias 
av 5 nogi Foorıumrega ` & yàg 00% lo gvoev » Zeen DE Topit, TavTe 

xo 169 Josey 7 Hogia 7 xot Xguwtoy. mut TO oxòtos Tig oixovuérre Gerten, 
wurm Tò pos rijs yröoews Enevıyaye. S. auch No. 53, 81. Den Grund der Ver- 
achtung geben folgende Stellen an. Stultum hominibus visum est, ut pro ho- 
minibus auctor vitæ moreretur. Gregor. M. homil. in ev. 1, 6, 1. Insanis magi- 
stris veritas scandalum est, et cxcis doctoribus fit caligo, quod lumen est. 

. «Leon. M. serm. 35, 2. 

V. 22—24. Opera dei per potentiam aliud ostendunt, 

id loquuntur. Gregor. A. isgir ma 2; 1. 
Ittp:// I )| 


et per mysterium 


EL 


"1 


V. 45. 46. Gregor. M. homil, in ev. 1, 1, 3 nennt Gott sol eternus, die Me- 
näen vogros Gigs, Dec. 25., um den irdischen Begriff zu vergeistigen, 

V. 53. Christus quasi in nocte apparuit in corpore mortali. Augustin. in 
evang. Joh. 4, 3. Vgl. No. 51, 17. 


V. 61. Ambros. hexaem. 4,5. ante adventum Christi hiems erat, post adven- 
tum Christi flores sunt veris et messis æstatis. 

V. 61— 69. eine ähnliche Auffassung bei Chrysost. 1. 1. p. 390. KE voë 
motto XUTEDZS HOL ZELUOV DI geÀsmóg tjs Üokogoug zuuuwoueıng, TO» dygiov 
REH Gro ÓtaxoztOvTQV 10% av grrwvov fiov, TOv cud ov TUQAYVOVVTOV. 

V. 88. Die Engel nennt Gregor. M. hom. in ev. 1, 8, 2. cives dei. 


53. De eadem festivitate. hymnus. 


Nascitur diversorio cum ejus mores sapimus 
manens in patris solio, et hos sequi afficimus. 
monstrans, quod cum hoc szeculo 


du : Si non sapit divinitas, 
nulla sibi communio. 


edatur vel humanitas, 30 
In mundo nec est veritas, 5 ne nobis sit sterilitas, 
nec justitia, nec zequitas, tanta Jesu dapsilitas. 


sed abundat iniquitas, 


: : ngrederis, egrederis 
falsitas, fraus et vanitas. ing "S : 


de Jesu pasci poteris, 


Hoc ergo nequam szeculum seu humanis et typicis, 35 
sit nobis ut ergastulum, 10 seu divinis ac mysticis. 
ipsius ne reti fraudum , , ! 
dilabamar in barathrum. Tanús Midas Cap ibus 
quisquis manet famelicus, 
Exemplo dei filii vel follus est vel ebrius , 
simus hic vagi profugi, seu homo sit vel angelus. 40 
sed sursum ferri cupidi 15 h , A 
spe virtuteque animi. Pannis tegitur vilibus 
rex regum atque dominus, 
Stratum Jesu praesepium dans solamen pauperibus 
ut sit salubre pabulum non verbis sed operibus. 
oce e Ré 99 Quod tam praestans existeret 45 
d paupertas, quis hoc crederet, 
Est Jesu quivis actio, ni deus hanc eligeret 
in carne conversatio ejusque decus panderet? 


nostrae mentis refectio 


? Sic fuit, sic est, sic erit, 
ac morum regulatio. 


dives inprimis hic erit, 50 
De Jesu tunc comedimus, 25 pauperem Christus elegit, 
cum hune toti diligimus, quem ut suum hic deprimit. 
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Gaudeat pauper humilis, Quid quod bos nec non asinus 
huic mundo dissimilis, uterque Christo commodus, 
carens nummi divitiis 55 ni quod doctus et indoctus 
abundet virtutum donis. uterque Christo placitus ? 80 
Quanto quis hic pauperior, Doctus seu idiota sit, 

tanto Christo similior, Christus neminem abjicit, 

qui cunctis est humilior dummodo hunc amaverit 
egenisque pauperior. 60 seque humiliaverit. 

Pauper hic nasci voluit, Quod verbum vita preeditis 85 
plus pauper vigens deguit, seu luce vitæ simplicis 

ac paupertatem abit, proficiunt hic aliis 

Sed pauperrimus obiit. salvator calefit ab his. 


Vide Christum humillimum, 65 Natus pastorum optimus 


qui frigoris incommodum nunfiatur pastoribus, 90 
utcunque per solatium non pigre dormitantibus , 
propellit animalium. sed gregi vigilantibus. 

Horum namque anhelitus Nunquam mentis desidiä, 
calefacit uberius 70 sed interná vigiliä 

infantem, qui propter frigus percipiuntur intima 95 
sub pannis vagit vilibus. natalis Christi gaudia. 

O humilitas nimia, Parare nos ad gratiam 

o paupertas altissima, per internam custodiam 

quod a brutis solatia 75 præsta Jesu rex gloriz 

capit hic, qui est omnia. prece laudis perpetuee. 100 


Us, zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. Vorstehende 3 Lieder (51—33) 
sind der Behandlung nach von dem nàmlichen Dichter. 


63 entweder ad oder habuif zu lesen. 80 placidus, Hs. 


V. 2. manens. Filius dei factus est homo, ita se ad susceptionem humili- 
tatis nostre sine diminutione su: majestatis inclinans, ut manens, quod erat, 
assumensque, quod non erat, veram servi formam ei forme, in qua deo patri 
est zqualis, uniret, et tanto fcedere naturam utramque consereret, ut nec in- 
feriorem consumeret glorificatio, nec superiorem minueret assumtio. salva igitur 
proprietate utriusque substantive ef in unam coëunte personam, suscipitur a 
majestate humilitas, a virtute infirmitas, ab zeternitate mortalitas; et ad depen- 
dendum nostree conditionis debitum natura inviolabilis naturze est unita passibili, 
deusque verus et homo verus in unitatem domini temperatur, ut, quod nostris 
remediis congruebat, unus atque idem dei hominumque mediator et mori posset 
ex uno ef resurgere posset ex altero. Leon. M. serm. 21, 2. 
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V. 14. nace natgis xai oùðè uia, cv O8 Eévos xal stageriònuos. Gregor. Naz. 
or. 28. p. 483. Nemo in hujus vitz itinere torpeat, ne in patria locum perdat, 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 22, 9. 

V. 15. iva vovg #010 Toig &vo owvayn Ô Heòs, coxo srpooekagero. Apr. 1%. 

V. 19. animalia munda, die Schafe Christi. 

V. 29 flg. Wie hier von der Speise Christi, so spricht folgende Stelle 
vom Tranke desselben, Dominus noster nubilum carnis nostre dignatus assu- 
mere imbrem sancti evangelii largissime infudit, promittens quoque, quod si 
quis biberit de aqua ejus, rediet ad illum intimum fontem (Joh. 4, 14), ut 
forinsecus non quzrat pluviam. Augustin. in genes. 2, 6. Vgl. No. 51, 17—19. 

V. ^1 flg. 2 Corinth. 8, 9. Christus in paupere atque despecto mundum 
redemit. Ambros. in psalm, 118. $ 34. 

V. 43. pauperibus. Zouroc zrgooéhofle 10 ysipov, Do ÒO to Gino ` derr yevgev, 
Ù eis Tj &xeivov nto y6io. zrAovrQocuty ` Òovhov uoogz;» ZLofey, iva thy ClevOtolow 
juets erolagwper: mt Län, i ue élu ` denegar än, va vırjowusv‘ quac, 
iva dofoeg: onéOavsv, iva coon’ dvjiOtv, iv! Eldon moos ERVIOV xato xsuu£vovg 
d» TO Tic &uagtiag arwuar. Gregor. Naz. or. 41. p. 674. 

V. 53. Semper dives est christiana paupertas, quia plus est, quod habet, 
quam quod non habet. Leon. m. serm. 42, 2. 

V. 65. quia per superbiam homo lapsus est, Christus humilitatem adhibuit 
ad sanandum. August. doctr. christ. 1,13. In explicando et dicendo, ut quoque 
modo humilitatem Christi loqueremur, non sufficimus, immo deficimus. Idem in 
evang. Joh. 3, 15. 

V. 76. qui est omnia, hier fehlt sibi, welches aber nicht in den Vers geht. 
Es soll nàmlich der Gegensatz zwischen dem Reichthum Gottes und der Axmuth 
Christi hervorgehoben werden. Der Reichthum Gottes wird gewönlich durch 
den Satz ausgedrückt: er braucht nichts, weil er sich selbst Alles ist. Hilar. in 
psalm. 2 c. 14. deus nullo indiget. Clem. Alez. pedag. 3, 1. dverdeijs uóvog ð 
eos. 

V. 81. Augustin. in evang. Joh. 1, 7. $ 17. dominus idiotas elegit, unde 
confunderet mundum. Clem. Alex. strom. 1, 6. xai &vev yoeupator nuwrov Siet 
Óvrotrór pauev. Idem strom. 1, 1. tà anogönte, zo Dozen 0 eds, Ada zuoteverar, 
ov younuan. Deswegen sagt August. epist. 138, 15. intellectui fides aditum 
aperit, infidelitas claudit. 


54. De nativitate Christi et innocentum. 


Gratulentur parvuli 


Applaudamus pueris 


nato rege parvulo, et E pues 10 
factor enim sseculi quod incentor sceleris 

factus est in sæculo: frena laxans sceleri 

"E s d 3 

ipsi sonent moduli , 5 lac sugentes A 

quos pro nostro modulo maírum raptus funeris. 
modulemur seduli Quorum morte doluit 15 


voce, corde sedulo. 


Rachel, jam non doleat, 
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causam luctus habuit, vita jugis teneat, 20 
causam risus habeat, et quam flere decuit, 
et quos vix mors tenuit, nunc ridere deceat. 


Hs. zu München. Clm. 5539. f. 37. Mit Musiknoten. 14 Jahrh. Sinn und 
Strophenbau beweisen, dass nach 13 und 14 zwei Verse fehlen. Denn es sollen 
3 achtzeilige Strophen seyn, jede mit 2 Reimen, die, obgleich stumpf, dennoch 
zweisylbig sind. Daher ist wol auch 14 raptos zu lesen. 


V. 1. Amat Christus infantiam, quam primum et animo suscepit et corpore. 
amat Christus infantiam, humilitatis magistram, innocentie regulam, mansuetu- 
dinis formam. amat Christus infantiam, ad quam majorum dirigit mores, ad 
quam senum reducit ztates, et eos ad suum inclinat exemplum, quos ad regnum 
sublimat eeternum. Leon. m. serm. 37, 3. 

V. 15—22. Bei Kinderbegräbnissen wird kein Trauerlied gesungen, sondern 
der Ps. 112, worauf sich diese Stelle bezieht. Vgl. Matth. 2, 18. 


55. Natalis Christi et innocentum. 


Sonent laudes pueri Trucidari pueros 

sonent et provecti, jubet violentus, 

de cisterna veteri ut hic inter ceteros 15 
pariter ejecti, forte sit peremptus; 

proles nascitur divina, 5 magnis viribus egebat, 

perituræ gentis medicina. morti vitam dare qui volebat. 
Nascitur in gentibus Senex inter brachia 

dominator orbis, diu exspectatum 20 
cunctis imminentibus et in templo vidua 

ut occurrat morbis, 10 videt prasentatum; 

cujus praeeinit adventum ergo viduæ gaudete 
prophetarum lingua sapientum. et vos senes deo benedicite. 


Hs. zu München, Clm. 5539. fol. 36. Mit Musiknoten, aus dem 1^4 Jahrh. 


4 besser erepti, denn der Reim erlaubt es, vgl. 14. 16. 5 pioles Hs. 
6 pariturz Hs. 20 tunc für diu Hs. 

Kinder und Greise sind in diesem Liede wie auch in andern bei der Ge- 
burt Christi zusammengestellt, jene als Mitglieder des neuen, diese des alten 
Testaments. Simeon und Anna stehen als Zeugen bei der Erfüllung der Pro- 
phezeiung und als Parallele von Adam und Eva am Anfang der Weihsagung. Das 
gealterte Menschengeschlecht hat seine Wiedergeburt und Erneuerung in Chri- 
stus erlebt und durch Simeon und Anna gesehen. Diese Lieder beziehen sich 
auf Christus den Kinderfreund. 


V. 6. zei gU Tio d Aöyog xézÀgtot, 0 tw koyıza Tavra EEsvonv &vOockro:g eig 
svasdjciay xol GWTigiav paouoxo. Clem. Alex. peedag. 1,12. Leon, m. serm. 67. 5, 
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nennt Christum den allmächtigen Arzt. August. doctr. christ. 1, 13. sapientia 
dei hominem curans, se ipsam exhibuit ad sanandum, ipsa medicus, ipsa me- 
dicina. S. No. 32, 1—4. 

V. 13. Dispositos dies Christus sub persecutione inchoavit et sub per- 
secutione finivit; nec puero tolerantia passionis, nee passuro defecit mansuetudo 
puerilis. Leon. m. serm. 37, 3. 


96. Hymnus in theophania. 


Inluminans altissimus Aquas colorari videns, 
micantium astrorum globos, inebriare flumina, 

pax, vita, lumen, veritas, elementa mutata stupet 

Jesu fave precantibus; transire in usus alteros. 20 
Seu mystico baptismate 5 Sic quinque millibus virüm 
fluenta Jordanis retro dum quinque panes dividis, 
conversa quodam tempore edentium sub dentibus 

presente sacraris die; in ore crescebat eibus; 

Seu stella partum virginis Multiplicabatur magis 25 
ceelo micans signaverit, 10 dispendio panis suo, 

et hac ad oratum die quis hzc videns mirabitur 
presepe magos duxerit; juges meatus faucium ? 

Vel hydrüs plenis aqua Inter manus frangentium 

vini saporem fuderis, panis rigatur profluus, 30 
hausit minister conscius, 15 intacta, qua non fregerant, 
quod ipse non impleverat. fragmenta subrepunt viris. 


Reichenauer Hs. No. 91. aus dem 9 Jahrh. (A), Hs. zu Karlsruhe o. N, 
des 14 Jabrh. (B), Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 51 des 15 Jahrh. (C), Hs. von 
Günthersthal zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (G), zu Lichtenthal, 13 Jahrh. (E), andere 
Hs. zu Lichtenthal (L) des 14 Jahrh. Bei Daniel 1, 19 (D) Der Hymnus 
ist von Ambrosius. Ein sehr fehlerhafter Text steht im mozarabischen Brevier 
p. 49 (apparitionis domini ad primas vesperas), welchen Bianchino in seiner 
Ausgabe der Werke des Cardinals Tomasi I, CLVHI mitgetheilt hat (M). 


2 globum M. 6 fluente Jordane M. 7 quondam M. quondam tertio ED 
BCL und die Ausgabe des Ambrosius v. S. Maur. 8 presenti sacravit viam M. 
presentis G, presenti ABE, presentem — diem CD. 10 signaveris EBL und 
Ausg. 11 hunc adorandum diem M, diem CA, hoc alle ausser E, adoratum alle 
ohne E. 12 duxeris EBDLG, weil die 2 p. sing. in der Strophe 2 und A steht, 
S0 haben sie auch mehrere Texte in der dritten gesetzt, zu deren Con- 
struction sie aber nicht passt, 13 hydris, d. i. hydrls für hydriis M, aqu: 
GBLE und Ausg. 1% saporem B, fuderit C, infuderis BDLE, infunderis M. 
15 coneius E, 16 quos C. 17 colorare A. 18 inebriari C. 19 mutata elementa 
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stupent haben alle, nur Tomasi und Cassander stupet, richtig, denn es geht 
auf minister. Ich stellte den Anapäst elementa voraus, weil Ambrosius auf dem 
zweiten Fusse regelmässig den Jambus hat. Die Betonung mutatä auf der Arsis 
hat auch Juvencus, freilich nicht in den Ausgaben, aber wol in den alten Hss. 
21 milia virorum M, viris EB und Ausg. 22 dividunt M, dividit A, undeutlich. 
dividit C. 26 sine disp. M, sui C. 27 quem videns non mirabatur M, quis non C, 
mirabatur C. 28 fontium EBD und Ausg., ohne Sinn. 30 profluis M. 31 fre- 
gerat M. 32 subrepant rivis M, superfert C viri G. 


V. 1. Ebenso sagt Ambros. hexaem. 4, 5. ex alto illuminat, und versteht 
darunter Christum (de fide 3, 2), quis negat, Christum esse altissimum signi- 
ficatum? Darum heisst Gott gwrodórys. Aug. 6. Hier bezieht sich illuminans 
auf die Taufe Christi, denn gedoe, illuminatio, wurde überhaupt die Taufe 
genannt, daher auch Athanas. den ps. 26, weil er mit Dominus illuminatio mea 
beginnt, durch die Taufe Christi erklärt. Nach diesem Sprachgebrauche fängt 
auch Ambrosius den Taufhymnus Christi mit Illuminans an und verbindet ihn 
dadurch mit den Psalmen, was bei mehreren seiner Hymnen vorkommt und auf 
ihren Zusammenhang mit den Psalmen hinweisen soll Alle diese Ausdrücke 
beruhen auf Hebr. 6, 4., wo die Getauften purudervres heissen. Die Griechen 
nennen das Fest zé poro. 

V. 2. Cyprian. de spectac. p. 614. nennt sie astrorum micantium choros. 
Ambros. hexaem. 1, 6. micans fulgentibus stellis polus. 

V. 3. Ueber die biblischen Beinamen Gottes und Christi handelt aus- 
führlich Gregor. Naz. or. 36 p. 590 flg. 38 p. 620. Es folgen unten noch mehr 
Beispiele. 

V. $ bezieht sich auf die Erbsünde und ist deutlicher bei Cosmas trop. in 
theophan. st. 2 ausgedrückt: Aën zën pOagévre avankarıeı QeiO oo; Togddvov. 

Zu V. 6 gibt die griechische Liturgie eine ähnliche Stelle: etdocar op 
vdare xoi épofijdrjour. d logÓdrne Eorodpn eis tà Onion Fesaróuevos TÔ mUg vic 
Heórnros cone zetegzoutroy. Dies wird dreimal wiederholt. Goar rit. 
Greec. p. 310. 375. und S. 366 heisst es: ó Joodayns tar die vaparov Eneyeı TÔ 
óevuo. Menor. Jan. Bl. 18. zo óeiÓoov 'Iogdarov Errapn. Aqua Jordanis stupuit. 
Reichenauer Hs. No. 60. Bl 33. Vgl. Ps. 113, 3. Diese Stellen vom Zurück- 
weichen des Jordans bei der Taufe Christi bezieht der Hymnograph Joseph, 
der gegen Ende des 9 Jahrh. starb, auf den Durchgang des rothen Meeres und 
stellt die Taufe als die Ertránkung der Erbsünde dar, welche die Menschheit in 
der Gefangenschaft hatte wie Pharao die Israeliten. Die Stelle lautet also 
(Jan. 4): 


A D ® e ‚ H 
Ns dy Ineigo nehevoos d Togaràh Ayallar to 7 xticig, ai natga 
iy due tyres, TOv droy gdëraoeon! 
tov Ott» Pogai banne 0 Baoıkevs 
xaOogQy norrovutvoy Oto, TETS yijs moooëoperat Qooig 
„ereivixov Uy», , "Iogóxvov, thv Gu 

ow = : 

Eloa, aomuer! * TOLTO x&dapcu. 


Im V.1 steht 7r7o@ nach neugriechischer Schreibung, ich habe der Deutlichkeit 
wegen die alte gesetzt. Aehnlich sagt schon Athanas. in ps. 105, 21. ré Bara 
zung roue Gpyovras Tov cuTGvG ÉÜavoaTOCtv. 
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91. De epiphania. 


Inluxit orbi jam dies Johanne Baptistà sacro 
corusca tot miraculis, implente munus debitum 
in quo recurso tempore Jordane mersus hac die 
Signis deus se prodidit. aquas lavando diluit. 20 


5 Non ipse mundari volens 
ex ventre natus virginis, 
peccata sed mortalium 
suo ut fugaret lavacro. 


Mitis benignus arbiter 
heee cuneta fecit provide, 
humana mens ne falleret, 
sed se colendum crederet. 
Dicente patre: „quod meus 25 
dilectus hic est filius“, 
sumensque sanctus spiritus 
formam columbae ceelitus. 


Rogatus est ad nuptias, 
aquà replevit hydrias, 10 
sermone Christi concite 
mutavit unda originem. 
Hoc mystico sub nomine 


Stupent fluenta gignere, micat salus ecclesie, 30 
natura que non contulit, persona trina consonat, 

pallor ruborem parturit 15 unus deus per Omnia. 

et vina currunt flumine. Deo patri etc. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 des 8 Jahrh. in einer Hymnen- 
sammlung. Ein altes und seltenes Lied, denn es ist aus dem 5 Jahrh., und ich 
habe es sonst nicht angetroffen. Dieser Hymnus hat die genaue metrische Form 


"wie der vorige, aber nicht die gedankenreiche Kürze, wodurch sich die Lieder 
des h. Ambrosius auszeichnen. 


2 coruscat Hs. 12 dieser Vers kommt auch in dem Hymnus des Sedulius 
vor: Hostis Herodes impie (Daniel 1, 148). Ich halte jedoch obiges Lied, weil 


es metrisch richtiger ist, für älter als den Hymnus des Sedulius. 26 dilectus 
fehlt in der Hs. 


V. 1. Inluxit dies, goen rageAdovon Gogo, Jan. A 

V. 6. provide, bedeutet bei Gott die Vorsehung, hei den Propheten die 
Weihsagung, und ist mit presciens synonym. Cuncta deus secutura praesciens 
ante secula decrevit, qualiter per sæcula disponantur. Gregor. M. moral. 12, 2. 

V. 17 flg. In Bezug auf Joh. 3, 30. macht Augustin. in ev. Joh. 3, 14. $ 5. 
folgende Vergleichung: Johannes capite minutus, Christus in cruce exaltatus. 
Deinde natus est Christus, cum jam inciperent crescere dies, natus est Johannes, 
quando cceperunt minui dies. adtestata est ipsa creatura et ipsw passiones 
verbis Johannis (evang.) dicentis: illum oportet crescere, me autem minui. 

V. 21—24. Nullus homo sine peccato est nisi ille, qui in hunc mundum 
non venit ex peccato. Gregor. M. moral. 12, 9. 

V. 29. mysticum nomen, ist sowol die h. Dreieinigkeit, als auch ihre Er- 
scheinung bei der Taufe Christi, daher diese epiphania oder theophania heisst, 
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jenes in Bezug auf die drei Personen der Gottheit, dieses in Bezug auf Christus, 
Das in den Liedern häufig vorkommende Wort mysticus ist vorzugsweise ein 
Ausdruck des neuen Testaments. Das alte war im Verhältniss zum neuen Te- 
stament ein prophetisches Vorbild, das neue ist gegen das alte die Erfüllung, 
gegen den jüngsten Tag aber ein Mysterium, das seine Enthüllung nach dem 
Weltgericht erhält. zunızas u£v EBgatous Telovusve, wvonsos Ó& Auf omoxodu- 
grënn ër, Gregor. Naz. or. 44. p. 708. 


98. De epiphania. 


Jesus refulsit omnium potest suo qui sanguine 

pius redemptor gentium: peccata cosmi tergere. 20 

totum genus fidelium e 

laudes celebret dramatum. hes! nop pros T. i peis 
testatur excelsi patris 

Quem stella natum fulgida 5 virtus adestque pneumatis 

monstrat micans per æthera, sancti, datrix charismatis. 

bis séi éch M Nos Christe supplici prece 25 
precamur, omnes protege, 

Illi cadentes parvulum qui preecipis rubescere 

pannis adorant obsitum, 10 potenter hydrias aquæ. 

verum fatentur et deum . 

munus ferendo mysticum. Pest Beier Sure 
solamen adjutorio, 30 

Denis ter annorum cyclis raptosque nos e tartaro 

jam parte vivens temporis regnare fac tecum polo. 

lympham petit baptismatis 15 2 / 

cunctis carens contagüs. E Lye ` ve . 
honor potestas gloria 

Felix Johannes mergere perenniter sit omnia 35 

illum tremiscit flumine, per sseculorum s:ecula. 


Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 98. mit der Melodie, 11 Jahrh. (S). Nach 
V. 12 setzt die Hs. divisio. theilt also den Hymnus für 2 Tagzeiten. Nach eng- 
lischen Hss. gedruckt in (Stephenson's) Latin hemns of the Anglosaxon church 
p. 48 (E), auch aus dem 11 Jahrh. Steht auch bei Thomasius S. 388 (T) und 
Daniel 1, 4 (D), die beide das Lied dem h. Hilarius zuschreiben, dem es aber 
schwerlich angehört, denn die Gleichreime der Strophen sind so durchgeführt, 
wie es bei den noch übrigen Liedern desselben nicht vorkommt. Was aber von 
Milarius und der klassischen Metrik noch mehr abweicht, ist der Stabreim oder 
die Alliteration, welcher durch das ganze Lied sich deutlich erkennen lässt, 
und manchmal sogar doppelt vorkommt, wie 11. 12. fatentur, ferendo und 
munus, mysticum, ebenso 31. 32. raptos, regnare, und tartaro, tecum. Dies führt 
auf einen angelsáchsischen oder irischen Verfasser, denn die alten Iren liebten 
besonders die Einmischung griechischer Wörter in die Hymnen, wie es hier 
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theils dem Reime zu lieb, theils ohne Reim (cosmi 20) geschieht. Da die Stro- 
phen nur einen Reim haben, so lassen sich je zwei Verse in eine Langzeile 
verbinden, die in der Mitte und am Ende gereimt ist, welches Strophenmass in 
den altirischen Gedichten häufig vorkommt. 


6 monstrans micat S in DES. 9 ibi wäre besser, doch hat es kein Text. 

11 ut D. 12 ferentes bei Cassander ist wahrscheinlich von ihm gesetzt, denn 

sein Text 13. 14. qui sena lustra corporis postquam sui compleverat, ist eben- 

falls eine Neuerung, die schon gegen den Reim des alten Liedes verstösst. 

13 denum S. 14 ist dunkel, andere haben corporis, und Bebel schlägt vor 

parce, was der Vers nicht zulässt, vielleicht besser in pace, weil die Verfol- 

gung Christi eigentlich mit seinem öffentlichen Auftreten anfienz. vigens E. 

18 tremescit E. 21 ergo für ecce haben alle, aber dies muss stehen nach 

Matth. 3, 17. T lässt diese Strophe weg. 25 subnixa DST. 28 aquas (T aasch 

| potenter hydrie D. 29 benignus DT. D hält diese Strophe nicht für ächt und 

lüsst die letzte weg, T gibt beide auch nicht in seinem Texte, sondern als 
Lesart einer andern Hs. Sie sind aber den andern ganz gleich. 


| Zu V. 16 vgl. No. 25, 47. und V. 19. 20. beziehen sich auf Christus als 
| das Lamm Gottes, sein Leiden als Bluttaufe ist hier der Wassertaufe des 
Johannes gegenübergestellt. S. No. 59, 3. 
V. 21. Die Menàen Jan. 4. haben diese treffliche Vergleichung: 


Kuvotóv oe qvovtec Ev Tjj on year“ 
9Ugovol Óuyovvtot pn ÔÈ FAQ oe vroUttet 
zv oiv oteo dra» Dën ayanıızov Bantılöuevor. 


59. In epiphania ad nocturnum. 


A patre unigenitus Mane nobiscum domine, 

ad nos venit per virginem, noctem obscuram remove, 
baptisma cruce consecrans, omne delictum ablue, 15 
cunctos fideles generans. piam medelam tribue. 

De cælo celsus prodiit, $ Quem jam venisse novimus, 
excepit formam hominis, redire item credimus, 

facturam morte redimens, Sceptroque tuo inclito 

gaudia vitze largiens. tuum defende populum. 20 
Hinc te redemptor quzsumus, Gloria tibi domine, 

illabere propitius 10 qui apparuisti hodie, 

klarumque nostris sensibus cum patre et sancto spiritu 
lumen przebe fidelibus. in sempiterna szecula. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f 51. 15 Jahrh. (A), Hs. in meinem Besitz. 
4% Jahrh. (B), ad laudes. Bei Thomas. p. 339 (T). Nach englischen Hss. steht 


dieser Hymnus in den Latin hymns of the Anglosaxon Church (publ by J: Ste- 
venson) Durham, 1551. p. 53. (E). 


AN 
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Ein akrostichisches Lied nach dem Alphabet, daher ich im V. 6 excepit 
stehen liess, obgleich accepit besser ist, und V. 11 klarum setzte, wie auch 
V. 18 die Wortfolge ändern musste. Da solche Lieder nach der vierzeiligen 
Strophe nur bequem bis ins T oder U geführt werden können, so ist in der 
ersten Strophe gewónlich ein Anlaut zweimal gesetzt, wie hier zweimal A. 
Der Hymnus bei Thomas. p. 420. Altissimi verbum patris geht aber durch das 
ganze Alphabet, nur muss im drittletzten Verse statt Christo geschrieben werden 
Xristo und im zweitletzten für hymnum ymnum, wodurch die Reihenfolge des 
Alphabetes bleibt. 


6 concepit A, accepit T. 9 hoc ABTE. 18 item redire ABT. 19 sub 
sceptroque A, sub sceptro B, tu sceptrum tuum inclytum ET. 20 tuo — cly- 
peo TE. 22 qui lotus es in flumine E. das weitere fehlt. 


V. 1— ^4. Quod per historiam impletum est in Adam, per prophetiam signi- 
ficat Christum, qui reliquit patrem (Joh. 16, 28) et matrem, id est synagoge 
veterem atque carnalem observationem, quæ illi mater erat ex semine David 
Secundum carnem (Rom. 1, 3) et adhssit uxori sus, id est ecclesie, ut sint 
duo in carne una. August. in genes. 2, 37. Darum ist Christus der Vater der 
Gläubigen durch die Kirche. zj éxxigeim éx Óoiuovov Avdgov zexadagpém TÔ 
Otoixrov £x tijs mÀsvgoeg cov ótvoavr. otuoTt Oct. 6. 

V. 3. Nach Marc. 10, 38. 

V. 13. 1%. ist eine Hindeutung auf Luc. 2%, 29. 

V. 15. delictum, 16. medela. Wie hier werden oft in den Liedern Sünde 
und Krankheit gleichbedeutend gebraucht, ebenso bei den Griechen: 77» duag- 
zier Zeg Bo, Oct. 5. 

V. 16. medela. Ubique nobis occurrit superna medicina, quia et dedit 
homini przcepía, ne peccet, et tamen peccanti dedit remedia, ne desperet- 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 25, 9. 


60. In epiphania. 


Nos respectu gratie atet et potentia, 

» p 8 p p : 
gentium primitiee qui gubernat omnia. 
spem totius venie 


e . Jus in auro regium 
vobis damus hodie. SIM 


thure sacerdotium, 
Cujus stellam vidimus, 5 myrrha munus tertium 15 
veram lucem credimus, mortis in indicium.* 
quem deum cognovimus, 


- Lucis tantze radio 
adorare venimus. 


hzc perfusa concio 
Dona damus talia, ex amore nimio 
per quie regis gloria 10 .... eum tripudio. 20 


Marbacher Hs. zu Colmar, 12 Jahrh. Das Lied ist wie ein Versus (1—16) 
und Responsorium (17—20) eingerichtet, indem der Chor den drei Königen 
antwortet. 
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13 thus Hs. Fehler des Rubricators, der den grossen Anlaut T für I setzte, 
welche Versehen in den Hss. oft vorkommen. 16 indictum Hs. 20 es fehlt ein 
zweisylbiges Wort, dem Sinne nach psallat oder canat; die Hs. hat keine 
Lücke. 


V. 2. gentium primitive. Nach Augustin. serm. 202, 1. illi magi, quid jam 
fuerunt, nisi primitiee gentium? Israelite pastores, magi gentiles, utrique ad 
angularem lapidem concurrerunt. Vgl. auch serm. 20%. uvoraywyovo« navzag 
guyzahei TOUS KE dÜvav ij toù Geoù copia mods tò poc. Jan. 4, 

V. 8. stellam. Hierüber sagen die Menäen Dec. 25. sehr gut: Aadov 
ëréydijs ge TÔ omÀcio», ol) oöguvos ce ndow ÉxigvEsy gen vtOjue Tv dotëge 
noofaAAoutrog. 

. V. 9. dona. &k«ctov töv únò go ytrouéryov xtiTuatov Tijv tüyoguotixy gov 
zigooaytr. of ayyehoı TO» Vuvov, oí ovgavoi Tov GoTéQc, ot ayot Ta Occ, o zrot= 
ives TO degue, 31 y» TÔ gring, 1) Eomuog vq» påtvyv, huels ðe UNTEER mag- 
devor. Dec. 25. 

V. 13 flg. Ambros. de fide 1, 4, Magi aurum, thus et myrrham supplices 
ad Christi cunabula detulerunt: auro regem fatentes, ut deum thure venerantes; 
thesaurus enim regni, sacrificium dei, myrrha est sepulturz. Leon. M. serm. 31,2. 
thus deo, myrrham homini, aurum offerunt regi, scienter divinam humanamque 
naturam in unitate venerantes. 


61. Octava epiphaniae (troparium). 


1. Iste dies celebris constat capacesque ipsius 


E s testatur spiritus. 
2. Ob trinitatis p 


manifestam in 6. 
terris notionem, 


Misericors igitur 20 
genitor, precamur, 


Cujus Johannes 5 ut in quibus displicet 


mediastinus 
fuit semper felix. 


tux bonitati, 
ejus membris junctos 


foveas, in quo tibi, 23 
9. Fit patris vox ad filium bene complacuit 
baptizatum unico nato tuo. 
"reg Dë A vi 1. Ergo persolvamus 
hune invisit ut columba, mS deo patris 
qui nos coheredes 30 
A. Mansurus super fecerat Christi sui, 
eum, uncturus et prodigo 
et preeconsortibus. 15 sui sanguinis XptovQ, 
spiritui 
5. Res ista natos dei quoque cordis unctori 35 


baptismo nos creari 


Mone, latein, Hymnen. IL, 


jubilemus. 
6 


T 
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Hs. zu München, Clm. 14083. fol. 11, mit Neumen, aus dem 11 Jahrh. Von 
Absatz 3 bis 7 besteht jede Abtheilung nur aus einer Strophe, obgleich die 
einzelnen Strophentheile mit grossen Buchstaben die Verse anfangen. Im V. 33 
ist Christo griechisch geschrieben, welche absichtliche Hinweisung auf grie- 
chische Vorbilder solcher Sequenzen ich im Abdruck beibehielt. 


V. 6. mediastinus, weil er zwischen den beiden Testamenten in der Mitte 
steht. In den Liedern auf ihn wird dies Verhältniss erklärt. 

V. 13—15. nach Luc. 4, 18. Act. ap. 10, 38. Praeconsortibus ist undeutlich; 
liest man pro consortibus, so erklärt sich dieses durch die V. 34. 35., welche 
auf 2 Corinth. 1, 21. 22 beruhen. Der Sinn ist dann dieser: der h. Geist salbte 
ihn auch für die, welche mit ihm gleiches Loos erhalten sollten, d. i. für die 
Christen oder Gläubigen, welche die Miterben Christi sind. Rom. 8, 17. Con- 
sortes ist Parallele zu coheredes V. 30. 

V. 17. Die Wiedergeburt durch die Taufe nach Joh. 3, 5. 

V. 24. ejus (scil. Christi) membris junctos, ebenfalls nach Joh. 15, 4. 5. 
und Rom. 12, # 5. Ephes. 4, 15. 16. Da Christus das Haupt der Kirche ist 
(Ephes. 5, 23), so nennt Augustin. ep. 187, 21. die Kirche einen Leib (corpus) 
nach Coloss. 1, 24. 

V. 35. cordis unctor. A saneto spiritu ungendis mentibus auditorum ea, 
quie in libris veteribus de Christo dicta sunt, explanantur. — Filius olei 
(Isai 5, 1) fidelis populus dicitur, qui ad fidem dei interna sancti spiritus 
unctione generatur. (Gregor. M. moral: 19, 24. 


62. Dominica I post octavam epiphaniz, ad secundas vesperas. 


Lucis creator optime, dum nil perenne cogitat 
lucem dierum proferens seseque culpis inligat. 
primordiis lucis novze 
mundi parans originem, Cxlorum pulset intimum, 
$ q H vitale tollat præmium, 
Qui mane junctum vesperi 9 * . 
vitemus omne noxium, 15 


diem vocari preecipis, 
tetrum chaos inlabitur, 
audi preces cum fletibus: 


purgemus omne pessimum. 


Presta pater piissime 
Ne mens gravata. crimine patrique compar unice. 
vitæ sit exsul munere, 10 etc. (No. 31). 


Us, der Stadtbibliothek zu Trier, No. 1404. des $—9 Jahrh. aus dem 
Kloster S. Matthias (A), Hs. in meinem Besitz 15 Jahrh. (B), Hs. zu Stuttgart 
Brev. 101. f. 62. 15 Jahrh. (C), Hs. zu Darmstadt No. 2106. aus dem 8. Jahrh, 
ad vesperam (D), Hs. v. S. Georgen zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (E), Hs. zu Frei- 
burg No. 56. 15 Jahrh. stimmt mit obigem Texte ganz überein Auch in den 
Latin hymns by Stephenson. p. 13. ohne Abweichung. 


$ nam f. qui D. 7 inlab. AD, die alte Schreibung, jüngere Hss. haben 
illab. 10 in te f vite 13 calorum haben alle gegen die metrische Rich- 
tigkeit des Liedes. Ich vermuthe ein Verderbniss, denn der Sinn des Verses ist 
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weder klar noch bestimmt. Das römische Brevier hat: celeste pulset ostium, 
was der Bibelstelle gemäss ist, aber bis jetzt zeigt keine Hs. den Weg zu dieser 
Aenderung. 14 tollet D. 16 purgemur D. 

Das Lied hat noch nicht den vollständigen Reim, beobachtet aber genau 
die Reimvocale nebst der Quantität, dies und die Beziehung auf die Völker- 
wanderung im V. 7 lässt den Hymnus in das erste Drittel des 5 Jahrhunderts 
setzen. Als Bezeichnung der gewünlichen Nacht wäre der V. 7 zu stark und 
zu alt, versteht man ihn aber geschichtlich, so hängt das Lied wol zusammen, 
es ist ein Abendlied des römischen Reiches, oder der alternden Welt (mundus 
senescens), die in den Hymnen manchmal erwähnt wird. Die alten Hymnen 
verweisen nàmlich auf die Zeichen ihrer Zeit (nach Matth. 24, 32 flg.) wie die 
alten Predigten und Messgebete. Gregor. M. hom. in ev. 2, 28, 3 gibt ein Bei- 
spiel, worin es heisst: aliquando nos mundus delectatione sibi tenuit, nunc tantis 
plagis plenus est, ut ipse nos jam mundus mittat ad deum. Ueber dergleichen 
Aeusserungen in den Messgebeten s. meine lat. und griech. Messen p. 54. 107 fig. 
Gregor d. Gr. hat den V. 8 dieses Liedes in seinem Hymnus Audi benigne con- 
ditor entlehnt, was ebenfalls für dessen Alter spricht und andeutet, dass es in 
Italien wo nicht gemacht wurde, doch bekannt war. Bei Tomasi S. 422. ist 
das Lied dem h. Ambrosius zugeschrieben und als hymnus ferialis des erstem 
Schöpfungstages angegeben, was sich mit V. % nicht vereinigen lässt. 


V. V. teter, heisst im Kirchenlatein schwarz (von aler), und ist hier der 
Gegensatz des vorausgehenden uz, Daher auch der Teufel den Beinamen teter 
und noz, S. No. 73, 16. Malignus spiritus per meritum nox est. Gregor. M. 
moral 4, 1%. yvópos 6 Owxgolog oz, Athanas. im ps. 17, 21. Er hat nämlich 
dureh seinen Sündenfall den Lichtglanz verloren. Chaos, ist auch ein Beinamen 
des Teufels. Gregor. Naz. carm. contra diabol 21,3. gibt ihm folgende Namen: 

“low, Get, nvo, Bekin, zazi, uóge, yocux, Ogoxov, O19, 
auf, logs, Jon, yaos, Buoxove, dvÖpópove. 

V. 10. nach ps. 141, 6. portio mea in terra viventium. 

V. 13. nach Matth. 7, 7. Luc. 11, 5—8. 


63. In festo transfigurationis Christi. 


Novum sidus exoritur 
Christi pia clementia, 
quo tenebrosa premitur 
inimici szevitia. 


Insurgere cum nititur 9 
malignitatis spiritu, 
ex adverso resistitur 
preepotenti exercitu. 


Roborantur in acie, 
intuentes signaculum, 10 


decertantes, militize 
ut assequantur bravium. 


Pro quo se cunetis objicit 
beatum in mysterio 

Christus, et tandem perficit 15 
regnans in coeli solio. 


Gloria tbi domine, 

potestas et imperium, 

qui certantibus hagie 

aperte monstras premium. 30 
65 
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Hs. zu Coblenz ohne Nummer, 15 Jahrh., mit der Melodie und dem Beisatz: 
festum institutum est a papa Calisto IH, anno tertio (1457), worüber Gavanfi 
de sacr. rit. nachzusehen ist. 


11 desistentes, Hs., der Abschreiber bezog es wahrscheinlich auf militize, 
welches aber dann militiâ heissen müsste, was der Reim nicht erlaubt und 
keinen guten Sinn gibt. 13 objiciunt, Hs. gegen den Rein; der Abschreiber 
verstand es nicht, objicit steht für offert, der Sinn ist námlich dieser: pro quo 
bravio assequendo se Christus cunctis decertantibus offert beatum in mysterio 
transfigurationis, quod mysterium tandem perficit etc. 15 ut für et Hs., besser 
wäre quod. 

Die Griechen feiern das Fest am 6. August wie die Lateiner, und haben 
mehr Lieder darüber. Daniel 1, 135. gibt nur den Hymnus des römischen Bre- 
viers. Die Verklärung selbst wird in den März gesetzt. 


V. 1. novum sidus, ein neuer Festtag; ebenso fängt ein Lied auf die h. 
Elisabeth von Hessen an: novum sidus emicuit. Hier heisst auch sidus die Ver- 
klärung, weil das Antlitz Christi wie die Sonne stralte (Matth. 17, 2), daher es 
Cosmas. de transfig. str. 8. cag& Seoduyrmovoa nennt. Die Heiligen werden an 
ihrem Todestage mit der Sonne verglichen, nach Matth. 13, 43. justi fulgebant 
ut sol, daher z. B. der Apostel Bartholomäus genannt wird: zoAvgwrog due, 
Gorig XÓvrog. Aug. 24. 

V. 8. A drückt Cosmas 1. l. st. 13. besser so aus: da»9goxo vrredeıkas u» 
HEOTNTOS, xarogAEyovte Aën duegrioe, Wvzas de poritovra. Durch sidus V. 1. 
tenebrosa V. 3. und roborantur V. 9. ist zwar auch die dreifache Beziehung auf 
Gott, Teufel und Menschen (Apostel) angedeutet, bei Cosmas 1. 1. st. 23. ist sie 
aber deutlicher und auf andere Art ausgedrückt: de oUgavov Öeustotovr xoi ze 
gue Bacıkevorti xol xatay’oviwv tj» xvolav Exovu, Zog cou nageotoay èx Mën 
Tijs yijs &nóctoÀoi, ws éE odgavou dé 0 Otofhjtug Hàiag, Moors de &x verudan, 
Noch auf andere Art fasst Augustinus die Verklärung, ebenfalls in dreifacher 
Beziehung auf: evangelium testimonium habet a lege et prophetis, ideo et in 
monte, quando voluit ostendere dominus noster Jesus gloriam suam, inter 
Moysen et Eliam stetit. medius in honore ipse fulgebat, lex et prophete a 
lateribus adtestabantur. Sermo 232, 10. Moyses et Elias, id est, lex et pro- 
pheta, quid valent, nisi cum domino colloquantur? nisi domino perhibeant testi- 
monium, quis leget legem, quis prophetas? Ejusd. sermo 18, 2. Jam demon- 
stratur nobis in ecclesia regnum dei, hic dominus, hic lex et prophet», sed 
dominus tanquam dominus, lex in Moyse, prophetia in Elia, sed ipsi tanquam servi, 
tanquam ministri. Ibid. c. 4. Aehnlich äussert er sich de doctr. christ. 2, 25. In 
transfiguratione illud quidem principaliter agebatur, ut de cordibus discipulorum 
crucis scandalum tolleretur, nec conturbaref eorum fidem voluntarie humilitas 
passionis, quibus revelata esset absconditze excellentia dignitatis. Leon. m. 
Serm. 51, 3. Diese Ansicht wiederholt auch der Mönch Cosmas in den Menäen: 
wa Heogúcavres (die Apostel) zo Fayuacız cov un deemo 16 ted roto gov. 


Aug. 6. 


64. In festo transfigurationis Christi. 


Gaude mater pietatis pro ducatu dignitatis 


in valle gementium u of sij Christi regis omnium, 
IODATOTLOFO. D 
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quo dilecta prædotaris 5 Moyses lumen præclarum 15 
in culmine montium; legis datæ coelitus 
et Helyas jubar magnum 
Ubi patres preecellentes zelo dei fervidus. 


in mortali corpore 
admiranda assistentes 

de tam grandi munere, 10 
divinum lumen cernentes 

in creato lumine. 


Pr&sentia deitatis 

declaratur provide, 20 
in audita voce patris 

de supremo germine 
et spiritu veritatis 


Quod vertices prophetarum forme nubis lucidæ. 
preecolunt devotius, Genitori genitoque etc. 


Hs. No. 136. zu Freiburg. 15 sec. 


5 der Reim ist nicht genau. 14 besser vielleicht preecinunt. 24 forma- 
lucida Hs. 


V. 11. 12. Dominus noster in monte transfiguratus est in gloria, non uf 
manus ac pedes ceteraque membra perderet, et subito in rotunditate vel solis 
vel sphere volveretur, sed eadem membra solis fulgore rutilantia apostolorum 
oculos perstringerent; unde et vestimenta ejus mutata sunt in candorem, non 
in aerem, ne forte et vestes ejus asseras spirituales. Hieron. in Joh. Jerosol. 29. 
Jesus in monte claritatem apostolis sue glorie demonstravit; quia licet intel- 
lexissent in eo majestatem dei, ipsius tamen corporis, quo divinitas tegebatur, 
potentiam nesciebant. Leon. m. serm. 51, 2. 

V. 13 flg. Confirmandis apostolis Moses et Elias apparuerunt, lex scilicet 
et prophete, cum domino loquentes, ut verissime in illa quinque virorum præ- 
sentia compleretur, quod dictum est: in duobus vel tribus testibus stat omne 
verbum (Deut. 19, 15. Matth. 18, 16). Quid hoc stabilius, quid firmius verbo, 
in cujus preedicatione veteris et novi testamenti concinit tuba, et cum evange- 
lica doctrina antiquarum protestationum instrumenta concurrunt? adstipulantur 
enim sibi invicem utriusque foederis pagin®, et quem sub velamine mysteriorum 
preecedentia signa promiserant, manifestum atque perspicuum prssentis gloriæ 
splendor ostendit. Leon. m. serm. 51, 4. 

V. 15. In persona Moysi lex, in persona Elize prophetz accipiuntur, inter 
quos et in monte dominus gloriosus apparuit. Augustini epist. 55, 28. Ausser 
dieser Erklärung gibt Hieron. adv. Jovin. 2, 15 folgende: dominus noster ob 
jejuniorum consortia Moysen et Eliam transfiguratus in monte secum ostendit 
in gloria. 

V. 20. provide. Vgl. 57, 6. 


65. De transfiguratione domini. hymnus. 


Ceelestis formam gloriz in monte Christus indicat 
8 ? 3 
quam spes quirit ecclesiee uo supra solem emicat. 
P q : 3 
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Res memoranda seculis, 5 quis sit honor credentium 15 
hic cum tribus discipulis, deo pie fruentium. 
cum Moyse et Helia 


grata promit eloquia. Visionis mysterium 


corda levat fidelium, 

Assistunt testes gratize unde sollemni gaudio 

legis atque prophetize, 10 clamat nostra devotio: 20 
de nube testimonium 


sonat patris ad filium. Hater eum "unigenito 


et spiritu paraclito 
Glorificata facie unus nobis hanc gloriam 
Christus declarat hodie, largire per presentiam. 


Hs. zu München, Clm. 5510. f. 32. 15 Jahrh. in einem Officium auf dieses 
Fest. 
* Moyse, ist dreisylbig, wie Isaac, Aaron und ähnliche Namen. 


V. 1. deifaı Bovkousvos rijs dvourtdoeos tiv hamooınte. Aug. 6. 

V. V. Enoch et Elias vescuntur ccelesti pane, et saturantur omni verbo 
dei, eundem habentes dominum, quem et cibum. Hieron. in Joh. Jerosol. 29. 

V. 9. testes gratie, sind die drei Apostel, weshalb es in den Menäen 
Aug. 6. heisst: roùs zogupatovs Eyov Tov undrtav; legis geht auf Moyses, pro- 
phetie auf Elias, daher in den Menäen l. l. ô zradat dia vouov xai mgoqmidv 
Aalijoas noxe Yes. An beide Personen knüpfen die Menäen noch die Be- 
merkung: oe Cvrov xoi vergar xvQuevet. 

V. 17. mysterium. Die Auferstehung des Fleisches ist ein uvotýgiov z9ó 
elvav xezakvudvov (Aug. 6), welches durch die Verklärung Christi offenbar 
wurde. Zum Beweise, dass auch die Menschen dieser Verklärung theilhaftig 
werden sollten, waren zugegen Movojs 0 Osóntjc xoi Hhias 6 Eumvgos gua- 
Eiere xol &phextos ovgovoOgOuog. Ibid. Dieser verbrannte nämlich nicht durch 
das Feuer, worin er gen Himmel fuhr und jener stand Gott nah in dem Feuer 
des Sinai, ohne davon verzehrt zu werden. 


Vier andere Sequenzen auf die Verklärung Christi aus den Messbüchern 
von Salzburg, Tournay, Utrecht und Xanten stehen in den Sequenti: ex missa- 
libus, ed. Joh. M. Neale. (Londin. 1852) p. 149 flg. Aeltere lateinische Lieder 
auf die Verklärung als das 15 Jahrh. scheinen selten zu seyn. 


66. In septuagesima. 


Alleluja piis edite laudibus Vos urbs eximia suscipiet dei, 
cives ætherei, psallite suaviter quae leetis resonans cantibus excitat 
alleluja perenne. alleluja perenne. 


Hinc vos perpetui luminis accolas Felici reditu gaudia sumite, — 10 
assumetresonanshymniferis choris 5. reddentes domino glorificum melos 
alleluja perenne. alleluja perenne. 


cin.org.pl 


H 
81 
Almum sidereze jam patrie decus oblectans reduces, haustibus af- 
victores capitis, quo canor est fluens, 20 
jugis alleluja perenne. 
alleluja perenne. 15 


Nos te suavisonis conditor affatim 


e à , ; rerum carminibus laudeque pan- 
Ilinc regis honor vocibus in- 


elitis ! gms 
jocundo reboat lætoque carmine dele Teri 
alleluja perenne. Te Christe celebrat gloria vo- 
cibus 25 
Hoc fessis requies, hoc cibus et nostris omnipotens ac tibi dicimus 
potus, alleluja perenne. 


Hs. zu München, Clm. 17027, mit Neumen. f. 138. aus dem 10 Jahrh. (A) 
und in den Latin hymns p. 5? (B). Auch im mozarabischen Brevier (C) 
p. *9. (Thomasii opp. ed. Blanchin. 1, elxxx). 


1 edicte C. 2 zetherii A — naviter B, unanimiter C. 3 B fügt noch den 
weitern Rundreim bei: edite laudibus. A accola AC. 5 ad summum reso- 
nate C. 8 resonat-excita AB. 10— 12 fehlen A. 11 dominum C. 12 illic. A. 
Nach 12 folgt in B der Schluss 25—27, womit B den ersten Theil des Liedes 
als einen besondern ymnus ad nocturnas schliesst, und den zweiten ad matu- 
tinam mit V. 13 anfängt, aber 16 — 18 auslásst. 13 sidere C. 1% canere pos- 
sitis C. 17 jocundum — carmine perpetim C. affluis AB, oblectans geht nämlich 
auf requies, und affluens auf potus. Reduces sind die selig Verstorbenen, die 
zum Himmel zurückkehren. Ueber die Betonung der kurzen Vocale auf der 


Arsis 7. 22. sieh No. 56, 19. 19 hoc pot. C. 20 obleetans C. 22 nosque C. 
23 hac f. ac B. 


In der Fasten vom Sonntag Septuagesima bis Ostersonntag wird das Alle- 
luja in der Kirche nicht gesungen, daher wird jener Sonntag mit den Worten 
bezeichnet, quando alleluja deponitur, dimittitur, clauditur etc. Man machte 
daher auf den Vorabend von Septuagesima Lieder auf das Alleluja, weil es 
6 Wochen lang nicht mehr gehört wurde. Zu dieser Art gehört obiger 
Hymnus, welcher das Alleluja der Seligen beschreibt und hervorhebt, dass es 
keine Unterbrechung hat wie das Alleluja der Menschen auf Erden, daher der 
Rundreim: alleluja perenne. Von gleichem Inhalt ist ein altes Lied bei Daniel 
1, 261. Auch obiger Hymnus gehört wol in das 5 Jahrh., da er in abgekürzten 
choriambischen Strophen besteht und man zu jener Zeit die klassischen Strophen- 
masse verändert hat. Vgl. Prudent. Cathem. 5. Ein weiterer Beweis für das 
Alter dieses Liedes ist seine Aufnahme in das mozarabische Brevier, worin nur 
Hymnen stehen, die vor dem 8 Jahrh. gemacht sind. 


V. 2. xtherei, bedeutet die Seligen, daher sagt Gregor. M. hom. in ev. 2, 
29, 5. aliud est ceelum aéreum, aliud cthereum. cælum quippe aéreum terræ 
est proximum. Ferner derselbe Moral. 2, 74. immundi spiritus e cxlo sethereo 
lapsi sunt. 

V. 16. requies, darunter wird stets die Ruhe der Seele in Gott verstanden. 
Cum deus solus sit requies, a quo quisque, quanto longe fuerit, fit tanto ef 
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inquietus. Gregor. M. moral. 12, 4. Die Griechen nennen diese Ruhe ý xare wvyijv 


eva vat. T&Àog Zort deooefeias 7 eidıog Oramavgıs & zo deet, Clem. 


Jan. 4. 


Alez. pxdag. 1, 13. 


e 


67. In septuagesima (troparium ). 


Cantemus cuncti melodum 
nunc alleluja. 


In laudibus zeterni regis 
hzc plebs resultet allel. 


Hoc denique czelestes chori 5 
cantant in altum allel. 


Hoc beatorum 

per prata paradisiaca 
psallat concentus allel. 

Quin et astrorum 10 
micantia luminaria 

jubilant altum allel. 


Nubium cursus, 

ventorum volatus, 

fulgurum coruscatio, 15 
et tonitruum sonitus 

dulce consonant 

simul alleluja. 


Fluctus et undze, 

imber et procellz, 20 
tempestas et serenitas, 
cauma, gelu, nix, pruine, 
saltus, nemora 

pangant alleluja. 


Hinc varie volucres 25 
creatorem 
laudibus concinite cum all. 


Ast illinc respondeant 
voces alte 


6. 


10. 


11. 


Istine montium 
celsi vertices 
sonent alleluja. 


Dline vallium 
profunditates 38 
saltent alleluja. 


Tu quoque maris 
jubilans abysse dic allel. 


Nec non terrarum 
molis immensitates allel. 40 


Nunc omne genus 
humanum laudans 
exultet alleluja. 


Et creatori 
grates frequentans 45 
consonet alleluja. 


Hoc denique nomen 

audire jugiter 

delectatur alleluja. 

Hoc etiam carmen 50 
celeste comprobat 

ipse Christus alleluja. 


Nunc vos o socii 
cantate leetantes 
alleluja. 55 


Et vos pueruli 
respondete semper 
alleluja. 


Nunc omnes canite simul 


diversarum bestiarum. all, 20. org. pea domino, 60 


| 


mr: oe nnen * 
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alleluja Christo, alleluja alleluja 
pneumatique alleluja. alleluja alleluja 65 
Laus trinitati æternæ alleluja alleluja. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 123. f. 194. mit der Melodie, 12 Jahrh. (A). Andere 
Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 51. 15 Jahrh. (B). Hs. zu Freiburg No. 66. f. 7. 
15 Jahrh. (C). Hs. v. S. Georgen zu Karlsruhe. 15 Jahrh. (D). In einem Psal- 
terium et hymnarius des 15 Jahrh. s. L e.a. fol 130. (M). Psalterium von 
Passau, s. Lea (P). 


4 resultat C. 6 cantent HP. 8 paradisiata H. 12 jubilent H. 13 rubium P. 
47 consonent CHPD. 20 procell® fehlt P. 26 creatori BCHP. 27 laudes C. 
30 illinc C. 32 consonent P. 33 istine H. 39 moles DC. 45 consonent H. 
46 nomini C. 50 probat C. 53 canite C. letantes semper P. 55 puerili BH. 
58 canite fehlt C. 


Daniel (2, 33) bemerkt mit Recht, dass dieses Lied dem Psalm 148 nach- 
gebildet ist. Seine Eigenthümlichkeit besteht hauptsáchlich in der Anwendung 
des Alleluja. Dieses ist in der Doxologie (Absatz 11) neunmal wiederholt, zu- 
erst dreimal für die drei Personen, dann sechsmal für die Dreieinigkeit zu- 
sammen. In demselben Zahlenverhältniss steht das Alleluja dieses Absatzes zu 
den 9 vorausgehenden Absätzen 2 bis 10, wo es achtzehnmal wiederholt wird. 
Der Eingang im Absatz 1 ist hierbei nicht gezàlt, wie er auch bei der Metrik 
nicht in Anschlag kommt. In der Anlage dieser Sequenz ist also die h. Drei- 
einigkeit besonders hervorgehoben, daher das Alleluja, welches ihr gesungen 
wird, in dem Schlussatze verdreifacht wird und dieses verdreifachte Alleluja 
mit den vorausgehenden Absätzen wieder eine Verdreifachung bildet, mithin das 
ganze Lied ohne den Eingang 27 Alleluja hat. Der Dichter wollte damit das 
ewige Alleluja ausdrücken, das, wie das Sanctus im Himmel, stets dreimal ge- 
sungen werden soll. 


V. 7— 9. beziehen sich auf das canticum novum. Apocal 14, 3. Vgl 
No. 69, 20. 

V. 55. Besondere Knabenchóre sind zwar oben bei den Liedern auf 
Weihnacht und die unschuldigen Kinder angeführt (No. 54, 55), sonst kommen 
sie selten vor. Hier V. 52 sind socii die Priester, omnes V. 58 das Volk, so 
dass in diesem Liede wie bei den Griechen ein dreifacher Kirchengesang unter- 
schieden wird, wovon die Menäen viele Beispiele enthalten, deren ich eines 
hersetze. Jan. 20. 

oí naiðes sUAoysite , Aaög Unegvwoute 
tegels avuuvelte, sig TTaVTAS TOVG wiva. 


68. Septuagesime, in secundis vesperis. 


Dies absoluti preetereunt, Hymnis et in confessionibus 5 

dies observabiles redeunt, judex cum placabitur dominus, 
tempus adest sobrium, non negat hic veniam, 

quiramus puro corde dominum. qui vult, ut homo quzerat gratiam. 
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Post jugum servile Pharaonis, 

post catenas dire Babylonis 
liber homo patriam 

querat ezlestem Jerosolymam. 


10 


Fugiamus de hoc exilio, 

habitemus cum dei filio; 
hoc decus est famuli, 

Si sit coheres sui domini. 


15 


Sis Christe nobis dux hujus vitz, 

memento, quod sumus oves tue, 
pro quibus ipse tuam 

pastor ponebas morte animam. 20 


Gloria sit patri et filio 

sanctoque sit simul paraclito, 
sicut erat pariter 

in principio et nunc et semper. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 52. 15 Jahrh. (A), Hs. zu Freiburg No. 66. 
f. 11. 15 Jahrh. (B), Passauer Psalterium £. 98. (C) mit der Ueberschrift: in 
septuagesima et sexagesima hymnus. Psalterium et hymnarius s. le a. 
fol. 132. (D). Bei Bebel f. 5 heisst er hymnus ameter, ist daher auch unrichtig 
abgedruckt (E). Hs. v. S. Georgen zu Karlsruhe. 15 Jahrh. ad nocturnas (F) 
mit der Melodie. Der Form nach ist das Lied von einem französischen Dichter. 


4 corde p. B. 6 conplacabitur ACD, complac. E, wo auch dominus zum 
folgenden Verse gezogen ist. F. 8 petat BE. 12 Gerusolimam B, weil es nur 
5 Sylben haben soll; Hierosolymam D leidet der Vers nicht. 17—20 folgen in 
F auf 12. 20 morte fehlt D. 22 sit fehlt ABECD, sancto ACDEF , simulque A, 
et fehlt F. 


V.2. dies observabiles, die Gnadenzeit der Fasten, nach Galat. 6, 10. 
tempus acceptabile, dies salutis. 

V. 4. 8. 12 ist dreimal quero wiederholt, weil es sich auf Isai. 55, 6 be- 
zieht: quzerite dominum, dum inveniri potest, invocate eum, dum prope est. 
Deswegen ist die Lesart petat V. 8 nicht gut. 

V. 9. Pharao ist figürlich der Teufel. In occisione Christi pascha est 
verum et singulare sacrificium, quo non ex dominatione Pharaonis unus populus, 
sed ex diaboli captivitate totus mundus eruitur. Leon. m. serm. 60, 2. 

V. 9—20. Die vierzigtägige Fasten ist hier mit der vierzigjährigen Wan- 
derung der Israeliten zusammengestellt, die Gefangenschaft in Aegypten und 
Babylon mit der Gefangenschaft in der Sünde, das gelobte Land mit dem 
himmlischen Jerusalem, die Führung durch die Wüste mit der Führung Christi 
durch das Leben, und der alte Uebergang (Passah) der Wanderung mit dem 
neuen zur Besserung verglichen. Solche Parallelen werden in den Liedern ge- 
wönlich nur angedeutet. S. No. 72, 12. 

V. 12. Für das himmlische Jerusalem steht auch oft superna patria. 
Gregor. M. hom. in ev. 1, 3, 3. 

V. 13. exilium. Agimus saluberrimum transitum, cum a diabolo transimus 
ad Christum. Augustin. in evang. Joh. tr. 55, 1. Mit Hindeutung auf den Durch- 
gang des rothen Meeres wird auch das Leben oft ein Meer genannt. Mare 
seculum significat. Gregor. M. hom. in ev. 1, 11, 3. 

V. 17. dux vite. Der Führer durch das Meer und die Wüste des Lebens 
ist Christus mit seinem Kreuz. Nemo potest transire mare hujus seeculi, nisi 
cruce Christi portatus. Augustin. in evang. Joh. 2, 2. 
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69. Dominica I quadragesime , ad laudes. 
Jam Christe, sol justitize, majore fuo munere 
mentis dehiscant tenebre, quo demptio sit criminum. 
virtutis ut lux redeat, j bullis: 
terris diem cum reparas. I boy KT 
in qua reflorent omnia, 
Da tempus acceptabile 5  lætentur in hac ut tuze 15 
et penitens cor tribue, per hanc reducti gratiz, 
convertat ut benignitas, en 
quos longa suffert pietas. Jemen im Áo 
clemens adoret trinitas, 
Ouiddamque penitentize et nos novi per veniam 
da ferre, quamvis grandium 10 novum canamus canticum. 20 


Hs. des 15. Jahrh. in meinem Besitz (A). Hs. von S. Peter zu Rarlsruhe. 
15 Jahrh. (B). Bei Daniel 1,235. (D). In den Latin hymns von Stephenson. 
p. 155. (E). 


2 dieseant DE, nicht gut; dehisco ist synonym mit scindi, welches Prudent. 
cathem. 2, 5 braucht: caligo terre scinditur. Denn der Leib ist ein Nebel 
zwischen der Seele und Gott, der erst nach dem Tode verschwindet, im Leben 
aber nur für die Lichtblicke der göttlichen Gnade zerreisst. S. Daniel 1, 73. 
3 virtutum, haben alle, das Metrum verlangt den Sing. 4 dum DE. 5 dans E. 
10 licet D, quam vis B. 11 majori AB. 15 ad tuam D. 19 ut nos B et mox D. 


Durch das ganze Lied ist die Erwartung auf den Ostertag als die zweite 
Schöpfung ausgedrückt und die Fastenzeit als die büssende Vorbereitung dazu 
angegeben. Es ist daher eine Parallele zu den Adventliedern, welche auf die 
geistige Wiedergeburt des Menschen durch Christi Geburt vorbereiten. Die 
erste und zweite Schópfung, wie auch einzelne Psalmen, gaben den Dichtern 
Anlass, die Grüsse und Güte Gottes in der Natur hervorzuheben, was ihre Lieder 
bekanntlich von den heidnischen der Klassiker unterscheidet, welche für die 
Schónheit der Natur keinen Sinn haben. Der àlteste christliche Dichter, welcher 
auf die religióse Betrachtung der Natur hindeutet, ist Prudentius; schon vor 
ihm thaten es prosaische Schriftsteller wie Ambrosius im Hexaémeron, und 
nach ihm noch mehrere, wovon ich nur ein Beispiel hersetzen will. Stabat in 
admiratione sui tenera orbis inchoatio, et pæne decoris proprii concussa stupore 
titubabat, ante agnitionem ordinis solam sortita de auctore substantiam. Ennod. 
dict. 5 p. 1056. ed. Sirmond. In den Präfationen mancher alten Messen gibt es 
auch beachtenswerthe Belege für die christliche Anschauung der Natur. S.meine 
Ausg. der latein. und griech. Messen. S. 28. 34. 35. Der Zusammenhang mit 
dieser Anschauungsweise bestätigt das Alter des obigen Liedes. 

Die Quantität ist in dem Liede nicht immer beobachtet, der Reim aber auch 
noch nicht vollkommen und gleichmässig gebraucht (9—12), daher man es wol 
nieht vor das 6 Jahrh. setzen darf. 


V. 1. sol justitie. Virtus divinitatis in se quasi sol in czlo est, virtus 
divinitatis in hominibus (apostolis), sol in terra. solem justitie ergo intueamur 


1 | 


in terra, quem videre non possumus in ceelo. Gregor. M. bom. in evang. 2, 30, 10. 
Der Ausdruck kommt manchmal in den Passionsliedern vor, wo die weiteren 
Nachweisungen gegeben sind. 

V. 20. novum canticum, in Bezug auf Ps. 97, 1. kommt in manchen Hymnen 
vor. Hiebei ist zu merken, dass in der alten Kirchensprache dicere bei Hymnen, 
und canere bei canticum und carmen gebraucht wird. Diesem Gebrauche gemäss 
übersetzt die Vulgata Juryvavzes bei Matth. 26, 30. Marc. 14, 26. ganz richtig 
durch Aymno diclo, was einige Herausgeber, welche die alte Kirchensprache 
nicht verstanden, vermeintlich verbessern wollten, quum hymnum cecinissent. 
Jener Gebrauch kommt daher, dass am Schlusse der Präfation das Sanctus als 
der hymnus angelicus stets mit dem Worte dicentes angeführt wird. 


70. In quadragesima per duas hebdomadas, ad completorium. 


Christe, qui lux es et dies, Oculi somnum capiant, 

noctis tenebras detegens, cor semper ad te vigilat; 

lucifer lucem proferens, dextera tua protegat 15 
vitam beatam tribue. famulos, qui te diligunt. 
Precamur sancte domine, 5 Defensor noster adspice, 
defende nos in hac nocte, insidiantes reprime, 

sit nobis in te requies, guberna tuos famulos, 

quietam noctem tribue. quos sanguine mercatus es. 20 
Ne gravis somnus irruat, Memento nostri domine 

nec hostis nos subripiat , 10 in gravi isto corpore, 

ne caro illi consentiat, qui es defensor animz, 

nos tibi reos statuat. adesto nobis domine. 


Hs. zu Darmstadt No. 2106. aus dem 8 Jahrh. (A), Hs. von S. Peter zu 
Karlsruhe, 15 Jahrh. (B), Hs. von S. Georgen zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (C), 
Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 52. 15 Jahrh. (D), Hs. in meinem Besitz, 
15 Jahrh. (E), Hs. zu Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (F), Bei Daniel 1, 33 und 
Thomas. p. 423. (T). Das Lied ist wol nicht älter als das 7 Jahrh. 


2 detegens hat nur T, alle andern defegis. 3. 4 sind aus AT, die andern 
haben: lucisque lumen crederis, lumen beatum preedicans, was ein Verderbniss 
durch Missverstand ist. Man nahm vielleicht Anstoss an dem Namen Lucifer 
für Christus, obgleich er in den Hymnen des Hilarius steht: tu verus mundi 
lucifer (Daniel 1, 1.). Christus brachte das Licht in die Welt, darum heisst er 
Lucifer in den alten Hymnen, in den spätern hat man diese Benennung weg- 
gelassen. Beruht sie, wie mir scheint, auf Ps. 109, 3. ante luciferum genui te, 
so wäre die richtigere Lesart des V. 3. luciferum lux prziens, denn lucifer und 
lucem proferens sind genau genommen eine Tautologie. Aber keine Hs. gibt 
jene Lesart, denn alte Schreibfehler blieben in den Hss. der Hymnen viel fester 
stehen, als in andern Schriften, weil man die durch den Kirchengebrauch ge- 
wühnten Texte nicht àndefirwdlitez|/9ft)beyweist aber das Versmass, dass die 
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Wortfolge verstellt ist, ebenso muss man die Verstellung der Casus zugeben, 
da sich auch Veränderungen der Zeitwörter nachweisen lassen. So lauten z. B. 
die drei ersten Verse eines Hymnus in allen Handschriften und Drucken, die ich 
gesehen: Vox clara ecce intonat, obscura qu&que increpat, pellantur eminus 
somnia (Daniel 1, 76). Hier muss pellat gelesen werden, denn es bezieht sich 
auf vor, nicht auf somnia. % ut sit T. 11 nec AF, consentiens BCDE, consen= 
tiet F. 12 et ne nos reos T, für die Satzfolge gut, aber mir scheint der Gegensatz 
zwischen [ibi und illi nothwendig. 13 capient B. 14 vigilet BCDET, stimmt als 
Assonanz zu capient, es sollen sich aber 14. 16 als Indicative, und 13. 15 als 
Conjunetive entsprechen. FT hat die Doxologie: Deo patri sit gloria etc. 
BE: Presta pater omnipotens etc. D hat die Zusatzstrophe bei Daniel 1, 34. 
Ad te clamamus domine etc. Diese steht auch bei Bebel und in der Freiburger Hs. 
No. 66, die im Uebrigen ganz mit Daniels Text übereinstimmt, so wie auch die 
Latin hymns p. 12. E: præcedens hymnus dicatur cottidie usque ad diem ng 
exclusive. 16 fam. tuos F. 18 ins. nos F. 

V. 3. als Quelle des Lichts heisst Christus zy) qovgógoc. Jan. 7. 

V. 17 —20. werden manchmal zum Segen gesungen und haben eine sehr 
schöne und alte Melodie, die wol vor die Abfassung dieses Ilymnus zu 
setzen ist. 

V. 22. grave corpus. Gregor. M. mor. 12, 1%. gravis est sarcina corru- 
ptionis. 


"1. Dominica I et II quadragesime, ad nocturnum. 


Clarum decus jejunii per hoc amicus intimus 
monstratur orbi coelitus, sponsi Johannes claruit. 
quod Christus auctor omnium 


cibis dicavit abstinens. Hzc. nos sequi dona deus 


exempla parsimoniz , 


|! Hinc Moyses carus deo 3 tu robur auge mentium 15 
legisque lator factus est, dans spiritale gaudium. 
hoc Heliam per aéra } 
curru levavit igneo. Presta pater per filium, 
presta per almum spiritum, 
Hinc Daniel mysterium vivens per ævum triplici 
vietor leonum viderat, 10 unus deus cognomine. 20 


Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 53, 15 Jahrh. (A). Hs. von S. Georgen 
zu Karlsruhe. 15 Jahrh., mit der Melodie (B). Bei Daniel 1, 178 (D). Breviar. 
Mogunt. (E). Bei Bebel f. 6. (F). Hs. zu Freiburg o. N. 15 Jahrh. (G), dominica 
quadragesim: usque ad dominicam Oculi. In den Latin hymns von Stephenson. 
p. 65. (C). Das Lied ist von Gregor dem Gr. 


| 2 monstrat F. 3 altor C. 5 hoc BCEFG. 6 est fehlt A. 8 cursu G. 
9 mysteria C. 11 amicos E. 12 Christi C. 19 cum his st. viv. ABFG. 


V. 3—8. Moyses, ut legem acciperet secundo, diebus quadraginta jejunavit, 
Elias in deserto quadraginta diebus abstinuit; ipse auctor hominum ad homines 


} / 
L / 
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veniens in quadraginta diebus nullum omnino cibum sumsit. Gregor. M. hom. in 
evang. 1, 16, 5. Aus dieser Stelle sieht man, dass die Lesart altor zu V. 3 in 
der Hs. C nicht gut ist, und dass vielleicht in obiger Stelle der Homilie eben- 
falls auctor omnium statt hominum besser sein móchte. In diesem Hymnus hat 
also Gregor einen Theil seiner Predigt wiederholt, um dieselbe dem Volke ein- 
zuprägen. 


V. 12. Johannes der Täufer, den auch Gregor. M. moral 3, 11 amicus 
sponsi nennt, nach Joh. 3, 29. 


12. Eodem tempore, ad laudes. 


Nunc tempus acceptabile 
fulget datum divinitus, 

ut sanet orbem languidum 
medela parsimonize. 


Hanc mente nos et corpore, 
deus, tenere perfice, 10 
ut appetamus prospero 

pereune pascha transitu. 


Christi decoro lumine 5 
dies salutis emicat, 

dum corda culpis saucia 
reformat abstinentia. 


Deo patri sit gloria 
ejusque soli filio 
etc. (No. 30). 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 53. 15 Jahrh. (A), bei Thomas. p. 360 (B). 
Daniel 1, 235. gibt den Anfang. Das Lied kommt selten vor, es ist auch von 
Gregor d. Gr. 


5 Christe B. 6 emicat B. 10 tenore A. 


V. 9—12. Diese Gedanken àussert Gregor. M. homil in evang. 2, 26, 10 
auf folgende Art: Paschalia solemnia agimus, sed ita vivendum est nobis; ut 
pervenire ad æterna festa mereamur. transeunt cuncta, qui temporaliter festiva 
celebrantur. curate, qui his solemnitatibus interestis, ne ab æterna solemnitate 
separemini. quid prodest interesse festis hominum, si deesse contingat festis 


^ medelam A. 11 prospere A. 


angelorum? Umbra venture solemnitatis est solemnitas presens. Vergl. 
No. 68, 13. 
73. In quadragesima per duas hebdomadas. 
Ex more docti mystico Utamur ergo parcius 
servemus hoc jejunium, verbis, cibis et potibus, 10 


denüm dierum circulo 
ducto quater notissimo. 


Lex et prophetz primitus 
hoc protulerunt, postmodum 
Christus sacravit, omnium 
rex atque factor temporum. 


somno, jocis, et arctius 
perstemus in custodia. 


Vitemus autem pessima, 
quie subruunt mentes vagas, 
nullumque demus callidi 
hostis locum tyrannidi. 


15 


Dicamus omnes cernui, 
clamemus atque singuli, 
ploremus ante judicem, 
flectamus iràm vindicem. 20 


Nostris malis offendimus 
tuam, deus, clementiam, 
effunde nobis desuper 
remissor indulgentiam. 


Memento, quod sumus tui 25 
licet caduci plasmatis, 


ne des honorem nominis 
tui, precamur, alteri. 


Laxa malum, quod gessimus, 
auge bonum quod poscimus, 
placere quo tandem tibi 
possimus hic et perpetim. 


Presta beata trinitas, 
concede simplex unitas, 
ut fructuosa sint tuis 
jejuniorum munera. 
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30 


35 


Hs. zu Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (K). Hs. zu Stuttgart Drev. 101. f. 52. 
15 Jahrh. (A). Hs. von Ettenheim-Münster zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (B). Bre- 
viarius Moguntinus (€), mit dem Beifügen: iste hymnus usque ad dominicam 
tertiam non variatur. Bei Daniel 1, 96 (D). Breviar. Spirense v. 1507. f 208 (F). 
Psalterium Patav. (G). Psalterium et hymmarius (H). Bei Bebel. f. 5 (D. 
Auch in (Stephenson’s) Latin hymns p. 63. (E). 

Das Lied ist von Gregor d. Gr., es hat nicht nur seine Behandlung der 
Zahlenmystik (vgl seine homil. in evang. 2, 24, 4 und 2, 31, 6), sondern auch 
die Art seiner Lehren und Predigten. 


2 en E. 3 deno-circulo DCFGIK. 4 novissimo C. notissimo gehört zu 
mystico. ductu-noctissimo U. 6 przetulerunt KUGFC, ist eben so gut. 7 creavit I. 
10 cibisque B. 15 callido ABDEGKHI 16 hosti — tyrannidis ABDEGHIK. 
23 infunde, corrigirt in E. 29 fecimus EN. 32 poss. in perpetuum E. 
33 — 36 schliesst D als unächt ein. 


V. 3. 4. Was in Bezug auf diese Zahlen das Wort mystico V. 1 bedeuten 
soll, erklärt Gregor. hom. in evang. 1, 16, 5. also: cur in abstinentia quadrage- 
narius numerus custoditur, nisi quia virtus decalogi per libros quatuor sancti 
evangelii impletur? denarius enim quater ductus in quadragenarium surgit. Er 
führt die Zahlenbedeutung dort noch weiter aus. 

V. 15. callidus hostis, coquere zuzies. Gregor. Naz. orat. 28. p. 47%. 

V. 16. Vgl No. 4, 15. mit den dort angeführten Stellen. Diabolus exer- 
citatus hostis est. quid ergo faciendum? invocetur omnipotens adversus exerci- 
tatum diabolum. Augustin. in I Joh. tr. 4, 3. Chrysost de dæm. 3, 1. movņngòs ó 
dınBokos, «ÀÀ' avto nmovýgos, ovg uiv, av vqoutv. Tetra diaboli dominatio, 
vincula dirze captivitatis. Leon. m. serm. 52, 1. 


74. In quadragesima usque ad passionem domini, ad tertiam. 


Audi benigne conditor 
nostras preces cum [lelibus 
in hoc sacro jejunio 
fusas quadragenario. 


NI 


Scrutator alme cordium, 
infirma tu scis virium, 
ad te reversis exhibe 
remissionis gratiam. 
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Multum quidem peccavimus, jejunet ut mens sobria 15 
sed parce confidentibus, 10 a labe prorsus criminum. 
ad nominis laudem tui 


confer medelam languidis. Beste "hëtzeg, 


concede simplex unitas, 
Sic corpus extra conteri ut fructuosa sint tuis 
dona per abstinentiam, jejuniorum munera. 30 


Hs. zu Lichtenthal des 1^ Jahrh. (A). Hs. in meinem Besitz. 15 Jahrh. (B). 
Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 53. 15 Jahrh. (C). Hs. zu Freiburg No. 66. f. 17. 
15 Jahrh. (D). Reichenauer Hs. zu Karlsruhe No. 91. 10 Jahrh. (E). Antiphonar 
zu Karlsruhe o. N. 14 Jahrh. (Œ). Hs. v. S. Georgen zu Karlsruhe. 15 Jahrh., 
mit der Melodie (G). Breviar. Mogunt. (I), Spirense v. 1507. f. 193. (I). Psal- 
terium et hymnarius s. Lea (K). Hs. von Günthersthal zu Karlsruhe, 
15 Jahrh. (M). Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (N). Hs. zu Freiburg 
No. 56. 15 Jahrh. (0). In (Stephenson’s) Latin hymns p. 62. (L). Das Psal- 
terium Pataviense stimmt mit III überein. Der Hymnus ist von Gregor d. Gr. 


* adhibe D. 8 gratize M. 10 poenasque comparavimus CDGEHIK. 11 tui 
nom. des Reimes wegen ABLNO. sed cuncta qui solus potes CDGEHIK. Der 
Text in 10. 11 wurde nach AFLM gewählt, AM sind eine Cistercienser Hs., mit 
welchen die alten Breviere des Ordens übereinstimmen; L ist aus dem 11 Jahrh., 
also mit der Gründung des Ordens gleichzeitig. Bei No. 30. musste ebenfalls 
der Cistercienser Text vorgezogen werden, und auch dieser Hymnus beweist, 
dass sie bessere Hymnentexte hatten als die Benedictiner und die Domkirchen. 
12 languidum B, aber languidis verbessert. 13 contere L, Schreibfehler, denn 
die angelsächsische Uebersetzung beon fobryll beweist es. 13—16 lauten in 
Valentiani hymnodia ss. patrum (Venet. 1646) p. 240 ganz verschieden also: 

Concede nostrum conteri culpz ut relinquant pabulum 

corpus per abstinentiam, jejuna corda criminum. 
Diese Strophe habe ich sonst nirgends gefunden. 17— 20 lässt Valentianus weg. 
16 ab omni labe er. AFMN. 19 ut fehlt D. ut sint acceptabilia L, wahr- 
scheinlich des Reimes wegen. 


V. 8. Peccatorum remissio non probitatis est meritum, sed spontane in- 
dulgentivw voluntas. Hilar. in ps. 66, 2. 

V. 9. Non te moveat, quod vituperantur animx peccatrices, ut dicas in corde 
tuo, melius fuisse, si non essent. in sui enim comparatione vituperantur, dum 
cogitatur, quales essent, si peccare noluissenf. institutor tamen earum deus 
preclarissime pro humana facultate laudandus est. Augustin. de lib. arbit. 3, 1.2. 

V. 13— 16. Incassum caro atteritur, si a pravis suis voluptatibus animus 
non refrznatur. Gregor. M. hom. in ev. 1, 16, 6. E vicino abstinentiam carnis 
nonnumquam vana gloria obsidet. Idem hom. in ev. 2, 32, 3. 


75. Dominica III quadragesima , ad laudes. 


Summi largitor pramii, preces intende servorum 
Spes qui es unica mundi, ad te devote clamantum. 
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Nostra te conscientia 5 Ergo nunc accepta nostrum, 
grave offendisse monstrat, qui sanxisti, jejunium, 
quam emundes, supplicamus, quo mystice paschalia 15 
a piaculis omnibus. capiamus sacramenta. 
Si renuis, quis tribuet ? Summa nobis hoe conferat 
indulge, quia potens es, 10 et adoranda trinitas, 
ie corde mundo rogare in qua gloriatur unus 
fac nos, precamur, domine. per cuncta, saecula deus. 20 


Hs. zu Freiburg o. No. 15 Jahrh. (F). a dominica Oculi usque ad dominicam 
passionis ad nocturnum. Hs. zu Lichtenthal, 13 Jahrh. (C). Noch eine Hs. da- 
selbst, 13 Jahrh. (E). Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 54. 15 Jahrh. (A). Hs. von 
S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (B), bei Daniel 1, 182 (D) und Thomas. 
p. 360. (T). Dieses Lied hat einsylbigen Reim, wobei der Schlussconsonant, 
wenn er ein Zahnlaut ist, nicht gezählt wird. Sodann liegt der Ton auf den 
Flexionen, also auf den Endsylben. Dies bestimmte mich, bei obigem Texte zu 
bleiben, obgleich die zweite Klasse der Hss. bessere Lesarten gibt. 


4 clamantium AF. 7 emunda F. 8 ab omn. piac. ABDTFE,. ist blos ver- 
stellt. 9 tribuit F. 10 vgl die Lesart zu No. 74, 11. 11 te corde rogare 
mundo BT, si corde rogamus FAD, puro A. 12 certe debes ex promisso CDE, 
premisso A, eine Aenderung, die wol nur der Reim auf mundo veranlasst hat. 
13 ergo accepta hoe DT, nunc A. ergo acceptare nost. P 1% sacrasti BDT. 
19 in deitate trin. DBT. 

Die Lesarten einer Ebracher Hs. zu Würzburg, die Daniel mittheilt, ent- 
halten einen andern Text dieses Hymnus aus dem 13 Jahrhundert, womit auch 
die Hs. C übereinstimmt, deren Lesarten hier folgen. 2 sp. una mundi perditi. 
3 pauperum. 4 ad pedes (der Rest des Verses fehlt). 5 nos f te. 6 culpis 
accusat gravibus. 8 ab omnibus. 10 mitis. 11 pio. 13 acc. mysticum. 14 quod 
sacrasti. 15 uti digne p. 18 in deitate. Dieselben Lesarten hat die Hs. E, 
woraus sich ergibt, dass der Text dieser drei Hss. dem Cistercienser - Orden 
eigen ist. 

Zwei Strophen alter Fastenlieder stehen als Beispiele unter grammatischen 
Schriften in der Reichenauer Hs. No. 112 f. 13 des 8 Jahrh., die so lauten: 


Ymnis et precibus , Ymnus est domino 
sanctis vigiliis ut sacrificium, 
cum abstinentia (si) eum jejuniis 
servite domino. ad cselum mittitur. 


Die Hymnen, wozu diese Strophen gehören, kenne ich nicht, ähnliche Vers- 
masse waren aber in Frankreich vom 6 bis 12 Jahrh. gebräuchlich. 


V. X. emundes. 10. indulge. Numquid Christus ad hoc amavit peccatores, 
ut peccatores remanerent? Augustin. in I ep. Joh. tr. 9, 10. 


16. Ad laudes, a dominica I quadragesime usque ad dom. 


Oculi. 
Amorem sensus erige ut fias clemens cordibus, 
ad te, largitor venis», purgatis inde sordibus. 
Mone, latein. Hymnen, I. 7 
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Benigne multum, domine, 5 tu portus es et patria, 
tu lapsum scis in homine, duc nos ad vitz atria. 20 
infirma est materia, 


TONY t. Felix, que sitit caritas 
versamur in miseria. 


te fontem vitze veritas, 


Causa tibi sit agnita, beati valde oculi 

nulla mens est incognita; 10 te speculantis populi. 

aufer a nobis omnia Grandis est tibi gloria, 25 
fallentis mundi somnia. tuz laudis memoria, 

Dives pauper effectus es, quam sine fine celebrant, 

pro nobis crucifixus es; qui cor ab imis elevant. 

lavans e tuo latere 15 


. Hoc ut possimus, domine, 
nos munda vita vetere. 


przsta in tuo nomine, 30 
Externi huc advenimus, sine quo labor deficit 
in exilio gemimus , et digne nihil efficit. 


Hs. zu Freiburg o. No. 15 Jahrh. (A) und bei Bebel f. 6. Neale in seinen 
Sequentie p. 35. theilt das Lied aus einer Hs. mit (N). Der Hymnus kommt 
selten vor, er ist alphabetisch, geht aber nur bis ins H, und nach der 
Endstrophe wird es zweifelhaft, ob er durch das ganze Abece geführt wurde. 
Da er durchgängig zweisylbigen Reim, oft auch dreisylbigen hat, so ist er 
schwerlich in Teutschland gemacht, sondern in einem romanischen Lande und 
höchstens aus dem 12 Jahrh. Daniel 1, 274 gibt den Anfang. 


1 amoris sensum, wäre besser. 9 sat für sit N, besser scheint mir sunt, 
und 10 zu lesen: cui n. m. inc. 16 vite A. 21 te f. que N. 32 qui f et N. 


V. 1. erige. 27. sine fine. 28. cor elevant. 32 digne. Diese Stellen ver- 
rathen, dass der Hymnus sich an die Präfation anschliesst. 

V. 6.7. Homo, qui per se cecidit, per se ad paradisi requiem redire non 
potuit. Gregor. M. moral. 12, 13. 

V. 15. 16. beziehen sich auf die Taufe, wie bei Cosm. Hieros. de exalt. 
crucis in Greiseri opp. 3, 297. 


llisvgüg dyodvrov xai untidy (l. Guzrov) duogrias* 
Aóyyy Too S006 TOV mtr yàg 

vÓcg civ Guter otavgòs xeUynue 

Gréin on, xal Docu£aov 

&yzawvézov. CL zawibor) Över »00105 xoi orEQÉGuo. 


V. 17. externi für exules, peregrini. Vgl No. 81, 75 — 78. 

V. 19. portus. Impr&sentiarum navigamus, luctamur atque pugnamus, ut 
in fine perveniamus ad portum, coronemur, íriumphemus, Hieron. adv. Jovin. 
2, 24. Vgl. No. 68, 13. 17. Oft wird dieser Beinamen der Jungfrau Maria ge- 
geben, wie owrygies Aun. Oct 5. Weitere Belege in den Marienliedern. 

V. 21. 22. sitit fontem vitæ, nach Joh. A 14. Ebenso wird auch die 
Wahrheit mit dem Brode des Lebens verbunden nach Matth. 4, 4. 7 zara tjv 
mist GO se, de tog, dvayenie oos tò Don, Clem. Alex. strom. 1, 20. Der- 
selbe sagt an der nämlichen Stelle: vo 7 xvgíx wvm dÂndela, "nagsyyeitos, 
qv mag& 1Q Gu TOU Dto) sr«iDevóueOa. 
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77. Dominica passionis ad nocturnum. 


Lignum crucis mirabile, horis monentes omnibus 
olim per orbem preenitens, munire nos non abnuas. 
in qua pependit innocens — 
Christus redemptor omnium: E om Ka: ` tipi 
et corde devotissimo 
Hæc arbor est sublimior 5 possimus omni tempore 15 
cedris, habet quas Libanus, laudes referre debitas. 


que poma nescit noxia 


Bed ferre wit pr»emia. Te summa trinitas deus 


collaudat omnis spiritus, 
Tu Christe, rex piissime, quos per crucis mysterium 
hujus crucis signaculo 10 salvas, regas per sæcula. 20 


Hs. zu Karlsruhe v. 1493. f. 24. hymnus ad completorium (A). Hs. za 
Stuttgart Brev. 101. f. 54. 15 Jahrh. (B). Im Breviar. Mog. ad primas vesperas. 
auf Kreuzerhóhung (C). Das Lied folgt der Behandlungsart Gregor d. G. und 
ist wahrscheinlich von ihm. 


1 signum B. 2 renitens A. prænitet C, mit dieser Lesart müsste olim in 
omnem verändert werden. 6 quas hab. ABC. 11 monitis A, momentis BC. 


12 munere A. 13 tibi con. ABC. 17—20 hat nur B und liest deus trin. 
20 rege B. 


V *.8. Diese Gegenstellung des Kreuzes und des Baumes im Paradiese 
haben manche Lieder. Zur Erläuterung füge ich einige Belege aus Schrift- 
stellern bei Gregor. Naz. orat. 1, p. 12. £viov xotó toù &vlov, xoi zur& re 
zeugós geïges, Tis c«gorOs Ertadeioyg ai yervaiog tadou. Per lignum erigitur 
lapsus in ligno et gustu fellis et aceti diluitur esca peccati. Leon. m. serm. 57, 4. 
TÒ Eúdov geing Ev rei naowösion zing Ov, O&vorov Erexe, tò Ó& FUlov ToU otuu- 
got Enoôv Ov, Coon éyévruoc. Chrysost. de s. Phoca 2. 

V. 10. signaculo. Augustin. doctr. christ. 2, 63. signo crucis omnis actio 
christiana describitur, bene operari in Christo et ei perseveranter inhærere, 
sperare ceelestia, sacramenta non profanare. Signaculum bedeutet eigentlich ein 
Siegel, aber signum wird ebenso gebraucht. Augustin. in evang. Joh. 3, 2. nos 
christiani Christi signum in fronte gestamus, h. e. crucem suam. Weil nämlich 
Christus der Gesalbte ist, so werden auch seine Gläubigen durch die Sacramente 
gesalbt und heissen deswegen auch in dieser, Beziehung Christen. Vgl. Augustin. 
serm. 302, 3. Clem. Alex. strom. 2, 3. nennt daher die Taufe uoxagie ugponyis, 
eine Besiegelung oder Bezeichnung zur Seligkeit, weil sie als ein bleibendes 
Zeichen aufgedrückt wird wie ein Siegel. 


18. Ad vesperam in passione domini usque ad pascha, preter 
dominicam in palmis et preter festa sanctorum. 


Hymnum dicamus domino, qui nos crucis patibulo 
laudes deo cum cantico, suo redemit sanguine. 
GE 
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Die decurso ad vesperum, 5 innocens et innoxius, 
quo Christus morti traditur, quem Judas tradit impius. 20 
ad conam venit impius; Preses Pilatus proclamat: 
qui erat Christi proditor. „nullam culpam invenio“. 
Jesus futura nuntiat c IS DU dit 
coenantibus discipulis: 10 vens TE 
unus ex discumbentibus Fallaces Judzi impii 25 
ipse me traditurus est.“ latronem petunt vivere, 
Christum accusant graviter; 
Judas mercator pessimus ,crucifigatur, reus est!“ 
sculo petit dominum edis. 
ORO. ME TE Et Barrabas dimittitur, 
ille ut agnus innocens 15 ' à 
qui reus mortis fuerat, 30 


non negat Judæ osculum, 


Denariorun numero 
Christus Judzis traditur 


vita mundi suspenditur, 
per quem resurgunt mortui. 


Gloria tibi domine etc. 


Vier Hss. zu Lichtenthal, drei aus dem 13 Jahrh. und eine aus dem 
15 Jahrh. (A). Sie stimmen alle vier mit der Würzburger Hs. bei Damiel 1,82 
überein (D), und geben also den Text der Cistercienser. Nach V. 16 haben sie 
eine Divisio für die Complete. 


$ decursa D. 6 qua D. 16 negavit, Aude fehlt A. 3% quam D. 29 tunc D. 


Wie einzelne Verse und Strophen alter Hymnen zu Responsorien benutzt 
wurden, theils im Versmaas, theils in Prosa aufgelöst, zeigt die Reichenauer Hs. 
No. 60. Bl. 88 des 12 Jahrh. durch die beiden Verse: 

verax datur fallacibus, pium flagellat impius. 
Sie sind aus dem Hymnus des Sedulius: A solis ortus Str. 20 genommen, und 
gleich darauf folgt das Responsorium: Barrabas latro dimittitur et innocens 
Christus occiditur, worin ohne Schwierigkeit zwei Verse erkennbar sind: 

et Barrabas dimittitur, at innocens occiditur, 
wovon der erste in obigem Hymnus V. 29 steht. ‘Wäre der zweite an der 
Stelle von 31, so würde das Relativ quem V. 32 besser dazu passen als zum 
jetzigen Text. 


V.13. Pater tradidit filium suum (Rom. 8, 32), et ipse Christus corpus 
suum (Gal. 2, 20), et Judas dominum suum: cur in hac traditione deus est pius 
et homo reus, nisi quia in re una, quam fecerunt, causa non una est, ob quam 
fecerunt? Augustin. ep. 93, 7. 

V. 32. Resurrectionis vocabulum significat non, aliud ruere, aliud suscitari ; 
et quod adjicitur mortuorum, carnem propriam demonstrat: quod enim in homine 
moritur, hoc et vivificatur. Hieron. adv. Joh. Jeros. 33. Corporum salus, que 
vera exspectatur a domino, erit in fine, in resurrectione mortuorum; tune quod 
vivet, non morietur, tunc quod sanabitur, non »grotabit, tunc quod satiabitur, 
non esuriet aut sitiet, tunc quod renovabitur, non veterascet. Augustin, in evang. 
Joh, 5, 17. $ 1. Ueber die Art der Auferstehung des Fleisches sagt Gregor. Naz. 
orat. 10 p. 173. rgómov oldev 6 rovro ovvdjoas xol Ówiocos. S. No. 1, 103, 
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79. In cæna domini. 


Tellus ac æthra jubilent 

in magni ccena principis, 

qui protoplasti pectora 

vitæ purgavit ferculo. Tellus. 


Hac nocte factor omnium 5 
potentis ac mysterii 

carnem suam cum sanguine 

in escam transfert animee. Qui. 


A celsis surgens dapibus 
praebet formam mortalibus, 
humilitatis gratia 

Petri petens vestigia. Tellus. 


10 


Pallet servus obsequio, 

Cum angelorum dominum 
ferendo lympham et linteum 
cernit cono procumbere. Qui. 


15 
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versus Flavii. 


dum summus ima bajulo, 
quod cinis servet cineri“. 20 Tell. 


Lavator thoris accubat 
verbique favos aggregat, 
quos inter hostem denotat, 
necis dolos qui ruminat. Qui. 


Trux lupe, Juda pessime, 25 
fers agno miti basia, 
dans menbra loris regia, 


qu: sorde tergunt szecula. Tellus. 


Nexi solvuntur hodie 

carnis ac cordis carcere, 
unguen sacratur chrismatis, 
spes inde crescat miseris. Qui. 


30 


Victori mortis inclytà « 


pangamus laude gloriam 35 
,Permitte Simon ablui cum patre et sancto spiritu, 
actà figurä mysticä, qui nos redemit obitu. Tellus. 


Hs. zu München Clm. 14053. f. 86. 11 Jahrh. (A), noch eine Clm. 14845. 
f. 87. 12 Jahrh. (B) mit Neumen. Zu Karlsruhe Reichenauer Hs. No. 60. Bl. 220. 
12 Jahrh. (R) mit der Melodie. Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, o. N. 14 Jahrh. 
mit der Melodie (P), und bei Daniel 1, 233. (D). Ein Hymnus bei der Fuss- 
waschung. Der Text bei Daniel beruht auf ungenauen Handschriften, wie die 
Vergleichung zeigt. Je zwei Verse der ersten Strophe wurden abwechselnd 
als Refrain gesungen, wodurch die Melodie eigentlich eine dreitheilige ist. 
Flavius war Bischof zu Châlons um das Jahr 580. Arevali hymnod. hispanica 
p. 146. Thomas. p. 361. 


vers. Flav. fehlt AB. 1 jubilant AP. 6 potenti sat mysterio D. 9—12 
fehlenin B. 10 preebens D. i2przbensP. 14 et ang. P. 15 linteo DPR, et fehlt. 
18 figurant D. 19 bajulat D. 20 quid D, servit P. 21 leva tortoris D. Diese 
Lesart vertheidigt Daniel mit Unrecht, lavator thoris accubat heisst: der Fuss- 
wascher Christus sefzt sich wieder zu Tische, womit die folgenden Verse ganz 
gut zusammen hängen. Thorus steht für dun, ein tortor oder eine læva tortoris 
hat hier gar keinen Sinn und passt nicht zum folgenden Texte. Mensae wäre 
deutlicher als thoris, der Dichter wälte aber dieses, weil er noch die Elision 
der Vokale zuliess. 22 aggerat AB. 25 Judas B, Juda lupe P. 27 das AB. 
29 nexis R. 31 unguentum R. 32 crescit DA, datur R. 33 inclitam D. 


I 
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V. i. æthra jubilent, ist biblisch nach Ps. 148, 3. Clem. Alex. cohort. 
€. 1. p. 5. bezieht es auf die Harmonie der Welt und nennt sie dou dxijgerov, 
Zosioue Ov Ging xoi dguovte TOv mávtov. 

V. 2. princeps. Schon bei Augustinus Sermo 2, 2. epist. 243, 9. heisst 
Christus imperator, weshalb auch Maria imperatrix genannt wird. Scito te 
habere imperatorem, qui jam preecessit in colum. Augustini sermo 4, 37. auch 
361, 15. Er will aber nicht, dass man diesen Beinamen sinnlich auffasse, denn 
er sagt: nolite vobis deum ante oculos ponere tanquam imperatorem in sella regia, 
lucida, ornata sedentem ef jubendo creantem. Sermones inediti, ed. Denis pag. 8. 
Jesus ist ein Kaiser, aber kein irdischer. Johan. 18, 36. Auch bei Cyprian. ep. 10. 
p. 51. heisst er imperator und hei Tertullian. exhort. cast. 12. Beruht auf Isaiw 55, 4. 
Quis dubitet, potentissimum esse regem, qui totius orbis habeat imperium ? 
Lactant. div. inst. 1, 3. Dort wird auch ein rerum natur imperium erwähnt. 
Summo et vero imperatori militandum esse suademus. Augustin. expos. ep. ad 
Rom. 15. Die Heiligen, besonders die Märtyrer, heissen deswegen in den Liedern 
milites Christi. Damit verbinden die alten Schriftsteller die Grundsätze über. den 
christlichen Siaat oder das Reich Gottes auf Erden, wozu schon das Vaterunser 
Anlass gibt. Als Beispiel genügt hier eine Stelle. Qui doctrinam Christi ad- 
versam dicunt esse reipublice, dent excercitum talem , quales doctrina Christi 
esse milites jussit, dent tales provinciales, tales maritos, tales conjuges, tales 
parentes, tales filios, tales dominos, tales servos, tales reges, tales judices, 
tales denique debitorum ipsius fisci redditores et exactores, quales esse pree- 
cepit doctrina christiana, et audeant eam dicere adversam esse reipublice, immo 
vero non dubitent eam confiteri magnam, si obtemperetur, salutem esse rei- 
publiez. Augustini epist. 138, 15. Vgl. No. 29, 55. 

V. 3. 4. Hier ist das Abendmal als die Speise des Lebens dem Genuss der 
verbotenen Frucht im Paradiese als der Speise des Todes gegenüber gestellt, 
Vgl. No. 77, 7. 8. 

V. 5. factor omnium, ó ro» Glen Ogutovoyóc. Oct. A. Bei Cosmas in pentec. 
st. 19. srovregvijnov, der Allkünstler. Auch rez»írgc. Id. de hypap. st. 4. Bei 
Augustin. serm. 334, 2. artifex mundi, und sermo 361, 16. ars omnipotentis arti- 
ficis. S. Cyprian. de habitu virg. p. 360. deus artifex. Bei Tertullian. de cultu 
fem. 4. artifex omnium. Bei Lactant. div. inst. 1, 5. universi artifex. 

V. 9— 11. uadqroig doroderender tasrervodoens 0 Ösandıng tónov, Ò veqéAotg 
dé vv nóLow srepuBudheor Covvvrot Aevrıov, xol Suter yovv, doo Zenit srodas. 
Cosmas Hieros. in magnam fer. 5. str. 14. 

V. 10. 11. nach Augustini epist. 95, 33. lavandos pedes dominus propter 
formam humilitatis commendavit. 

V. 25. Judas heisst ein Wolf im Gegensatz zu Christus dem Lamm Gottes. 
Der Wolf ist auch ein Bild des Teufels, lupus enim diabolus est (s. Augustini 
sermo 137, 12), und diess hàngt zusammen mit Joh. 10, 12. 13, 2. Accedentem 
ad osculum oris tui cruentam bestiam aversatus non es. o innocens agne dei, 
quid tibi et lupo illi? Anselm. Cant. meditat. 9. 


80. Versus ad chrisma canendi. 


O redemptor, sume carmen temet concinentium 


Audi judex mortuorum, una spes mortalium, 
audi voces proferentum donum pacis przevium. 


er > 


Arbor foeta alma luce hoc sacrandum protulit, 
fert hoc prona presens turba salvatori s:eculi. 5 
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Stans ad aram immo supplex infulatus pontifex, 
debitum persolvit omne consecrato chrismate. 


Consecrare tu dignare, rex perennis patriz, 
hoc olivum, signum vivum jura contra dzemonum. 


Ut novetur sexus omnis unctione chrismatis, 10 
medeatur sauciata dignitatis gloria. 


Lotà mente sacro fonte aufugantur crimina, 
unctà fronte sacrosancta influunt karismata. 


Corde nalus ez parentis alvum implens virginis , 
presta lucem, dampna mortem chrismatis consortibus. 15 


Sit dies heee festa nobis seculorum seculis, 
sit sacrata digna laude, nec senescat tempore. 


Hs. zu Stuttgart Bibl. 20. f. 75. mit der Melodie, 12 Jahrh. (A). Bei 
Daniel 1, 231., der die Lesarten eines Merseburger Druckes von 1533 angibt (B) 
und bei Thomas. p. 367 (C). Das Lied gehört in das 3., höchstens in das 
6. Jahrhundert. 


1 BC setzen den Rundreim nach jeder Strophe. 3 proferentium A, kann 
ausnahmsweise stehen, aber nach V. 1 ist es räthlicher, die Ausnahme hier 
wegzulassen. B führt die Lesart an: sanctam crucem, ohne Angabe der Quelle, 
sie scheint nicht hieher zu gehören. A sacratum B. 8 digneris B, der irrig 
sagt, dass Tomasi diese Lesart habe. 9 olive B. 11 et medetur A. 12 tota B. 
13 influant A. 15 claude für dampna BC, die richtige Lesart scheint mir deme. 


V. 3. mortuorum — mortalium. Das Chrisma ist die Salbung zum Leben 
in der Taufe und zum Tode in der letzten Oelung. Das Lied beginnt mit den 
Todtén, aber mit der Hoffnung derselben zur Auferstehung (spes mortalium), 
was sich auf die Katechumenen bezieht, die am Charsamstag getauft wurden, 
wie die V. 10—13 anzeigen. Der Olivenbaum des Chrisma ist V. 4 dem Todés- 
baum im Paradiese als Heilung gegenübergestellt, und das domum pacis V. 3 
bezieht sich auf den Olivenzweig der Taube nach der Sündflut. Gen. 8, 11. 

V. 11. sauciata gloria. Verweist auf Christus als den barmherzigen Sa- 
mariter, der Oel in die Wunde giesst, und sie heilt. Luc. 10, 34. (Gregor. M. 
homil. in ev. 1, 20, 13. hat diese Zusammenstellung: per olivam misericordes 
accipimus, quia et grzece soe misericordia vocatur. Er leitet also £isog und 
člarov (Oel) aus gleicher Wurzel ab. Celestis medicus singulis quibusque vitiis 
obviantia adhibet medicamenta. Gregor. M. hom. in-ev. 2, 32, 1. 

V. 14. Die cursive Stelle ist aus Prudent. entlehnt. Daniel 1, 122. 


8 
EML Od 


fe 


104 


Plange Sion filia, 
leva supercilia, 
vide pium Jhesum 
per pectus, per ilia, 
per membra gracilia 
vulneratum, leesum 
graviterque caesum. 


Patitur justitia 
peenas et supplicia 
falsis a Judeis, 
qui tot beneficia 
totque verba mitia 
conferebat eis 
diree mortis reis. 


Operationibus, 

verbis et sermonibus 
clare radiavit, 

tamen est latronibus 

par in passionibus, 
dum crucem portavit, 
qua nos liberavit. 


Triginta denariis 
a viris nefariis 

emitur rex cali, 
subest pomis variis, 
mundo necessariis , 

in morte crudeli 

bis clamavit: „heli! ^ 


Quando sol clementiam 
vidit pestilentiam 
pati mortis ferz, 
jam lucis preesentiam 
clausit, violentiam 
nequiens videre, 
quam Jhesu fecere. 
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81. De passione. 
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Tellus horribiliter 
(fehlt 1 Vers.) 
lapides secantur, 
rumpitur similiter 
velum visibiliter, 
tumbæ reserantur, 
mortui vagantur. 


Condolent flagitiis 
et dei tristitiis 
omnes creature, 
sed manet in vitiis 
subdita duritiis 
gens cervicis dure, 
non est sibi curd. 


Dolet maternaliter, 
dolet visceraliter 
mater benedicta, 
dum universaliter 
membra prolis taliter 
aspicit afflicta 
et flagellis icta. 


Hoc intactum lilium 
pati videns filium 
flet, ut mater solet, 
hinc adest consilium 
Judzorum vilium, 
hinc. Johannes dolet, 
quis gaudere volet? 


Cuspis arundinea 

cum corona spinea 
sacra membra forat, 

fundatori vinea 

vina dat sanguinea 
naturaque plorat, 
dum Jhesus laborat. 
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Cujus efficacia ducat ad palatia 15 
vicit cum audacia celi cunctas gentes 
Barrabam dicentes. in eum credentes. 


sue mortis gratia 


Hs. zu Darmstadt, alte No. 845. des 15 Jahrhunderts. Das Lied hat nur 
zwei- und dreisylbigen Reim, wie er seit dem Ende des 12 Jahrh. besonders 
von französischen Dichtern mit grosser Gewandtheit gebraucht wurde. 


13 barathrum Hs., ohne Sinn. Durch das ganze Lied wie durch diese 


Strophe geht der Gegensatz der Juden und Heiden, daher die Verbesserung 
Barrabam mir nóthig scheint. 


V. 8. justitia. Diesen Ausdruck erklärt Anselm Cantuar. cur deus homo. 1, %. 
also: Deus debuit prius per justitiam contra diabolum agere, ut liberaret ho- 
minem, quam per fortitudinem, ut, cum diabolus eum, in quo nulla mortis erat 
causa et qui deus erat, occideret, juste potestatem, quam super peccatores ha- 
bebat, amitteret, alioquin injustam violentiam fecisset illi, quoniam juste possi- 
debat hominem, quem non ipse violenter attraxerat, sed idem homo se sponte 
ad illum contulerat. — Diese Gerechtigkeit Gottes gegen den Teufel heben 
Schon die alten Schriftsteller hervor, wáhrend die Lieder nur kurz darauf hin- 
weisen. In conflictu (cum diabolo) pro nobis inito, magno et mirabili zequitatis 
jure certatum est, dum omnipotens dominus cum s:vissimo hoste non in sua 
majestate sed in nostra congreditur humilitate, objiciens ei eandem formam 
eandemque naturam, mortalitatis quidem nostre participem, sed peccati totius 
expertem. Leon. M. serm. 21, 1. Appensum est zequitatis examine, ut nec 
ipsius diaboli potestati negaretur homo, quem sibi male suadendo subjecerat. 


iniquum enim erat, ut ei, quem ceperat, non dominaretur. Augustin. de lib. 
arbit. 3, 29. 


V. 18. S. Auguslini serm. 285, 2. crux Christi in medio non fuit supplicium 
sed tribunal, de cruce quippe insultantem latronem damnavit, credentem libe- 
ravit. 

V. «5 —8. Hier ist der Himmel das Wohnhaus aller gläubigen Völker 
genannt. Die Grósse dieses Bildes beruht auf der Stelle: in meines Vaters 
Hause sind viele Wohnungen. Mit Bezug darauf (patris domus) heisst der 
Jiimmel sehr oft patria. wie z. B. bei Auguslin. sermo 38, 11. patria bona, patria 
eolestis, patria contemplationis angelorum, patria, ubi nullus civis moritur. 
Denn der Mensch ist auf dieser Welt ein peregrinus in seeculo, wie Augustinus 
dort ebenfalls sagt. Vgl. No. 68, 17. No. 25, 123. 124. 


Passionslieder wurden bereits im Mittelalter theils in die Volkssprachen 
übersetzt, theils auch darin gedichtet, und wahrscheinlich bei den Andachten 
der Charwoche gesungen oder gebetet. Des Zusammenhangs wegen will ich 
einige Beispiele aus Handschriften mittheilen, zuerst ein teutsches Druchstück 
des 15 Jahrh. aus einem halb vermoderten Blatte zu Lichtenthal, welches 
stellenweis nicht mehr lesbar ist. Es giengen demselben wenigstens 3 Strophen 
voraus, wovon noch einzelne Wörter übrig sind, der Umfang des Ganzen lässt 
Bich aber nicht mehr bestimmen. 
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Do der her kam an die ..., 

do zugent sie... 

vor dem volk stunt er nackent und 
ellent, 

zwen schecher bracht man auch mit im, 

sie sprachen, er wer ir geselle. 


Sie slugent im der nagel dry, 

da was sin liebe mutter darby, 

sie slugent sie ym durch hend und 
fuesze. 

der mensch, der es deglich betrachten ist, 

der herr losz uns genyessen. 2 


Da daz crücz wart ufgericht, 
da hing er also iemerlich 
mit usz gespanten armen. 


ach mensch, sich an die grosse not 
und losz dich es erbarmen. 


Der herr erlitt so manch dorechten - 

von rittern, von fuersten und von 
knechten, 

ir gespoett was so manigfaltig, 

sie sprachen: „bistu Christus gottes son, 

so mach dich selbs behalten.“ 


Der herr der bat vuer sine fynd, 

er verzieg dem schecher alle sine 
suend , 

der schecher bat in mit flisse, 

der herr gab im me dan er begert, 

er verhiez ym daz paradisze. 


Die sieben Tagzeiten (horse canonice) wurden schon seit den Conslitutt. 
apostolor. 7, 3% auf die Hauptmomente des Leidens Christi bezogen, weshalb 
vorzüglich die Passionslieder diese Eintheilung befolgen, entweder nur in 
kurzen Denkversen, wovon Bona de psalmod. c. 2 $ 3 Beispiele gibt, oder in 
ganzen Strophen, wie folgende Nummern 82. 83., oder in einem Cyclus von 
Liedern wie No. 84 flg. Diese Reihe von 7, 8 bis 9 Liedern, welche zusammen 
einen Passionsgesang ausmachen, sind der Form nach dem Kanon der Troparien 
sehr ähnlich, welcher ebenfalls aus acht zusammen gehörigen Liedern besteht 
und seiner Anlage nach neun haben soll Sowol zur Vergleichung mit dem 
griechischen Kirchengesang als auch mit den vielen Dearbeitungen in den 
Volkssprachen habe ich daher eine gróssere Anzahl von Passionsliedern auf- 
genommen. 


82. Hore canonice salvatoris. 


Patris sapientia, veritas divina, 

Christus Jesus captus est horä matutinä, 
a suis discipulis et notis relictus 

Judeeis est venditus, traditus, afflictus. 


Hora prima ductus est Jesus ad Pilatum, $ 
falsis testimoniis multum accusatum 

in collo percutiunt manibus ligatum, 

conspuentes faciem, ut est prophetatum. 


» Crucifige!^ clamitant hora tertiarum, 
illusus induitur veste purpurarum, 10 
caput suum pungitur coronà spinarum, 


fert trabem in humoris ad loca penarum. 
7 


/rcin.org.pl 


http 


107 


Jesus horá sextÂ est cruci conclavatus, 

pre tormentis sitiens felle est potatus, 

pendens cum latronibus cum eis deputatus, 15 
sinister cum reprobat latro sceleratus. 


Horà nonà dominus Jesus exspiravit, 

,heli^! clamans animam patri commendavit. 

ejus latus lancea miles perforavit. 

terra tunc contremuit et sol obscuravit. 20 


De eruce deponitur horà vespertinä, 
fortitudo latuit in mente divinä. 

talem mortem subiit vitæ medicina, 
heu corona glorie jacet hic supina! 


Horà completorü datur sepultura 25 
corpus Jesu nobile, vitæ spes future, 

conditur aromate , inplentur scripturz, 

jugis sit memorie mors heee tue curze. 


Has horas canonicas cum devotione 

tibi Jesu recolo pia ratione, 30 
ut sicut tu passus es poenas in agone, 

sic labore consonans consors sim coron. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 38. (R) und bei Daniel 1, 33%. (D). Die Les- 
arten, welche Daniel aus dem Magdeburger Brevier mittheilt, stimmen meist mit 
obigem Texte überein, weichen aber von andern Texten stark ab. Eine Lan- 
‚guedokische Perg. Hs. des 15 Jahrh. (L) zu Donaueschingen gibt einen ähn- 
lichen Text wie Daniel. Auch in dem Diurnum pietatis christiane exercitium 
(Prag. 1682. p. 54) als Hymnus zu dem officium parvum s. crucis (P). Ferner 
in einer Us, zu Coblenz No. 19 (C) aus dem 14 Jahrhundert und in einer Hs. 
zu Mainz, Karth. No. 599. Bl. 104. des 14 Jahrh. (M) Auch im Hortulus 
anims, Bl. 21., dessen Text meist mit Daniel übereinstimmt und woraus ich nur 
die Lesarten bemerke, welche dieser nicht angegeben (U). Auch im Breviar. 
Basiliense (B). Is. zu Lichtenthal (V) des 14 Jahrh. Noch eine Hs. daselbst, 
14 Jahrh. (N). Hs. des Wernher von Zimmern zu Karlsruhe No. 59. 14 Jahrh. 
(Z) und französ. Brevier-Hs. des 13 Jahrh. im Privatbesitz (F). In der Reiche- 
nauer Hs. Bl. 82 steht die Bemerkung: has horas „patris sapientia, veritas di- 
vina* compilavit papa Benedictus duodecimus. Dieser starb 1342. Dieselbe Hs. 
gibt mehrmals Päbste als Verfasser solcher Lieder an und fügt bei, dass grosse 
„Ablässe dafür ertheilt würden. Allein die Hs. widerspricht sich hie und da in 
der Angabe der Verfasser, und da es verschiedene Texte solcher Lieder gibt, 
wie gerade von diesem, so kann die Hs. die Frage über den Verfasser nicht 
entscheiden, obgleich sie in der zweiten Hälfte des 14 Jahrh. geschrieben ist, 
also seiner Zeit ziemlich nahe steht. Die Hs. C gibt schon einen andern Ver- 
fasser an: has horas canonicas edidit papa Johannes XXIL, also den Vorgänger 
Benedicts XII Die Hs. N hat sogar diese gereimte Ueberschrift: 
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Subseriptas horas edidit de Jhesu passione 

Egidius episcopus ex devotione, 

trecentisque diebus indulgentiz dotavit, 

quos et apostolicus Johannes confirmavit. 
Die Menge der Hss. beweist eine grosse Verbreitung dieses Liedes, welches 
dadurch auch viel verándert wurde. Es scheint, dass in Frankreich und Teutsch- 
land verschiedene Texte im Gebrauche waren, die man kaum wird herstellen 
kónnen. 


2 Christus homo CMBVN, deus homo c. DFLPZ. 3 disc. cito derelictus 
FDLP, rel. fehlt in R. derelictus CMBV, a notis et disc. cito Z, derel. N. ^ trad. 
vend. D, et affl. MRBN, a Judzis trad. FZLP et affl. PVZ. 5 Christus C, Chr, 
duct. e. N, dominus Jesus L, hora pr. dominum ducunt ad. P. 6 multis N, 
et a falsis testibus P. 7 collum MD, collo H, colaphis p. P. percussum B, fascia 
velatum N. 8 vultum dei conspuunt lumen cœli gratum DFLP, so auch Z, nur 
ejus für dei; fac. ejus BV. 10 Jesus illusus V. 11 ejus p. DLPZF. 12 cru- 
cem portat (portans F) humeris ad locum DLPZM, locum N. 13 h. s. Je 
BFDP, dominus Jes. L, h. s. dom. J. est Z, h. s. C. e. N, in für est, cruce C, 
est fehlt M, cruci est V. 14 f. saturatus DFBVMPLN, dieser Vers steht an der 
Stelle von 15 DLCZF. 15 et est cum l. pendens d. PDLZF, dieser Vers steht 
für 14, eum fehlt CV, reputatus CNBM. 16 fehlt in D, dafür steht agnus crimen 
diluit sic ludificatus, so auch in LF, sic vivificavit deificatus Z; besser ist eum 
für cum. P wie D nur diluens. 17 dom. fehlt M. 18 spiritum für an. P. 
19 latus ejus DLPZF. 20 sol se MZ, tremuit BV. 24 jacuit sup. DFPZ, jacuit 
spina L, hec R. 26 Christi LP, ejus C. 27 complentur DLPNFVMBZ. 28 jugi 
s. memorià m. h. mihi curze H, memoria ZF, mihi F, sic memoria m. est mihi c. D, 
mors hzc michi c. BL, jugis fit memoria mortis suæ durze. P. 30 Christe ZND 
LPMBV, Christe tibi F, pari N. 31 lautet in DFPL ut qui pro me passus es 
amoris ardore; tu fehlt B, tu qui pro me p. Z. 32 lautet in DFPL sis mihi 
solatium in mortis agone. M consonus. sic tibi condolens consors tuæ sim co- 
rone B, sit labori Z. 


V. i. sapientia, in den Menäen heisst Christus zijs vogias 7 Gfvocog. 
Aug. 22. 

V. 25. 26. vóuo OJaróvtov Thv & TO TAPO zuradeoıw 7 1v Glen Ófyrrus 
Ze, Cosmas in magn. sabb. str. S. In der st. 7. heisst er auch Zoe Gjoovoós. 


. 

Von diesem Liede steht in einer Lichtenthaler Hs. des 15 Jahrh. eine 
französische Uebersetzung in der Mundart der Normandie, die ich hier mittheile. 
Da in der lis. die Strophen als prosaische Absätze geschrieben sind, so wurde 
durch eingeschaltete Wörter das Versmass verdorben, das ich wieder berzu- 
stellen suchte und die Abweichungen der Hs. unter dem Texte bemerkt habe. 

Le savoir à dieu le piere, qu’ est divyne vérité, 
le fitz dieu et homme verray fuyt t pris au matinė, 
de ces disciples tres amez lesez est? et degerpi, 
a Juys bailé, par Juys tray, vendus est? et mal bailly. 
Mon seignour Jhesu Crist, toy aouroms è? 
et toy sire de bouche léoms ^, 
que par ía douce croys benoit 
rechateas nous pechéours. 


Al 
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A houre de prime devaunt Pilat? Crist estoit menee, 
que temoignes, qe ne s'acordérent riens 5, le ount enquesee; 
de colées aspres s'il ount ferru, le meyns forz” lyee, 
le face dieu? trebeaus? par esconpage ountí? defoulee. 
Mon seignour Jhesu Crist etc. 


A l'oure de tierce crient!!: „soit à la crois atache!“ 
en une vesture 1? de purpre 13 l'ont vestu, s'ils ount moské, 
d'une coroune qe ^ le poynt !5 des espyne est corounee, 
à leu des peynes à ses espaules la croys !5 ad portee 
Mon seignour etc. 


A loure de sexte le meyns 17 à la croys sount enclocé, 
et one larouns 18 de pendre Crist à mort !? est forjugee, 
quaunf s'il liés ert, uyn meldle de 2 fyel par une rosel ly ount donee ?!; 
ly aynes, q'estoit dieus verraV, umaigne cryme ad ?? lavee. 
Mon: seignour etc. 


A l'oure de noune 23 Jhesu de ceste vie est trepassee, 
„me az tu deguerpi, my dieus!“ creit, se alme à pière a comaundee; 
sa cousté d'une launce fiere ?^* ad un chivaler piercee, 
alors la tiere tout movoit 25, le soleil est oscursee. 
Mon seignour etc. 


A Toure de vespres le cors ?° Crist de la ?7 crois est oustee, 
la force de luy eyns se repent en signe de la deite, 
si fiere mort ?? suffry le myre de nostre enfermete, 
alas la coroune de gloyre gyst bas tout reversee! 
Mon seignour etc. 


A l'oure dereyne de complye le corps ?? est enteree 

de mon tres noble seignour ?!, par qi la vie esf espiré, 

et ?? en mort de douche odours les escriptours sount consummee, 

en memoire continuelment me soit la mort, dont sumes curee. 33 
Mon seignour etc. 


1 besser: si fuyt. ? estoit Ils. 3 im Verfolg kommt auch die Form 
aouroums vor. * ist immer corrigirt in die neuere Form /ooms. 5 mon tres 
douz seignour Jhesu. Hs. € de divers. 7 tres forz, 8 que ert. ? trebeauis. 
2 besser le ount. 1! ly Jues, que mon seignour Jhesu Crist. 12 que estoit. 
13 dount. 14 greef. 15 est. 19 benoite. 17 mon seignour J. C. 18 tredigne. 
19 a mort mon seignour J. C.  ?? deefyel, corrigirt. 2! der Vers ist zu lang. 
22 şil. 2 mon seignour J. C. ?* un ad de ch. ?5 et. 26 mon seignour J. C. 
2! seynte. ?9 de grée. ?? affermeté. 3° benoyte. 3! J. C. de tre douz. 28 est. 
33 der Vers ist zu lang. 


In der Stellung der Verse 14 —16 stimmt diese Uebersetzung mit dem 
lateinischen Texte überein, wie er in den Hss. Frankreichs vorkommt. Obgleich. 
die Uebersetzung, wie ihre Verderbnisse des Versmasses beweisen, nicht zum 
Gesange bestimmt war, so ist sie doch für die Geschichte des franzósischen 
geistlichen Liedes nicht unerheblich. Sie schliesst sich in der Form sehr genau 
dem Lateinischen an, indem sie wie dieses nur in der ersten Strophe zwei Reime 
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hat, in den folgenden aber nur einen. Accente und Apostrophen habe ich bei, 
gefügt, wo sie nöthig sind. Es gibt auch eine altniederländische gereimte 
Uebersetzung dieser Tagzeiten. S. meine niederl. Volkslit. S. 151. Eine hoch- 
teutsche hat Hoffmann in s. Gesch. des teutsch. Kirchenliedes S. 192 mitgetheilt. 


83. Hore de passione domini. 


Ut homo resurgeret 
mortis a ruina, 


Hora nona moriens 
„heli!“ vocitavit 


dei natus captus est et commendans animam 35 
hora matutina: patri exspiravit, 
a suis deseritur 5 latus ejus lancea 
fugà repentinâ, miles perforavit, 
a Judzis trahitur tunc terra contremuit, 
fune latrocinà. se sol obscuravit. 40 
Hora prima preesidi De cruce deponitur 
captus preesentatur, 10 hora vesperorum, 
falsis testimoniis mori sic disposuit 
justus accusatur, vita mortuorum. 
alapis affligitur ut suos redimeret 45 
et colaphizatur, a penis tortorum, 
sputis ejus facies 15 descendens ad inferos 
tota sordidatur. fregit portas horum. 
Horä vero tertiä Hora completorii 
dire flagellatur, Sepultura datur, 50 
purpura induitur, corpus ejus sindone 
Spinis coronatur, 20 munda circumdatur, 
erucifigi petitur, monumenti ostium 
quod mox demandatur. cum saxo signatur, 
erux ad locum Galgata milites custodiunt, 55 
Sibi ferri datur. ne furtim tollatur. 
Hora sexta patiens 25 Horas illas canimus 
cruci applicatur, tibi Jesu bone, 
extensis manibus et mortem nostram destruens 
pedibus clavatur, necis in agone, 60 
cum aceto sitiens vitam surgens reparas 
et felle potatur, 30 obruto dracone. 


„qui salvas alios, te 
salva ^, blasphematur. 
Maus 


Irrın 
/Irci 


fae nos dignos elfici 


. tua passione. 
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Quam des ut memoriter . 65 ut compuncti jugiter 


corde teneamus fecum assurgamus 10 
et eam fideliter et in colis pariter 
fletu recolamus, tecum convivamus. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 37. In diesem Liede ist die letzte Strophe 
achtzeilig gereimt, daher ich auch die andern so abgetheilt habe. Solche Lieder 
als Tagzeiten wurden viele gemacht und ihre einzelnen Strophen als Hymnen 
zwischen die Gebete der hore eingefügt. Obiges Lied ist gleichsam eine Um- 
dichtung des vorhergehenden und die letzte Strophe eine Erweiterung der ge- 
wönlichen Endstrophe, wie sie auch anderwärts vorkommt. Diese Strophe 
wurde mit einiger Aenderung an den Schluss mancher Tagzeitlieder gehängt, 
obgleich sie ein anderes Versmass hatten. So ist in dem Diurnum piet. christ. 
exercit. (Prag. 1682) dem Hymnus: Jam sol recedit igneus, dieser Schluss an- 
gefügt: 

has horas canonicas cum devotione ut sis mihi præsens mortis in agone 

dixi, sancta trinitas, tui ratione, et regnemus jugiter coeli regione. 
Ebenso hat dort der Hymnus: custodes hominum psallimus angelos, diesen 
Schluss: 

has horas canonicas cum devotione precor me custodias mortis in agone, 

dixi, custos angele, tui ratione, et presens me deducas coli regione. 


Es stehen noch mebr Lieder in jenem Buche mit diesem Zusatz. 
39 tmuit Hs. 63 me dignum Hs. 


V. 1. Daher heisst Christus zregugo2ij &S'avoaoíeg. Nov. 17. 

V. 1. 2. Sicut per hominem mors, sic et per hominem resurrectio mortuo- 
rum. quomodo in Adam omnes morimur, sic in Christo omnes vivificabimur; 
servivimus in lege veteri Adam, serviamus in evangelio novo Adam; factus est 
enim primus homo Adam in animam viventem, et novissimus Adam in spiritum 
vivificantem. Hieron. adv. Jovin. 1,37. 

V. 13 — 16. Sputa, flagella, alapas. Gregor. M. homil. in ev. 1, 2, 8. Diese 
Zusammenstellung kommt oft vor. 


V. 25. patiens. Auguslin. in evang. Joh. 37. $ 10. qui patientiam docebat, 
ideo potentiam differebat. 


V. 62. dgazórrov Tas € O'UVETQUUE Xpuw1s. Men. Jan. Bl. 2. Es wird 
auch von Heiligen gesagt dureh Hülfe des Kreuzes: óooótico: Tod otavgoù 
Övrausı Ss rgnpet dz gov sroAvunyevov zepalijv. Febr. ii. Und in den Mess- 
gebeten: sruedugov zei uiv, Tag xsqaluc tO» agáta Ögazórrov avvOÀagot. 
Renaudot i, 82. Das Bruchstück eines alten Hymnus in der lingua rustica, 
welches am Reichenauer Hs. No. 112. des 8 Jahrh. f. 13 aufbewahrt hat, be- 
weist, dass diese Vorstellung auch schon früh in den lateinischen Liedern ge- 
braucht wurde. Es lautet also: 

Ymnisque dei (1. deum) plurimis 

mentem (l mente) rogamus humiles, 

ut tetris quoque bestiis (tetras quasque bestias) 
sub nostris subdat pedibus. 
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84. De passione domini. 

ad matutinum. hymnus. 
In passione domini, Hzc omnia nos satient 
qua datur salus homini, et dulciter inebrient, 
sit mentis í refrigerium nos repleant virtutibus 15 
et cordis desiderium. et gloriosis fructibus. 
Portemus in memoria 5 Te crucifixum colimus 
dolores et opprobria ?, et toto corde poscimus, 
Christi coronam spineam , ut nos sanctorum ceetibus 
crucem, clavos et lanceam, conjungas in czelestibus. 20 
Et plagas sacratissimas Laus, honor Christo vendito 
omni laude dignissimas, 10 et sine causa prodito * 
acetum, fel, arundinem, passo mortem pro populo 
mortis? amaritudinem. in aspero patibulo. 


Strassburger Hs. ohne Nummer, Perg. in Duodez, 14 Jahrh. (S). Karlsruher 
Perg. Hs. ohne Nummer, Bl. 29 mit der Melodie, 1^ Jahrh. (K). Eine andere 
Karlsruher Hs. stimmt mit dieser ganz überein, hat aber das Lied auf das Fest 
de spinea corona, ad completorium. Das Lied ist von dem h. Bonaventura und 
steht in seinen Werken in dem officium de passione domini XIII, 220. (B). 
Reichenauer Hs. No. 36. Bl 65. (R). Den Anfang gibt Daniel 1, 301. Steht 
auch im Hortulus anims. Bl. 26. (H). 


1 undeutlich menti in S. dafür nostrum BRKH. 2 penas sputa op. R, 
ponas KH, atque K. 3 et mort. HBS.  * perdito R, nostri causa p. B. 
V. 17 —20 fehlen K. 


V. 14 inebriare heisst in den Kirchenliedern gewönlich begeistern. Deus 
de vino invisibili inebriet nos. August. in evang. Joh. 1, 8. $ 3. Es ist ein alter 
Sprachgebrauch, den Augustinus so erklärt: qui letatur in domino et cantat 
laudes domino magna exsultatione, nonne ebrio similis est? probo istam ebrie- 
fatem. Sermo 223, 4. Da Christus der Weinstock und Wein ist, wie das 
Waizenkorn und Brot, so sagt Augustinus daselbst: bonus hospes vos esu- 
Tientes invenit, pascit vos; sitientes invenit, inebriat vos. Das Wort spielt auch 
an auf den h. Geist, durch dessen Empfang die Apostel den Juden betrunken 
Schienen. Act. apost. 2, 13. Damit man den Ausdruck nicht missdeute , so sagt 
Augustinus dafür auch ebrietas sobria. Sermo 34, 2. Athanas. in ps. 80 nennt 
Christum tóv olvov tis eupgoovvng, und erklärt auch ps. 103, 32. vinum durch 
Christus! 


85. ad laudes. 


Christum ducem, qui per crucem laudet lztus noster ccetus, 
redemit nos ab hostibus, exultet celum laudibus. 
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Peena fortis tuze mortis 5 
et sanguinis effusio 

corda terant, ut te quzerant, 
Jesu nostra redemptio. 


Nostrum tangat cor, ut plangat, 
fuorum sanguis vulnerum, 

in quo toti-simus loti 15 
conditor alme siderum. 


Passionis tuze donis 
salvator nos inebria, 
qua fidelis dare velis 
beata nobis gaudia. 20 


Per felices circatrices, 

sputa, flagella, verbera 10 
nobis grata sint collata 

eterna Christi munera. 


Die Hs. S Bl. 9. und R wie bei dem vorigen Liede und die Ausgabe B. 
Auch in den Cursus collecti (C) Bl. 5%. Daniel 1, 340. hat den Anfang. Das 
cursiv Gedruckte sind Anfänge anderer Hymnen, welche bei Daniel stehen 
1, 242. 63. 27. 74. 5. Hortulus anime. BL 28 (II). 


2 reddit R. 5 dire m. R. 6 et fehlt R. 7 corde H 14 sanguinem C. 
15 sumus CH, læti sumus ceeci R. 20 eeterna nobis B, bona n. S. 


V. $. Pena wird der Tod Christi genannt in Bezug auf die Menschheit, 
die ihn verschuldet hat. Da Christus ohne Schuld war, so hat man pena nicht 
mit Strafe übersetzt, um den schiefen Begriff zu vermeiden, sondern daraus Pein 
gebildet, und darunter mehr die Grausamkeit seines Todes verstanden. 

V. 10. S. No. 83, 13 — 16. 

V. 17. 18. donis inebria. Augustin. quaest. evang. 2, 39. Jesus Christus 
pascit credentes verbo fidei et sacramento fidei dicant ergo servi ministrantes, 
hoc est evangelizantes, per sinapis granum arbori huic moro, hoc est, ipsi 
evangelio crucis dominic®, per poma sanguinea, tanquam vulnera in ligno pen- 
dentia, victum populis preebitura. Die Vergleichung bezieht sich auf den Baum 
im Paradiese. S. No. 84, 14. 


e 


86. ad vesperas. 


Qui pressurà mortis durà 
solvisti nexus criminum, 
nos ad pacem duc veracem, 

Jesu corona virginum. 


In flagellis potum fellis 
bibisti amarissime 

pro peccatis perpetratis, 
eterne rez altissime. 


Nostree genti recolenti 


tuæ mortis supplicium 10 


da virtutem et salutem, 
Christe redemptor omnium. 


In amara crucis ara 
fudisti rivos sanguinis, 


9 Jesu digne, rex benigne, 15 


consors paterni luminis. 


Sanguis Christi, qui fuisti 
peremptor hosts invidi, 

fac sitire et venire 
ad cenam. agni providi. 20 


Die Hss. wie bei dem vorigen Liede, S. Bl. 11. K. DL 30. mit der Melodie, 


überschrieben ad tertiam in festo de spinea corona. 


Mone, latein, Hymnen. I. ` T, 


itp 


JHTC 


Diese Hs. setzt zum 
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Eingang die Strophe Beata Christi passio, die aus No. 90 hieher gezogen ist, 
Die Schlussverse sind Anfänge anderer Hymnen, welche bei Daniel stehen 
1, 112. 196. 78. 27. 88. Hortulus animze Bl. 32 (H). Cursus collecti (C) Bl. 51. 
ad primas vesp. de passione. 

4 coronam B, also auf duc veracem bezogen, was aber nicht gut ist, da 
der alte Hymnus corona hat. 9 tue BK, omni C. Wenn ein Lied für einen 
bestimmten Orden oder sonst eine Versammlung gebraucht wurde, so müssen 
die Lesarten (use oder nostrz bleiben, wurde es aber allgemein gebraucht, so 
ist omni vorzuziehen. 10 tu: corone K. 19 servire R, secure HC, nos für et 
CSH, da für et BK; mir scheint et richtiger nach V. 11. In K fehlen 5 —8, 
dann kommen 13 —20, hierauf 9— 12, und dann dieser Schluss: 

Laus honor, virtus, vietoria sancto simul paraclito 

deo patri et filio in sempiterna seccula. 

V. 5—7. Das Leiden Christi wird in der Bibel ein Trank oder ein Kelch 
genannt und ist hier der verbotenen Speise des Paradieses und ihren Folgen, 
den Sünden, entgegengesetzt. Dieser Trank Christi ist daher auch die Einladung 
zum himmlischen Gastmal, wie Sidon Apollin. ep. 9, A sagt: parva toleramus, si 
recordamur, quid biberit ad patibulum, qui invitat ad ccelum. 

V. 13. Chrysost. de cruce 2, 1. noù ity Xpuorós; dq! VwnioU ureugod 
xotvÓy xal Efvoy TO J'ucixctnotov, ded Fern xoi magnioyuérg 7 Furia. Fusi- 
grüggn zv 6 otevgös. Daher steht von jeher auf den christlichen Altären ein 
Kreuz, und das Wort altare (alta ara) hàngt in seiner Bedeutung mit dem 
Kreuze zusammen. ara. Christus non in templo nec intra septa civitatis, sed 
foris et extra castra crucifixus est, ut nova hostia novo imponeretur altari, 
et crux Christi non templi esset ara sed mundi. Leon. m. serm. 59, 5. 

V. 19. 20. Ueber das himmlische Gastmal sagt Augustinus sermo 78, 13. 
non debemus illic carnales epulas cogitare aut aliquid tale in illo regno con- 
Cupiscere. epulas terrz hujus ibi non cogites. Sidon. Apoll ep. 9, 4. sagt mit 
Bezug auf das Leiden Christi: ad promissa convivia patriarcharum vel ad nectar 
coelestium poculorum per amaritudinum terrenarum calices pervenitur. No. 9, 23. 


Von den vorstehenden drei Liedern (No. 8?— 86) und den nachfolgenden 
fünf (No. 87 — 91) habe ich in einem niederländischen Gebetbuch des 15 Jahrh. 
im Privathesitz eine prosaische Uebersetzung gefunden, die beide Lieder unter 
einander mischt, um dadurch acht vollständige Tagzeiten herauszubringen, weil 
obige No. 84—86 nur drei enthalten. Wie die vorstehenden Lieder No. 85. 86. 
aus andern einzelne Verse entlehnten, so hat jene Uebersetzung acht Lieder zu 
einem Cyclus der Tagzeiten mosaikartig zusammen gefügt. Um sowol von 
dieser Behandlung der Lieder ein Beispiel zu geben, als auch den Charakter 
prosaischer Uebersetzungen zu zeigen, theile ich dieselbe am Schlusse von 
No. 91 mit. Die Uebertragung beweist nicht nur die Bekanntheit des Liedes 
bet dem übersetzenden Volke, sondern oft auch die Beliebtheit desselben. 


87. Hore de passione d. n. Jesu Christi. 


ad primam. hymnus. flexis illusus genibus 
Tu qui velatus facie cæsus quoque verberibus: 
fuisti sol justitiæ, Te petimus attentius 5 
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ut sis nobis propitius, qui suo nos supplicio 

ut per tuam clementiam redemit ab exitio. 

perducas nos ad gloriam. Laus, honor etc. 

Laus, honor Christo vendito 

et sine causa perdito, 10 90. ad nonam. 
Baspsmortem pro populo Beata Christi passio 

in aspero patibulo. sit nostra liberatio, 30 


[ ut per hanc nobis gaudia 
88. ad tertiam. parata sint coelestia. 
Horà qui ductus tertià 
fuisti ad supplicia, 
Christe, ferendo humeris 15 
crucem pro nobis miseris: 


Gloria Christo domino, 

qui pendens in patibulo 

clamans emisit spiritum 35 
mundumque salvans perditum. 
Fac nos sic te diligere 
sanctamque vitam ducere, 

ut mereamur requie 

frui celestis patrice. 20 


Laus, honor etc. 


91. ad completorium. 


Qui jacuisti mortuus 

in pace rex innocuus, 

fac nos in te quiescere 
semperque laudes canere. 40 


Laus, honor etc. 


89. ad sextam. 


Crucem pro nobis subiit 
et stans in illa sitiit 
Jesus sacratis manibus 
clavis fossus et pedibus. 


Honor et benedictio 25 
sit crucifixo domino, Laus, honor etc. 


Succurre nobis domine, 
quos redemisti sanguine, 
et duc nos ad suavia 
æternæ pacis gaudia. 


Reichenauer IIs. No. 36. Bl. 65—67. (R) mit den andern prosaischen Ge- 
beten, welche zu den Tagzeiten gehören. Der Hymnus zur Vesper ist aber aus 
einem andern Liede genommen, er besteht nämlich aus den 5 Strophen Qui 
pressura (No. 86), welchen der Refrain Laus, honor angehängt ist. Es war 
also bei diesen Tagzeiten ursprünglich kein hymnus ad vesperas vorhanden, wie 
auch keiner ad matutinas. Die Strophe ad tertiam steht ohne Abweichung auch 
in der Strassburger Hs. o. No. in Duodez, Bl. 10. woraus das Lied No. 86 ge- 
nommen ist, und ein Theil der Strophe ad nonam auch in einer Karlsruher Hs., 
wie dort angegeben. Ferner im Hortulus anime Bl 29. (H) und in den Cursus 
collecti (C) Bl 55. R fügt in der Ueberschrift bei: ex prophetis et novo 
testamento per beatum Urbanum papam compilatz. Darauf folgen diese Verse: 

Collige, serve dei, saltem pro parte diei 
probra redemptoris fusique memento cruoris. 

17 in te quiescere C. 19 valeamus BC. 23 et für Jes. C. 24 fossisque B 
fossis clav. et HC. 26 filio BH. 27 nos suo H, 28 exilio H, egiptio C. 31 et R- 
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38 petra HC. 40 reddere C, sanctamque vitam ducere BH. 43 celestia BO. 
4^4 lucis H. 


V. 1. Cum salvator virtutem inseparabilis a suo homine deitatis per ve- 
lamen nosírz infirmitatis absconderet, illusa est securi hostis (diaboli) astutia, 
Leon. m. serm. 22, 4. S. No. 29, 17. 

V. 2. sol justitie, Malach. 4. 2. - dızawoovvys 5Ac in den Menäen, Jan, 
Bl 15. Juli Bl. 6. Daniel 3, 129. Cosmas in pascha st. 11. auch dire vue dote, 
Dec. 23. in Bezug auf seine Auferstehung, und „Atos zis Geóryros. Oct. 15. in 
Bezug auf seine Menschwerdung. In seinem Leiden aber heisst Christus die 
Sonne der Gerechtigkeit zum scharfen Gegensatz seiner ungerechten Verurthei- 
lung. Ein Responsorium in der Reichenauer Hs. No. 60. Bl. 142. des 12 Jahrh. 
hat dieselbe Benennung: 

solem justitiee, regem paritura supremum 

stella Maria maris hodie processit ad ortum. 
Auguslini s. serm. 292, 4. sol ille justiti:e sine nube, sine nocte, ipse non oritur 
malis, non oritur impiis, non oritur infidelibus. Den Gegensatz zwischen V. 2 
und 10 drücken die Menäen so aus: za@$elxöusvos d Aöyos Um avðgðy nagavóucv 
yvoun exc. Oct. 17. Da Christus die Sonne der Gerechtigkeit ist, so sind die 
Heiligen seine Strahlen und heissen darum auch die Gerechten. Darum sagen 
die Griechen von den Heiligen: de xiva ce peyyogóhov Einorgayev d TOV 
zóguov Gigs, Febr. 15. Um die Benennung Sonne nicht falsch zu verstehen, 
heisst es an andern Stellen Óyutovoyóg toù ykiov. Apr. 11. Sol velatus ist viel- 
leicht auch eine Anspielung auf die Sonnenfinsterniss bei der Kreuzigung, denn 
in den Menäen Aug. 24 steht in dieser Beziehung Folgendes: hos TERvov Guoen- 
gerot, zl 9 oeh TO pos tig Lopwdes iuarıov yrogegOc gerade. Im Gegensatz 
dazu heisst es in den Menäen bei der Taufe Christi: SepufEirot Zoe dom» ep 
Zi, Jan. Bl. 19. 

V. 38. in pace. Mit Bezug auf das Leiden Christi heisst es daher vom 
Tode der Märtyrer: vzvocov Tóv yÀvxoy Vnvov avata évtes du Xowtóv. Oct. 17. 
Schlaf und Frieden sind hier gleich. 

V. AL ouegg Aaöv, Öv mregseroniem ozelo eier, Mai 7. 


Niederländische Ueberselzung des Hymnus In passione domini. 
(No. 84.) 


Ymmen. In dat liden ons heren, daer den menschen salicheit in ghegeven 
wart, daer moet sijn onse vercoelinghe ende die begheringhe ons herten. 

Laet ons draghen in onse ghedachten die pijn ende die versmadenesse 
Christi, sijn doerneneroen, sijn cruce, sijn naghelen ende speer. 

Ende die alre heilichste wonden, die alles loves waerdich sijn, die galle, 
asijn, die bitterheit sijns doots. ' 

Alle dese moeten ons versaden ende soeteliken dronken maken, ende 
moeten ons vervullen mit doechden ende mit glorioser vruchten. 

Wy oefenen di ghecruusti ende bidden di van al onser herten, dattu ons 
wilste toevoeghen den scaren der heilighen in den ewigen leven. 

Glorie si di heer, die daer hangheste in den cruce, ende al roepende dinen 
gheest op gaveste ende verlossest den (in einer andern Stelle richtig die) verloren 
werelt. 
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Lof ende eer si Christo, vercoft ende verraden mit enen teiken des vreden, 
ghepassijf ter doot sonder saec voer't vole in die versmade ghalghe. amen. 


Ueberselzung des Hymnus Christum ducem qui per crucem, No. 85. 
wahrscheinlich ad nocturnos. 


Onse scaer moet blijdeliken loven Christum den beleder, die ons verlossent 
heeft overmits dat cruce, ende-die hemelsche scaren moeten hem verbliden met 
love. 

O Jhesu onse verlossinghe, die sterke pijn dijns doots ende dat wístorten 
dijns bloets moet onse herten beroeren, op datse di soeken. 

Die ewighe bequaem ghaven Christi sijn ons ghegeven overmits die ghe- 
selen, spekelen, slaghen ende die salighe wonden. 

O heilich maker der sterren, dat bloet dijnre wonden, in welken bloede 
wi alle ghewasschen sijn, dat moet onse herten beroeren, op dat wijt be- 
screien moeten. 

O behouder, wilt ons dronken maken mitten liden dijns doots, overmits 
welken liden du ons ghelovighe menschen gheven wils die salighe blijscap. 


Ueberseizung des Liedes Tu qui velatus facie. (No. 87.) 


Yon den Liedern No. 87 bis 90 fand ich auch in einer niederländischen Hs. des 
Seminars zw Strassburg, aus dem 15 Jahrh., eine Uebersetzung, deren Abweichungen 


ich in Klammern beifüge, weil sie zur Beurtheilung der Sprache und Behandlung 
dienen. 


O du sonne der gherechticheit, die ghedecket wortste (ghedect wordes 
in) dijn aenschijn mit enen doec (enen doeke), bespot mit gheboghen (ghe- 
bogheden) knien ende ghepinicht mit slaghen (ende fehlt, mit sl. ghep.) 

Wy (wi) bidden di naersteliken (erentslic), dattu ons ghenadich wesen 
wilste, ende overmits dijn goedertierenheit wilt (overmids dijnre gued. wil) ons 
leiden totter blijscap (bliscop). (Lof ende ere si Cristo, vercoft ende verraden 


mit enen teiken des vreden, ghepassijt ter doet sonder sake voer dat volk in 
die versmade galghe). 


Uebersetzung des Hora qui ductus tertia (No. 88). 


O du Christe, du wordes geleit (die wordeste ghel) te tercie (totercien) 
tijt totter pinen, te draghen dijn cruce op dinen scouderen voer ons onsalighen. 
Ghif ons di also te minnen ende heilichliken te leven (mynnen ende een 
heilich leven to leiden), op dat wi moeten waerdich worden te ghebruken 


(wy weerdich werden to gheb.) die rust (ruste) des hemelschen vaderlandes 
(vaterlants). 


Uebersetzung des Crucem pro nobis subiit (No. 89). 


Jhesus is om (omme) ons an den eruce gheclommen, in welken (wilken) 
cruce dat him (hem) dorstede ende sijn heilighe handen ende voeten worden 
doergraven (ende sine hande ende vote w. doerghegraven) mit naghelen. 

Eer ende benedictie (benedixie) moet sijn den heer (here) gheeruust, die 
ons met (mit) sijnre pinen verlossent heeft (verlost hevet) van der ellendicheit. 


in 


E 
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Uebersetzung des Beata Christi passio. (No. 90). 


Dat salighe (fehlt) liden Christi (f/ehlf) moet ons sijn een (onse) ver- 
lossinghe, ende overmits dat liden moet ons bereet (bereit) sijn die hemelsche 


blijscap (hemelce bliscap). 


Die zweite Strophe Glorie si etc. wie oben bei No. 84. (Glorie si di here, die 
daer hengeste an den cruce ende dinen gheest al ropende opgaveste ende ver- 


lossede die verlorene werelt.) 


Uebersetzung des Qui pressura mortis dura (No. 86). 


O Jhesu, een verlosser alre menschen, die ontbonden heveste die knopen 
der sonden mitter swaerre pinen des doots, leide ons totten waerachtighen 


vrede, Jhesu croen der maechden. 


O waerde Jhesu een goedertieren coninc ende een gheselle des vaders 
lichtes, du heveste die rivieren dijns bloets wtghestort in dat bitter outaer des 


trucen. 


O waerde bloet Christi, die wares een verderver des nidighen viants, ghif 
ons te dorsten ende te comen totten avontmael des voersienighen lams. 


Ueberseizung des Oui jacuisti mortuus (No. 91). 


O wonderlike coninc, die doot laghes in den grave, ghif ons in di te 


rusten ende di altoes lof te gheven. 


Heer, com ons te hulpe, die ons verlossent hebste met dinen bloede, ende 
leide ons totter ewigher blijscap des vreden. 


92. De passione domini nostri. 


Dulcis Jesu, spes pauperis, 

qui semper ades miseris, 

ad te miser confugio, 

quem tota mente sitio, 

ad te deum, quem diligo, 5 
vocem gementem dirigo, 

ie vox requiret flebilis, 

te mens adoret humiles. 


Dulcis Jesu, pax szeculi, 
memor sis flentis famuli, 
cordis vide suspirium, 
iuum przbe subsidium, 
cujus caro candidum, 
Sanguis meum poculum, 
per hanc piam memoriam 
mihi reo da veniam. 


10 


Dulcis Jesu, lux hominum, 
nodos meorum criminum 
dono relaxa gratie, 
parcens mer miserie: 
cujus beata passio 

mihi fiat protectio, 

salus mentis et corporis 
per hujus iter temporis. 


Dulcis Jesu, te postulo, 
preesta precanti servulo 
poenas tuas recolere, 

quas passus es in funere 
ictus coronà spineä, 

clavi, sputum, fel, lancea 
mentem meam non transeant, 


sed semper intus maneant. 


20 


25 


Dulcis Jesu, nil dulcius, 

nil est vere jocundius , 

quam frequenter revolvere, 35 
poenas tuas percurrere. 

mortis tue memoria 

pigmenta vincit omnia, 

myrrham et thus, cinnamomum, ; 
nardum, crocum et balsamum. 40 


Duleis Jesu, quid feceras? 
nunquam crucem merueras, 

quod tu luis, nos fecimus, 

quod tu bibis, nos meruimus: 
nos ex Adam propagine, 45 
iu te pudica virgine. 

ortu reatum traximus, 

ortu manes purissimus. 


Dulcis Jesu, quod pateris, 

totum fuit pro miseris, 50 
quos in 2 carcere 

penas videbas luere. 

te non pen: necessitas, 

sed gratiarum largitas 


fecit pati patibulum, 55 
gustare mortis poculum. 


Duleis Jesu, quis referet 

digno stylo, quis reseret 

tanti boni dnlcedinem, 

quod fit per unum hominem? 60 
nullus loqui sufficeret, 

nec mens humana disseret, 
quam sit pium, quod toleras, 

qui mortem morte superas. 


Dulcis Jesu, me respice, 
votum rei non despice, 
qui totus es poenis datus: 
clavis manus, plagà latus 
fois sputis est illitum, 
spinis caput est obsitum, 
vultus dulcis conspuitur, 
collum colaphis ezditur. 


Dulcis Jesu, doctor pie, 
sanctus liquor, ros gratie 
fluxit de tuo latere, 
fluxit de tuo vulnere, 
remissionis pretium , 
salvationis przemium 
fluxit de tuis manibus, 
fluxit de tuis pedibus. 


Dulcis Jesu, qui proditus, 
qui tractus es, qui venditus, 
qui per zelus gentis trucis 
es affixus ligno crucis: 

qui vulneratus cuspide, 

qui clausus es sub lapide, 
qui victor adis zethera, 
Salvare nos accelera. 


Dulcis Jesu, parcens reo, 
infer jubar cordi meo, 
qui me cruore roseo 
lotum redemisti deo. 
Virtus patri, laus genito, 
sancto decus paraclito, 
sit solis tribus gloria 

per secla metz nescia. 
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65 


10 


19 


80 


90 


95 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 165. überschrieben Jubilus b. Bernhardi de 
pass. etc. Einen jubilus kann man aber das Gedicht wol nicht heissen. Steht 
nicht in den Werken des h. Bernhards, wäre aber seiner würdig. 


13, 14 sind nach dem Beim und Versmass vielleicht so herzustellen: cujus 
caro est ferculum, et sanguis meum poculum. 28 passurus Hs., was geändert 


werden musste. 


Aber auch für funere stünde besser corpore. 


44 bleibt nos 


stehen, so ist meruimus dreisylbig zu lesen. 53 pen: fehlt in der Hs. 55 pati 


Al 


iñ 
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fehlt der Hs. 60 folgt noch dieser Zusatz in der Hs.: omnis stylus deficeret. 
68 plage Hs. 69 es, Hs., dieser Vers ist unrichtig, er hängt mit dem vorigen 
nicht zusammen und wiederholt sich in 71. Es fehlen die Wunden der Füsse. 
69 spin. acutis Hs. 90 meo Hs. 


V. 1. dulcis. S. Augustini serm. 130, 3. amemus Jesum, quia dulcis est. 
Nach Psalm 33, 9. Auch bei Anselm. Cant. meditat. 10. 12. und häufig in seiner 
orat. 15. Deus dulcedo non fallax, dulcedo felix et secura. August. confess. 2, 1. 
pauperis. Geistreich drückt dies Cosmas trop. in theogon. st. 14 so aus: 02ov tÒ 
za jus nrwyeboas &$eovoynoas, du hast unsrer Armuth eine göttliche Weihe 
gegeben. 

V. 18. nodi criminum, in andern Liedern vincula peccatorum, bei den 
Griechen oeıgai ztewuoror. Oct. 3. bezieht sich auf die Sclaverei der Sünde. 
Joh. 8, 34. ceai Tov &uegtrnucrov. Gregor. Naz. or. 40. p. 660. Athanas. in ps. 
43, 25. de £v aizualorig mergausvor Gouf Teis Guogtíow quor. 

V. 45—48. Athanas. serm. maj. 25. Xgıorög zaltioı ÔÈ xol Adam, eè xol 
moliy TOv Òsvrégov Ót«gogG neg Tòv gon: d mèr yg Ze yug yêyover, 6 ð, 
Aoyos ov Tov zo1góg, c&pt &yévevo. Die Vergleichung Christi mit Adam kommt 
in mehreren Liedern vor. 

V. 51. tyrannus. zuxg& Tugovvis TOv Ödaıuovov. Apr. 10. Ocuuóvor rvpavvig. 
Chrysost. de s. Romano 2. Idem de s. Barlaam 1. Owifolog Tugavyav ravrov 
xuhenotegos. Vgl. No. 4, 15. 

V. 64. Morte crucis pejus nihil fuit inter omnia genera mortium. Elegit 
extremum ef pessimum genus mortis, qui omnem fuerat ablaturus mortem. 
Augustin. in evang. Joh. 36 $ 4 Christus mortem, quam pertulit, resurgendo 
calcavit. Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 1. 

V. 90. jubar. Die Unkenntniss Gottes nennen die Griechen oxóros gadú- 
zarov. Oct. 16. 


93. Passio Christi. 


Flectit genu, contristatur, Vinclis ligant, trahunt, trudunt, 

Orat, suos consolatur, supra dorsum pugnis cudunt, 10 

pallet, sanguine rigatur, jactant, ludunt et illudunt, 
patris subest placito. nec sic parcent verbere. 

Judas prodit, osculatur, 5 Stat innocens, przsentatur, 

turba ruit, Jesus fatur, judex quzrit, arte fatur, 

Malchum sanat, captivatur tacet, gena verberatur, 15 
solus sine socio. reum clamant funere. 


Hs. zu München Cem. 116. f. 2. mit der Melodie, 15 Jahrh. Das Lied ist 
offenbar nicht vollständig, es folgt aber unmittelbar darauf der Jubilus s. Bern- 
hardi. 


In ähnlicher Kürze fasst Augustin. in evang. Joh. 3, 3 das Leiden Christi 
zusammen; ille qui apprehensus, colaphizatus, flagellatus, sputis illitus, spinis 


http://rcin.org.pl 


121 


coronatus, in cruce suspensus, mortuus, lancea vulneratus, de cruce depositus, 
in sepulero positus. ' 


V. 16. Hier ist reus wie dignus construirt, reus funere heisst dignus morte. 


94. Hor» de passione domini. 


ad malulinum. 


Ad matutinum gemide Per testes iniquissimos 25 
tu patrem exorasti, omnimode mendaces, 

qui pre meerore tremide et viros per nequissimos 
cruorem desudasti et nimium procaces 

Recumbens in angustia 5 In collo tuo ceesus es, 
in monte olivarum in roseis maxillis 30 

cum tristi querimonia percussus atque lesus es, 
instantium poenarum. cum palmis et pugillis. 

Ast interim cum facibus Iu faciem sputamine 
Judei venientes 10 Judeei maculantes, 

et gladiis minacibus cum albo linteamine 35 
te propere quzerentes te etiam velantes, 

Per osculum miserrimi Te multum derisorie 
te Jude cognoverunt, ceedendo verberarunt, 

te servi, sed asperrimi, 15 te valde despectorie 
ligantes abduxerunt. d calcando subsannarunt. 40 

Apostolis timentibus Petrum tribus te vicibus 
sevitiam cohortis negantem audivisti, 

atque diffugientibus a diris carnificibus 
timore dirze mortis. 20 illusus dum fuisti. 

Hinc coram pontificibus Hiec horrida convicia 45 
fuisti preesentatus, tu quia sustulisti 

in causis multiplicibus et alia supplicia, 
non minus accusatus quibus nos redemisti. 


3 pro Us für qui stünde besser ef. 4 sudasti Hs. 7 querimonio Hs. 
19 fugientibus Ils. 30 in fehlt Hs. 33 tis oder cis für in, Hs. 36 te fehlt. 
46 besser pertulisti. quia hat keinen Nachsatz, es scheint daher für ein anderes 
Wort zu stehen, etwa für pie. 


95. ad primam. 


Ad primam pr:zesentatus es de quo jam destinatus es 
tu praesidi Pilato, Herodi scelerato, 
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Sed et hic sua concio 
te, proh dolor, irrisit, 

in alba veste Pontio 
Pilato te remisit. 


Qui quidem multifarie 
te jam examinavit 

immunem et a carie 
te fore proclamavit, 


Verumtamen instantibus 
nequissimis Judeeis 
ie multum accusantibus 
assentit hic et eis. 


Nam Barrabam redemerant, 


ad statuam ligarunt, 
flagellis corpus foderant, 
te dire castigarunt. 


Post chlamydem coccineam 


ie super vestientes 


17 nam et Hs. 18 fehlt ie. 22 soll wahrscheinlich stehen jacientes. 


Ad tertiam nequissimus 
ab zequitate cedens 

Pilatus, atrocissimus 
pro tribunali sedens 


Iniquam per sententiam 
te mori judicavit, 

qui tuam innocentiam 
injuste condemnavit. 


Amicis tuis flentibus 
judicium tam durum 
tuumque deplangentibus 
supplicium futurum. 


Hinc szvis carnificibus 
fuisti derelictus, 


a 


10 


15 


20 


10 


atque in caput spineam 
coronam imprimentes. 


Arundinem in manibus 
hinc tibi tribuerunt 
et verbis cum minacibus 
illudere coeperunt. 


Nam juvenes cum senibus 


furentium tortorum 
clamabant flexis genibus: 
„ave rex Judzeorum!* 


Qui caput heu spiniferum 
hinc tuum verberarunt 
arundine mortiferum 
et ictum replicarunt. 


Ut eruor ab acumine 
Spinarum emanaret 

et rubicundo flumine 
te prorsus irrigaret. 


96. ad tertiam. 


a quibus multiplicibus 
es cladibus afflictus; 


Qui crucem tuis humeris 


gerendam tune viderunt, 


conviciis innumeris 
te quidem affecerunt; 


Nam geminis pr&donibus 
fuisti sociatus, 

preserüm cum latronibus 
iniquis reputatus. 


Te sequebatur flentium 
caterva matronarum 

et tuum deplangentium 
dolorem tam amarum. 


30 


35 


15 


20 


25 


Ad locum despectissimum, 
Calvarie vocatum, 

exosum, dedignissimum, 
latronibus aptatum; 


Ubi jam secundario 
milites te nudabant 


30 


et flagra tua vario 
tormento renovabant, 


Jam tuum cozequaliter 
vestitum dividentes 

et partes socialiter 
ex eis capientes. 


23 preesertim scheint mir nicht gut, und iniquus wäre auch besser. 
No. 82, 15., welche Stelle der Dichter nachahmte. 33 jam fehlt Ils. 


91. ad sexlum. 


Ad sextam cum funiculis 
extensus es in cruce 
et fixus cum claviculis 
a gente nimis truce 


Per penas ineffabiles 

per palmas sacrosanctas, 
Sicut per venerabiles 

etiam tuas plantas; 


Ut tua caro regia 
sit quasi lacerata, 
quum tua preegregia 
sint membra numerata. 


Hinc supra epitaphium 
Pilatus cruci fixit, 

per tripartitum graphium 
conscriptum, quo edixit: 


„Hic Jhesus Nazarenus, 
rex verus Judzorum, 
regale cui est genus 
de stirpe proavorum.“ 


O vere dolor nimius, 
cum omnes tui cari 
viderunt te sublimius 
in cruce sublevari. 


Tune sese dilataverant 
clavorum fixuræ 


h 


10 


15 


20 


25 


et sanguinem stillaverant 
pedes manusque pur. 


Sed inter hæc supplicia, 
qu: valde te gravabant, 
multimoda convicia 
Judi tibi dabant, 


Dicentes: „ægrotarios 
hic multos sanos fecit 

atque languentes varios, 
nunc Sibimet defecit." 


Non minus inculpaverat 
te latro sinistrinus, 

e contra reprobaverat 
hunc latro dexterinus. 


Unius obloquentiam 
benigne sustulisti, 

alius penitentiam 
condigne suscepisti. 


Et in rupe Calvarize 

tu matrem prope stantem, 
Carentem omni carie, 

vidisü lacrimantem; 


Hanc tuo consanguineo, 
quem mere dilexisti, 

discipulo virgineo 
Johanni commisisti. 


123 


35 


40 
Vgl. 


30 


35 


40 


45 


50 
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€ sic etiam ven. Hs. 
dixit Hs. 
33 jam fehlt Hs. 


8 etiam fehlt. 10 fit Hs. 
17 Jhesus ist hier dreisylbig. 
35 atque fehlt Hs. 


12 enumerata Hs. 
19 genus est Hs. 
39 reprobraverat Hs. 


42 besser pertulisti. 45 et fehlt Hs. 


98. ad nonam. 


Ad nonam, „ego sitio“, 
clamasti Jhesu bone, 

præ nimio supplicio, 
cum esses in agone. 


Gens mala tibi tribuit 
potare fel amarum 
per spongiam, sed libuit 
boc bibere te parum. 


Dicendo, „consummatum est, 
de passione mea, 

quod ante prophetatum est 
per vates in Judæa.“ 


Hinc tuis pro tortoribus 
patrem exoravisti, 

pro tuis derisoribus 
cum laerimis dixisti : 


2 clamitasti Us, 


99. 


Ad vesperam aromata 
vir Joseph deo carus 

et Nicodemus, grammata 
qui novit legis gnarus, 


Discipulorum nomine 
private se gerentes 
tibique, Christe domine, 
sincere condolentes, 


Audacter tunc intraverant 
ad judicem Pilatum 


httn: / 
ttp: // 


,His, pater amantissime, 
dimitte, qui me plagant 
et cruciant gravissime, 
cum nesciant, quid agant. 


5 Me tuum quare filium 
liquisti, heli, heli, 

hoc mortis est exilium, 

plasmator alme coeli. 


En morior pro homine 
de morte redimendo, 

in manus tuas domine 
spiritum commendando.^ 


10 


Sic penis in gravissimus 
tu pendens clamitasti 

altisonis cum vocibus, 
quum vitam exhalasti. 


15 


30 tu fehlt Hs. 


ad vesperam. 


et tuum impetrayerant 
corpusculum beatum. 


Cum quibus secundarie 
tortores abierunt 
9 et ad locum Calvarize 
te mortuum viderunt. 


Quapropter grex carnificum 
os tibi non confregit, 
Longinus sed deificum 


10 tuum latus impegit 
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16 qui | 
26 fehlt eine Sylbe. 
40 dextrinus Hs. 


20 


25 


30 


20 
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Cum lancea gravissima, 
qua cruor emanavit 
cum aqua limpidissima, 

qui nos a noxa lavit. 


Per sanguinem sacerrimum 
rigasti crucis postem, 
quo Zabulum asperrimum 
necasti nobis hostem. 


Nam agnus absque macula 
tu es preefiguratus, 


15 et fehlt Hs. 


25 


30 


22 besser quo. 27 Zabalum Hs. 


qui diluis piacula 
in pascha consecratus. 
Extractis hinc claviculis 
fuisti resolutus 


et lineis panniculis 
dignanter involutus. 


Pro tuis funeralibus, 


quie Joseph comparavit, 


expensis qui magnalibus 
exequias paravit. 


38 quos Hs. 
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35 


40 


V. 6. private, heimlich, weil Nicodemus Nachts zu Christus kam. Joh. 3,2. 
V. 21 —24. zıyeis Éni gol mievodr 6 zricTgc, GTavgé, EHehovotws &ygtov- 
3 ` ch E» - J Géi " e 5 
Heros, alun zai Gäng anoyevor, dr ou averrigednuev. Sept. 14. Dies bezieht sich 


auf die Taufe wie V. 2%. 


V. 26. postem, bezieht sich auf die Besprengung der Thürpfosten mit dem 
Opferblute vor dem Auszug aus Aegypten. Exod. 12, 22. 


100. ad completorium. 


Ad horam completorii 
fuisti deportatus 

ad specum promontorii, 
ibidem tumulatus, 


In candido sudario 
gratifice consutus, 

aromate cum vario 
condigne delibutus , 


Ex myrrh: mixturamine 
ac aloes conditus, 

cum mundo linteamine 
decenter invesütus. 


Hinc lapidem eximium 
discipuli volverunt 

et monumentum nimium 
firmiter obstruxerunt. 


Plangentes suum dominum 
te, mundi redemptorem, 


10 


15 


salvantem genus hominum 
ob maximum amorem. 


In terra tunc sanctissimze, 
salvator Jesu bone, 

tam virgines clarissimze 
quam nobiles matronz 


Sederunt cum meestitia 
eis tuum monumentum, 
in cordis amaritia 
fundentes heu lamentum 


Cum domina sacerrima 
Maria gloriosa, 

benigna, preepulcerrima, 
praedigna, preeformosa, 


Que fletibus rigaverat 
heu virginalem vultum 

gemendoque. spiraverat 
conünue singultum. 


20 


25 


30 


38 
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Hzc mater vere nobilis 
sepulchro cohzrebat 
et permanens immobilis 


cum flentibus tunc flebat. 40 


O quanta desolatio 

híc matrem tunc affecit, 
eidem consolatio 

nam utique defecit, 


Dum hzc cum violentia 45 


de tumba traheretur, 


16 bene st. firmiter Hs. 
nam Hs. 


21 tunc fehlt Hs. 


amabili preesentia 
Sic tua privaretur. 


Sic flebiles exequi 
fuerunt adimpletze. 

in tua sancta requie 
sunt horse jam completz. 


50 


(Laus honor Christo vendito 
el sine causa perdito, 
passo mortem. pro populo 
in aspero palibulo.) 


42 tis f. hic Hs. 44 non f. 


Diese sieben Lieder (No. 94—100) stehen in einer Hs. zu Heidelberg o. N. 
15 Jahrh. Die letzte Strophe ist aus dem Passionsliede Bonaventura's (No. 87) 
entlehnt, gehört aber nicht hieher, wie schon das veränderte Strophenmass 


zeigt. 


Mit gleicher Ausführlichkeit wie diese Passionslieder wurden auch die 
Tagzeiten vom Leiden Christi niederländisch behandelt, wovon ich ein Beispiel 
hersetze, um den Zusammenhang des geistlichen Liedes der Volkssprachen mit 
den lateinischen auch in diesem Punkte nachzuweisen. 


L Te mettenen. 


O Jesu Criste, geminde here, 

gi moet hebben lof ende ere 

ende ewelec sijt gebenedijt, 

maer sonderlingen op desen mettentijt, 
want in die ure van der nacht 5 
uwe moeder u ter werelt bracht, 
ende in der nacht, doen was gedaen 
dat avontmael, soe gind-i saen 
op den berch van Oliveten, 

als ons die scrifture doet weten, 
dar gi bedrueft waert tot-er doet 
ende den anxt hadt alsoe groet, 
dat u liep ter selver steden 
swet als bloet van allen leden, 
om dat u claerlec stont voer ógen 15 
die bittere pine, die gi soudt dogen. 
daer knieled-i neder öp-ter erden 
ende baedt met gröter werden 
uwen vader van hemelrike , 

dat hi van u, waer-t mogelike, 
nemen woude die bitter doet, 


10 


20 


nochtan soe gaefd-i u al bloet 

te sinen wille ende seidt met-tien: 
„vader, u wille moet gescien !“ 

ende waert gehörsam uwen vader 25 
tot-er doet toe van algader. 

doe quam Judas ter selver stont 

ende custe u an uwen mont 

ende verriet u valschelike. 

die Joden quamen dapperlike 30 
tote u gewapent met gröter scaren, 
als ocht gi waert éen mordenare, 

die u hielden ende vingen 

ende al te smadeleec handelen gingen. 
dit woud-i al om ons gedogen, 35 
gi liet verbinden wwe heilege ógen, 
u anscijn bespouwen ende teblouwen, 
dat die ingele begeren te scouwen. 
si daden u confusen soe vele 

ende sloegen u te haren spele, 
daer wart al die langen nacht 

in uwer scanden over bracht. 

Voer dese smadeleecheit, live here, 
moet-i hebben lof ende ere 


AQ 
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ende moet ons hebben in uwe wacht 45 
ende ons bringen wt deser nacht 
onser sonden ende gebreken, 

daer wi nu in midden steken, 

ten claren dage van hemelrike, 

daer men u sal loven ewelike. 50 


IL Te primen. 


O Jesu, conine van hemelrike, 

gi moet geloeft sijn ewelike, 

maer nu te primtide sonderlinge, 

doe gi bracht waeßt in t-gedinge 

voer Pilatuse van den Joden, 55 

die u gróte onêre böden. 

si daden u groet ongerief 

ende bonden u als ênen dief, 

van uwer doet ginc men daer dingen 

ende valsche getugen over u bringen; 60 

die tugeden, dat gî waert een quaet 

ende van grôter overdaet, 

ende ondaet gedaen hadt soe groet, 

dat gi wel hadt verdient die doet. 

Pilatus sinde u te selven stonden 65 

tote Herodes al gebonden, 

die met u maken ging sijn spot 

ende dede u als énen sot 

met énen witten clêde cléden 

ende tote Pilatuse weder léden. 70 

ay here, gi die om onse scout 

so vele rechteren hebben wout, 

die u hanteerden smadeliken, 

dat verdroecht gi oetmoedelike. 

gi stont vore hem ende suueecht al 
stille 75 

ende gaeft u over te haren wille 

ende sloecht uwe ögen ter neder waert, 

sere bedruct ende besuuaert 

met droever herten, met suuaren sinnen, 

metsaechten moede, met héter minnen, 80 

ende hadt in-t herte gedoechsamheit 

ende in den wille gelatenheit. 

le bidde u here dat gi wilt sijn 

genadech rechter in den fijn, 

als gi selt comen ordeel geven 85 

van dat wi hebben hier bedreven, 

ende wilt ons doemen niet ter hellen, 

maer met den goeden ons gesellen 

in der vrouden van hemelrike, 

daer gi selt regneren ewelike. 90 
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MIL Te tercien. 


O Jesu Criste, behoudere mijn, 

geloeft so moet-i ewelec sijn 

maer, here, sonderlinge sijt 

geloeft in deser tercientijt, 

doen die Joden te gader liepen 98 

ende ,cruysd-en, eruysd-en!“ óp u 
riepen. 

men dede u alle wwe clêder wt 

ende maecte u naect al tot-er huyt, 

met scerpen geesselen ginc men u 
blouwen 

ende met wonden al dore houwen. 100 

dat bloet liep u van allen leden 

al van boven tote beneden. 

sì slogen u met grôten woede, 

die eerde waert roet van uwen bloede, 

u lichame was van bloede nat. 105 

doen si der slage waren sat, 

gaf men u omme een purperen cleet, 

ene scarpe crone was u bereet, 

die van doernen was gewrongen 

ende in u hoeft met pinen gedrongen, 110 

dat bloet liep neder al gedichte. 

Si bespouwen uwe scóne ansichte, 

dat roet ende nat was van den bloede, 

Si gaven u eeng conines roede 

in uwe hant ende seiden u: 

„Conine der Joden, god groet u!“ 

sì knielden vore u te haren spele 

ende gaven u grôter slage vele. 

doe gingen si u weder cleiden 

ende üt-er statter doet waert leiden, 120 

die quade knechte mede liepen, 

die op u juychten ende riepen: 

„gi moest selve uwe cruce dragen!“ 

u moeder volgede met groter clagen, 

si quam na, ende gi gingt voren, 125 

si volgde uwen bloedegen sporen. 

Ay heere, doer dese piue groet 

moett-i ons helpen üte alre noet 

ende comen doen met u daer boven, 

daer men u sal ewelec loven. 130 
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IV. Te sexten. 


O Jesus, gi moet lof ende eere 
hebben nu ende emmermeere 
ende sunderlingen ter selver ure, 
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die u gemaect was al te suere. 
want gi doen waert om onse scout 135 
genichelt an des erucen hout, 
men maecte uwen lichame naect, 
die al met wonden was mesmaect, 
men gine daer cloppen ende blouwen 
metgrovennaglen u doerhouwen, 140 
hande ende voete op t-cruce strecken 
ende alle uwe lede soe üte recken, 
dat men uwe béne mochte tellen al. 
.die slage maecten groet gescal, 
daer men u ane t-cruce sloech. 145 
als men u metten cruce op droch, 
gingen die wonden bloeden sciere, 
daer mocht-men sien fonteinen viere, 
die daer sprongen tote beneden 
van u warmen bloede wt uwen leden. 150 
si hingen u tusschen twé mordenaren 
ende wouden proeven openbare, 
dat gì van quaden feyte waert. 
gi sloecht uwe ögen neder waert 
ende spraect tote uwer moeder, 155 
dat sinte Jan soude sijn hare hoeder. 
sì stont daer seerech ende suuaer, 
wel mocht-si driven groet mesbaer, 
doen si u sach an t-cruce hangen. 
die traenen liepen hare over die 
wangen , 160 
i-sweert des rouwen doer ginc haer 
herte, 
want alle die pine ende alle die smerte, 
die men u in den lichame dede, 
die leet sì in der sielen mede; 
want hare leven was al in u, 165 
daer bi was si gecruyst met u. 
Ay heere, die aen-t cruce hinct, 
temale met roeden bloede besprinct, 
al doerwont ende al doerhouwen, 
laet ons wwe anscijn eweleec scouwen. 
110 


V. Te nonen. 


O suete Jesus, der heileger leven 
moeten u lof ende eere geven, 
al der werelt creaturen, 

ende sunderlingen te deser uren 
van der nonen, doe gi hinct 175 
aen den cruce ende waert besprinct 
met roeden bloede in alle uwe lede, 
van groter pinen, die men u dede, 


verdroecht ende seidt: 
dorst!“ 

men bracht gedragen sonder vorst 180 

galle geminget met asine, 

dat was u drank in uwe pine. 

daer na spraect-i: „het-s voldaen!“ 

u hoeft dat liett-i neder gaen 

in die ure van uwer doet 185 

ende spraect met eenre stemmen groet: 

„vader, in den handen dijn 

bevele ic u die siele mijn.“ 

doe gi ane t-cruce gestorven waert, 

quam daer een ridder ongespaert, 190 

die u met énen spere stac 

éne wonde, dat u t-herte brac 

in uwe side, ende üt-en steke 

ran bloet ende water als een beke. 

Ay hoe edel es die dranc, 

die daer üte uwer herten spranc, 

ende hoe diere es dese fonteine, 

die ons maect van sonden reine 

ende van der eweger doet verloest, 

dit es der sundaren hoepe ende troest. 200 

Uwe moeder was wel na gestorven 

van groten rouwe ende al bedorven, 

doe si u naect sach ende bloet 

hangen an den cruce doet, 

doergaet mit wonden roet van bloede, 205 

ay hoe wee was hare te moede! 

Nu bidd-ie u doer uwe doet, 

dat gî ons helpt ûte alre noet, 

laet ons met u der werelt sterven, 

dat wi uwe rike mogen verwerven. 210 
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VI. Te vesperen. 


O Jesus, gi moet emmermere 

hebben werdecheit, lof ende ere, 

maer sunderlingen moet men u loven 

te vespertide , als gi van boven 

van den cruce waert gedaen, 215 

daer hadde u die doet gevaen. ` 

nochtan hadd-i die ewege doet 

met uwer doet verslagen doet, 

want den doden es gegeven 

mids wwer doet d-ewege leven. 220 

die doet versloechd-i, dat was wonder, 

doen si u brachte in t-cruce t-onder. 

doen die doet verwan dat leven, 

doen straf die doet ende waert ver- 
dreven 
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ende gi here bleeft te boven, 225 

dies moeten wi u ewelec loven. 

Als dat uwe moeder sach die maecht, 

dat gi doet daer vore hare laecht, 

al over spreyt met róden bloede, 

doen mocht hare sijn wel we te moede, 30 

si mocht wel hebben anxt ende vaer, 

gróten rouwe ende groet mesbaer, 

als si geleefde den drueven dach, 

dat si u soe gestorven sach. 

si sach vol wonden al uwe lijf, 

uwen lichame cout ende stijf, 

uwe anscijn was bleec ende vale, 

die doet hadde u ontferwet te male, 

uwe ögen al verdonkert waren, 

uwe scoenheit was te male vervaren, 240 

gi waert beroeft van uwe sinnen, 

gi en haddet geen leven binnen. 

si suchte menechwerf ende .... 

si sach op u ende sprak u an, 

gi-ne mocht niet spreken noch op hare 
sien, 245 

hare en mocht-s niet meere gescien, 

dan dat si te menegen stonden 

cussen mochte uwe versche wonden 

ende uwen mont van bloede roet, 

die vercout was van der doet. 250 

haer anschijn waert roet al te male, 

dat te voren was bleec ende vale 

van bitteren rouwe, van droeven moede, 

hare wangen bloosden van uwen bloede. 

Here, nu bidd-ic u op trouwe 255 

doer uwer mgeder bitteren rouwe, 

dat ons te staden comen moet 

wwe bittere doet, u dierbaer bloet, 

dat wi u mogen na dese ellinde 

eweleec loven sonder inde. 


235 


260 
VIL Te completen. 


O Jesus, gi moet t-alre tijt 

geloeft sijn ende gebenedijt, 

maer sunderlinge te completen, 

doen gì uwe achterste avonteten 

met uven jongeren eten woudt, 265 

ere gì om onsen wille sterven soudt. 

daer gaefd-i ons in testament 

uwes selves lichamen sacrament, 

dat wi souden uwes daer mede 

gedinken in onser ellindechede. 

daer gaefd-i middel sonder deel 
Mone, latein. Hymnen. IL. 
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ons u selven al geheel, 

u vleesch, u bloet, u menschelecheit, 

uwe edele siele, uwe godelecheit, 

u en es sunderlings niet bleven, 

dat gì ons niet en hebt gegeven. 

dit es onser sielen spise, 

die ons voedt na hemelsche wise, 

als wi met süvere sielen gaen 

ten heilegen outaer u ontfaen. 

oec groef men u te selver uren, 

dat uwer moeder waert te sùre. 

want doen men u groef te completen, 

doen was u moeder daer bi geseten 

ende ginc groten rouwe driven 285 

ende woude emmer bi u bliven. 

si woude u behouden doet, 

sì dreef den rouwe al te groet, 

want si-ne mochte uwes niet derven, 

van u te sceedene was hare een ster- 
ven. 290 

maer het en mocht hare niet bescieten, 

si-ne mocht-uwes nemmere genieten. 

men ginc-se met crachte van u leiden, 

maer t-herte en mocht van u niet sceiden, 

want al was si geleit daer af, 295 

hare siele bleef bi u in-t graf. 

Nu geeft ons here op erterike, 

u t-ontfane soe weerdelike, 

dat uwe doet moet in ons becliven 

ende wi in u begraven bliven. 300 

Dese getiden, Jesus heere, 

les-ic dagelijes in u ere, 

om te gedinken uwe bittere doet 

ende uwer moeder rouwe groet, 

ende bidde u doer uwe trouwe, 305 

dat gi ons geeft gewaregen rouwe 

van dat wi hebben u mesdaen, 

ende van den sonden ave te staen, 

ende dat gi ons willet verlenen 

om uwe doet also te wénen 

met uwer moeder wtvercoren, 

dat niet en blive aen ons verloren 

u dierbare bloet, u heilege leven, 

dat gi heeft voer ons gegeven; 

ende dat wi moeten in onser doet 315 

gedinken uwer trouwen groet, 

dat wi met uwen dieren bloede 

mogen ontgaen des duvels roede 

ende in der glorien met u versamen 

in dat rike uwes vaders. amen. 320 
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Aus einer Perg.-Hs. zu Brüssel No. 821. inS. aus dem Anfang des 15 Jahrh. 
Es ist dasselbe Gedicht, das ich in meiner niederlànd. Volkslit. S. 178 angezeigt 
habe. Die langen Vocale V. 15. 17. 18. 25. 31. 36. 56. 63. 77. 96. 103. 112. 118. 
154. 239. sind in der Hs. als Doppellaute mit beigefügtem e geschrieben, was 
unrichtig ist, weshalb ich die Länge mit dem Dächlein bezeichnet habe. 


Wie in dieser niederländischen Bearbeitung, so hat man auch in den alt- 
teufschen Gebetbüchern nicht nur das Leiden, sondern auch andere Begeben- 
heiten aus dem Leben Christi in die Tagzeiten aufgenommen, die sich damit 
vereinigen liessen. Eine ausführliche Zusammenstellung steht in einer Hs. zu 
Konstanz Bl 91 des 14 Jahrh., die ich hier beifüge, weil man darnach die rela- 
tive Vollständigkeit solcher Lieder ermessen kann. Die kleinen Vocale neben 
den gróssern stehen in der Hs. über denselben. 


Die siben zit und diü stuk, diù onser herr Jhesus Cristus zu ieder zit be- 
sunder glitten hat. Ze metti zit. Jhesus ward in der nacht geborn von Marien 
(ebenso in vorstehendem Liede V. 5. 6), gieng sinen vigenden engagen, zaigt sich 
selber willeklich ze lident, schluog sin figend nider mit ainem wort, ward falsch- 
lich griueszt von Judas, ward falschlich küsset von Judas, ward gefangen von 
den Judun, ward verlauzzen von sinen jungern, ward in Annas hus gefiuert, 
ward kintlich verspottot, ward och verspüwen, ward maengvaltklich gescholten, 
ward an sinn hals geschlagen, ward verloegent von Petro, sach Petrum an 
barmherzklichen. 

Ze primzit. Jhesus ward ze primzit in Cayphasz hus gefiuert, ward 
falschlich über ziugot, ward verspuwen, ward sin antlit verbunden, ward in 
sinn hals geschlagen, ward gbunden gebuert für Pylatum, ward falschlich 
gschulgot. 

Ze terezzit Jhesus ward ze terczzit zu Herodes gsent, ward da ver- 
schmaecht und verspottot, ward wider zu Pylato gefiuert, ward an ainer sul 
gegaiselt, ward verurtailt von Pylato, ward mit purper belaidt, ward mit dorne 
beriuent, ward kniüwint verspottot und verspuwen. 

Ze sexsizit. Jhesus ward ze sexst usz gefiuert mit den mordern, truog sin 
aigen crücz, ward getrenkt mit gemirtem win, ward nakkent an daz crücz ge- 
nagelt, ward gelestert, gscholten und verspottot, bat sin vatter für sin vigend, 
sprach: vatter vergib in, tet gnaud dem ainen morder, sprach zuo im, hüt wirst 
du bi mir in dem paradise sint. 

Ze nonzit. Jesus befalch ze nonzit sin muoter sant Johansen, sprach: 
nim war wib din sun, ruoft an sinen vatter, sprach: min got, wem haust du 
mich gelaun? sprach: ach mich dürst, ward gtrenkt mit essich und mit gallun, 
sprach: ez ist voll braucht, schraig och mit luter stimm, befalch sinn gaist 
simm vatter, sprach: minn gaist befilch ich in din hand, ward sin sit uff gstochen. 

Ze vesper zit. Jhesus ausz daz nachtmaul mit sinen jungern, gab inan daz 
sacrament sins zarten fronlichams, wuesch in ir fiuesz, wust in ir fiuesz mit 
ainem linin tuoch, predgot in ain siuesz ler, bat sinn vatter für sin junger, ward 
genommen ab dem crücz. 

Ze completzit. Jhesus gieng usz zcomplet an den berg, ward trurig und 
betriuebt, bettot dristund kniúwind, sprach: vatter, nim von mir disen kelch, 
schwist den blueitenden (sic) schwaisz, ward gesterkt von aimm engel, ward 
daurnach enmornent begraben, Jhesus grab ward bschlossen mit ainem stain, 
ward versigelt und verhigetet.. . Ircin.o rg pl 


101. In passione domini. 


(Crux fidelis, inter omnes arbor una nobilis, 
nulla silva talem profert fronde, flore, germine, 
dulce lignum dulces clavos dulce pondus sustinet.) 


Pange lingua gloriosi preelium certaminis 
et super crucis tropheeo dic triumphum nobilem 
qualiter redemptor orbis immolatus vicerit. 


(Crux fidelis efc. usque Dulce lign.) 


De parentis protoplasti fraude facta condolens, 
quando pomi noxialis morsu morte corruit, 

ipse lignum tunc notavit, damna ligni ut solveret. 
(Dulce lignum efc.) 


Hoc opus nostre salutis ordo depoposcerat, 
multiformis perditoris ars ut artem falleret 
et medelam ferret inde, hostis unde læserat 
(Crux fidelis etc.) 


Quando venit ergo sacri plenitudo temporis, 
missus est ab arce patris natus orbis conditor 
atque ventre virginali carne factus prodiit. 
(Dulce lignum etc.) 


Vagit infans, inter arcta ponitur preesepia, 
membra pannis involuta virgo mater alligat 
et pedes manusque crura stricta cingit fascia. 
(Crux fidelis etc.) 


Lustra sex qui jam peracta tempus implens corporis, 
se volente natus ad hoc, passioni deditus 
agnus in crucis levatur immolandus stipite. 


(Dulce lign. etc.) 


Hic acetem, fel, arundo, sputa, clavi, lancea, 
mite corpus perforatur, sanguis unde profluit, 
terra, pontus, astra, mundus quo lavantur flumine. 


Crux fidelis, inter omnes arbor una nobilis, 

nulla talem silva profert fronde, flore, germine, 

dulce lignum dulces clavos dulce pondus sustinens. 
9* 
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Flecte ramos arbor alta, tensa laxa viscera 
et rigor lentescat ille, quem dedit nativitas 
ut superni membra regis miti tendas stipite. 30 


(Dulce lign. etc.) 


Sola digna tu fuisti ferre sæcli pretium 
atque portum pr&parare nauta mundo naufrago, 
quam sacer cruor perunxit fusus agni corpore. 


(Crux fid. etc.) 


[Tenebrz et umbr:ze mortis patefactus inferus 
previdens ruina mundi gustatoque vetito, 35 
inde salvat, quod perierat, crucis fructus exhibens. 


Viso redemptore mundi mox infernus tremuit, 
bella, vincla damnatorum, quos perversus perdidit, 
ascendit sedem excelsam salutemque reddidit. 


Quos salva damnatos agmina lugentium, 40 
te prophet: cecinerunt redemptorem omnium 
tropheeumque mortis gustans dans vexillum frontibus. 


Quem totus mundus non portat, monumento clauditur, 
tertia die resurgit, saxum retro volvitur, 
tellus, pontum, polum, astra adest auctor omnium. 45 


Gloria et honor deo usque quo altissimo 
una patri filioque, inclito paraclito, 
cui laus est et potestas per zeterna szecula.] 


Dieses Lied ist von Venantius Fortunatus, aber mehrfach verändert worden. 
Was oben ohne Klammern steht, ist der Text des Fortunatus in seiner ur- 
sprünglichen Folge, die Verse in () sind zwar auch noch sein Text, aber aus 
ihrem Zusammenhang genommen und als Rundreime benutzt; was aber in eckigen 
Klammern [] steht, sind Zusätze aus dem 7 Jahrhundert in betonter Metrik. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 aus dem S Jahrh. (A), als 
hymnum in exaltatione s. crucis, andere Us daselbst No. 1404. des 8—9 Jahrh. 
(B), Hs. zu St. Gallen No. 381. p. 251. des 11 Jahrh. (C), Hs. des ehemaligen 
Klosters Kreuzlingen bei Konstanz, 14 Jahrh., mit der Melodie (D), Hs. des 
Lyceums zu Konstanz, 14 Jahrh. mit der Melodie (E), Hs. zu Lichtenthal, 
14 Jahrh. (F), Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 101. p. 55. des 15 Jahrh. (G). 
Andere Hs. zu Stuttgart Brev. No. 123. f. 38. 12 Jahrh. (L). Steht auch bei 
Daniel 1, 163 (H). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (I). Ausgabe des Fortu- 
natus in der Max. biblioth. patr. 10, 533 (K). 

1 was in () steht bis V. 15, hat E, die folgenden Rundreime hat L, mit 
1—3 fangen auch LCDFGI an, F mit der Bestimmung: in passione domini ad 
completorium, G: in parasceve ad ponendum crucem. L: in parasceve. 3 plangeL. 
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5 tropheum DE, die f. die L. 7 factor CAGHI. 8 morsu in mortem AGHIK, 
morte morsu BE, diese Lesart ist besser als jene, weil in nicht zu corruit passt, 
und die Gegenstellung morsu morte schärfer ist als morsu in mortem. In K, steht 
auf dem Rande morte. 10 proditoris AGHI. 12 medellam BK, Schreibung der 
lingua rustica. 15 caro AEHGI, fructus G, virginale D. Mit 15 hört E auf. 
16 positus GCDI, conditus ABIR , dies erlaubt zwar das Versmass, aber nicht 
der Sinn. 18 scingit G, pingit L, pangit C, stringit L 20 ob hoc A, auch gut, 
in B steht ad hoc und darüber ob h., natum G. 21 cruce B, corrigirt crucis. 
cruce GHDI, stipitem CL. 22 aceto B, sputo L, clavis L 23 a milite corpus B, 
mitte GK, unda haben alle. Mit 25 fängt F an. 25—27 lassen GI aus. 27 dulci 
clavo H, dulcem clavum A, dulce clavum B, sustinet haben nur GIL. 28 densa f, 
darüber, vel tensa. 31 pretium seculi HABGCDIK. Ich folgte der Cistercienser 
Hs. F. 33 quam I, gewönlich quem. agni fusus sanguine D. 34—45 hat nur B, 
sie sind undeutlich durch ihre Construction und ihre Bauernsprache, denn 35 
ist ruinam zu lesen. 34 patefact® inferi. 40 quæ salvavit damnatorum. 42 ge- 
stans das. 45 pontus, polus. Diese Zusätze sollten das Leben Christi bis zur 
Auferstehung enthalten, ihre Unbeholfenheit gibt einen Beleg für die gesunkene 
Bildung des 7 Jahrhunderts. 46—48 haben ABHF. In DGIL lautet die Doxo- 
logie also: 

Gloria seterno patri pro salute posita (positus G, posito L), 

gloria unico ejus, qui creavit omnia, 

spirituique sancto in sempiterna (per »terna Y) secula (L crux fid.). 
Besser in E, nur ist nobiscum magna zu setzen, wenn man es auf machina. 
bezieht : 

Gloriam deo canamus hymnicis concentibus, 

quam simul magnà nobiscum tota mundi machina 

voce consonà celebret in sempiterna (1. seterna) ssecula. 
Die Doxologie in C entspricht aber am besten dem alten Texte: 

Sit CL sint) patri natoque summo grati: cum spiritu, 

sempiterna trinitati laus, salus et gloria, 

qui: creavit, quie redemit, quique nos illuminat. 
Den Anfang des V. 4 hat Thomas v. Aquino in seinem Abendmalshymnus nach- 
geahmt: 

pange lingua gloriosi corporis mysterium. 


V. 1. fidelis, steht für die Genitive fidei oder fidelium, das Kreuz des Glau- 
bens oder der Glàubigen, in welchem Sinne auch Leon m. serm. 60, 2. sagt: 
crux Christi eadem est et credentium gloria et non credentium poena. 

V. 5 crucis (rophzeum, ebenso bei Gregor. Naz. orat. 42 p. 691. toù oravgou 
zpómotoy Gurruron, S. No. 31, 22. No. 30, 26. 

V. 41. vv zrgozaroga Adau 6 emorjcec Ev Elim, rg ctavpo Osicoterat. 
Sept. 14. S. No. 142. 

V. 12. góly Eder To Evlov Zeene, Sept. 14. S. unten No. 106, 9. 

V. 21. dulce, vgl. No. 106, 2. 

V. 32. Mare transeundum est, et lignum contemnis? quare Christus cru- 
eifixus est? quia lignum humilitatis ejus tibi necessarium erat; superbia enim 
tumueras et longe ab illa patria rejectus eras, et fluctibus hujus sceculi inter- 


Tupta est via, et qua transeatur ad patriam non est, nisi ligno porteris. August. 
in evang. Joh. 2, 4. 
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V. 42. Cum dominus lignum portaret crucis, triumphi sui portabat tro- 
pheum et signum salutis adorandum regnis omnibus inferebat. Leon. m. serm. 
59, 4. Das vexillum frontibus, bezieht sich auf die Bezeichnung der Stirne mit 
dem Kreuze bei der Taufe; es ist darunter crucis vexillum verstanden, was 
Hieron. adv. Jovin. 2, 37 braucht. Vgl. No. 111, 3. 


102. Hymnus de s. cruce. 


Crux tua, Christe, salus hominum 
abstulit omne nefas veterum, 
quos dolus hosticus illicitos 
Implicuit violare cibos. 


Criminis hujus ob exitium 5 
tu pius es datus in pretium, 
surculus ut nocuus venie 
cederet arboris innocu:e. 


Hoc venerabile robur humi 

post obitum latuit domini 10 
tempora regis ad usque pii 

ex Helenä genitrice sati. 


Quo Latii caput imperii 

absque metu moderante sui, 
cum validà furor hunc acie 15 
coperat hosticus irruere, 


llicet anxius ipse sui 

redditus est super hoc animi, 
ne sibi copia suppeteret, 

qua fera pectora comprimeret. 20 


Ast ubi fessa quiete fovens 
corpora straverat umbra silens, 
ium sopor arripiens animum 
principis obünuit timidum. 


Ecce figura crucis medio 25 
enituit rutilante polo 

claraque vox super intonuit: 
„vince per hoc, pie cæsar!“ ait. 


Denique spe redeunte sibi 
mox ope non dubiz fidei 30 


edita signa crucis populo 
signifer extulit ipse suo. 


Cernere prorsus erat miseros 
sic dare terga fugà trepidos, 
qualiter arbore deciduä 35 
arida ventus agit folia. 


Hine animatus amore dei 
rex sua colla jugo fidei 
subdidit et renovante sacro 


ecclesiam subiit lavacro. 40 


At simili pietate vigens 
ipsius Helena dia parens 
sedula de cruce continuum 
quzerere ceperat indicium. 


Plurima gentis et hebraicee ` 48 
jusserat agmina colligere, 

quo sibi sponte palam faceret 
tecta negotia, quae cuperet. 


Corda sed impia cassa fide 
fixit aculeus invidize, 50 
supplicis mage velle mori, 
munera quam reserare dei. 


Quos simul igne cremare jubens 
absque morà basilissa potens 
compulit hos fore veridicos, 55 
quos sua fraus tulit ante reos. 


Nomine namque Judam socium 
iradere disposuere suum, 

regius hocque dato placidam 

his vigor exhibuit dominam. 60 


Solius inde Judæ licito 
aptius utitur eloquio, 

quo sibi Calvarie loculum 
detegeret cruce magnificum. 


Nec minus his quoque judaico 65 
obstitit ille furens animo, 

ceu sibi non ea nota forent, 
sæcula qui modo cuncta tenent. 


Sensit ut heec sapiens domina, 
hune humili positum foveä 10 
fecit ibi mala digna pati, 

* (fehlt ein Vers.) 


Orbita septima solis ubi 

se radiis reseravit ei, 

lucis amore cibique flagrans 75 
misit ad alta preces querulas: 


,Jam satis ecce lui scelerum, 
quiso dari venie spatium, 

qui petitis, manifesta dabo, 

hac nece me relevate modo!* 80 


Post ea dicta manus juvenum 
funibus exhibitis miserum 
fæcibus eripiendo luti 
exposuit super ora laci. 


Prævius ille gradu celeri 85 
venit ad usque locum tumuli, 
munera qui veneranda crucis 
clausa suis habuit latebris. 


Inde viriliter infodere 

cepit in ima patente scrobe, 90 
prætulit et sua vota polo 

dante fidem sibimet domino. 


Enituit crucis ecce decus 
candidulà nive lucidius, 
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hinc odor exit aromaticus 95 
nectare mellifluo satius. 


Forte crucis inibi geminz 
cum simul hae fuerant aliz, 
cum domino quibus ante rei 


pro meritis fuerant positi. 100 


De quibus exstitit ambiguum, 
quie foret illa ferens dominum, 
cum perimens moriendo necem 
restituit superis hominem. 


Meenibus urbis at interea 5 
prodiit exanimis vidua, 

non minimo populo comite 
commiserante situm miserze. 


Substitit utraque turba loco, 
corpore cum crucibus posito, 10 
ut sacra crux tetigit gelidam, 
Spiritus intus alebat eam. 


Deemonis at super hoc rabies 
aéra voce gravi feriens 

questus erat, sacra dona dei 15 
esse reperta piis decori. 


Arguit hunc ad hi.... domitas 
jam solidus pietate Judas 
tartareumque subire chaos 


jussit, ut aufugeret superos. 20 


Gaudia plena dehinc populis 
addidit ipse fide stabilis, 
salvifico simul aere dato, 
quo fuerat sacra fixa caro. 


lioc pretium modo divitias 
omnigenas hominum superans 
perfida corda furore necat 
astraque christicolis reserat. amen. 
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Hs. von Reichenau zu Karlsruhe No. 244. Bl. 75. aus dem 10 Jahrh. Dieses 
Lied hat dasselbe Versmass wie der Hymnus auf die h. Agatha, welcher dem 
h. Damasus zugeschrieben wird (Daniel 1, 9). Prudentius gebrauchte es auch, 


. 4367 PESO uM" JU 
E | - KR -a d 
Mmadhte aber daraus Strophen von 5 Zeilen, hymn: ante cibum, bei Fabricius 
poëtar. vett. Christ. opera p. 45. Ihm folgte Walafrid. Strabus in magna biblioth. 
|. patrum, ed Coloniens. IX, 989. Dieses Lied beobachtet Quantität und Reim wie | 
No. 25 und hat mit demselben die Reime rabies: feriens, divitias: superans, _ 
flagrans: querulas (V. 76. 113. 125) gemein, so auch den Genitiv laci (V. 84), 
was der Form preesepium entspricht. Beide Lieder scheinen mir von einem 
Dichter. Seine klassische Bildung zeigt sich besonders im Gebrauche dichteri- 
scher Freiheiten, wie in dem Wort basilissa für regina V. 54. tartareum chaos 
V. 119, und in dem Gleichniss V. 35, welches einen Leser des Virgils verräth. 
Der einsylbige Reim ist in beiden Gedichten Regel, wie in den ältesten Hymnen, 
der zweisylbige aber daneben erlaubt. 
^ Zur Erklärung der Legende setze ich eine Stelle ner aus dem Antiphona- 
rium von Reichenau (Hs. No. 60. Bl. 107) aus dem 12 Jahrh. Elena Constantini 
mater Hierosolymam petiit, tune preecepit eos omnes igne cremari, at illi 
timentes tradiderunt Judam. cumque ascendisset Judas de lacu, perrexit ad 
locum, ubi jacebat sancta crux. Orabat Judas: deus, deus meus, ostende michi 
lignum sanctz crucis. Cum orasset Judas, commotus est locus ille, in quo 
sancta crux jacebat. In einem Liede des Maximus Planudes auf den Kaiser 
Constantin wird darauf so angespielt: 
où ev, Boden, oravgòv cides &v zéie, 
Ev Uroyeioıs d ebgev 7 texouoa GE, 
Čupo Ó' vnt yy» Tovrov Eoregiëare. 

Hardt catalog. mss. greecor. Bavar. No. 50. f. 207. Chrysosl. contra Judæos c. 10. 
berührt die Wallfarten zum h. Kreuz: dvzò tò &UAov Éxsivo, &vda tò &yıov roon 
cO x«l üvtoxolonigOq, regiuayitov Zorn Geet, 

Die griechischen Kreuzlieder hat Grefser gesammelt in seinem Werke: De 
s. cruce (opp. 3, 285—350), wie auch die lateinischen (daselbst S. 352—358), 
diese aber so unvollständig, dass es bei seiner grossen Kenntniss und Belesen- 
heitebefremdet. Viele Kreuzlieder sind auch verloren, man findet deren Bruch- 
stücke als Antiphonen und Responsorien in alten Hss., z. B. in der Reichenauer 
Hs. No. 60. Bl. 109 des 12 Jahrh. steht folgende Antiphone, die zu einem 
solchen Liede gehört: 

Crucem Christus subiit accinctus est potentia, 

et infernum confregit, surrexit die tertia. 
In den Volkssprachen scheinen die Kreuzlieder nicht so zahlreich zu seyn, wie 
die Passionslieder. 


3 tumidum Is, was aber nach V. 17 und 29 nicht stehen kann. 13 Latio 
hat die Hs. 26 lis. rutilans. 32 signa und signifer beziehen sich auf das La- 
barum. 42 hier ist Helena falsch scandirt, man wird Hellena schreiben müssen. 
81 Hs. postea. 147 Hs. ad hi.. domi.. , zwei Lücken für Sylben, die der 
Abschreiber nicht lesen konnte. 


V. 1. Crux wird oft für die Erlösung gesetzt, weil es dafür keinen kür- 
zeren Ausdruck gibt. Diejenigen, welche diese einfache Metapher nicht ver- 
standen, hielten sie für Abgütterei, in sehr unnóthigem Eifer, den auch Daniel 
2, 19. zurechtweist, wie schon früher Grelser gethan (opp. 3, 206 flg.), Galat. 
6, 14. Philipp. 3, 18. I Corinth. 1, 17. 18. Ephes. 2, 16. Diese Stellen werden 
hinreichen, um den Ausdruck richtig zu beurtheilen. salus. In dieser Beziehung 
erklärt Athanas. in ps. 20, 2. 39, 40 das Wort salutare durch or«vgos. 
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ema E: ZuM des Lebensbaumes im Paradiese mit dem 
Kreuze Christi haben die Menäen in güistreicher Weise auf die Frucht des 
Baumes und des Kreuzes ausgedehnt, und den Gegensatz hervorgehoben, dass 
die Frucht des Baumes den Tod, Jene des Kreuzes, der Leib Christi im Abend- 
mal, das Leben gebracht habe: zô Pie me tens é tO ardeo & a d 
Héi p apii magwdeucos de rag D Eneiung yaotig Edeiy In vonrós, & à Sor 
gvtor,. SE oU payóvres Edoemuen, ovzi de de dien 168 vokOuE da, Xouotòs Euro, 
Dec. 20. In ähnlicher Weise sagt Anselm. Cantuar. Cur deus homo 1, 3. opor- 
tebat, ut diabolus, qui per gustum ligni, quem persuasit, hominem vicerat, ita 
per passionem ligni, quam intulit, ab homine vinceretur. Sieh oben No. 77, 7.8. 

V. 2. Chrysost. contra Judæos c. 10. nennt das Kreuz rov Havarov cUgu- 
Bodor, d. h. das Wahrzeichen des Erlósungstodes, und sagt in diesem Sinne 
ganz richtig: rovro tv Gavarov dveïhe, TOVTO TOU gov Tag ycÀxüg núÂag vvvé- 
»locs, tovs giÓzgovg uozloUg ovvédhaoe, og ÜLufOlov tiv dxgOmolw xattÀuct, zue 
Guapríug và vedou &texowsv, Und zaTadisnv verwbvijv vj» oixovuérg» drogen EEijg- 
nage, Üerlotov qsgou£vqv wart mjs qvotog tis Nusıegag nAyyıv ovéotue. Statt 
des Kreuzes setzt er advers. Jud. 7, 2 den Leib des Herrn (vog Ósomotxóv), 
nämlich des gekreuzigten Christus. 

V. 9. Getos Fyoauvgos Ev yy »guntousvog d oroeugée, Men. Sept. 1%. 

V. 28. In Bezug hierauf nennt Cosmas de exalt. cruc. st. 23. das Kreuz 
Tgomaougor ravynun Tols Gegtieggt, Auch tgonaogogor orlov. ib. 2. 

V. 42. dia, die Griechen gebrauchen zuweilen auch doç für heilig. 


103. De s. cruce. 


Salve crux sancía, Salve crux sancta, 

salve lignum triumphale, vera spes vers salutis, 10 
in qua pependit per te salvemur 

Christus patris salutare, semper a periculis. 

Quam priesignavit 5 Audi nos rex Christe, 

lex testamenti veteris, clemens et misericors, 

quam preegustavit deduc nos hoc signo 15 
rex dans exemplum ceteris. ad »terna gaudia, 


Reichenauer Perg.-Hs. No. 209. Bl. 1^4. mit Musiknoten. Das Lied ist zum 
Wechselgesang eingerichtet, daher je zwei Verse abwechselnd mit rothen und 
schwarzen Anfangsbuchstaben ausgezeichnet sind. 

Dieses Lied hat Aehnlichkeit mit den griechischen Liedern, die Grüsse 
enthalten. Es besteht in langen Verspaaren, wie die griechischen Häuser, jedes 
Reimpaar verbindet zwei parallele Gedanken. 


V. 2. 8. eine ähnliche Verbindung bei Augustin. serm, 302, 3. non signum 
ligni te delectat, sed signum pendentis. 

V. 2. Zu lignum triumphale vgl. die Stelle bei Euseb. orat. de Constant. 
c. 9, der das Kreuz »ixozoiv gyusīov nennt. In den Menüen heisst es auch 
qxj"utgov vıxorroiwvy. Mai WV. ` Diese geschichtliche Beziehung wird in den 
Menden auch so ausgedrückt: »ixug oig Paodevor vork Baodaguv dugov- 
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wevos. Sept. 14. Crux sancta, oruvgòs srovdywos. Men. Sept. 28.  triumphale 
bedeutet auch, dass das Christenthum die ganze Welt erobert hat. Darum sagt 
Chrysost. contra Judzos 8 vom Kreuze: oí yoùv flocutig Ow Moro geng ëng 
Tòv oravgov &valaußavovoi. Ev mogpvelar otavgòs, ër ÓwüQuact ovavgos, èni 
tüyO» oravos, &mi Aalen oravoòs, Emi me Toareing jg iegas (d. h. auf dem 
Altar) erevgóc, xoi ravtazod tys oixovusrng 6 crxvgog Vmég 10v Zi drolege, 
In ähnlicher Art ibid. c. 9 fin. 

V. 4. salutare steht für salus oder salvator, dieser Gebrauch des neutr. 
adj. wurde aus der griechischen Kirchensprache in die lateinische übernommen, 
denn Maria wird z.B. in den Menäen (August. 24) guvvtýgiov genannt für @uvve, 
Abwehr, Schirm. So heisst es auch von der Geburt Christi: zò eocc79:0» Tov 
&8vyQv wlyaseı, Dec. 20. 

V. 5. Musis mgostunaoe gepas éxreiveg eis yos. Sept. 14. 1 TOv» Sort 
Evallayı tov zargıagzov Taxog Er süloyim ron rÉxvOv TÒ xgutoi0v TOU oTWVQOU 
7rgo&Ó5Acc6 oúußokov. ibid. zgodtrUzov- uvotixös nált TO zoóvo ó Invovs Ó tov 
Nav oravgoù run Tunov, WS Tas yeigag ébétews cravoopevos. ib. Sehr gut er- 
klärt Cosmas de exalt. eruc. st. 2. den Ausdruck trophaum crucis: Moois teta- 
ënne Toonaıov malauaıs 1,YELgE- 


104. Ad s. crucem. 


© lignum venerabile, in adversis refugium, 
o lignum admirabile, contra hostes presidium. 
a maligno me protege, 


e Contra satanz jaculum 
sancta crux, omni tempore. 


sis mihi crux obstaculum, 10 
Cum insurgit temptatio, 5 tua potens munitio 
sis mea liberatio, ab omni purget vitio. 


Reichenauer Hs. No. 36, Bl. 209. Mit dem Beisatze: transiens et videns ima- 
ginem dom. n. Jhesu Christi pendentem in cruce, dicat hanc orationem. 


V. 1. 3. lignum und malignus sind Wortspiel, ganz ähnlich sagt Cosmas 
de exaltat. crucis str. 13. dua Elov mémtTaxtv d Eo dnarnoas. 

V. 1—3. Diese dreifache Beziehung des Kreuzes Christi drückt Anselm. 
Cantuar. orat. 42. so aus: terris et zthere fulges, sæculum reples, infernum 
perlustras. te angelic® mirantur potestates, mundi adorant principes, demonum 
timent satellites. 

V. 9. Ardentes diaboli sagittz. S. Hieron. epist. 54, 7. ðæruóvov tà tóčæ 
xoi tœ Bein. Men. Jan. 17. Nach Ephes. 6, 16. diaboli jacula hat auch Cyprian. 
de patient. p. 498. Bezieht sich auf Apocal 6, 2. 8. Noch deutlicher ist die 
Anspielung in einem Marienliede in der Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 167, wo es 
heisst: 

hosti nostro callido jam sedenti et furenti 

in equo mortis pallido tu resistas citius. 
ToU Gräoon Bein. Febr. 26. zou dyĝgoù tà fein xai ré xévrga. Jul 16. Dot- 
uóvov 1060 xol fein. Jan. 17. 
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V. 11. munitio. sravorlia toù orevoov. Oct. 9. Auch rdv mt» qviox- 
Toiv ov. Sept. 14. 


105. Ad s. crucem. 


O crux, tuum signaculum et ab zestu libidinis 
sit mihi propugnaculum conserves arcem pectoris. 
a motibus illicitis 


Ne turpis cogitatio 
et ab actu libidinis. IP * 


aut carnis delectatio 10 
Contra omne piaculum 5 ad consensum me pertrahat, 
sis mihi crux umbraculum, crux me semper custodiat. 


Aus derselben Hs. 


$ besser periculum, denn der dreisylbige Reim ist unnóthig, und vom Ab- 
Schreiber wahrscheinlich der ersten Strophe nachgeahmt. 7 et fehlt. 

V. 1. signaculum. S. Augustini serm. 283, 2. ut cruce dominica nos sig- 
nemus, non fecit hoc domini poena sed causa. 

V. 2. propugnaculum. 079090» Orrkov. Sept. 28. Das Kreuz ist die allge- 
meine Waífe, die Menàen führen auch besondere an, Glauhen, Hoffnung und 
Liebe, weil sie die arma lucis (Christi) specialisiren, z. B. Jul. 24. orovgóv dg 
Orlov xpoteibv xotézO» ysgoi, Tz» zit ds Zonen, dn Fuger, et 
TOEov. 

V. *. æstus libidinis, die Leidenschaften heissen daher in den Menäen 
blod naty, Aug. 20., weil sie wie dürres Holz brennen und materiell sind. 
Folgende Anwendung habe ich in lateinischen Liedern nicht gefunden. "Hoaí«c 
d ngophtys nadat &Osac«to zën Ütioy GvOgaxe Xoutórv, zogen Olm Guagrias 
xorxgléyovra. Dec. 19. 


106. De s. cruce. 


Dulce lignum adoremus, Ave lignum, quod fuisti 
dulces clavos veneremur, dignum ferre corpus Christi, 
verbum patris preedicemus mundo lapso contulisti 15 
sollemni preeconio. vitam et imperium. 
Christi crucem adoremus , $ Christus in te triumphavit, 
crucifixum deprecemur, morte mortem superavit 
ut ab hoste liberemur et potenter spoliavit 
crucis patrocinio. Acherontis atria. 20 
Ave lignum pretiosum, Hinc previam atque ducem 
pondus ferens gloriosum, 10 habeamus Christi crucem, 
quondam eras onerosum ut videre veram lucem 


mortis improperio. possimus in patria. 


YE 
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Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. 
3 preedicemur Hs. 20 hic Hs. 


V. 1. 5. toù orevgou cov zé £UÀov ztQooxvvoUvutv. Sept. 14. Adoro te in 
cruce, et crucem in te. Anselmi orat. 43. Die Anbetung des Kreuzes ist bezie- 
hungsweise zu verstehen, nämlich von Christus, welchen die Väter unter dem 
lignum vite (proverb. 3, 18) und dem arbor vite (apoc. 22, 2) verstanden und 
auf ps. 1, 3. bezogen. Vgl. S. Hilarii comm. in ps. 1, c. 9 — 13. 

V. 1. 9. 13. lignum. Quoniam in itinere abundant fluctus et tempestates 
diversarum tentationum, in crucifixum crede, ut fides tua in lignum possit ascen- 
dere. non mergeris, sed ligno portaberis. S. Auguslini serm. 131, 2. 

V. 2. yAuzeis dr hor, xal el Lien Odvrngoi. Gregor. Naz. or. 42. p. 693. 

V. 4 vita, daher heisst das Kreuz Songógos vvmoc. Cosmas de exalt. cruc. 
st. 19. 

V. *. Deswegen heisst Christus der Allbefreier, Zen äsgar € arımv. 
Jul. 25. ` 

V. 9—12. Die Gegenstellung des Kreuzes und des Baumes im Paradiese 
hat folgenden Grund: weil der erste Adam an dem Baume der Erkenntniss ge- 
sündigt hatte, musste der zweite Adam Christus am Baume des Kreuzes sterben, 
darum wird es manchmal arbor crucis genannt. Peccatum hominis primum fuif 
per hoc, quod pomum arboris ligni scientix: boni et mali contra preceptum dei 
comedit, loco cujus Christus se ligno affigi permisit. S. Thome Aquin. comp. 
iheolog. c. 228. Per qu: enim peccat quis, per hzc et torquetur. Sapient. 11, 17. 

V. 18. Daher heisst er vsxgwrjs roù Hararov. Febr. 26. Occidit vitam 
mors, ut a vita occideretur mors. S. Auguslini serm. 219, 3. Die Menäen 
drücken dies auch so aus: zrgò oU Tıuiov oravgou gov gofeoós 0 O'avotog toig 
eo feiere, Herk To dofun nados qoftgog d &vOoczoc To Zero, Sept. 27. 
Christus hat nämlich durch seinen Tod die Wirkung des Todes der Erbsünde 
aufgehoben. ` Au Say&rov 10 Fyyrör, due tapis TÔ qOogróv utrafalAng. Cosmas 
in magn. sabbat. str. 13. 

V. 19. spoliavit. Per te infernus spoliatur. Anselmi orat. 41. ra Pepik 
Zolsoäu Tou Favarov. Sept. 14. 

V. 20. atrium Acherontis, Vorhof der Hölle, ein gewählter Ausdruck für 
Vorhölle. 

V. 21 flg. Heòs dvAoodrous Ap Örrêderke A oravgov mgòs (uge ovgavar 
everißerov. Sept. 4. 


101. Sequentia de s. cruce. 


Ecce arbor salutaris, Aeneus hoc fixus anguis, 
lignum sanctum , expers paris, pretiosus eujus sanguis 
fulgens Christi sanguine: plagas nostras abstulit, 
hoc vexillum triumphale, dum percussus a serpente, 10 
inter ligna nullum tale $ ipso nobis condolente, 
tanto clarum germine. se spectandum obtulit. 
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Hic est lectus, quo perfectze in virtute gratiosa, 

caritatis dat dilectze in triumphis gloriosa, 35 
sponsus sponse pignora, 15 veneranda sieculis. 


dum ejus amore motum 
tribuit se ipsum totum 
mortis serens vulnera. 


In te mortem mors necavit, 
dum se ipsum immolavit 
vera Christus hostia: 


Hic dilectum rubicundum per te Christus hoste strato, . 40 
sponsa cerne, da cor mundum 20 inferno despoliato, 
et amplecti cupido: ad se traxit omnia. 


da amplexus, liga nexus, 


? : j ; Crucem tuam qui portasti 
hic amoris, cordis, oris wur 


h ; et nos lapsos reparasti 
ut fruaris candido. et la, s 
propriis doloribus : 45 
0 cruz, ave dulce lignum, 25 fac nos ipsos abnegare, 
orthodoxa laude dignum crucem nostram bajulare 
dignumque memoria! sanctis in operibus. 
te salvator suhlimavit Koud ran dfe 
f : e crucis qui lzetamur 
et te nobis consecravit, E E. UT j wt? 
: Christe da, ut muniamur $0 
iu es nostra gloria. 30 f Á 
crucis beneficio: 
Contra hostes tu tutela, ut in cruce, gloriemur, 
contra morbos tu medela, iuo vultu satiemur 
salus in periculis: in coli palatio. 


Hs. zu Darmstadt No. 1228. des 15 Jahrh. Die Anfangsworte der beiden 
ersten Verse verweisen auf den Gesang am Charfreitag: ecce lignum crucis etc. 
und der Anfang des V. 25 bezieht sich auf das schöne Lied: o crux ave spes 
unica etc., das auch am Charfreitag gesungen wird. V. 4. vexillum triumphale 
spielt auf den IIymnus an: vexilla regis prodeunt, und V. 3 flg. erinnern an 
No. 101, 2. 3., endlich V. 33 an No. 111, 3. 


5 lignum Hs. 18 entweder sanans oder curans zu setzen. 44 lapsos qui rep. Hs. 


V. 1 &vlov cwtýgiov. Men. Sept. 14. Evdor tijs oorygiac Gun, ib. 15. 

V. *. nach Joh. 3, 14. Dies hat Cosmas de exalt. cruc. st. 18. so aufge- 
fasst: Gravo tyv wvzole8gov vocov zis Lang amijhace Xowróg. Moyses ver- 
trieb durch das Kreuz den Tod des Leibes, Christus der Seele. Tertullian. de 
idololat. 5. Imago crucis seus serpens est; nam etsi in carne suspensus est 
Christus, tamen in eo et ipse crucifixus est mundo, et ipsi crucifixus est mundus 
(Galat. 6, 14). Crucifixus est ergo in suis mundus illecebris, et ideo non verus 
sed zreus suspensus est serpens, quia in veritate quidem corporis, sed sine 
veritate peccati suscepit dominus speciem peccatoris, ut per lubricum infirmitas 
humane simulando serpentem, depositis carnis exuviis, veri destrueret serpentis 
astutiam. Ambros. de spir. s. 3, 8. Quia à serpente mors, per serpentis effi- 
giem figurata est. August. in evang. Joh. 3, 12. $ 11. 


V. 8. 9, oer tov d lòs rop Apps Gier, Sept. 14. 


2 
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V. 25. dulce et nobile lignum auch bei Fortunat. lib. 2, 1. 


V. 31. ze éxxAngíag negrreigioue. Sept. 13. 

V. 32. medela, év oravoo yivovıaı innere Toig GoÓtvoUcww Ev Guerin. 
August. 1. 

V. 37. In den Troparien heisst Christus »exgwoıs Gavérov. Goar rit. 
Grac. 456. Und weil durch die Sünde der Tod in die Welt gekommen, so 
heisst es von Christus in den Menäen (Januar. Bl 4), ó £vÀo vergaicas tiv 
Guogriov. Athanas. serm. maj. 13. émig navrös ToU zócuov TO cO Exovaing 
nagudéðuxev, Wwa Tov notè Bacıhevorte tov Havarov OtxfoAov Goverde TQ ToU 
idiov acuetog Savaro. Daher heisst Christus vergorijs “Ardov. Aug. 14. Zoe 
Havarov xol "Adv Havaraons. Cosmas in magn. sabb. st. 2. Morte occisus 
mortem occidit. August. in ev. Joh. 3, 12. 

V. 42. traxit. Öwoduevos vyocaeg rode nentoxótas. Jul. 31. vwovuéyov cov, 
déorore, £v grougg ovvavupwaas toù Adau tz» Exntotov piow önacav. Sept. 14. 

V. 50. ozavgös gy 10 ornowyuc. Mai. 7. 


108. De s. cruce. 


Salve crux, arbor 
vitæ preeclara, 

Christi vexillum, 
thronus et ara. 


quadrum salvat mundum 
sub quadri figura. 25 


Medicina vera 

Christus in statera 

crucis est distractus 

pretiumque factus 

solvit mortis jura. 30 


O crux profanis 5 
tortor et ruina, 

tu christianis 
virtus es divina, 


salus et victoria. 
Crux est nostre 


'Tu properantis 10 libra justitie, 

contra Maxentium, sceptrum regis, 
tu preeliantis virga potentize. 

juxta Danubium 

Constantini gloria. Crux colestis 35 
Favens Heraclio 15 SUBEN, Here 


belli robur 


perdis cum filio et palma gloriz. 


Cosdroe profanum. 
In hoc salutari 


e TT Tu scala, tu ratis, 
ligno gloriari 


decet christianum. 29. A desperatis EO 
tabula suprema, 
Crucis longum, latum, tu de membris Christi 
sublime, profundum, decorem íraxisti 
sanctis propalatum, regum diadema. 
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Per te nobis, crux beata, 45 sempiterna gaudia 
crux cruore consecrata, det superna gratia. 


Hs. zu S. Gallen No. 546. f. 175. mit der Melodie, 15 Jahrh., und dem 
Beisatz: pulchra sequentia antiqui alicujus Sanctigallensis ceenobialis. Nur die 
Anspielung auf die Donau V. 13. gibt dieser Versicherung einige Glaubwürdig- 
keit, die Form und Behandlung des Liedes war in Teutschland nicht ge- 
bräuchlich. 


V. 4 ara. Crux Christi sacramentum veri et prænuntiati habet altaris, 
ubi per hostiam salutarem naturæ humanæ celebraretur oblatio. Leon. m. 
serm. 55, 3. 

V. 5—9. Cruce nihil contumeliosius proferes, quam profitemur et credimus 
et in qua de hostibus triumphamus. Hieron. adv. Helvid. 18. 

V. 8. virtus, évepyelo toù orevpov. Sept. 14. 

V. 21—25. Die viertheilige Gestalt des Kreuzes ist hier auf die vier Welt- 
gegenden bezogen, weil die Erlösung die ganze Welt umfasst. Noch andere 
Vergleichungen s. bei No. 110. 

V. 26. medicina. In cruce Christus vulnera tua curavit, ubi sua diu per- 
tulit; ibi te a morte sempiterna sanavit, uhi temporaliter mori dignatus est. 
Augustin. in evang. Joh. 3, 3. S. No. 107. 32. A otavgòs vov acOtvoUrrav iwzgös. 
Sept. 14. 

V. 32. sceptrum. de ozz7t9ov £vÓtov "gogo gov OTavgov, Zoe, 
Sept. 14. 

V. 33. 34. In cruce et tribunal domini et judicium mundi et potestas est 
crucifixi. Leon. m. serm. 59, 7. 

V. 34. 6aßdos 7 ere Övvaueog. Sept. 13. nach Ps. 109, 2. 

V. 39. scala. Athanas. comm. in Matth. p. 24 (opp. t. 4). Zeug wad xhi- 
ara Oujxovcap dg pis sig ovgoròr, TÜV orga oravpór. drafleäuidnc 08 và 
Ööyuara Ty dyodvrov eveyyekiov. Per crucis supplicium gradus vohis ascen- 
sionis parat ad regnum. Leon. m. serm. 51, 7. 

V. 44. diadema. Vgl. No. 108, 2. 

V. 46, cruore consecrata, s. No. 101, 33. und No. 99, 26. 


109. De s. cruce sequentia. 


Salve crux laudabilis, Per te vita reddita, 10 
arbor admirabilis ligno dudum perdita 
et plena dulcedine: primae matris crimine. 


Arbor una nobilis, 
cui nulla similis $ 
fronde, flore, germine. 


Virga mare reserans, 
Israhelem liberans 


Moysi regimine. 15 
O crux, arbor inclita, Crux vere lux luminum, 
Chris membris przedita medela peccaminum, 


et sacrata sanguine: mundum replens lumine. 
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Debellatrix agminum, per crucis auxilium 
mentes purgans hominum 20 et in tuo nomine 
veterl caligine. Ab in cursu omnium 
nobis adversantium 
Summe rex celestium, protege nos domine. 


Aus derselben Hs. f. 176. V. 3 und 6 sind aus No. 101, 1. 2. entlehnt. 


V. 10. 17. Chrysost. ad illum. cat. 2, 5. ovx otdas, móru zoroHwoer A 
aravoóss Tüv Ouvatov xarelvge, tiv duagtiav ÉGÓEGE. 

V. 13. Diese Anspielung auf die Theilung des rothen Meeres durch den 
Stab des Moyses ist in dem Canon des Cosmas von Jerusalem und der Erklà- 
rung des Theodorus Prodromus bei Greíser opp. 3, 294. ausführlich behandelt. 

V. 16. lux luminum, gwrodaurijs «otégov "ugoe, QOO quee Ti kaupe 
cov oravge. Sept. 14. 

V. 16. 18. 21. ö oravoòs daódeoie dort FOTnglas. 0UTOg Lues TIS alte 
deiten, obrog iv oxórer xcÜmutrvovc gote, ovtos &xntroltuOuévovg Huus 
TO He xctyiÀote, amm.lorgiwuevovs cxtioge. Chrysost. de cruce 1, 1. 


110. De s. cruce. 


Quadriforme crucis signum, In profundo, quod non vides, 
triumphali plausu dignum, nec presumat tanta fides, 20 
prosequamur laudibus: cesset inquisitio; l 
vota deo persolvamus, pars sublimis manifestat, | 
dulce lignum opponamus 9 quod in ccelo nobis restat 
inimici fraudibus. certa repromissio. 
In hoc signo singulari 
nos oportet admirari Ista crucis sacramenta 25 | 
ejus circumstantiam , comprehendat mens intenta 
crucis Christi quadratura 10 vitze propugnacula ; 
sacri cultus in figura hujus ligni per virtutem 
gerit observantiam. nos perducat ad salutem 


. ; agnus sine macula. 30 
Quo sub ritu forma prima 


caritatis expressiva 
latitudo ponitur ; 15 
consequenter longitudo, 
qua signatur sanctitudo, 
perseverans colitur. 


Ad coli palatium 
crucis nos solatium 
elevet, o Christe. 


Hs. v. S. Peter zu Karlsruhe, o. No. 14 Jahrh. mit der Melodie. f. 160. 


5 apponamus Ms. 12 observantia Hs. 13 dem Reime nach ist dieser Vers 
so herzustellen: qua sub forma primitiva. 
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Neben der mystischen Auslegung der Kreuzgestalt (vgl. No. 108, 21—25) 
hat man auch geschichtliché Beziehungen auf die beiden Testamente damit ver- 
bunden. Nobis, qui ad æternam patriam tendimus, scriptura sacra per quatuor 
suas facies mare est, que crucem annuntiat, quia nos ad terram viventium ligno 
portat. Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 6, 13. Men. Sept. 14. 


E o 
Iegos zrgoatoufaterot nvgtuoíov oxyvis 
- : 

d vergapegijs GovpQotUnots 
dads, noonyovuêvos vile xet óuevos. 


Tijs gu tiny 


V. 5. 6. oè önlov addoyss xat ggv rgofahóusða. Sept. 14. 

V. 9. circumstantia, die Gestalt, der Umfang. 

V. 28. ligni per virtutem, weil das Kreuz die virga potentie ist. No. 108, 34. 8. 

V. 31—34. dia orovgov vyudOwnusv and yis 905 oðgavıa. Grelser opp. 3, 285. 
Diese Stellen verweisen auf Joh. 12, 32 als ihre Quelle. S. No. 107, 42. Diese 
Beziehung wurde besonders in den Liedern auf Kreuzerhöhung angewandt. 
Sept. 14. ozovgé novasßaouıs, oijmegov Úwovmevos PEY veruatı, dvvpoïs nrrartug. ` 
Ibid. òt ob ano grijs Zone, 


111. Hymnus in exaltatione vel inventione s. crucis. 


Salve crux sancta, salve mundi gloria, 
vera spes nosira, vera ferens gaudia, 
signum salutis, salus in periculis, 
vitale lignum vitam portans omnium. 


Te adorandam, te crucem vivificam, 5 
in te redempti, dulce decus seculi, 

semper laudamus, tibi semper canimus, 

per lignum servi, per te lignum liberi. 


Originale crimen necans in cruce 

nos a privatis, Christe, munda maculis, 10 
humilitatem miseratus fragilem 

per crucem sanctam lapsis dona. 


Protege, salva, benedic, salvifica 

populum cunctum crucis per signaculum, 

morbos averte corporis et anime, 15 
hoc contra signum nullum stet periculum. 


Sit deo patri laus in cruce filii, 

sit cozqualis laus sancto spiritui, 

civibus summis gaudium sit angelis, 

honor in mundo sit crucis inventio. 20 
Mone, latein, Hymnen, I, 10 


=> = — e — 
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Hs. in Karlsruhe o. N. von 1493 (K). Bl. 48. mit der Bemerkung: carmen 
hexametrum jambicum monoculum. Auch in der Expositio hymnorum (E) Bl. 69. 
Daniel 1, 243. hat den Anfang. Der Hymnus bei demselben 1, 193 hat dasselbe 
Versmass, nur ist er nicht gereimt. Auch bei Paar nucl. devot. p. 263 (P), und 
im Psalterium, Colon. 1524. Bl. 103 (C). Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f.72 (A). 


8 per pomum Adz. schol. K. a jugo deemonis. schol. K. per te sumus LC 
10 besserpeccati. malis f. mac. EP. 11 humanitatem EPCA besser. 12 sacram E. 
13 sanctifica ECA. 20 es steht ezalfatio, darüber inventio als Glosse, was aber 
besser zum Verse passt. So auch E. P mundo crucis exaltatio. A vel ex- 
altatio. 


V. 1. crux sancta, oravoòs srovoejdopos. Men. Sept. 14. mundi gloria, 
TOv motor xcvynuc. ib. Häufig wird es crovgòs evayıos genannt. 

V. 3. signum salutis. Augustin. in ev. Joh. tr. 118, 5. quid est signum 
Christi, nisi crux Christi? quod signum nisi adhibeatur sive frontibus creden- 
tium, sive ipsi aquze, ex qua regenerantur, sive oleo, quo chrismate unguntur, sive 
sacrificio, quo aluntur, nihil eorum rite perficitur. Eine auch für das Alter der 
Benedictionen bemerkenswerthe Stelle. Chrysost. de cruce 2, 1. sagt: oravoòs 
To xzepalawv tijs corjotas Tijs Tustegog. Bei Fortunat. lib. 2, 3. salutiferum 
signum. zis Óvros Zuges onuslor. Sept. 13. eccTzoiov EvAov. Sept. 14. 

V. 4. In einem Troparium bei Goar. rit. Grecor. p. 159. heisst es von den 
Märtyrern, sie kämen in das Paradies und genóssen die Frucht des Lebens- 
baumes: „voiyyoav dulv zapgaÓsigov shar, zw. Evrög yevouzroı zou Eúlov tijs uns 
anehavere. Es bezieht sich dieses auf die Worte Christi an den guten Schächer. 
&vAov twoðwortov. Sept. 13. 

V. 5, Auch bei den Griechen heisst das Kreuz Christi £oomotog gtavgóg, 
und es sind die Gebete bei Goar 1. 1. 652 flg. mit den lateinischen Liedern zu 
vergleichen. Men. Aug. 1. swodwgyros orevoòs, auch tøņpogos. Sept. 13. zò 
ísgóv xai Jelov Zuios rov uvravoov mgooxvrnocoutr. Sept. 13. Dem Baume der 
Erkenntniss, der Severygógov £UAov genannt wird, stellen die Menàen das Kreuz 
gegenüber als oravoòs Longogos. Mai 7. 

V. 8. Aehnlich in den Menàen: Flip yo èdrpevoas Tr rov Evlov zord- 
“oww. Febr. 20. Vgl. V. 15. Chrysost. de terrze motu 6. vie èste dovhos, ei uù 6 
now» Tv Guoptixv; Omnis, qui Christum recipit, sapiens; qui autem sapiens, 
liber: omnis igitur christianus et liber et sapiens. Ambros. epist. cl. 1, 37. 

V. 9. Chrysost. adv. Jud. 3, 4 6 oravgòs aveihe viv duugriev. 

V. 9. 10. Hier ist die Erlösung von der Erbsünde und die Vergebung der 
Sünden des einzelnen Menschen neben einander gestellt. Für beide Sünden 
kommt der Ausdruck nexus, vincula peccatorum vor, die Erlösung aber be- 
zeichnen die Menàen also: Xowwros, d uovog evegyerns, tyv Elovalav eiye, TOUS 
nensðnuévovs Toig dergais TOv aroaopdrov 6Ux0AOg Grën, TOY Geo gen Tov G)vrov. 
Oct. 3. Christus war allein im Stande, die unlósbaren Bande zu lósen. Die 
Benennung originale crimen scheint dem griechischen zrooyovoy zatadizi nach- 
gebildet. Oct. 10. 

V. 13. een zúg "on 400» cov. Sept. 14. 

V. 15. ó orevoòs vocyuato Zoe, Men. Aug.1. Der Grund dieser Beziehung 
steht Sept. 14. Zoio yo Set 10 Evhor iwoaoder. 

» V. 16. Daher heisst es oov &gönzrov. Sept. 13. èx aevrotay xwóvvov 
&AevÓsoogóy ut. Mai. 7. 
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112. De s. cruce (troparium). 


1. Salve crux sancta, foret cunctis morte Christi 
arbor digna, vere vivificatis. 


4. Horrificum 


2. Cujus robur pretiosum tu es semper signum 


mundi ferret talentum, inimicis, crux 15 
Et hostis per lignum victor 5 sancta, sævis, 
ligno revinceretur; Quem mors pavet 
infernusque timet, 
3. Quodque exortu mortis qui Christo suos 
primis erat terrigenis reconsignet. 20 
paradiso propulsis 5. Cui laus et honor 


Causa, etiam vitze 10 sit in ævum. 


Hs. zu München Clm. 14845, f. 6. 12 Jahrh. Die A Doppelstrophen (An- 
fang und Schluss 1.5 bilden auch eine solche) können für 8 Absätze gelten und 
sind also auch ein Kanon der Troparien. Solche kleine Troparien kommen 
mehrere vor. 


V. 3. 4. Derselbe Gedanken wie in No. 101, 31. Dort ist prelium und hier 
talentum das Lósegeld für die Erbsünde. 
V. 5. lignum. Crux ligno signatur. Gregor. M. mor. 12, 5. 
V. 13—16. onov uw &gógxrov 60856, di où werper nosas tàs Evedgng 
TOV avuızsıuevov, Hete oravoë. Sept. 14. 
V. 18. óv yag zarenıs nó9Q 0 ue, drrêlvoe Toóuw. Sept. 14. 


113. Alia de s. cruce (troparium). 


1. Nunc crucis alma cantet gaudia 4. Etenim mala 10 
9. Plebs cruce, sanguine Christi nostra pius pater miserans 
redempta, Filium sibi 
Laudans, proclamans, voce consimilem misit in terram, 


sonans clara. 


3. Quoniam benignus est rem. 


dominus per cuncta szecula, 5 An adn us 
"pe absque sordis macula, 

a morte nos.salvans Obediensque 

a trucis diaboli patri venit in mundum 
servitute dira liberat. summa sapientia. 


10* 
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6. Ecce deus virginis 20 in altä vita nostra moritur 
filius famem, sitim ` atque die resurgit tertia. 


tolerat, pro nobis plorat, 


Probra suffert, alapas, Sa Apei hanan, 


flagella, coronatur ey : e AC Ge 
corona caput spinea. 25 pese 
in sæcula 
7. Cruce clavis fixus sit sempiterna. amen. 


Hss. zu München Clm. 14845. f. 69. 12 Jahrh. (A). Clm. 14083. £ 26, 
11 Jahrh. (B). 


8 ac f. a, AB, dann muss entweder salvat oder liberans stehen. 23 alapis B. 


Der zweite Absatz besteht aus zwei einzeiligen Strophen, was gewönlich 
nur am Anfang und Ende der lateinischen Troparien stattfindet. Der dritte 
Absatz ist eine dreitheilige Strophe mit dem Abgesang in der Mitte, wie auch 
der achte. Die zweite Strophe in 6 hat einen andern Tonfall als der erste, 
was nicht unregelmässig ist. 


V. 1. nunc, dies bezieht sich auf den Festtag, an welchem das Lied ge- 
sungen werden soll In gleicher Weise fangen die griechischen Festlieder oft 
anit anpegov an, Z. B. oijpegor Eviov Epevegadn, aruegov yévoc "Edoaiav orwäero, 

Giusgov Å nious pevegovror. Sept. 13. Das Wort nunc ist diesen Sequenzen 
vor andern Liedern eigen. S. No. 67. 

V. 12. consimilis bedeutet equalis, das einfache similis würde einen un- 

richtigen Sinn geben. 


114. De sancta cruce (troparium). 


1. Grates, honos, hierarchia 3. Suavitatis spirans 15 
et euphonizans tibi deo torridulus odorem, 
Atm tite cum eumandrita profunderes 
hymnologia. tuum pro erroneo 

grege cruorem. 

2. Sacrosancta $ Vas excoctus igne 20 
tu patris hostia, passionis ut testaceum , 

Jesu Christe, summe plastes, tu fragilium 
rex wóvagyog, omnium antistes qoi restaures pius 

et evkoynueve. ir vasorum. 

Pietate, 10 4, Legis qui peccatum 25 
propieiator, qui crucisque factus es maledictum 
gratuita libidinis victimarum, 

ipsum te propter nos obtuleras bestiale nostrum coelitus, 


OTavgov in ara, o Emmanuel, ablue delictum. 


Reconciliator, 30 
asylum spesque sola reorum, 
inspirans dediticiam 

tu confessionem, fer nobis, 
paraelite, propiciationem. 


. Tu magnus respice parvulos, 35 


archiater, nos morbidulos, 


Et contra mortis poterium 
vitæ propinans antidotum. 


. Tu totus desiderium, 


boni, totius generis 40 
generalissimum 

gaudimonium 

tu quam verissime 
hyperbolicum, 

solaque tu owzngia 45 
clemens, tui nos intima 

pasce Sewgig. 


Geod navra Zenn 

Georg benignicula 

vOUTOY GueQTLOY, $0 
sanctimonium 

dulce, jocundule, 

tu delicize, 

portus quietis unice, 

60405 patrum et optimas, 55 
elënoov "ug. 
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idemipse botruselegans Cypri60 
rubicundulus, calcasti, 

bibens nobiscum potum te 
nobis ipsum, tui 

fer patris in regno. 


Fac nos calix inebriet, 65 
per quem optimus sobrietatis 
spiritalium dulcedinis 
eeternorum mirz dilectionis 
sophizque salutaris, 

quo vitis Sorech palmites 70 
fructus plures ferre 

queamus lietantes. 


. INos ut immolantes 


tui sanguinis sacri 

fibi rubentia 15 
musta cottidie 

mundicorditer et intime 
nudam crucem nudula 
bajulemus carne et vg. 


Teque dux sequamur 80 
sponte voluntaria, 

non abre ut Simon 

et in angaria, 

mundo revera moriendo 
tibique nos, non nobis, 85 
vera vita, post hzc vivendo; 


. Te Christe, noster crucifixe, 


prestante tua pietate 


*. Et tu solus qui fortiter 
crucis torcular tristeque przelum, 
vir de gentibus nullusque tecum, 


nimia, qui redemptio 
sola totaque nostra tu 90 
propicians es misericordia. 


Hs. zu München Clm. 14845. f.6%. 12 Jahrh. Die gemischte Sprache dieser 
Sequenz beweist schon, dass sie nach griechischen Mustern gemacht ist, womit 
auch die übrige Behandlungsart übereinstimmt. Die griechischen Wörter sind 
alle mit lateinischen Buchstaben geschrieben, wobei das 7 durch y ausgedrückt 


ist, welches im Versmass eine Sylbe bildet, ebenso, wenn für v und ı im La- 
teinischen y steht. 


9 eulogeme, Hs. Schreibfehler, wie 14 stayros; da beide Verse 6 Sylben 
haben, so kann nur edioynuêve oder sčloyovusvye passen. 22 tu fehlt, ist aber 


150 
nach dem Versmass nöthig. 40 genus, Hs. nach dem Vers und Sinn verändert, 
denn der Genitiv hängt von dem folgenden Nominativ ab. 48 theu panta eley- 
mon, Hs. 49 affesis Hs. 50 tuton amartion, Hs., das Demonstrativ hat hier 
keinen rechten Sinn. 56 eleyson ymas, Hs. 79 noy, Hs. zweisylbig für vóo. 

V. 8. Christus heisst ein Monarch, weil ihm alle Gewalt im Himmel und 
auf Erden gegeben ist und er die Welt überwunden hat. Matth. 28, 18. 
Joh. 16, 33. S. No. 115, 71. No. 79, 2. 

V. 10. 12. pietate gratuita, oeoxopógoe Zeiten, Oct. 9. 

V. 17. eumandrita, entweder latinisirt, oder der Vocativ eUjovógéto, bone 
pastor. 

V. 34. paraclitus heisst Christus nach 1 Joh. 2, 1. 

V. 44. hyperbolicum, nach dem Griechischen, wo die 47597047 oenoefdrroe 
XgoioroU manchmal erwähnt wird. Sept. 14. 

V. 46. 47. pasce nos intima tui theoria, nach dem Griechischen: 70» voU» 
pov Zëuug móc oüion Hewpiay toù coU viov, Heoröze. Oct. 10. 

V. 62 — 64. nach Matth. 26. 29. 

V. 65. inebriet. Vgl No. 84, 14. 85, 17. 

V. 80. dux, ó ozavgòs Tov zvpiov ÓÖnyós. Sept. 14. 

V. 91. misericordia, Ehëovs x aßvovos, Oct. 9. 


115. Planetus Bonaventure de Christo. 


O crux, frutex salvificus, Jesus nobis circuiens, 
vivo fonte rigatus, Jesus nobis lassatus, 
quem flos exornat fulgidus, Jesus pro nobis indigens, 
fructus fecundat gratus, Jesus inhonoratus. 
Jesus de patre genitus, 9 Jesus miranda faciens, 25 
Jesus liber signatus, Jesus verbis sensatus, 
Jesus cunctorum dominus, Jesus peccata diluens, 
Jesus desideratus. Jesus transfiguratus. 
Jesus promissus patribus, Jesus unguentis redolens, 
Jesus prafiguratus , 10 Jesus asello latus, 30 
Jesus emissus coelitus, Jesus subjectis serviens, 
Jesus de matre natus. Jesus agnus oblatus. 
Jesus sub lege positus, Jesus futura preevidens, 
Jesus magis monstratus , Jesus angustiatus, 
Jesus redemptus parvulus, 15 Jesus cruorem effundens 35 
Jesus infans fugatus. Jesus orans prostratus. 
Jesus puer proficiens, Jesus emptus argenteis, 
Jesus vir baptizatus, Jesus turbà vallatus, 
Jesus panis esuriens, Jesus captus ab impiis, 
Jesus victor temptatus. 20 Jesus ter denegatus. 40 


Ircin.org.pl 


151 
Jesus satur opprobriis, Jesus clamando moriens, 
Jesus vultu velatus, Jesus transverberatus, 
Jesus concisus alapis, Jesus infernum adiens, 
Jesus colaphizatus. Jesus intumulatus. 
Jesus astrictus vinculis, 45 Jesus captivos eruens, 65 
Jesus perflagellatus, Jesus resuscitatus, 
Jesus punctus aculeis, Jesus ad patrem rediens, 
Jesus dire ligatus. Jesus glorificatus. 
Jesus virisus perfidis, Jesus dona distribuens, 
Jesus false accusatus, 50 Jesus clarificatus, 10 
Jesus spretus a populis, Jesus monarchiam prendens, 
Jesus morte damnatus. Jesus summe beatus. 
Jesus crucem circumferens, Jesus purgans a sordibus, 
Jesus veste nudatus, Jesus splendor opíatus, 
Jesus morti se offerens, 55 Jesus spirans afflatibus , 15 
Jesus ligno clavatus. Jesus cruci immolatus. 
Jesus orbem concutiens, Per hunc crux Christi sontibus 
Jesus planctu rigatus, esto vitalis flatus, 
Jesus matrem conspiciens, profectus in virtutibus 
Jesus felle potatus. 60 et sempiternus status. 80 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 42 (R) Unter den Gedichten des h. Bona- 
ventura (ed. Venet. 1755) steht dieses nicht, die Herausgeber führen es auch 
nicht unter denjenigen Gedichten an, die demselben zugeschrieben werden. Alle 
gleichen Verse dieses Liedes haben den nämlichen zweisylbigen Reim auf -afus. 
Steht auch in der Hs. No. 104 der Bibliothek zu Namür (N), die ich jedoch 
nicht ganz verglichen, worin aber die Strophen mit dem Vocativ Jesu anfangen, 
weil der Abschreiber den Sinn des Liedes übersah, welches nach der ersten 
und letzten Strophe an das Kreuz oder die Erlósung gerichtet ist, und daher 
die Nominative Jesus von den Nominativen flos und fructus der ersten Strophe 
abhängen. Dass dieses der Sinn ist, sieht man auch daran, dass alle Participien 
hei Jesus im Nominativ stehen. 


4 R lässt o aus. 3 adornat N. 5 Jesu ex N. 6 libro N. 21 pro nobis R. 
31 subjectus, Hs. unrichtig, denn subjectis geht auf die Fusswaschung beim 
Abendmal, und dies muss hier stehen, denn unguentis bezieht sich vor den 
Palmsonntag, asello auf denselben, subjectis auf den Gründonnerstag und agnus 
auf den Charfreitag. Die Strophe umfasst also die ganze Leidenswoche. 35 ef- 
fluens R, vgl. 71 prendens, wo die erste Sylbe auch nicht betont ist. 49 a perf. R. 
71 monarcham R. 77 sontibus unsicher geschrieben R. 


V. 2. wird Christi Blut der Lebensquell genannt, übereinstimmend mit den 
Menäen, worin Jesus myy} tjs Sons heisst, Januar. Bl 4, 
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V. 8. flos. Dies wird erläutert durch folgende Stelle des h. Ambros. de 
spiritu s. 2. c. 5. Flos odorem suum ef succisus reservat et contritus accumulat, 
nec avulsus amittit; ita et dominus Jesus in illo patibulo crucis nec contritus 
emarcuit, nec avulsus evanuit, et illa lancese punctione succisus sacro speciosior 
fusi cruoris colore vernavit. 

V. 13. vóuov zkņgwrýs. Men. ib. 16. 

V. 28. transfiguratus nach dem griechischen uerauoggpwöeis. Aug. 5. 

V. 80. sempiternus status, deutlicher &dınasırzov Egeısua. Aug. 1. 


Ueber dieses Lied steht eine Predigt in einer Perg.-Hs. des Karlsruher 
Archivs Bl. 283 vom Jahr 1450, welche beweist, dass es ziemlich bekannt und 
gebräuchlich war. Der Prediger hat es aber sehr verändert und überarbeitet, 
denn er sagt darüber: ex multis pauca collegi, in imaginaria quadam arbore 
sic ordinavi atque disposui ut in prima et infima ramorum ipsius expansione 
salvatoris origo describatur et vita in media, passio et glorificatio in suprema- 
et in prima quidem ramorum serie quatuor altrinsecus secundum alphabeti or- 
dinem ponentur versiculi, similiter in secunda et tertia, — ut sic sint quasi XII 
rami, afferentes XII fructus juxta mysterium ligni vitæ. Ich setze diese Ueber- 
arbeitung her: 


Fasciculus myrrhee. IL. De mysterio passionis. 


O crux, frutex salvificus, 
vivo fonte rigatus , 

cujus flos aromaticus 
fructus desideratus. 


Jhesus dolo venundatus, 
Jhesus orans prostratus, 

Jhesus turba circumdatus, 
Jhesus vinclis ligatus. 


I. Mysterium nativitatis. 


Jhesus notis incognitus, 25 
Jhesus ex deo genitus, $ Jhesus vultu velatus, 
Jhesus preefiguratus, Jhesus Pilato traditus, 
Jhesus emissus ccelitus, Jhesus morte damnatus. 


Jhesus Mariæ natus. 
Jhesus spretus ab omnibus, 
Jhesus cruci clavatus, 30 
Jhesus vinctys latronibus, 
Jhesus felle potatus. 


Jhesus conformis patribus, 

Jhesus magis monstratus, 10 
Jhesus submissus legibus, 

Jhesus regno fugatus. 


Jhesus baptista ceelicus , Jhesus sol morte pallidus, 
Jhesus hoste temptatus, Jhesus translanceatus, 
Jhesus signis mirificus , 15 Jhesus cruore madidus, 35 
Jhesus transfıguratus. Jhesus intumulatus. 
Jhesus pastor sollicitus, 
Jhesus fletu rigatus, II. Mysterium resurrectionis. 
Jhesus rex orbis agnitus, 
Jhesus panis sacratus. 20 Jhesus triumphans mortuis, 


Hier bricht der Text unvollendet ab, da einige Blätter der Hs. fehlen. 
Diese Bearbeitung hängt besser zusammen als die erste und die Ausdrücke sind 
dem Lebenslauf Christi genauer angepasst. Den V. 9 bezieht der Prediger auf 
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die Beschneidung Christi, und 25 auf die Verläugnung durch Petrus. Nach der 
Anlage der beiden ersten Theile des Liedes fehlen dem dritten noch 15 Verse. 


Ueber das Mysterium vom Lebensbaume sagt schon Clem. Aler. strom. 5, 11. 
zip poóvnow Zeien oAÀAmyogov ó MwVons Evlov kurs wvogaos. Dies hängt zu- 
sammen mit dem mysterium crucis in No. 7%, 19., wofür in No. 110, 25. sacra- 
menia steht, weil das Opfer am Kreuze in Christi Fleisch und Blut bestand. 
Was Clemens die göttliche Vorsehung nennt, heisst in den Menäen gaer? oixo- 
vouía rov cTwvgov, Sept. 14. und gäre tys oixovouíeg Tou XgurroU mvorijgre, 
Oct. 4., auch &peros oizovouie. Oct. 14. oixorouía ist nämlich das lateinische 
dispositio, Fügung, und diese bestand darin, dass durch den Baum des Kreuzes 
das Leben der Menschheit wieder gebracht wurde, welches durch den Baum 
der Erkenntniss im Paradiese verloren war. 


116. Ad faciem salvatoris. 


Ave facies preclara, Cordi meo sit impressa 10 
qux» in sancta crucis ara per te, Jesu, neque cessa 

facta eras pallida, hoc cremare indefessä 
anxietate denigrata, tui amoris faculà. 
Sacro sanguine rigata; 5 

te texit linteola, Post hanc vitam cum beatis 
in qua mansit tua forma, contempları voluptatis 15 
quae compassionis norma fac nos vultum deitatis 

cunctis est preelucida. in perenni gloria. 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 211. aus dem 14—15 Jahrh. (A). Dabei 
steht: Innocentius papa IV preedictam salutationem confirmavit. Also würde 
das Lied in die Mitte des 13 Jahrhunderts gehóren. Eine zweite Abschrift steht 
in demselben Codex Bl. 26. (B). 


3 es AB. 5 sudore sanguineo B. 8 cor. pass. B. 10 hæc cordi B, sif 
fehlt B, die letzte Strophe fehlt in B. 12 heee A, der Vers fehlt in B. 


Ueber das Angesicht Christi gibt es zwei Klassen von Liedern, die eine 
ist in dreizeiligen Strophen geschrieben, die andere in vier- oder achtzeiligen. 
Zu jener gehórt obiges Lied und No. 117. 118., zur zweiten No. 119. 120. Die 
vielen Hss. dieser Lieder zeigen, dass jede Art überarbeitet wurde, und zwar 
so stark, dass man sie am besten als selbständige Lieder neben einander ab- 
druckt, wodurch ihre Unterschiede deutlicher hervortreten. Eine blosse Ver- 
gleichung der Lesarten ist darum nicht thunlich, weil jedes Lied jeder Klasse 
in mehreren Hss. vorkommt, die unter sich verglichen werden müssen, und 
welche zusammen eine Bearbeitung ausmachen, die im Ganzen mit jeder andern 
Bearbeitung zu vergleichen ist. 

Beide Klassen der Lieder unterscheiden sich auch durch ihren Sachverhalt. 
In der ersten Klasse ist das Angesicht des todten Christus verstanden, welches 
wie das Ecce homo compassion, compassionis norma, genannt wurde, in der 
zweiten Klasse ist das Schweisstuch gemeint (vera icon), oder das Bild des 
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lebendigen Christus, das auf seinem Leidenswege in das Tuch gedrückt worden 
sey. Hierüber ist nachzusehen Gregor. Turon. opp. ed. Ruinart. p. 745. not. 

Diese Lieder sind auch für die Kunstgeschichte beachtenswerth. Zur ersten 
Klasse gehören die alten Bilder des todten Christus, die mit dunklem oder 
schwärzlichem Antlitz gemalt sind. Dieses verdunkelte Angesicht war der Ge- 
gensatz seiner Verklärung und eine Hindeutung auf die Sonnenfinsterniss bei 
der Kreuzigung, wodurch Christus als die Sonne der Gerechtigkeit mit einem 
dunkeln Schleier bedeckt wurde. Darauf spielen die Menäen manchmal am, 
z. B. Oct. 6 ó die éoxóra ve, orovgd ae zgoorioUuevor porodòra ze Boot, Der 
hier scharf ausgedrückte Gegensatz, dass der Lichtgeber Christus sogar von 
seinem geschaffenen Sonnenlicht verfinstert wurde, umschreibt nur den Aus: 
spruch des Apostels Paulus (Philipp. 2, 7), dass Christus sich ganz entäussert, 
also nichts zurückbehalten habe, was er zum Opfer darbringen konnte. Auch 
als gebratenes Osterlamm hat Christus ein schwarzes Antlitz. No. 161,5. 6. Zur 
zweiten Klasse gehóren die blutigen Schmerzensbilder Christi auf dem Schweiss- 
tuche. In der Schrift von W. Grimm über die Sage vom Ursprung der Christus- 
bilder, in den Abhandl. der Berliner Acad. vom Jahr 1842 S. 121 flg. sind solche 
Lieder nicht beachtet. Die Menäen reden frühe davon, weil sie sich gegen die 
bilderstürmenden Kaiser erklären, und nennen das Bild Christi überhaupt zo 
centov sixoviguo. Mart, 12. Dort heisst es auch gegen den Kaiser Leo: öguycas 
Zuguadge dote Ada 0 TÚgavvos ToUg Erhextous, um pigor zadogdr Tuner 
zizove Xgıgrov. Ein alt-slavonisches Bild (la sainte face) befindet sich in der 
Kirche zu Laon. 


117. Ad faciem salvatoris. 


qui compassionis norma 


Ave sancta facies cunctis est perlucida. 10 


domini preclara, 
qui pro nobis pallida 
facta in crucis ará. 


Hæc cordi meo sit impressa 
per te Jesum, neque cessa 


iui amoris faculä 
Pre dolore denigrata, 5 


Pod Sic cor meum fac ardere, 
rore sanguinis rigata, 


NS ut post vitam hane videre 15 
te texit linteola, : SS 
possim vultum deitatis 
In qua mansit tua forma, in perenni gloria. 


Strassburger Hs. E. 135. Bi. 75. 14 Jahrh. Dieses Lied scheint mir eine 
verkürzte Ueberarbeitung des vorigen. Die erste Strophe ist in vier kurze 
oder zwei lange Verse verändert, und nach V. 12 und 15 fehlen zwei Verse, 
die in der folgenden No. 118, 13 und 16 wirklich vorkommen. 


118. De s. facie. 


Salve facies przclara, tota es deformata: 
quie pro nobis in crucis ara anxietate denigrata, 


iritare 
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sudore sanguineo rigata 5 pro te Jesu, neque cessa 
ac mortis pavore pallidata. hoc cremare indefessa 


oe tui i 
Te texit linteola, Ngingoris, facula 


in qua mansit tua forma: 
hec cunctis praelucida 
est compassionis norma. 10 


Ut post hanc vitam cum beatis 15 
contemplari voluptatis 

vultum tuz divinitatis 

Hic cordi meo sit impressa possim in perenni gloria. 


Hs. der Seminarbibliothek zu Trier, O, 58. Aus dem 1^ Jahrh. In dieser 
Abschrift wurde die strophische Form des Liedes fast ganz aufgelóst. Eine 
zweite IIs. der Stadtbibliothek zu Mainz, Karth. No. 599, BL 2^ des 14 Jahrh. (M) 
gibt ebenfalls einen verschiedenen Text. Steht auch im Antidotarium anim: 
f 59. (A). Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. (L). 


1 Christi preclare L. 3 dafür es facta sic pallida MA, es facta sit (l. sic) 
pallida L. 6 fehlt LMA. 7 linteolo A 8 quo A. 9 fehlt hier MA. 10 que 
comp. LMA. 11 est cunctis pr&lucida MAL, dann folgt 11. 12 per A, Jesu 
atque memorata L. 13 indefensa L. 15 ut fehlt A. 17 possum vultum A, 
possim — piefatis L, possum vultum deitatis M. 


119. Ad faciem salvatoris. 


Salve sancta facies Salve nostra gloria 
nostri redemptoris, in hac vita dura, 
in qua nitet species labili et fragili, 
divini splendoris, cito transitura; 20 
inpressa panniculo 5 nos perdue ad patriam, 
nivei candoris 0 felix figura, 
dataque Veronicze ad videndam faciem, 
signum ob amoris. quz est Christi pura. 
Salve decus s:eculi, Esto nobis quzsumus 25 
speculum sanctorum, 10 tutum adjuvamen, 
quod videre cupiunt dulce refrigerium 
Spiritus coelorum: atque consolamen, 
nos ab omni macula nobis ut non noceat 
purga vitiorum hostile gravamen, 30 
atque nos consortio 15 sed fruamur requie. 
junge beatorum. omnis dicat, amen. 


Strassburger Hs. E. 135, BL 45. aus dem 14 Jahrh. (S), womit der Abdruck 
bei den Bollandisten nach dem Augsburger Messbuch von 1555 übereinstimmt, 
der aber noch die Endstrophe hinzufügt, die in S fehlt. Es ist bemerkenswerth, 
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dass die Bollandisten (Acta SS. Febr. I, 452) keine handschriftliche Aufzeich- 
nung dieser Lieder anführen. Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 18 (A). 
Daniel 1, 341 (D), der dieses Lied zweimal abdrucken liess, denn es steht auch 
bei ihm 2, 232. Salemer Hs. zu Heidelberg (H). Die vier ersten Halbstrophen 
stehen bei Paar nucl. devot. p. 71 als zwei, die fünfte und sechste fehlen, wofür 
andere Strophen aus der folgenden Bearbeitung eingefügt sind, die zwei letzten 
bilden dann ebenfalls den Schluss. Auch in der Hs. zu Mainz, Karth. No. 599 
Bl 44 des 14 Jahrh. (M) mit dem Beisatze: hanc orationem Aegidius magnus 
composuit, und der Schlusstrophe. Das Lied steht noch einmal in dieser Hs, 
Bl 54 (N). Hs. franzós. Tagzeiten im Privatbesitz, 15 Jahrh. (F). Bruchstück 
des 15 Jahrh. in meinem Besitz (B). Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. (L), ad 
s. Veronicam. Hs. zu S. Gallen No. 482. 15 Jahrh. (G). Die Lesarten von R 
beziehen sich auf die Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 37., über welche Bearbeitung 
die Anmerkungen zu folgendem Liede zu vergleichen sind. 


2 salvatoris N. 4 amoris R. 5 pannicula S. 6 coloris BGLNS. 9 ave B, 
speculi R. 11 appetunt R, quam v. M. 12 justorum N. 14 peccatorum A. 
15 atq. celi gaudiis A, et tantem cons. P, consortia B. 17 salve nostrum gau- 
dium P, domina M, ave N, gratia F. 19 ac F. 20 transitoria L, peritura H. 
21 nos provehat superis HF. 22 felix hec f. HF. 23 videndum LN. 24 Christi 
quoque p. N. 25 domine N. 26 totum N, verum H 27 d.et r. N. 29 dieser 
und der folgende Vers fehlen H, ut nobis LF. 31 sic H. 32 omnes dicant DPL, 
cœli tecum. am. R, dicamus omnes N. 


V. 9. decus szcculi, ähnlich heisst Christus in den Menäen êvloyia xóvpov. 
Januar Bl. 15. 


V. 21. Christianus intelligit, sibi eremum esse istum mundum, intelligit in 
peregrinatione se vivere, patriam desiderare. S. Augustini sermo ^, 9. 


120. Oratio de facie salvatoris. 


Salve sancta facies et a nostris sensibus 15 
nostri redemptoris, tolle caligata. 

in qua nitet species 
divini splendoris, 

impressa panniculo $ 
nivei candoris 

dataque Veronicæ 


Salve splendor gloriz, 
salus peccatorum, 
repreesentans proprie 


: regem supernorum, ' 20 
sium: Ob dnas, restauratrix gratis, 

Salve vultus domini, speculum sanctorum. 
imago beata, 190 te querunt respicere 

ex teterno munere spiritus coelorum. 
mire decorata. 

lumen funde cordibus Salve robur fidei 25 
ex vi tibi datà nostre christianz, 


destruens hereticos, 
qui sunt vitæ vane. 
horum auge meritum, 
qui te credunt sane 
ilius effigiem, 
qui rex fit ex pane. 


Salve nostra gloria 
in hac vità durà 
labili et flebili, 
cito transiturà; 
nos perduc ad patriam, 
o felix figura, 
ad videndam faciem, 
que est Christi pura. 


Salve o sudarium, 
nobile jocale, 

es nostrum solatium 
et memoriale 

ejus, qui corpusculum 
assumpsit mortale, 

nostrum verum gaudium 
et bonum finale. 


Salve jubar sseculi, 
stella matutina, 

in conspectu populi 
fulget lux divina, 

qu: est cura languidi, 
vitæ medicina. 

nos in mundo labili 
serves a ruinà. 


Salve gemma nobilis, 
vera margarita, 

celieis virtutibus 
perfecte munita, 

non depicta manibus 
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sculpta vel polita, 
hoc scit summus artifex, 
qui te fecit ita. 


Die color celicus, 65 
qui in te splendescit, 
in eodem permanet 
statu, nec decrescit, 
diuturno tempore 
minime pallescit. 10 
fecit te rex glorie, 
fallere qui nescit. 


Nesciens putredinis, 
servans incorruptum, 
quod est a christicolis 15 
coram te deductum. 
tu vertis in gaudium 
gemitum et luctum, 
confer saluberrimum 
te videndi fructum. 80 


Salve decus seculi, 
speculum sanctorum, 
quod videre cupiunt 
spiritus czelorum. 
nos ab omni maculâ 85 
purga vitiorum 
atque nos consortio 
junge beatorum. 


Esto nobis quasumus 
tutum adjuvamen, 90 
dulce refrigerium 
atque consolamen, 
ut nobis non noceat 
hostile gravamen, 
sed fruamur requie 95 
cum beatis. amen, 


Hs. zu Karlsruhe o. N. von 1440. Bl. 65. (K). Die Strophen bestehen in 
der Hs. jedesmal aus vier langen Versen. Hs. zu Freiburg No. 91. f. 73. 
45 Jahrh. (F), als oratio edita per papam Johann. XXII. Die Hss. RS und der 
Druck P sind bei der vorigen Nummer genannt. In F folgen obige Strophen 
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so auf einander: 1, 11, 2, 4, 5, 8, 9, 10, 12. Die Str, 3, 6, 7 tehlen. In R ist 
diese Folge: 1, 11, 3, 2, 4, 5, 8, 9, 10, 12. Es fehlen also 6, Das Wort 
jocale N. 42. ist das alt-französische joyal, jetzt joyau, Kleinod; es scheint daher | 
diese Bearbeitung von einem Franzosen herzurühren. 


11 numine R. 16 colligata RPSF. 22—24 lauten in R. lumenque eeecorum, | 
te collaudat jugiter coetus angelorum. 25 robor R. 28 mentes van. R, mentis v. SF. ` 
31 effigie SF. 31 und 32 lauten in R. tuas contumelias da tueri mane. 33 nostrum | 
gaudium RPS. 35 fragili S. 36 peritura S. 37 deduc — ad propria S. 39 vi- 
dendum S. 42 vitale für joc. P. 48 feriale K. 54 vita K. 62 aut R. 63 pon- 
tifex SF. 65 salve col R. 73 putredinem FS, salve vultus domini s. R. Diese 
beiden Anfánge entsprechen dem Eingang der vorausgehenden Strophen, wenn 
man mit Str. 11 schliesst, so sind alle Anfänge des Liedes gleich. 7% für 
servas. 75 christicolo S, christiculo F. 80 videnti K. 89 isto F. 90 scutum 
et SF. 94 hostium SF. 95 foveamur SF. 96 coeli tecum a. FS. 


121. Oratio de vulneribus Christi. 


Ave caput Christi gratum, przbe nobis conducatum 15 
diris spinis coronatum, ad æternæ vite statum. 
nos conserva, ne peccatum 


pon» ducatiad reatum Ave vulnus dextri pedis, 


sedem mentis pie leedis, 
Ave dextra manus Christi, 5 dum ad eam sepe redis, 
perforata plaga tristi, esto nobis spes mercedis. 20 
nos ad dextram jube sisti, 


quos per crucem redemisti. Ave plaga leve plante, 


qua virtutum crescunt plante, 


Ave palma Jesu lzva, nos ab hoste subplantante 
sic confixa palmà sævå, 10  contuere post et ante. 
nos ab omni malo leva 
L 1 Ave tota denudata 25 
quod produxit mater Eva. Ze 
caro Christi flagellata , 
Ave latus lanceatum, nos conserva, ne peccata 
unde fluxit flumen gratum, vita privent nos beata. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl.86. (R) mit der Bemerkung: prescripta oratio 
est edita a beato Gregorio papa, habens 50 annos indulgentiarum. Das Wort 
beatus scheint hier so viel wie gestorben zu bedeuten; dann wäre es Gregor XI, 
der 1378 starb. Us. zu Freiburg No. 91. f. 66. 15 Jahrh. als Oratio b. Gregorii 
papse (F). Auch in dem diurnum piet. christ. exercit. (Prag. 1682. p. 117) (P) 
als oratio s. Gregorii pape. Ebenso in dem Antidotarium anims fol. 54 (A). 

In gereimten Gebeten kommen auch einzelne Verse und Strophen vor, die 
zu dergleichen Liedern zu gehören scheinen. In einer Hs. zu Lichtenthal vom 
Jahr 1400 steht ein Reimgebet, welches anfängt: ʻO piissime, o benignissime, 
recordare ete., worin diese Strophe steht, die wol zu einem Kreuzliede 
gehört: 


zin.org.pl 


Ne me perdas nunc offensus, 


pro quo in ligno suspeusus, 


pro quo es ef vulneratus, 
ne me perdas nunc iratus. 


159 


Diese Strophe hat gleichen Bau wie obiges Lied, aber zwei Reime in der 


Strophe. 

1—4 fehlen PAF. 5 manus dextera F. 3 dextram R, dexteram AF. 
9 manus P. 10 sit F, manu PA. i4 evo P, Eve AF. 12 quos F. 13 perfo- 
ratum P. 13—16 stehen in APF am Ende. 18 pedem P. 21 leva AF. 


25 —28 fehlen in AF. 


V. 28. vita beata. Augustin. sermo 297, 8. bezeichnet es sehr gut also: 
vita sub deo, vita cum deo, vita de deo, vita ipse deus. 


122. Oratio de passione Christi. 


Salve mea o patrona, 
crux beata, multa bona 
conferens ceelicolis, 
desperatis doctrix prona 
conversisque mira bona 
exhibens christicolis. 


Dejicis tu inimicum, 
aversum reddis amicum, 
salus in periculis: 
affectum donans contritum, 
cor semper facis pudicum 
perfectis deicolis. 


Triumphale lignum crucis, 

seductos nos tu reducis 
ad superna gaudia: 

portas pandis verze lucis, 

fauces claudis hostis trucis 
divinà potentià. 


Te adoro propter illum, 
qui per te gregem pusillum 
reduxit in propria, 


confringens per hoc vexillum, 


ceti vectes et sigillum, 
signa infernalia. 


His cunctis quoque pensatis 
paradisus voluptatis 
es Jhesu piissime: 


10 
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in te vis paternitatis 
omnes fructus suavitatis 
plantavit plenissime. 


Passionis tuz fructus 

et cruoris tui fluctus 
defluens largissime 

finem fecit nostri luctus, 

per hos infernus destructus 
gemit amarissime. 


Ave caput inclinatum, 

despective coronatum 
spinis infidelium, 

multis locis perforatum, 

circumquaque cruentatum, 
exemplar humilium. 


O corona pretiosa, 

quam cruoris tincta rosä 
plasmatoris omnium! 

per te fiat speciosa 

mens humana, mens spinosa 
declinans in vitium. 


O fons ave paradisi, 

a quo quatuor divisi 
dulces currunt rivuli! 
per quem dæmones invisi 
sunt confracti et elisi 
et effecti tremuli. 
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Dulce vulnus laterale, 
inter fontes nullum tale 
nectar usquam poculi; 
ave, salve, gaude, vale 
contra venenum lethale 
medicamen populi. 


Salve vulnus dextree manus, 
velut Phison rivus planus 
miseris Scaturiens, 
quod Judeeus inhumanus, 
inhonestus et insanus 
fodit, deum nesciens: 


Te adoro, te honoro, 

te inquiro, te inploro 
ego miser moriens, 

ut in contritorum choro, 

in quo sperando laboro, 
nunquam sim deficiens. 


Ave mi sinistra Christi, 
perforata quze fuisti 
clavo pradurissimo: 
velut Gyon effudisti 
rivum tuum, quo lavisti 
nos a morbo pessimo. 


Te o vulnus adoramus, 
tibi caput inclinamus 
ut fonti dulcissimo: 
per te fiat, ut vincamus 
hostes et ut gaudeamus 
in die novissimo. 


Salve vulnus dextri pedis, 
tu cruoris rivum edis 
Tigri conparabilis : 
per hunc rivum homo redis 
ad supernz culmen sedis, 
ubi pax est stabilis. 


60 


65 


10 


15 


80 


Per hoc vulnus, hoc foramen 


fudit cruoris libamen 
deus inpassibilis : 


nobis semper sit solamen 
illud vulnus et tutamen, 
dum mors adest flebilis. 


Leevi pedis perforati 
ave vulnus, in quo pati 
deus homo voluit: 
conparandum es Euphrati, 
per te sumus liberati 
nos, quos umbra tenuit. 


Dulce vulnus, dulcis clavus 
et cruoris dulcis favus 
per illud efferbuit, 
per te resurgat ignavus, 
emendetur homo pravus, 
in te qui spem habuit. 


O Maria, plasma nati, 
cum vidisti natum pati, 
quis te dolor tenuit? 
non est hoc humanitati 
scire datum nequi vati, 
nullus homo potuit. 


Pr» dolore perforetur 

mens mea et crucietur, 
qua dolorem meruit, 

ne in fine condempnetur, 

sed per penas emendetur, 
quia carni paruit. 


Johannes evangelista, 
tu sacrarii sacrista, 
in quo Christus jacuit, 
ne mundus fallat sophista, 
per te mihi detur ista, 
menti que tua placuit. 


Te inquiro per hunc fletum, 
per dolorem et per metum, 
quo cor tuum tremuit, 
cum videres deum spretum, 


"n 


100 


10 


15 


20 


25 


30 


ut me ducas ad hunc cotum, 


quem Christus eripuit. 
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Ave crux, quam honoravit Nobis ductor in agone 
deus summus, cum portavit assis, Jhesu, pastor bone, 140 
suum te supplicium, 35 finis solans exilium; 
per quod omnes nos sanavit, virginis ac matris bonze 
sanguine ac carne pavit, semper fruar visione 
mortis pellens exitium. supernorum civium. 


His. zu München Clm. 3012. fol. A 15 Jahrh. Das Lied ist von dem Prior 
Konrat von Gaming in Oesterreich. 


8 tu redd. Hs. 21 patria Hs. 23 vielleicht besser lethi oder orci Der 
Teufel heisst zwar auch cetus als Leviathan, aber vectes wird damit nicht ver- 
bunden. Dies bezieht sich auf die verriegelten Thore der Vorhölle und sigillum 
auf die Versiegelung des Grabes Christi Beide Verschliessungen werden hier 
signa infernalia genannt, weil sie die Auferstehung Christi hindern sollten. 
124 fallit Hs. 133 ave ist undeutlich. 


V. 1—6. Crux omnium fons benedietionum , omnium est causa gratiarum, 
per quam credentibus datur virtus de infirmitate, gloria de opprobrio, vita de 
morte, Leon. m. serm. 59, 7. 

V. 17. fauces. Der Teufel als ein wildes Thier hat einen Rachen, daher 
wurde auch die Hölle als ein aufgesperrter Rachen abgebildet, weil sie un- 
ersättlich ist wie der Teufel Schon Gregor von Nazianz gibt dem Teufel den 
Beinamen yaouo. S. No. 62, 7. 

V. 19. 67. 79, adoro. S. No. 51, 86. toù crevgov gov tò Fuion zrooouv- 
vovuer, gıhavdgwns, Op fr ard nooonAWdns ij Lan Tov anerıov, Sept. 14. 
Wenn auch in andern Stellen der Grund der Verehrung nicht beigefügt ist, so 
müssen sie durch die vollständigen Aeusserungen ergänzt werden, z. B. zò eù- 
koynuevov Eio nrgooxvrijoouer. lbid. 

V. 26. paradisus. Das Kreuz wird die Thüre des Paradieses genannt 
(N ga rov nagaðeisov. Sept. 13), weil dem guten Schächer die Aufnahme in 
dasselbe am Kreuze versprochen wurde, und Christus der Baum des Lebens in 
der Mitte des Paradieses (No. 102, 1—8. Gregor. M. mor. 12, 5.), aus welchen 
Vorstellungen sich die Vergleichung seiner Wunden mit den Flüssen des Para- 
dieses von selbst ergibt. Er heisst auch in den Menäen zouge zijs Sieiuue, Jan. 2. 

V. 58. Diese 4 Worte kommen in manchen Glossenliedern auf die Mutter 
Gottes und die Heiligen vor. 

V. 121 —132. Ich füge ein Beispiel aus einer Hs. des 15 Jahrh. von Lich- 
tenthal hier an, dass auch in altfranzósischen Passionsliederu und -Gebeten der 
Apostel Johannes besonders erwähnt wurde. Die Stelle lautet also: 

Biaus sires, dies, filz a dieu le pere, otroies moy ycel iour 


qui recomandas ta douce mere en ce siecle vivre a honnour, 
a saint Jehan l'evangeliste, et grace et vertu et vigour 
qui pour ta mort fu dolant et triste, encontre les dyaubles me donnés 
quant il estoit d'alès la crois, et encontre tous maufés; 
tenrement ploura des yex, et me donés tele vie, 
par grant pité te regreta, que m'ame ne soit ja perie 
ta saincte mort qui resgarda. pour mal, ne pechié, que ie face, 
Sire, pour la siene amour mais par vosíre saincte grace 

- Mone, latein. Hymnen, I. 11 


Do, 
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après le fin de ma vie 

en vostre saincte compaingnie 
me mettes ensamble avec vous, 
qui presistes char pour nous 
de Marie viergene et mere; 


pour qui amour et qui priere 
ma requeste recevés, 

vous qui vivés et regnés 
avec dieu le pere le fil 

et le saint esperit. 


V. 141. Christus prior passus est, ut te consolaretur. Augustin. in evang. 


Joh. 3, 14. 


V. 144. Cives electi superne patriæ. Gregor. M. hom. in ev. 2, 24, 4. 


Electi nach Matth. 20, 16. 


123. De passione domini. ad pedes. 


Salve mundi salutare, 
salve salve, Jesu care! 
cruci tue me aptare 
vellem vere, tu scis quare, 
da mihi tui copiam. 5 


Ac si præsens sis, accedo, 
immo te presentem credo, 
o quam nudum hic te cerno, 
ecce tibi me prosterno, 

sis facilis ad veniam. 10 


Clavos pedum, plagas duras 
et tam graves impressuras 
ceircumplector cum affectu, 
iuo pavens in aspectu, 
meorum memor vulnerum. 15 


Grates tante caritati 
nos agamus vulnerati. 
0 amator peccatorum, 
reparator constratorum, 
o dulcis pater pauperum! 20 


Quidquid est in me confractum, 
dissipatum aut distractum, 
dulcis Jesu, totum sana, 
tu restaura, tu complana 
tam pio medicamine. 25 


Te in tua cruce qusero, 
prout queo corde mero, 
me sanabis hic, ut spero, 
Sana me et sanus ero 
in tuo lavans sanguine. 30 


Plagas tuas rubicundas 
et fixuras tam profundas 
cordi meo fac inscribi, 
ut configar totus tibi 
ie modis amans omnibus. 35 


Quisquis huc ad te accessit 

et hos pedes corde pressit 

zeger, sanus hinc abscessit, 

hic relinquens, quidquid gessit, 
dans osculum vulneribus. 40 


Coram cruce procumbentem 
hosque pedes complectentem, 
Jesu Christe, me ne spernas, 
sed de cruce sancta cernas 
compassionis gratia. 45 


In hac cruce stans directe 

vide me, o mi dilecte, 

totum me ad te converte, 

„esto sanus^, dic aperte, 
„dimitto tibi omnia.“ 50 


Hs. zu Mainz (A), Karth. No. 599 DL 63 aus dem 14 Jahrh. Das Lied bei 


Daniel 2, 359 ist eine andere Bearbeitung, wovon nur die Strophen 1 und 7 mit 
obigen 1 und 3 übereinstimmen (D). Das Lied wird dem h. Bernhart zuge- 
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schrieben und bildet einen Theil des Gedichtes an die gemarterten Glieder 
Christi. Es steht in seinen Werken (edit. Veneta 3, 422 flg.), woraus ich die 
Lesarten bemerkt habe (B). Der Text bei Daniel ist eine Stücklese aus dem 
grösseren Gedichte ohne Ordnung und Zusammenhang, ein Beispiel, wie unge- 
schickt im 15 und 16 Jahrh. die alten Lieder ausgezogen wurden. So auch die 
Lieder de dolore b. v. Marix. Eine Hs. o. No. in Quart des 15 Jahrh. befand 
sich in der Bibliothek zu Amorbach (E). Hs. zu Lichtenthal (F) des 14 Jahrh. 
als planctus super passionem domini. Steht auch im Antidotarium anim: nach 
dem Strassburger Druck v. 1491. (C) und in einer IJs. desselben zu Freiburg 
vom 15 Jahrh. No.91. f.89 (G), die das Lied auch dem h. Bernhart zuschreibt. 


1 meum f. mundi E. 2 s. J. s. E, salve J. s. c. F. 3 tux» c. F, aptari D. 
4 v. tibi me zequari D, eine üble Lesart. 5 tuam G. 7 immo me tibi præ- 
sento F. 8 mundum f. nud. BE. 12 grandes E. 13 complector E. 15 meo- 
rum FG, gewönliche Lesart luorum. 16 caritatis A. 17 voluntatis f. vuln. A, 
19 confractorum FGBCE, ist nach der folgenden Strophe hiehergezogen. 
20 pie F. 21 te G. 22 et F. 23—25 lauten in E so: 

consolator miserorum, 
sana vulnus occisorum 
salutis medicamine. 

27 meo A 29 salvus BF. 34 ibi E. 36 — 40 fehlen in B, wofür dort folgende 
Strophe steht, auch in CG, 

Dulcis Jesu, pie deus, ne repellas me indignum 

ad te clamo licet reus, de tuis sanctis pedibus. 

preebe mihi te benignum, 
Diese Str. kommt auch in den beiden folgenden Liedern nicht vor. 3% hosque 
p. CEG. 43 tu non sp. F, J. bone non me BC, non me EG. 44 cruce tua F. 
47 inde meo Dreckt C. 48 totum te ad me AG. te fehlt C. 49 aperto C. 

Dieses Lied wurde wie auch andere stellenweis in Gebete aufzenommen. 
So steht in einer Hs. zu Lichtenthal des 15 Jahrh. folgendes Gebet, das sich 
auf V. 11. 12. 31. 32 bezieht: Avete pedes dulcissimi Jesu, plagas duras et cla- 
vorum graves impressuras pro me sustinentes, — plagas vestras rubicundas ef 
fixuras tam profundas circumplector. 


V. 26. te in tua cruce quero. Mit Bezug auf diese Stelle und die ganze 
Anlage dieses Liedes will ich einen Beweis hersetzen, wie sinnig und trostreich 
die Asceten des Mittelalters die Andacht am Kreuze behandelt haben. Hs. zu 
Mainz, Karth. No. 570. Bl. 106. aus dem 15 Jahrhundert. „Eynem sunder ist 
durch vil sachen gut, daz er Christum, sin heil, an dem crucze suche und do in 
sin wunden singe und bede. erst dar umb, daz er yn da gewische hait, und 
Christus nyemant sich lange verbergen kan noch wille. er ist dar umb hoch 
off von der erden erhaben, daz yn schier gesehen mogen und finden, die yn 
suchent. er ist auch angenegelt mit sinen fuszen, daz er nyemant entlaufen 
wil er hait sin arme uszgebreidet, uns zu entphaen. sin heubt und sinen 
mund geneyget, uns zu kuschen. er ist nacket, daz wir uns nit vor yme dorffen 
schamen, abe wir bloisz und arme sin. er ist dar czu zuschen czweyn sche- 
chern gehangen als ein ubeldeder, daz ich adder eyn ander sunder, wir sin 
auch diebe adder reuber gewest, adder ander ubeldeder, uns nit schamen dorffen, 
sunder also vil getruwelicher zu yme geen, so wir yn uns glicher sehen.“ 

V. 28 —30. Quis est, cujus vulnere plagarum sanati sumus, nisi Christus 
dominus? Ambros. de spiritu s. 1, 9. 
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124. De eadem. ad genua. 


Salve salve, rex sanctorum, 

Spes votiva peccatorum, 

in hoc ligno tanquam reus 

pendens verus homo -deus, 
caducis nutans genibus! 5 


O quam pauper, o quam nudus, 

qualis es in cruce ludus, 

derisorum jocus factus, 

Sponte tamen, non coactus, 
attritis membris omnibus. — 10 


Sanguis tuus abundanter 

fusus fluit incessanter, 

totus lotus in cruore 

stans inmotus in dolore, 
preecinctus vili tegmine. 15 


O majestas infinita, 
O egestas inaudita, 
quis pro tanta caritate 
quzeret te in veritate 
dans sanguinem pro sanguine ? 20 


Quid sum tibi reversurus, 
actu vilis, corde durus, 
quid rependam amatori, 
qui elegit pro me mori, 
ne dupla morte morerer? 25 


Aus den in No. 123 genannten Hss. 


Amor tuus amor fortis, 
quem non vincunt jura mortis, 
o quam pia me sub cura 
tua foves in pressura, 
ne morsu mortis vulnerer. 30 


Ecce tuo pro amore 
te complector cum rubore, 
me coapto diligenter, 
tu scis causam evidenter, 
sed suffer et dissimula. 35 


Hoc quod ago, non te gravet, 
sed me sanet et me lavet 
inquinatum et segrotum 
sanguis fluens hic per totum, 

ut non supersit macula. 40 


In hac cruce te cruentum 

et distentum et contentum 

uf requiram, me inpelle 

et hoc inple meum velle 
facturus, quod desidero. 45 


Ut te quaeram mente pura, 
sit hec mea prima cura, 
nec est labor, nec gravabor, 
sed sanabor et mundabor, 
cum te conplexus fuero. 50 


Dieses Lied gehört zu dem vorigen 


und ist in der Ausgabe der Werke Bernhards überschrieben: ad genua. 


1 s. Jesu r. BDCE. 3 crucis ligno BD. 4 homo verus BD. 5 manibus E. 


7 est B. 8 totus für joc. B. 
19 querit BCE. 
Ge. bono) nullus könnte stehen. 


10 attritus B. 
21 responsurus BDCE. 
23 impendam creatori E. 


1% in maximo f. inm. BC. 
22 ac te nullo A, die Lesart acfu 
24 quid refundam 


redemptori E, nun folgt 23. 25 moriar AC. 28 pie C. 29 fovens A. 31 pre B. 
32 robore C. 36 te fehlt C. 38 inquinant A, sanguis fluens plene lavet E. 
39 me infirmum et seg. E, dazu noch ein Vers: intus et extra me per totum. 
40 subsit C. 42 te contemptum ef dis. B, contemptum C, ich zog den Reim in 
A vor. laceratum et distentum E. 44 ac impleto E 48 non est BCE. 
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V. 6. pauper. Z£(ogeg ntwgevoa thv Guerdoon ntoyeiav. Dec. 20. nto- 
gevoe yonotötijros Jose, Oct. 2. Daher auch ayınlerar éxovoíg nrogete. Jan.1. 
S. No. 51, 26. 52, 15. 53, 43. 

V. 14. stans in dolore, wie im vorigen Liede V. 46 und oben No. 89,1.2. 
stans in cruce. Aus dieser Vorstellung rühren jene Crueifixe her, an welchen 
Christus mit beiden Füssen auf einem Postamente am Stamme des Kreuzes steht, 
welche Abbildungsart sehr alt ist. Die Griechen spielen schon frühe darauf an, 
indem sie die Stelle vom Fussschämel in Ps. 109, 2 auf das Kreuz beziehen, 
und das Gebet des Moyses mut ausgespannten Armen als ein Vorbild des 
Kreuzes erklären. Sept. 14. 

Oyrreg nakar Motors 

7tQoruzOGgeg Ev ÉevrQ Öronóòtóv co. Bo@v 

Tv Auge érgordouro, zrgocxvyela Det Òverdkoro. 
An einer andern Stelle desselben Tages heisst es: 

Value vuri BlErrousv 

Ürrorrödıov, Öeurore, 

fue nodes fotoen vov oí ayoavroı, 

c:usgov 19w Uyovuerov 
Die Worte: stans in ara crucis gehen zunächst auf Christus als Hohenpriesters, 
der am Altar des Kreuzes für seine Feinde mit ausgebreiteten Armen betete, 
als er das Opfer brachte. Da Christus Priester und Opfer zugleich ist, so haben 
die alten Christen das Postament oder den Fussschämel dem Crucifixe beigefügt, 
um die priesterliche Handlung Christi damit anzudeuten. 


xol Aafió d usioO0g 


cravoór TOV To» TíutOv, 
xal (wovrtreg evoedos 
Övoorovmer op, 


125. De eadem. ad manus. 

Salve salve, Jesu bone, 

fatigatus in agone, 

qui per lignum es distractus 

et ad lignum es conpactus 
expansis sanctis manibus. $ 


cordi premo præ amore, 
sitibundo bibens ore 
cruoris stillicidium. 20 


O quam large te exponis, 
promptus malis atque bonis, 
trahis pigros, pios vocas 
et in tuis ulnis locas 

paratus gratis omnibus. 25 


Manus sanctz vos avete, 
novis rosis adinpletz, 
hos ad ramos dure juncta 
et crudeli ferro punctze 
tot guttis decurrentibus. 10 Ecce tibi me presento 
vulnerato et cruento, 
semper zegris misereris, 
de me ergo ne graveris, 
qui przsto es amantibus. 30 


Ecce fluit circumquaque 
manu tua de utraque 
sanguis tuus copiose, 
rubicundus instar rosse, 


magne salutis pretium. 15 


Manus clavis perforatas 
et cruore purpuratas 


In hac cruce sic extensus 
in te meos trahe sensus, 
meum posse, velle, scire 


166 


cruci tuæ fac servire, 
me tuis apta brachiis. 35 


In tam lata caritate 

irahe me in veritate, 

propter tuam crucem almam 

irahe me ad crucis palmam 
dans finem meis vitiis. 40 


Manus sanctz vos complector 


et gemendo condelector, 
grates ago plagis tantis, 
clavis diris, guttis sanctis 
dans lacrimas cum osculis. 45 


In cruore tuo lotum 

me commendo tibi totum, 

tue sancíze manus ista 

me defendant, Jesu Christe, 
extremis in periculis. 50 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 599. f. 64 (A), die aber mit clavis V. 16 ab- 
bricht, der Rest wurde aus der Freiburger Hs. No. 91 genommen, f. 90 (6). 
Die Hs. F schliesst. die 4 Strophen V. 31 — 50 dem Liede No. 123 an, wo sie 


nicht hin gehóren. 


1 s. Jesu pastor b. BDC. + ipsum f. lig. E. 5 sanctis fehlt C. 


in B. 15 nostre s. E. 18 primo B. 


9 fehlt 


31 intensus B. 35 te meis G. 41 am- 


plector B. 42 gemende G. 43 ego für ago B. 44 sanctis, ein ungenauer Reim, 
wie No. 124, 22 eine ungenaue Form. 45 inlac. B. 48 tuæ fehlt G. 49 defendat B. 


126. Salutatio ad latus domini. 


Salve Jesu, summe bonus, 
ad parcendum nimis pronus, 
membra tua macilenta 
quam acerbe sunt distenta 
in ramo crucis torrida. 5 


Salve latus salvatoris, 
in quo latet mel dulcoris, 
in quo patet vis amoris, 
ex quo scatet fons cruoris, 
qui corda lavat sordida. 10 


Ecce tibi appropinquo, 

parce Jesu, si delinquo, 

verecunda quidem fronte, 

tamen ad te veni sponte 
scrutari tua vulnera. 15 


Salve mitis apertura, 

de qua venit vena pura; 

porta patens et profunda, 

Super rosam rubicunda, 
medela. salutifera. 


Odor tuus super vinum, 
virus pellens serpentinum, 
potus tuus potus vitz; 
qui sititis, huc venite! 
te dulce vulnus aperi! 25 


Plaga rubens aperire 
fac cor meum, te sentire 
Sive me in te íransire, 
vellem totus introire, 
pulsanti pande pauperi. 30 


Ore meo te contingo, 
in te cor meum intingo, 
te ardenter ad me stringo, 
te ardenti corde lingo, 
me totum in te trajice! 35 


O quam dulcis sapor iste! 
qui te gustat, Jesu Christe, 
tuo victus a dulcore 
mori posset præ amore 
te unum amans unice. 40 
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In hac fossa me reconde, Hora mortis meus flatus 

infer meum cor profunde, intret, Jesu, tuum latus, 

ubi jacens incalescat hic exspirans in te vadat, 

et in pace conquiescat, ne hune leo trux invadat, 
necprorsus quemquam timeat. 45 sed apud te permaneat. 50 


Hs. zu Freiburg No. 91. f. 90. 15 Jahrh. (F). 


5 horrida B. 9 de quo F. 12 per te f. parce F. 17 manat B. 25 tu B. 
28 sine f. sive B. 30 pavide F. 31 ori F. 32 meum cor B. 33 et ard. B. In 
dieser Hs. folgt 32 auf 33. 3% et ferventi B. 42 inter F. 43 latens B. 
48 hinc B. 49 crux F. 


V. 5. torrida membra, weil Jesus das gebratene Osterlamm ist. Ebenso 
wird er seines Leidens wegen auch ein gebratener Fisch genannt nach Matth. 
14, 17. Joh. 21, 9. Daher sagt zu dieser Stelle Augustin. in ev. Joh. tr. 123, 2. 
piscis assus Christus est passus. Ebenso Gregor. M. homil. in evang. 2, 24, 5. 
quid signare piscem assum credimus nisi ipsum mediatorem dei et hominum 
passum? 


Die vorstehenden 4 Lieder (No. 123—126) haben gleichen Umfang 
(50 Verse). Die Freiburger Hs. No. 91. nennt sie salutationes, weil sie mit 
Salve anfangen, und fügt noch 3 weitere bei, nämlich: ad pectus, cor et vultum 
domini, bestimmt also die Lieder für Tagzeiten. Das Lied ad pectus hat nur 
8 Strophen, es fehlen die Str. 3 und 4 der Ausgabe, das ad cor 14, aber Str. 5 
des Drucks ist in der Hs. 9, und das letzte 11, im Druck 10; der Umfang der 
% ersten Lieder ist also nicht beobachtet. Die überzälige Strophe steht am 
Anfang des letzten Liedes und lautet so: 

Salve Jesu reverende, accedentem me accedente (l. accende) 
digne semper inquirende, pr&cordiali gratia. 
me praesentem hic attende, 

Das Gedicht hat auch in andern Hss. viele Veránderungen erfahren, worüber 
in den Ausgaben der Werke Bernhards nichts gesagt wird. Die Nachforschung 
über den Verfasser wird dadurch erschwert; es ist nur wahrscheinlich, dass die 
Lieder von einem französischen Dichter herrühren, weil auch der Reim reconde: 
profunde (No. 126, 41.) auf diesen Ursprung hinweist. Da mir über die Rhythmica 
oratio s. Bernardi (opp. tom. 3 p. 422 flg.) mehrere Hss. vorgekommen sind, so 
will ich deren Beschaffenheit hier angeben, um zur Untersuchung des Werkes 
einiges beizutragen. Die Reichenauer Hs. No. 36 f. 53 flg. enthält das Gedicht 
unter dem Titel: Salutatio cum planctu b. Bernhardi de passione Jesu, und gibt 
davon einen verschiedenen Text, dessen Lesarten ich übergehe und nur die stro- 
phischen Abweichungen hersetze. 


Ad pedes. Str. 8 dieses Abschnittes fehlt in der Hs. und dafür steht 
diese Str. 

Quisquis huc ad te accessit hic relinquens, quidquid gessit, 

et hos pedes cordi pressit dans osculum vulneribus. 

veger, sanus hinc recessit, 
Hierin stimmt diese Ws. mit der Mainzer von No. 123, 36 — 40 überein, 
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aber dieser Abschnitt hat in der Hs. folgende Strophen mehr, die schon durch 


ihr verschiedenes Versmass sich als Zusätze verrathen. 


Dele culpas, quas gressibus 


commisi et 1 affectibus , 

quibus graviter peccavi, 

a te miser apostatavi 
recedens a te longius. 


1 et fehlt in der Hs. 


Ad genua. Dieser Abschnitt hat auch am Ende ungehörige Zusätze in 
der Hs., deren Versmass und Sinn verdorben ist, weshalb ich nur den Anfang 


mittheile. 
In medullis Christi latet 
dolor, qui devotus ? patet, 
in ipso aruerunt 


? besser devotis. 


Ad manus. Dieser ganze Abschnitt fehlt hier in der Hs., dafür steht ein 


Semitas meas dirige, 
affectus in te erige, 
fac me jugiter per pias 
currere virtutum vias, 
te quærere ferventius. 


et vim omnem amiserunt 
marcescentes in ossibus. 


anderer ad flagellationem, der hier folgt. 


Salve corpus benedictum, 
quantis pcenis es afflictum, 
multipliciter ligatum, 
plagis sævis flagellatum 
pro salute animarum. 


Salve corpus gloriosum, 
totum factum maculosum 
et ubique deformatum, 
signis mortis coloratum 
per sævitiam plagarum. 


Dorsum Christi et latera, 
quanta vobis heec vulnera 
sunt illata et dolores 
tot atroces et livores 

cum flagellis poenalibus! 


Caro Christi virginea, 
tot verbera crudelia 
suscepisti patienter 
tacite atque libenter 

pro nobis peccatoribus. 


Dele flagella culparum, 
pie salvator, mearum 
fac consortem me tuarum 
fieri deliciarum , 

o fons misericordiz! 


Averte à me domine 
in obitus examine 
flagella iracundice 


divine et justitiz 
et salva me, fons gratis. 


Plagas tuas fac recentes 

et livores tam ferventes, 

qui in me sicci fuerunt, 

cum te maxime leeserunt 
stantem nudum et despectum. 


Per tua sancta verbera 
accende me et vulnera, 
in secreta cordis cella 
plagis tuis me flagella 

cum passione per affectum. 


Quantas persecutiones 

et peregrinationes , 

miserias, spretiones, 

probra et derisiomes 
propter hominem subisti! 


Fac me super te lugere, 
vehementer condolere 
cunctis adversitatibus 
et tribulationibus , 

quas propter nos pertulisti. 


Poenis tuis crudelibus 
extingue in corporibus 
nostris mofus crimonosos, 
affectus libidonosos, 

nos induens virfutibus. 


attp-//rcin.org.p. 


Preecinge, o Christe beate, 

membra nostra castitate, 

vires nosírz fatigentur, 

consumantur, famulentur 
tuis divinis laudibus. 


Exue me, rex sanetorum, 
de flagellis miserorum 
et a poenis urentibus 
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paratis 1 delinquentibus, 
quos es, Christe, damnaturus. 


Tua ?, Jesu, clementia 
perducat me ad gaudia, 
qux tibi condolentibus 
teque diligentibus 

sine fine es daturus. 


1 paratas Hs. ? tua o Hs. Das Strophenmass weicht hie und da von 
jenem des Gedichtes ab, lässt sich aber wol durch bessere Handschriften be- 


richtigen. 


Ad latus. Am Ende des Abschnittes stehen folgende Zusätze: 


Fac, unctio divina, 
vulnus istud medicinà 
peceatorum vulneribus 
me in cordis visceribus 
sauciat compassione. 


Lancea fui amoris 

me stimulet cunctis horis, 

vulnera me caritate, 

unge me cum sanctitate, 
exaudi me Jesu bone. 


Ad pectus. Dieser Abschnitt steht nicht an dieser Stelle in der Hs., 
sondern der folgende ad cor. Von Str. 1 bis 4. 6. 7. stimmen Druck und Hs. 
überein, darauf hat diese zwei eigene Strophen, die ich hersetze. 


Omnis , qui te amat vere, 
non se valet cohibere, 
nullum modum dat amori, 
nam et morte vellet mori, 
amore quisque vincitur. 


Clibanus amoris dei t, 
€or Christi, memento mei, 
ut meum cor post te languescat, 
in te ferveat et liquescat. 
felix, qui sie consumitur. 


1 deus, Schrbf. Str. 8 des Druckes fehlt in der Hs., dann folgen die 
Str. 9. 10. 12. 5. 11. 13. 1%, worauf die Hs. noch diese Str. beifügt: 


Fili Marie et dei, 
dele culpas cordis mei, 
quod terrena cogitavit , 
concupivit et amavit 
plus heu quam te, Jesu, care. 


Fac cor meum te levare, 
te solum desiderare, 
vehementer te amare, 
votis cunctis te orare, 
jugiter de te meditare. 


Ad cor. Dieser Abschnitt ist eben vorausgegangen, in der Hs. folgt ad 
pectus. Die Us. stimmt nur in den Str. 1. 2. 3 bis 10 mit dem Druck überein, 
die Str. 3 und A fehlen und dafür stehen folgende zehn neue Strophen: 


Salve pectus, dulcis lectus, 

in quo Johannes electus 

se in cena reclinavit , 

dulciter in te pausavit 
somnum gratie carpendo. 


De fonte sapientiz, 

trinitatis et gratie 

ibi copiose hausit, 

oculos dum mundo clausit 
in deum visum figendo. 


Lectus gratiosissimus, 
sponsarum dei thalamus, 
fac me per devotionem 
et piam affectionem 
sepius in te pausare. 


Fac me quæso, Christe, dignum 
pectus tuum tam benignum 
saltem per meritoriam 
mente tangere memoriam 

et te digne collaudare. 
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In te, dulce pectus, latet 
atque gratiose patet 
dulcosus fons amoris, 
quo delectat cunctis horis 
animas te diligentes. 


Tu sanctitatis scrinium, 
cor tegens amantium, 
pectus plenum virtutibus 
reple sacris aífectibus 
orantium ad te mentes. 


Pectus, pena te gravavit, 
Christus crucem cum portavit, 
plagis flagellorum tactum, 
vulneratum , atrum factum 1 

es pro nostris excessibus. 


1 die Hs. hat atre- oder aterfactum. 


Pectus mihi da devotum , 
quod sit juxta tuum votum, 
compatiens et humile 
et jugo dei habile 

in omnibus temporibus. 


Dele, Christe, quod peccavi 
et te sepius gravavi 
per commoda superflua 
et nimia solatia 
quserendo corporalia. 


Christe, tuas per mamillas 
mysticas tu refocillas 
læsos in afflictione, 
recrea me Jesu bone. 

per pocula ecelestia. 


Ad faciem. Dafür steht in der Hs. der Abschnitt ad manus, der am 


Schlusse diese zwei neuen Strophen hat. 


Consume, Jesu benigne, 
tui amoris igne 
cunctas culpas, quas per factus 
commisi et malos actus, 
per torpores et otia. 


? ad fehlt in der Ils. 


Fac me expansis manibus 
te quærere in precibus , 
ad? opera utilia 
et bona exercitia 

trahat me tua gratia. 


Ad humeros. Dieser ganze Abschnitt fehlt in den Ausgaben. Er 


lautet so: 


Salve blandus dei agnus, 
dolor tuus erat magnus, 
quando in tuis humeris 
crucem pro nobis miseris 
bajulasti patienter. 


Fac devote me portare 
in anima Christi care 
arma tu: passionis 
et dolores leesionis, 
his me vulnera frequenter. 


O quam turpiter erectus 
est agnus dei electus, 
eductus nimis meerenter, 
affixus cruci dolenter, 
comparatus latronibus. 


Compagum dissipatio 
et viscerum distractio 
nimium te trucidavit 


musculos et enervavit 
asperrimis doloribus. 


Crucifixi cum videmus 
formam Christi, cur non flemus, 
cum signum dilectionis 
sit fletus compassionis? 
hoc revolvendo meereo. 


Diligere convincitur 
minus, qui non compatitur 
Christo ex viribus totis, 
hoc explorare devotis 

in caritate audeo. 


Te peto, agnus gratis, 

ut portes pro me hodie 

omnia mea crimina, 

qui bajulans t peccamina 
hujus mundi cottidie. 


Quotiens tu immolaris 
in sacramento altaris , 
totiens dele delicta 
cum hostia benedicta 
agnus ? misericordice. 


Sic 3 appensus in cruce 
et mactatus poenâ truce 
mundum istum a crimine 
lavisti tuo sanguine, 

sic et nunc in sacramento. 


Typice oblatus, passus, 
caritatis igni* assus, 
in corde mundo taliter 
cibans spiritaliter 


et cor lavans hoc momento. 


Passionis cum sigillo, 
tua cruce, et vexillo 
meum cor consigna Christe, 
maneat character iste 
in me per tuam gratiam. 


Inprime per sanctam normam 
crucifixam tuam formam 
et hanc erucem, Christe pie, 
atque dolores varie 

per tuam clementiam. 


1]. bajulas. ? liberatur agnus Hs. 
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Veni agnus dei carus, 
pr&cordium, summus thesaurus, 
te volo spiritaliter 
offerre et mentaliter 

in altari cordis mei. 


Dulciter te vulnerabo, 

meam animam lavabo 

in figurato cruore, 

hoc exstinctis (?) ex amore 
grates tibi agnus dei 


Qui vult beneficiari 
et Christo configurari, 
hanc doctrinam imitetur 
crucem 5, ut sanctificetur 
et conregnet Jesu Christo. 


Clare dicit sanctus Paulus, 
quod totalis nostra salus 
est in Christi passione 
atque resurrectione, 
gaudeo de verbo isto. 


Nunc vexillum victorie 
geris, o rex glorie, 
in celesti paradiso, 
gaudium evangelizo 
homininibus fidelibus. 


3]. sicut. ^ignis Hs. 51. crucis. 


Die übrigen Strophen mitzutheilen ist darum unnóthig, weil die drei 
letzten deutlicher als die andern eine ungeschickte Zudichtung verrathen. Der 
Interpolator hatte die Absicht, das Gedicht nach seiner Meinung zu vervoll- 
ständigen, daher hat er noch folgende Abschnitte beigefügt: ad os Jesu, ad 
aures, ad oculos, ad faciem (dieser Abschnitt steht auch in der Ausgabe), ad 
coronationem und ad totum corpus. 

Der alte Druck des Gedichtes in dem Antidotarium animi, f. 72 (C) weicht 
nicht so sehr von der Ausgabe ab als obige Hs., hat aber doch auch erheb- 
liche Unterschiede. In demselben ist das Gedicht als oratio dem h. Bern- 
hart zugeschrieben und die Folge der Abschnitte stimmt mit der Ausgabe zu- 
sammen, am Schlusse ist aber noch eine salutatio ad dolores singulorum mem- 
brorum beigefügt, die in der Ausgabe fehlt. Sie hat 10 Strophen und fängt 
so an: 

Salve salve, Jesu pie fili dei et Marie. 

In den übrigen Abschnitten finden sich ausser den Lesarten diese Ab- 
weichungen, in dem Abschnitt ad pectus fehlen im alten Drucke die Str. 3 
und 4, in dem ad cor steht Str. 5 als Str. 8. 


Eine Hs. des 15 Jahrh. ohne Nummer in der ehemaligen Bibliothek zu 
Amorbach, die von einem Dominicaner herrührt, enthält auch das Gedicht, 
schreibt es aber dem h. Bonaventura zu und nennt es Orationes Bonaventure 
ad salutandum quinque vulnera Christi. Diese Angabe des Verfassers ist 
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beachtenswerth. Der Text stimmt in der Folge mit dem Mainzer überein, wie 
die Vergleichung oben No. 123 — 125 zeigt. Die übrigen Strophen folgen mit 
derselben Abweichung wie in dem Strassburger Druck C Die zwei letzten 
Strophen des Abschnittes ad cor sind aber in dieser Hs. 3 Str., in der Art: 


Infer tuum infra sinum, dilecto suo amoroso 
ut sit tibi in vicinum: se semper exhibeat. 
hie Eapauset, bic moretur, Te ardenter vult sentire, 
atium past tg mpyetun, vult potenter introire, 

te semper, inyeniat, noli noli coníraire, 
Ut in dolore gaudioso debes ei consentire, 
cum deformi specioso ut bene de te sentiat. 


Der nun folgende Abschnitt ad faciem hat für die erste Strophe in der 
Hs. diese: 
Salve, Jesu reverende, accedentem me) accende 
semper semper inquirende, pr&cordiali gratia. 
me prsxsentem hic (attende 


Das Eingeschlossene fehlt dieser Hs. und ist aus G genommen. Die Reiche- 
nauer Hs. No. 36. f. 55 hat diese Str. auch und liest V. 2 nunc et semper. Die 
übrigen Strophen bis zu Ende bleiben in der Reihe, und zuletzt wird abermals 
Bonaventura als Verfasser angegeben. 

In der Hs. zu Mainz, Aug. 439. Bl. 68 flg. des 15 Jahrh. steht das Gedicht 
ebenfalls. Es besteht in 6 Abtheilungen, jede in 10 Strophen, es fehlt also die 
siehente Abtheilung ganz. Der Titel ist weggeschnitten und nur noch zwei 
Rubriken übrig. 

Aus dieser obgleich nur strophenweisen Vergleichung zeigt sich also, wie 
oben bemerkt, dass dieses Gedicht bedeutend verändert wurde und für dessen 
Wiederherstellung die Ausgabe nicht hinreicht, um so weniger, weil auch ihre 
Lesarten den andern Texten nicht selten an Güte nachstehen. Hss. aus Frank- 
reich möchten allein massgebend sein, den ursprünglichen Text des h. Bernhart 
wieder aufzustellen. 

Die Reichenauer Dan Us No. 36 enthält noch mehr Lieder unter dem 
Namen des h. Bernhards, die ich hier kurz angeben will, weil sie sich meisten- 
theils auf das Leiden Christi beziehen. 


1. Oratio beati Bernhardi. fol. 42. 


Schluss: per istorum beneficiorum 
recordationem 
da mihi cum tuis electis 
zeternorum gaudiorum 
participationem. 


Anfang: Dulcis Jesu, in adjutorium 
meum intende 
et a cunctis hostibus et periculis 
me defende. 


Das Vers- und Strophenmass ist in dieser Abschrift sehr verdorben, so 
dass sich daraus das Gedicht kaum herstellen lässt. 


2. Bernhardus, in persona Christi, prologus primus. fol. 46. 


Anf. Homo vide, quid pro te patior, vide clavos, quibus confodior, 
ad te clamo, qui pro te, morior Hri pen ipque plagas nunc aperior. efc. 


cin.òrg.pl 


Incipit secundus prologus. 
Recordare, frater pie, 
septem vicibus in die 

passionis domini, 
per quam sumus liberati 
et æternæ vitæ dati 

ac superno lumini. 
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Schl. Totum sit, quod ego dixi, 


ad honorem crucifixi, 
ad laudem et gloriam, 
ut meorum peccatorum 
gloriosus rex celorum 
mihi donet veniam. 


3. Jubilus s. Bernhardi, qui vocatur stimulus compassionis, de nomine 
Jesu. Prologus. fol. 57. 


Jesu Christe (1. Christi) celeri 


miseratione 
et Mariæ virginis 
intercessione 


spero, quod hæc meditans 


. ex intentione 
lacrimis potabit se 
ex compassione. efc. 


Anf. d. Gedichtes: 


Ergo Christi vulnera 
decet nos pensare 

et dolendo intime 
plorando amare. 


Schl. quem pro nobis passus es 


multumque dolorem. 


4. Oratio Bernhardi abbatis de gratiarum actionibus. fol. 71. 


Anfang: 
Ad beats trinitatis 
simplicisque deitatis 
sempiternam gloriam 


te collaudo , Jesu Christe, 


cujus laudis hymnus iste 
personat memoriam. 


Schl. tibi gratiarum actio 


et congrua devotio 
in sempiterna secula, 


5. Salutatio beati Bernhardi de passione et vita Christi, et medita- 
tiones excerpte ex quatuor evangelüs. fol. 77. 


Ant Ave Jesu conditor, 
veritas et vita, 
via, virtus, gratia, 
salus infinita. 


Ave qui de lumine 


lumen advenisti 
et de patris gremio 
nobis illuxisti. 


Schl. presta te colentibus 


gaudia supernorum (]l.ccelorum). 


6. Planctus s. Bernhardi. fol. 78. Von anderer Hand steht 
dabei: seu granum passionis domini. 


Ant Te ut in memoriam 
revocem, salvator, 
mihi benignissimus 
assit consolator 
spiritus paraclitus, 
fus inspirator 
gratie et mentium 
pius visitator. 
Schl d. ersten Abtheil: 
quidquam tibi? absit hoc, 
calicem potaho 


tuum, tuis laudibus 
in finem vacabo. 


Sequitur secunda pars. Anfang: 


Circuibo domine 
aureum altare 
tu:x crucis appetens 
laudes immolare. 


Schl. Jesu, rosa candida, 


rubicunda, oro, 
animam reficies 
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meam, cum laboro; 
in morte hanc eripe 
a causis et foro 
demonum, hanc insere 
angelorum choro. 
Dritte Abtheil Anfang. 
Gratias pro lacrimis, 


Jesu, quas fudisti, 
salsis, puris, calidis, 
quibus commovisti. 
Schluss: 
decantemus pariter, 
laus sit beatorum. 


Das Gedicht bat Strophen von 8 Versen, die gleichen Verse haben in jeder 
Strophe nur einen Reim, die ungleichen sind nicht überall gereimt. Einige 
dieser Lieder mógen wol von dem h. Bernhart seyn, sie stehen wenigstens 


seinen andern Gedichten nicht nach. 


127. 


Dulcis sonet harmonia, 
dulci dignum melodia 
pangamus preeconium. 


Sic cantetur laus in ore, 
ut concordet cum canore 9 
affectus psallentium. 


Crux insignis palmae signum, 
mortis fuga, vite lignum 
nostris datur finibus. 


Christi comes est corona, 10 
pretiosa sunt hzc dona 
Christum confitentibus. 


Adest cum his sanguis Christi, 
per quem mundo venit tristi 
salus et solatium. 15 


De corona domini. 


Panni simul prasentantur 
et cum sceptro comitantur 
clavi et sudarium. 


Illa quondam acetosa 
auro magis pretiosa 20 
simul adest spongia, 


Et catena, qua ligatus 
agnus est immaculatus 
pravorum invidia. 


Ferrum nobis est allatum 25 
perforato consecratum 
salvatoris latere. 


Per hzc semper protestamur, 
ut postremo perducamur 
hinc ad partem dexteree. 30 


Hs. zu München Clm. 5512. f. 34. 14 Jahrh., im Officium des Festes. 


3 preeconia, Hs. 28 besser wäre contestamur. 


29 a für ut, Hs. 


In diesem Liede sind alle Marterwerkzeuge bei der Kreuzigung Christi 


aufgeführt, obgleich es nur von der Dornenkrone überschrieben ist. 


Jene 


Werkzeuge wurden die Wappenbilder (arma) Christi genannt, worüber ich 
aus der Hs. zu Freiburg No. 91. f. 67. des 15 Jahrh. folgende Salutatio ad 


arma Christi hersetzen will 
Cruci, clavis, corons spineæ, 
flagellis sacroque ferro lances 

honorem impendamus: 


hec sunt enim vexilla regia, 
per qui corone gaudia 
perpetuz speramus. 
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Ueber die Einführung dieses Festes im Dom zu Speier enthält das alte 
Nekrolog des Domstifts (Bl. 96) im Karlsruher Archiv folgende Angabe. Festi- 
vitatem clavorum et lancese domini nostri J. Chr. instituit celebrari sollempniter 
in organis et cum duobus cantoribus magister Heinricus de Wesalia, hujus 
Spirensis ecclesi; vicarius et canonicus s. Florini Confluentinus et s. Goari in 
modum subscriptum: Laudabilem institutionem sacratissim:e festivitatis clavorum 
et lanceze domini n. J. Chr., que dudum apud divos Romanorum imperatores ef 
reges habite sunt pro reliquiis sacris et digna veneratione servabantur, et nunc 
denuo serenissimus princeps et dominus noster dom. Karolus quartus — Rom. 
imp. s. aug. et Boemiz rex zelo purissimze devotionis ad condignam hujusmodi 
reliquiarum venerationem optinuit ab apostolica sede, ipsam festivitatem cla- 
vorum et lance: debere per ampla terrarum spatia totius Alamanix et Boemize 
in quibuslibet ecclesiis devotis modulationibus celebrari. Ad quam institutionem 
devote peragendam dictus magister Heinricus de Wesalia, familiaris domesticus 
ipsius domini imperatoris, singularem affectionem gerens, de suo proprio do- 
navit centum florenos auri ad pios usus prwsentiarum istius Spirensis ecclesise 
et omnium personarum, eandem presentiam in choro, et non alibi, deservien- 
tium. Anno 1370. 


In der Hs., woraus die folgenden Lieder No. 128 — 133 genommen sind; 
steht die Bulle des Papstes Innocenz VI, wodurch auf Begehren Kaiser Karls IV. 
das Fest der Nàgel und Lanze in Teutschland eingeführt wurde. Es ist hier- 
nach wahrscheinlich, dass auch von teutschen Dichtern Hymnen auf dieses Fest 
gemacht wurden, wozu die Antiphone No. 132 gehört. Davon muss man aber 
die Lieder von der Dornenkrone unterscheiden, wie No. 134— 136, die wol 
meistentheils von spanischen Verfassern herrühren. Jene Lieder von teutschen 
Dichtern sind nicht älter als die zweite Hälfte des 14 Jahrh. 


128. In festo elavorum et lancer domini. 
hymnus ad matutinos. 


Paschali jubilo juncta sint gaudia 

et cum praeconio nova sollemnia, 

in hoc tripudio sint in memoria 
crux, clavus et lancea. 


Crux apud inferos spoliat tartarum, 5 
crux apud superos sanctis dat premium 
et super angelos transmittit dominum ; 

gaudent regna calestia. 


Clavus dum figitur in dei manibus 
et dum confoditur in sacris pedibus, 10 
corpus sic frangitur, quo pro hominibus 

magna funduntur flumina. 


d 
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Lancea ssviens in dei corpore 
et inde proferens aquam cum sanguine 


mundum sanctificat tam sancto flumine, 15 
omnes ad aquas currite! 


Te, summa deitas, virgo magnificat, 
celum cum angelis laudibus intonat, 
miranda genitrix hine te glorificat 
in sempiterna ssecula. 20 


Hs. des Karlsruher Archivs, 14 Jahrh. mit der Melodie, in dem Officium 
des Festes. Bei Daniel 2, 356. steht der Text des Franciscanerbreviers, der von 
obigem so sehr abweicht, dass man ihn damit nicht vergleichen kann. Obiger 
Text hat auch Verderbnisse. Die drei ersten Strophen sind in den Cäsuren 
gereimt und die Schlussverse haben gleichen Reim. Diese Regel wird in den 
folgenden Strophen nicht beobachtet und lässt sich auch nicht herstellen. Die 
Endstrophe hängt mit den andern nicht zusammen und ist keine Doxologie. 
Das Versmass ist aus der choriambischen Strophe in betonte Jamben verändert. 


5 tartara, Hs., der Reim verlangt den Singular, in Daniels Text reimt aber 
die ganze Strophe in a. 11 quod Hs. 16 concurrite Hs. 19 pro his für hinc 
Hs. was der Vers nicht gestattet. 

Die Lieder über dieses Fest bei Daniel sind zerstreut und ihre Reihenfolge 
nach den Tagzeiten nicht beachtet. Nach obiger Hs. gebe ich hier die Folge 
der Lieder an, die ich nicht mitthejile. Der Hymnus ad primas vesperas beginnt 
mit Pange lingua gloriose, bei Daniel 1, 316. Die Hs. liest 9 lavantur, und 
fügt diese Doxologie bei: 

Gloria et honor deo in paschali gaudio, 
laus æterna sit pro eo, quod gessit in filio, 
fixa sit in corde meo crux cum suo domino. 

Der Hymnus ad completorium beginnt Aeterna Christi munera, bei Daniel 
1, 302. ohne Abweichung. Darauf folgt obiger hymnus ad matutinos. 


129. Ejusdem festi hymnus ad laudes. 


Verbum supernum. prodiens præ cunctis aromatibus 

salvare, quod perierat, fragrat odorem ccelicum. 

Mlovis, GER gn In corde Christi mergitur 
complevit, ad quod venerat. mucro sole splendidior, 

O gloriosa lancea, 5 fons vivus tunc exoritur 15 
timor et tremor dz:emonum, omni dulcore dulcior. 

regia pandis sidera In sole frangit phialam 


per vitæ sanctze meritum. furoris iracundize, 


De clavorum stigmatibus dum miles figit lanceam 
emanat mundi pretium , 10 in corde regis glorie, 20 
hi d (OR 


n.org. 
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Quzesumus, auctor omnium, 
in hoe paschali gaudio, 
per clavorum suffragium 
floret nostra devotio. 


Gloria tibi domine, 

qui surrexisti a mortuis, 
redemptos tuo sanguine 
sertis ornans perpetuis. 


25 


Aus derselben Hs. mit der Melodie. Auch von diesem Liede steht bei 
Daniel 2, 351. eine stark abweichende Bearbeitung, aus welcher die dunkeln 
Stellen des obigen Textes nicht klarer werden. Die hauptsächlichen Lesarten 
Daniels sind folgende: 3 hasta clavisque moriens. 7 regna pandis siderea. 
8 necis. 12 spirat. 14 mucro leone szvior. 15 de forti fons exoritur. 16 cibus- 
que melle dulcior. 17 in natum pater ph. 18 effudit ir. 
maximam. 20 gratis sus det glorie. 21—28 fehlen, wofür zwei andere Stro- 


19 ut nobis cenam ` 


phen stehen. 
danken ein. 


Der Ueberarbeiter fügte statt der dunkeln Stellen andere Ge- 


A 


1 aus dem Hymnus No. 33. 24 nach dem Versmass und dem Sinne sollte 


hier etwa crescat stehen. 


V. 6. Hier ist die Lanze den Pfeilen des Teufels entgegengesetzt. Siehe 


No. 104, 9. 


V. 17. 18. nach Apocal 16. 8. Sol ist hier Christus, durch seinen Tod 
wurde die Schale des Zorns zerbrochen, Der Leib Christi wird hier die Zorn- 
schale genannt nach der Stelle: maledictus a deo, qui pendet in ligno. Deu- 


teron. 21, 23. 


130. ad primam. 


Jam lucis orto sidere 
dignare nos invisere 
armis tue potentie, 
magne deus clementie. 


Christe, redemptor omnium, 5 
da speciale gaudium 

de armis tuis hodie, 

splendor paternæ glorie. 


Clavi sanctarum manuum 

ad opus ducant strennuum, — 10 
resolvant noxam populi, 

Jesu, salvator seculi. 


- Sacris infixus pedibus 
clavus a nostris cordibus 


Aus derselben Hs. mit der Melodie. 


Mone, latein, Hymnen. I. 


exstirpet omne vitium, 15 
rex Christe, factor omnium. 


Fons lanceati lateris 
emundet sordes sceleris 
et irriget nos intime, 


eterne rex altissime. 20 


Tuis sacris vulneribus 

et armis salutaribus 
confer, Christe, in patria 
beata nobis gaudia. 


Sit Christo jubilatio , 25 
laus, gratiarum actio, 
armorum veneratio 


sit nobis defensatio. 


12 
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Für die Terz, Sext und Non wird in der Hs. der Hymnus Pange lingua 
(s. No. 128) in drei Abtheilungen wiederholt. 

Die Hymnen, woraus die entlehnten Verse entnommen sind, stehen bei 
Daniel 1, 56. 61. 78. 24. 297. 180. 196. 5. Gewönlich entlehnte man Verse aus 


alten und bekannten Hymnen. 


131. ad vesperas. 


Christus ascendens choros ange- 
lorum 
pontifex factus rex universorum, 
clavis affixus, hasta vulneratus 
pertulit erucem. 


tunc miles in 

altum 5 

ad dei verbum clavis cruentatum, 

latus intravit et cor penetravit 
filio dei. 


Hastam vibravit 


Sanguis et aqua simul effluxerunt, 
unde cruorisnosinflammaverunt,10 


fontes aquarum celos turbaverunt 
supra naturam. 


Hasta nos armat, ut non succum- 
bamus, 
clavus nos firmat, et sic trium- 
phamus, 
sanguis accendit, ut sicardeamus 15 
igne divino. 


Preestet hzc nobis gratia divina, 
conditor orbis, siderum regina, 
Janceam cujus angeli mirantur 


semper in coelis. 20 


Dieselbe Hs. mit der Melodie. Ueber das Versmass s. No. 12. 19 lancea, Hs. 
Die Hs. enthält keinen Hymnus zur Complete, wol aber die Sequenz zur 
Messe: Hodiernz festum lucis, bei Daniel 2, 215. mit diesen Lesarten: ^ dei. 


18 satia. 22 fixa. 


132. Ejusdem festi antiphona. 


Gaude pia plebs justorum, 
omne genus Germanorum, 
tantis de muneribus: 
nam clenodia salutis 
libi dedit rex virtutis 5 


Dieselbe Hs. mit der Melodie. 


nicht, sondern cimelia, was in den Menäen oft vorkommt. 


suis de vulneribus, 
clavos, lanceam et crucem, 

hæc sacra magnalia ; 
ergo Christum vitæ ducem 


excole per omnia, 10 


Clenodia V. 4. brauchen alte Schriftsteller 


Jenes Wort ist daher 


ebenso ein Beweis für einen teutschen Dichter dieses Liedes wie in No. 120, 42. 
das Wort jocale für einen französischen. Solche nationellen Züge sind für die 
Geschichte der Hymnen beachtenswerth. 

V. 9. vitæ dux, heisst Christus mit Hinsicht auf seinen Tod. Augustin. 
doctr. christ. 1, 13, nos immortalitate male usi sumus, ut moreremur, Christus 
mortalitate bene usus est, ut viveremus. 
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133. in laudibus, antiphona. 


Hasta regis glorise et in ejus laudibus 
Christum eruentavit, semper jubilemus. 
cum in crucis arbore 


WBtninus ‚negmavit. Alme deus, deus meus, 


cum clavis et lancea 10 
Hane tremendam lanceam 5 semper sis protector meus 
omnes adoremus pro tua clementia. 


Dieselbe Hs. mit der Melodie, Wie bei dem vorigen so auch hei diesem 
Liede hat die Endstrophe ein anderes Versmass als die vorhergehenden. Man 
kann daher jede dieser Antiphonen für eine dreitheilige Strophe ansehen. 


134. De spinea eorona, ad vesperas hymnus. 


Aeternz regi glori De spinarum aculeis 
devota laudum cantica Chrisü corona plectitur, 10 
fideles solvant hodie qua ministris tartareis 
pro corona dominica. mundi potestas tollitur. 
Coronat regem omnium 5 Corona Christi capitis 
corona contumeli:e, sacro perfusa sanguine 
cujus nobis opprobrium pone, solutis debitis, 15 
coronam confert gloriz. reos purgat a crimine. 


Karlsruher Perg.-Hs. o. No. Bl. 2%. des 14 Jahrh. mit der Melodie (K), 
und noch eine Karlsruher Hs. o. No. (€) Bei Salazar martyrolog. hispan- 
2, 566. (S). Dort sind auch noch drei andere Lieder auf das Fest der Dornen- 
krone (10 April) abgedruckt, welche in den spanischen Kirchen gebräuchlich 
waren, namenílich in Zamora, Sevilla und Huesca. Auch im Brevier der Do- 
minicaner in einer Hs. des 14 Jahrh., die ich besitze (M). Hs. zu Lichtenthal 
(L) des 14 Jahrh. Hs. zu Stuttgart Brev. 101. £. 68. 15 Jahrh. (B). 


i sterno S, Christe A, »terni B. 2 devote B. 5 coronant L, hodie A. 
10 Christi A. 12 pot. m. KCS. 14 perfuso S. 15 penis haben alle. 


135. ad laudes. 


Lauda fidelis concio Nos a puncturis liberat 3 
spinæ trophzeum inclytum, seterni patris filius, 
per quam perit perditio dum spinis pungi tolerat 
viteeque datur premium. spinarum culpæ nescius. 
12* 
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Dum spinarum aculeum purgat creator omnium 15 
Christus pro nobis pertulit, 10 — spineti nostri vitium. 
per diadema spineum 


vitæ coronam contulit. Laus Christo regi gloriæ 


pro coronz virtutibus, 
Plaudat turba fidelium, qua nos reformans gratie 
quod per spins ludibrium coronat in celestibus. 20 


Dieselben Quellen wie zu No. 134. CK geben diesen Hymnus als divisio, 
M hestimmt No. 134 ad matutinas und No. 135 ad laudes, und gibt auch jenem 
die Schlusstrophe V. 17 —20. In S ist No. 134 ad laudes und No. 135 ad ves- 
peras angegeben. 


8 proditio S. A meritum KALMS, so stand auch in C, ist aber verbessert 
dem Sinne nach; der streng beobachtete Reim dieses Liedes fordert merifum, 
was aber einen schiefen Sinn gäbe. 9 cum SA. 10 protulit S. 13 laudat CK. 


V. 2, tropheeum, kommt in jüngern Liedern selten vor und spine tro- 
pheeum, was kein richtiger Ausdruck ist, brauchen die älteren Schriftsteller 
nicht, sondern crucis trophzum, weil in tropheeum die Bedeutung liegt, ein 
Siegeszeichen (d. i ein Fluchtzeichen des Feindes, von rgémouot, zoonn) auf- 
stellen. So steht crucis trophzeum im mozarabischen Messbuch S. 21 und in 
der Liturg. s. Basilii Alexand. ed. Renaudot 1, 78. toù oravgov emoes Tgóoiov. 
Vgl. No. 31, 22, 

V. 8. d.i spinæ peccatorum. August. guest, evang. 2, 30. 


Arevali hymnod. hispan. p. 292 gibt diese beiden Lieder nach der gang- 
baren Ausgabe (A) und dann von ihm verändert nach der Quantität. „Castigatos 
dedi hymnos, adeo ab omnibus metri legibus abhorrebant, ut fere nullus versus 
conservari potuerit; ac crediderim, nullam ab auctore habitam fuisse carminis 
rationem sed solius rhythmi.“ Aber nicht nur einzelne Verse hat er verändert, 
sondern auch eine ganze Strophe hinzugefügt, eine Ueberarbeitung, die für die 
alten Lieder keinen Werth hat, und ihre tiefe Einfalt zerstört. Er verändert 
z. B. 135, 3 also: quse mortis arcet impetum, was dem alten perit perditio weit 
nachsteht. 


136. De spinea corona. 


Ave rosa spinis puncta, O miranda gratia! 5 
ave spina rose juncta, hac corona vitæ dona 

spinas pænæ, non peccati nobis donat et coronat 

portas Jesu volens pati. in misericordia. 


Hs. zu Lichtenthal, 15 Jahrh. als Responsorium und Versus geschrieben. 


V. 8. Misericordia hominis habet nonnullam cordis miseriam, unde etiam 
in latina lingua nomen accepit. Quis autem sano capite dixerit, ulla miseria 
tangi deum? quem tamen ubique scriptura misericordem esse testatur. Longum 
est percurrere cetera, quibus ostenditur, multa divina iisdem nominibus appellari, 
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quibus humana, cum incomparabili diversitate sejuncta sint; nec tamen frustra 
eadem sunt rebus utrisque indita vocabula, nisi quia heee cognita, que in quo- 
tidiana consuetudine versantur, nonnullam ad intelligenda illa sublimia probent 
viam. Augustin. quæst. ad Simplic. 2, quest. 2, 2. 3. 

Ein anderes Lied auf die Dornenkrone steht in dem Mainzer Messbuch von 

1482, und hat 12 Strophen, deren erste so lautet: 
Coli, terree, maria 
et in eis omnia 
laudent creatorem. 

Französische Lieder des 15 Jahrh. sur les cinq plaies de nostre seigneur in 
einer Wiener Hs. erwähnt Denis codd. theolog. Vindobon. 1, 3, 3196. Dazu ge- 
hören wol auch die lateinischen, die er I, 1, p. 1088 bemerkt. Ein grosses Ge- 
dicht De passione domini steht in der Münchener Hs. Cmg. No. 716 f. 185. mit 
der Melodie und dem Anfang: 

In matutinis patris sapientia etc. 


131. Tempore paschali (troparium). 


1. Magnificet confessio Per crucem astris 
atque pulchritudo sociatur matutinis 
factura novissima, 25 


2. Magni regis novam 


: WT. restaurans cœli dispendia. 
in cruce victoriam, 


In qua triumphatus 9 6. Crux vite lignum, 
est mortis principatus, vitam mundi portans 
B "Oti; Eé deht atque pretium , tu 
vectis es botri 30 


est peccaü veteris 


chirogtaphum; nati in vineis Engaddi. 


Qua paschalis agni 10 Christus pax nostra 
inmolatur victima inimicitias 
pro ovili, solvens vitz hiis, 

qui erant prope, 35 


A. Qua torcular calcat 


É dans pacem et his, qui a longe. 
de Edom, qui venerat 


"WEE We 4. O virtus crucis, 

Cujus antidotum mundum attrahis 

serpentini vulneris amplexando tuis 

sanat morsum. hine inde brachiis. 40 
$. Per crucem deo O excelsa crux, 

reconciliatur mundus 20 ima perforans, 

per lignum nunc redemptus, vinctos, quos absolvis, 


per lignum in Adam venditus. ad summa erigis. 
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8. Christus carnis templum 45 cum sanctis omnibus 
hac dierum summa constructum, dimeusiones comprendere, 60 
quam tetragrammaton 
Adam grzce colligit, 9. Et proximis condolentes, 
in te dissolvendum obtulit, carnem macerantes, crucis 
Sed, ut mundum 50 almz bajolos tua 
salvet quadrifidum, trahas post vestigia. 


i iduum. 4 Pei 
"e i as Quo hic tuti et indempnes, 65 


Agne patris summi, ibi ad tribunal, judex, 

cruce tollens crimina mundi, tuum simus sancte 

da, ut in augmento 95 crucis per signaculum, 
caritatis, fidei, 

spei ovavgov sacrosancte 10. Annuntiantes in gentibus, 
valeamus quia regnavit a ligno deus. 10 


Hs. zu Kreuzlingen bei Konstanz. 14 Jahrh. mit Noten (A) Hs. zu S. 
Gallen No. 379. p. 39. 13 Jahrh. auf Kreuzerhóhung (B) Hs. zu S. Gallen 
No. 546. 15 Jahrh. f. 177. mit Noten (C). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (D). 


1 magnificent D, te conf. B. 4 in cruce nov. D. 11 immolata B. 13 cal- 
cavit AC. 22 per lign. fehlt D. 2/4 matut. fehlt B. 32 nostra fehlt D. Im 
V. 3% ist hiis zweisylbig, darf also nicht his geschrieben werden. in te DBC. 
36 his fehlt ABC. 43 victos A. 46 ac f. hac B. 49 se dissolvendo D. Absatz 
in C. 50 Absatz in B. 51 salvat D. 53 summe D. 55 Absatz in B. 57 stayres 
sacrosancto D. stayros ABC, diese Form des Genitivs erscheint manchmal in 
lateinischen Liedern, als wenn der Nominativ síayr wäre. Auch ist hier stayros 
als Feminin gebraucht. 60 comprehendere ABC. 61 ut pr. DBC. 62 carne D. 
65 ut hic BD. 66 atribanal judeus D. 70 deus a lig. D. 


V. 9. chirographum. Possidebat diabolus genus humanum, et reos suppli- 
ciorum tenebat chirographo peccatorum. Augustin. in evang. Joh. tr. 52, 6. 
S. darüber No. 140, 16. 

V. 22. Adam. Wie viel in dieser kurzen Anspielung liegt, mögen einige 
Stellen beweisen, die ich hersetze, weil mehrere Lieder von dem Verhältniss 
Adams und Christi reden. S. No. 37. Adam primus et Adam secundus unum 
erant carne, non opere; in illo omnes moriuntur, in isto omnes vivificabuntur. 
ille per superbiee cupiditatem iter fecit ad miseriam, hic per humilitatis forti- 
tudinem viam paravit ad gloriam. Leon. m, serm. 69, 3. Chrysost. de resurrect. 4. 
Onedavev 6 Adam xol TO gegen xot Tij geg, arreduve xol Ty Guogti xol zij 
pússi” drrioge Ep’ juo» 6 Oaveroc, oUxoU» xoi thv dvaoraow ÜvrÀzy yevéa Dau det. 
Nec quisquam putet incongruum esse, si Adam atque Eva in typo anime et 
corporis :estimentur, cum in typo ecclesiz zestimentur et Christi. Ambros. in 
evang. Luc. 4, 66. Zu 2 Cor. 4, 16 sagt Augustin. div. quest. 51, 1. exterior 
homo est Adam, et interior Christus. lbid. 63, 2. exterior est homo vetus, et 
novus interior. 

V. 47—51. Der Namen Adam besteht aus den Anlauten der vier Wörter 
Gvaroly, dere, Ggxroc, ueonußoeie, wie ein altes Räthsel sagt: De nomine 
‚Adam, 
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Anatole, disis, artos, messimbria, mundi 
quattuor he partes esse loquuntur Adam. 
S. mein. Anzeiger 7, 46. Dies heisst oben tetragrammaton und ist ein Bild der 
vier Weltgegenden (quadrifidus mundus). Durch die Erlósung Adams wird also 
auch in dieser Hinsicht die Erlósung der ganzen Welt bezeichnet. Schon 
Augustin. in evang. Joh. 1, 9 $ 1% und 10 $ 12 führt diese Deutung des Namens 
Adam an. Vgl. No. 140, 6. 
V. 68. crucis signaculum. S. darüber No. 77, 10. No. 105, 1. 


Zwei Strophen eines alten Liedes über das Leiden Christi stehen als Bei- 
spiele in der Reichenauer Hs. No. 112 aus dem 8 Jahrh. und lauten also: 


Zelum elidri * Zelum livorem 
calcavit messias , qus jacula impia, 
crucis trophxeo quie inminentes 
venenum perculit, latenter penetrat; 
ne virus fundat mortali malo 
in homine 2, serentes pectora. 


1 für chelydri, welches nur die altchristlichen Schriftsteller brauchen, 
z: B. Prosper de provident. V. 45. 2 fehlen zwei Sylben. Die zweite Strophe 
ist undeutlich, weil sie wahrscheinlich aus dem Zusammenhang gerissen wurde. 


138. Hymnus in fonte s. baptismi. 


Rex sanctorum angelorum totum mundum adjuva! 
Ora primum tu pro nobis, virgo mater germinis, 
ei ministri summi patris ordines angelici. 


Supplicate Christo regi cotus apostolici, 
supplicetque permagnorum sanguis fusus martyrum. $ 


Implorate confessores conson:zque virgines, 
quo donetur magna nobis tempus indulgentiz. 


Omnes sancti atque justi, vos precamur cernui, 
ut purgetur crimen omne vestro sub oramine. 


Hujus, Christe rector alme, plebis vota suscipe, 10 
qui plasmasti protoplastum et genus gignentium. 


Mitte sanctum nunc amborum spiritum paraclitum 
in hanc plebem, quam recentem fons baptismi parturit. 


Fac interna fontis hujus sacratum mysterium, 
qui profluxit cum cruore sacro Christi corpore; 15 


Ut lætetur mater sancta tota nunc ecclesia 
ex profectu renascentis tantze multitudinis. 
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Præsta patris atque nati compar sancte spiritus, 
ut te solum semper omni diligamus tempore. 


Hz. zu Karlsruhe o. N. von 1493 Bl 47 (A) mit der Bemerkung: metrum 
trochaicum septimetrum ut in hymno: Crux fidelis (No. 101). Hs. im Karls- 
ruher Archiv, 15 Jahrh. mit der Melodie (B). Hs. zu Kreuzlingen bei Konstanz, 
14 Jahrh. mit der Melodie (C) und der Ueberschrifí: ad benedictionem fontis. 
Hs. zu S. Galen No. 381. p. 49. 11 Jahrh. ad descensum fontis (D). Hs. zu 
München Clm. No. 14083. f. 83. 11 Jahrh. mit Neumen: Letania ad baptismum 
in sabbato sancto (E). Hs. zu München Clm. 14845. f. 91. 12 Jahrh. mit Neumen: 
Letania in sabbato paschee (F). Hs. zu Stuttgart Bibl. No. 20. f. 75. 12 Jahrh. 
mit Neumen: Versus ad fontem (G). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (H). 
Bei Daniel 1, 260 (X). Denis codd. theolog. Vindobon. 3, 2975. erwähnt den 
Hymnus in einer Wiener Hs. des 12 Jahrh. 


Die Einrichtung dieses Liedes erfordert, dass der erste Vers bei jeder 
folgenden Strophe wiederholt werde, damit jede 3 Verse bekomme, wie es bei 
diesem Versmasse Regel war. € wiederholt den ersten Vers abwechselnd in 
seinen beiden Hälften, also nach 3 Totum mundum adjuva, und nach 5 Rex 
sanctorum angelorum, und so fort. Die andern Hss. haben keine Wiederholung, 
obgleich der erste Vers durch seine eigene Melodie sich dazu eignet, weil er 
Bich dadurch von den andern Verspaaren, die unter sich gleiche Melodie haben, 
deutlich unterscheidet. 


2 germinans F, so ist auch in E corrigirt. Der Scholiast in A erklärt 
germinis durch Jesu Christi, die Lesart germinans bezieht sich auf die Ruthe 
Aarons und zunächst auf die Wurzel Jesses. 3 ordinis G, omne crim. H. 
5 sanguinis A, fus. sang. L Nach 5 fügt D von anderer aber gleich alter Hand 
diesen Zusatz bei: 

Sancte Galle, pater alme, tuo fac oramine, 

quo dignetur his festivis interesse gaudiis. 
In Canisii lectt. ant. ed. Basnage II, 3 p. 202. ist aus dieser Hs. der obige Hymnus 
abgedruckt, und diese beiden Verse ohne Bemerkung geradezu in den Text auf- 
genommen, so wie auch das Lied dem Mónch Ratpert zugeschrieben wird, was 
eben so irrig ist. Dieser Abdruck hat dazu noch Lesfehler. 7 quando H. 
8 nos AH. 9 juvamine D. 11 gygantium G. 12, 13 stehen nach 15 in DH. 
13 recentis H, recentes C. 14 in terra GIH, hac f. fac FE, fontes H. 15 per- 
fluxit A. 16 et f ut AC. 16, 17 fehlen in D. 17 et f. ex FE, tandem H. 
19 dirigamus A, ut fehlt H. 


Nach den Hss. wurde dieser Hymnus in den meisten Kirchen am Char- 
samstag gesungen, wo die Taufe der Katechumenen stattfand, wie Augustin. 
serm. 58, 1. und 223 angibt. Die Bestimmung auf den Samstag vor Pfingsten, 
die Daniel hat, war seltener, denn Augustin. serm. 210, 2. sagt vom Oster- 
samstag: ad illum diem longe major baptizandorum numerus confluit. 


V. 2. mater germinis, hängt zusammen mit 16. 47., denn Maria ist ein 
Bild der Kirche. Maria mater membrorum Christi, quod nos sumus, quia coo- 
perata est caritate, ut fideles in ecclesia nascerentur, quæ illius capitis (Christi) 
membra sunt. Augustin. de virginit. 6. Ohne die Geburt Christi gäbe es keine 
Wiedergeburt durch die Taufe. 
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V. 2— 6. Gregor. M. hom. in ev. 1, 14, 5. hat folgende Anordnung der 
Seligen: hymnidici angelorum chori, prophetz, apostoli, martyres, confessores, 
viri, mulieres, pueri, senes. Mehr darüber bei den Liedern auf alle Heiligen. 

V. 9. purgetur crimen, weil bei der Taufe in den früheren Zeiten viele 
Erwachsene waren, aber es gilt auch für die Kindertaufe. Si cum nullo pec- 


cato nascimur, quid est, quod cum infantibus ad baptismum curritur, ut sol- 
vatur? August. in T Joh. tract. 4, 11. 


V. 13. recentem parturit, daher nennt Augustin. in IJoh. tr. 6,6 die Taufe 
sacramentum nativitatis, und Cyprian. ep. 1. secunda nativitas, nach Joh. 3, 5. 
Die alte Abschwörungsformel bei der Taufe lautete wie noch jetzt: eoreccouat 
got Goreng, xol T) Troumm gou, Sol Tj Ampel cov. Chrysost. ad illum. cat. 2, 4. 

V. 14. fons, 15 cruor. Dies wird erläutert durch folgende Stelle der 
Menäen Sept. 13. ox év Hunacır oÀOyow » Errimaie, 646 TO ou tuio dx mhevgas 
£o5pogov out, avreta — sacratum mysterium. Weil der Mensch beim 
Eintritt in das Christenthum, in der Taufe, gesalbt wird, so sagt Augustin. in 
Y Joh. tract. 3, 6. Christus sacramenti nomen est. 

V. 15. Da die Katechumenen auf Ostern getauft wurden, so ist hier die 
Taufe auf das Leiden Christi bezogen und deshalb gibt auch Ambrosius dem 
Pascha die Bedeutung der Taufe. De sacram. 1, 4. qui per hunc fontem transit, 
hoc est, a terrenis ad coelestia, hic est enim transitus, ideo pascha, hoc est, 
transitus ejus, transitus a peccato ad vitam, a culpa ad gratiam, ab inquina- 
mento ad sanctificationem. Vgl. Matth. 20, 22. und No. 59, 3. 


V. 16. 17. Tota mater ecclesia omnes, 


tota singulos parit. Augustini 
epist, 98, 5. 


139. Hymnus ! de pascha. 


Te, lucis auctor, personant 
hujus catervæ carmina, 
quam íu replesti gratia 
anastasis potentia. 


Nobis dies hzc innuit 5 
diem subpremum sistere, 

quo mortuos resurgere 

viteeque fas sit reddere. 


Octava prima redditur, 

dum mors ab unda tollitur, 10 
dum mente circumcidimur 
novique demum nascimur. 


Dum mane nostrum cernimus 
redisse victis hostibus, 


mundique luxum tempnimus 15 
panem salutis sumimus. 


Jejuniorum victimis 

corpus litamur aridis, 

piisque parsimoniis 

sacris potamur hostiis. 20 


Hc alma sit sollempnitas, 
sit clara hæc festivitas, 
sit feriata gaudiis 

dies reducta ab inferis. 


Gloria patri ingenito 25 
semperque unigenito 

simul eum sancto spiritu 

in sempiterna szecula. 
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Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1404. 8 —9 Jahrh. (A), bei Bebel 
f. 12 (B), bei Clichtoveus f. 37 (C). Hs. zu Karlsruhe o. No. 15 Jahrh. für die 
feria secunda (D). 

Ein Hymnus, der selten vorkommt, weil er seiner Bestimmung nach früh 
veraltet ist; Daniel aber setzt ihn irrig unter die späten Lieder und gibt davon 
nur den Anfang 1, 258. Er gehört noch in das 5 Jahrhundert, und ist ein 
Osterlied für die Tàuflinge, schliesst sich also unmittelbar an den Taufhymnus 
No. 137 an. Wie die Täuflinge dort plebs heissen, so werden sie hier V. 2. 
calerva genannt und Christus wird als /ucis auctor angerufen, weil sich dies auf 
die Taufe bezieht. S. No. 56, 1. Deshalb ist auch V. 9— 12 die Octave der 
Ostern mit der Octave der Epiphanie (No. 61) und die Octave der Beschnei- 
dung Christi mit seinem Geburtstage als Parallele aufgestellt, und der weitere 
Inhalt des Liedes geht nicht zunächst auf Christus, sondern auf die Wieder, 
geburt der Täuflinge.. Der Hymnus war mehr in Gallien als in den andern 
Làndern im Gebrauch. 


1 hymnum A. S. oben S. 46. 1 personent BCD. 8 vitæ fehlt A, dicere 
f. redd, B. 13 cum A. 13—20 fehlen D. 17—20 fehlen BC. Nach 24 schaltet 
D ein: quaesumus auctor gratie etc. S. No. 141, 40. 25—28 fehlen BC. 


V. 1. lucis auctor, darum heisst Christus zò oonkıov cehus. Aug. 6. 
Nature opifex lucem locutus est et creavit. Ambros. hexaem. 2, 9. Lucis con- 
ditio prius est in Verbo dei secundum rationem, qua condita est, hoc est in 
coxterna patri sapientia; ac deinde in ipsa lucis conditione secundum naturam, 
qua condita est. Auguslin. de gen. 2, 16. 

V. 5—8. xeÜagsiw (die Taufe) xoi reherwdors (das Abendmal) devrégov Biov 
xgumic. Gregor. Naz. orat. 11. p. 188. 

V. 9. octava. S. darüber No. 1, 72. 100. Chrysost. de compunct. 2, 4. sagt 
mit Bezug auf Ps. 6, 1. rig de ënn ú dpdón, all ú uge TOU xvgiov 5 ueyaig 
xoi émiuporyg, 7 Gg xhiBavos vawouërn, 7 xoi Tag Gan Óvvausg TuE HOAPUOKEVG- 


Lovoa;s — gëdgen dë og Exaleoe, TO rijs RRTaotageog Evnkhayusvov éupaivav 
xoi ig meddovons Lang Tiv Groo, d uèv yap mago» Bios ovder Ereoov doru 
old’ ù douas pix. —  Orav de route dun raonta xal xetcÀvÓ; , TOTE Ó TNS 


Óydoados ÓpOuog eis uécov ayeroı. Augustin. serm. 259, 2. Octavus dies in fine 
seculi novam vitam significat, septimus quietem futuram sanctorum in hac terra. 
Daselbst bemerkt er auch, dass die Octave des Osterfestes hiernach angeordnet 
sey. Von der achten Seligkeit sagt er de serm. dom. 1, 12. significatur fortasse 
domini resurrectione post sabbatum, qui est utique octavus idemque primus 
dies, et celebratione octavarum feriarum. 

V. 10. geht auf die Taufe, daher sagt Augustin. serm. 4. 9. liberantur per 
mare Judei, obruuntur in mari Aegyptii, liberantur christiani in remissione 
peccatorum , delentur peccata per baptismum. 

V. 21. sollempnitas. Sicut in sacro eloquio sancta sanctorum vel cantica 
canticorum pro sui magnitudine dicuntur, ita hec festivitas (pascha) recte dici 
potest solemnitas solemnitatum. Gregor. M. hom. in ev. 2, 22, 6. Vgl. No. 1, 101. 


140. Incipit versus de resurrectione domini. 


Refulgit omnis luce mundus aurea, 
perfusus æther inrorat dulcidine, 


astra jocundis ccelum luminariis 
cingit per omne decus radiantia, 
distillat aér balsamorum guttulas. 


Ortus, occasus, aquilo, septentrion 
tellusque, pontus, oceani limites 
lati, polorum jubilate cardines, 
fontes aquarum, flumina labentia, 
plaudete manu montium cacumina. 


Surrexit enim dominus ab inferis, 
devicta morte cum triumpho rediit, 
victor iniquum spoliavit tartarum, 


claustra gehenne fregit et cyrographum 


mortis cruore diluit rosifluo. 


Sol scema mundi, decus cœli rutilum, 


delusit omne szeculum meridize, 
texit globorum lampades nigridine, 
colum tabescit, terra nocte territur, 
languit orbis obsidus caligine. 


2... (fehlt 1 Vers, weggeschnitten.) 


velum rescissum est templi mox per medium, 


fissae deinde patuerunt silices, 
multa piorum corpora surrexerant 


de monuments, dudum qui dormierant. 


Ut vidit anguis immolatum vespere 
corporis almi sanctum sacrificium, 
quod mane colum replevit odoribus, 
dolore multo saucius increpuit, 
perculsus agni mansueti vulnere. 


Vidit in ara sacram crucis ostiam, 
sanguinis undam, laticem de latere 
sancto fluente, sæculi qui crimina 
abluit, alta paradisi gaudia 

data latroni, fractus colla sibilat. 


Felix refulsit tristia post sabbata 
die sereno perlustrata lumine, 

qui sola cunctis antefertur diebus, 
in qua redemptor surrexit a mortuis 
mundo superbo superato principe. 
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10 


15 


20 


25 


30 


35 


Venit Maria Magdalene sabbati, 40 
altera simul Maria diluculo 

ad monumentum, portantes aromata, 

ut venientes corpus sacratissimum 

Christi lenirent redolenti crismate. 


Concussa tellus ab imo resiliit, 45 
terrore pulsa riguerunt marmora, 

invasit horror mulieres pavidas, 

ab ore namque monumenti lapidem 

dum sanctus ovans angelus revolveret. 


Flentes at ille loquebantur mutuo: 50 
„Quis a sepulchro clauso nobis ostio 

magno removit lapide, quo zmirnea 

tinguatur unda corpus, aromaticis 

litum respiret pretiosis roribus ?* 


Angelus ecce domini perfulgidus 55 
sedens in albis revoluto lapide 

talibus illas refovit alloquiis: 

„quid mulieres viventem cum mortuis 

quæritis? ipse surrexit, ut dixerat.“ 


ed "et ve positus. 60 


Das Fernere ist abgeschnitten. Der Hymnus steht auf einem Blatte des 
8 Jahrh., vorn eingeklebt in einer Hs. des Cyprian, welche Hr. Pfarrer Maim- 
bourg in Colmar besitzt. Dieses Vers- und Strophenmass gebrauchten Pruden- 
fius und Johannes von Damascus, aber nach der Quantität. Du Meril poésies 
latines antér. au XII siecle p. 241. gibt ein solches betontes Lied aus dem Ende 
des 8 Jahrh. und ein anderes in vierzeiligen Strophen aus dem Anfang des 9., 
S. 245. Ebenso in vierzeiligen Strophen ist der Hymnus auf Petrus und Paulus 
gebaut (bei Daniel 1, 156), den man gewönlich der Elpis zuschreibt, was mir 
aber nicht wahrscheinlich ist, weil ihr Gemahl Boethius die klassische Metrik 
wol verstand, und sie daher schwerlich Grund hatte, die barbarische vorzu- 
ziehen. 


Obiger Hymnus gehört in das 6 oder 7 Jahrh. und ist in der lingua rustica 
geschrieben, die ich im Abdruck beibebielt, weil sie die ursprüngliche Abfassung 
gewiss treuer gibt, als eine grammatische Verbesserung. Um aber das Ver- 
stándniss zu erleichtern, füge ich die grammatische Berichtigung hier bei. 


1 L refulget. 2 dulcedine. 5 destillat. 6 septentrio. 10 plaudite. 
16 schema, in der alten Schreibung liebte man sch nicht, so kommt auch mei- 
stentheils scola vor. In àhnlicher Art schrieb man cyrographum, karisma für 
chirographum, charisma u. dgl. 17 meridie. 18 nigredine. 19 terretur. 20 lan- 
guet. — ob sideris caliginem, der Schreiber verstand obsidus als das Particip 
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obsitus und construirte es mit dem Ablativ. 30 hostiam. 32 fluentem. 39 mundi. 
51 sepulchri. 32 removet lapidem — smyrnea. 53 tingatur. 57 refovet. 


V. 5. Die alten christlichen Dichter lieben das Asyndeton, wie Ausonius, 
Prosper (epigr. 56. 89), Fortunatus etc.; ich will auch einige griechischen 
Beispiele hersetzen. Gregor. Naz. carm. 13, 53. 

dÓgavín, nevin Te, TXOS, uogog, EyOooc, ddurgoì 
Figes diäe, yains, adyea, ravte Bios. 

V. "V. 8. odgavoi Aën snağiws eupgawirdwoar, y) 06 onolir O0, Zogroiere 
de zóouos. Cosmas in pascha st. 3. 

V. 11. Das griechische Osterlied beginnt wie das deutsche: Xoutòs avéorn. 
Goar rit. Groe, p. 561. 

Resurrexit in Christo mundus, resurrexit in eo ccelum, resurrexit in eo 
terra; erit enim celum novum et terra nova (Apocal 21, 1). Ambros. de fide 
resurr. 2, 102. Der Ostertag fällt immer auf die Zeit, wann der Mond abnimmt 
und die Sonne oder Tage zunehmen. Darum ist auch durch die Jahreszeit die 
Bedeutung der Ostern als eines Ueberganges ausgedrückt, und der Beinamen 
Christi sol justitiæ hängt damit zusammen; er wird mit der siegenden Sonne 
verglichen, aber nicht durch seine Macht, sondern durch seine Gerechtigkeit, 
weil er durch sein Leiden und seinen Tod den Teufel und dessen Finsterniss 
besiegt hat, als sie in der Fülle ihres falschen Lichtes war. 


V. 12. devicta morte, Goverdoas Havarov dvéorn d Xouvoc. Oct. 17. 

V. 13. spoliavit tartarum , 70» "dém oxvdevoas. Men. Jul Bl. 13. und 
Mart. 25. 

Xgıorös zoreldov TtQ0c sraÂnv “Avdov uórvog, 

rolle Außwv &vjAOs tis vinng geing. 
Dafür steht auch: ó Gavarw ron Zeero oxvievoes. Nov. 12. Den Grund gibt 
Cosmas trop. 2 in magn. sabb. str. 4 an: Geotiede eil oun alovilee Auöng ToU 
yêvovs tdv foorov. Der Ausdruck iniquus tartarus ist griechisch &yógoc ders. 
Cosmas 1. 1. str. 17. 

V. 14. claustra. ovveroıge woxkovg atovlovs. Cosmas in pascha st. 14. 
Mabillon liturg. Gall. 190. vetusti criminis delere chirographum. Cesarii homil. 5. 
(maxima bibl patr. 8, 823) quid opponis mihi veteris chirographi debitum? 
Constit apost. 8, 8. &Eohehpy tò xaT avray» zEigöygagor, Diese Stelle ist fast 
wörtlich aus der ep. ad Coloss. 2, 14 genommen und steht auch in den griechi- 
schen Troparien in der Magna biblioth. patr. ed. Paris. 12, 353, 355. Daniel 1, 71. 
Christus de vero suo sanguine chirographum peccatorum nostrorum delevit. 
Augustini serm. 237. Qui delicta donavit, et chirographum tulit; qui chirographum 
tulit, affixit illud cruci. Ambros. de fide 3, 2. Die Menàen stellen die Zer- 
reissung der Handschrift mit der Durchstechung der Seite Christi zusammen: 
Ófyvurou ycigOygogor TÒ ed oiQvog "Adau Tov zgon«togog vvyeloijs gon Tc 
zıhevoas. Oct. 10. Eine andere Zusammenstellung mit dem Buche des Lebens, 
Dec. 23. ovvaneyodpys toig Òoúdous 6 Ösamörmg tege zergoygepor cyicot 
fovAóusvog xat dnoyonıyardaı knovrag iv Bigle Lovıav, Havarwderrug slony TOU 
ópsoc. Dum diabolus vitiate originis prejudicium generale (in Christo) per- 
sequitur, chirographum, quo nitebatur, excedit, ab illo iniquitatis exigens poenam, 
in quo nullam reperit culpam. solvitur itaque conscriptio, et per injustitiam 
plus petendi totius debiti summa vacuatur. Leon. m. serm. 22, 4. 

V. 37. Vgl. No. 138, 21. 
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V. 42. éni tò gd cov Zoert dr uüvgopógor Zon gien oe. Magna 
bibl. patr. L E 

V. 57. Cosmas l. l. str. 10. éy vexgoig Aoyierat ó Ev dadoroc oixov, Str. T, 
ër rap» Òëgerau Úrvar o Önuwvgyos. Deswegen sagt Athanas. in Luc. p. 34. 
d uêv év Heooefelg TeÀevtOvy ov0à anodvyorov Eotiv. Athanas. serm. maj. 9. tò 
cuo Kowwrov un anodavelv uiv ovx dDvvato, are do Üvyròv do xoi Unég "run 
srooopegduevor eis TÒv Hevaror, usivaı ÔÈ vexgür ovy ofóv Te qv, Òuk TO Lang wird 
vuôv yevéodar: oder ànéOays uiv de Üvnrov, dveknoe 08 die tiv £y avto Loge, 


141. Ad matutinos pascha. 


Aurora lucis rutilat, „in Galilæa dominus 
coelum laudibus intonat, videndus est quantocius.“ 
mundus exultans jubilat, 


e Illee dum pergunt concite 25 
gemens infernus ululat, f 3 
apostolis hoc dicere, 
Cum rex ille fortissimus, 5 videntes eum vivere 
mortis confractis viribus, osculantur pedes dei. 


pede conculcans tartara 


solvit catená miseros. Quo agnito discipuli 


in Galileam propere 30 
Ille, qui clausus lapide pergunt videre faciem 
custoditur sub milite, 10 desideratam domini. 


triumphans pompà nobili 


est 
vietor surgit de funere, Glro,pegehali gaudio 


sol mundo mittit radios, 


Solutis jam gemitibus cum Christum jam apostoli 28 
et inferni doloribus, visu cernunt corporeo. 
„quia surrexit dominus,“ 15 


Ostensa sibi vulnera 

> in Christi carne fulgidå, 

Tristes erant apostoli resurrexisse dominum 

de nece sui domini, voce fatentur publicà, 40 
quem pænå mortis crudeli 
servi damnarant impii. 


splendens reclamat angelus. 


990 Rex Christe clementissime 
tu corda nostra posside, 

Sermone blando angelus ut tibi laudes debitas 

praedixit mulieribus : reddamus omni tempore. 


3 


Reichenauer Perg.-Hs. No. 36 aus dem Anfang des 9 Jahrh., von irischer 
Hand (K), bei Tomasi S. 371 (T), Hs. zu Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (A), Hs. 
in meinem Besitz, 14 Jahrh. (G), Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101 f. 57. 15 Jahrh. 
(H), ad vesperas, Hs. zu Karlsruhe o. N. 15 Jahrh. (I), Hs. von S. Peter zu 
Karlsruhe, 15 Jahrh. (P), bei Clichtoveus clucidator. eccles. f. 36 (C), in der 
Expositio hymnorum (E), bei Bebel f 12 (B), bei Fabricius (F) und Daniel 
1, 83 (D). In manchen Texten wird der Hymnus in zwei Lieder abgetheilt, 
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deren zweites mit V. 17 oder 21 anfängt. Diese Abtheilungen kommen auch 
vereinzelt als selbständige Lieder vor. 

1 rutilans B, rutulat K, irische Schreibart. 8 catena K, alle andern 
a pena. Dass jene Lesart richtig ist, beweisen die griechischen Stellen. 
12 a für de A, resurgit funere F. 16 resplendens clamat PCET, clamat resplen- 
dens F, spl clamabat HAB, splendens clamat IK. 19 creduli H, crudelis K, 
aber corrigirt. 20 sevi KH für servi, damnarunt K, damnarent CF. 23.30 Ga- 
lilia K, irische Schreibung; ille F. 28 osculant K, domini, alle, aus 32 hieher 
gezogen. 33—40 lässt I aus. 3* nitet radio, gewönliche Lesart, mittens K, das 
Particip steht für das tempus finitum, welches ich daher gesetzt habe. 36 viso P. 
40 fatemur K, schon als Uebergang zur Endstrophe. GP fügen nach 40 bei: 

Quxsumus, auctor gratiz, ab omni mortis impetu 

in hoc paschali gaudio, tuum defende populum. 

Diese Strophe mit der darauf folgenden Doxologie: Gloria tibi domine, qui sur- 
rexisti a mortuis etc. hat man bei mehreren Osterliedern. Die Doxologie hat 
auch T. 

V. 2—4 gehen auf die machina mundi. S. No. 4, 21. 

V. 4 flg. äu 6 Auöns Gavóvra Zou Ergduate. Men. Jul. Bl. 17. Der Gegen- 
satz exultatio mundi und ululatio inferni ist hier hervorgehoben, bei dem Sün- 
denfall war es umgekehrt, was die Menäen so ausdrücken: nækar zavyopuevos 
«uérgag d dozëraxos ouiiiueg Buet thv xr(cw. Oct. 9. 

V. 5. 6. Cosmas trop. 2 in magn. sabb. str. 4. xporout Doneen moÀcug T 
TOU Havarov vietäoe ÓtozoxE«c. Derselbe in pascha st. 19 nennt die Auf- 
erstehung Christi Yavarov véxgocte und “dudov xadaigeos. 

V. *. tartara, die Vorhölle, hier gleichbedeutend mit infernus, V. 4. Die 
Vorhólle nennt Gregor. M. hom. in ev. 1, 19, 4. inferni loca tranquilla, nicht 
quieta, denn quies ist die Ruhe der Seligen im Himmel Die Hólle hat keine 
Ruhe. Vgl No. 27, 54. 

V. 8. nenednuevous Ervgas. Cosmas in magn. sabb. st. V. opgi toU “Audov. 
Id. in pascha st. 12. 

V. 10 fig. Augner xol opoayisıv, &yo9nte, cures zue foviioe. Cosmas 
ibid. 8. 

V. 13. 14. nach Act. apost. 2, 24., wie Clichtoveus richtig bemerkt. 

V. 26. apostolis. Augustini sermo 232, 2. hoc egit dominus Jesus Christus, 
ut prius illum sexus femineus resurrexisse nuntiaret. quia per sexum femineum 
cecidit homo, per sexum femineum reparatus est homo, quia virgo Christum 
pepererat, femina surrexisse nuntiabat. per feminam mors, per feminam vita. 
Quia in paradiso mulier viro propinavit mortem, a sepulcro mulier (Magdalena) 
viris annuntiat vitam. Gregor. M. hom. in ev. 2, 25, 6. Vgl. No. 168. 


142. In die sancto pasche (troparium). 


1. Rex regum, dei agne, Ng JANSEN e E 7 
leo Juda magne, dans fructum jam ligni vitæ 
pro gustu scientiz, 
2. Crucis virtute medicina gratie, 


mors peccati, pro rapina glorie. 
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Cum tuus sanguis ` 10 
jus romphzeze 

restrinxit flamme:e, 

paradisi pandis hortum, 


stirps obedientiz, 
medicina gratis. 15 


. Hæc dies domini celebris, 
pax est in terris, 

fulgur inferis 

et lux superis; 

dies duplicis baptismi 20 
legis et evangelii. 


Christus pascha est homini: 
dum vetus transit, 

novum surgit. 

hzc dies domini, 25 
gaude mens expers fermenti, 
plena panis azimi. 


. Submersis hostibus, 

signatis postibus 

assum pascha 30 
nocte domo unà 

jam cum lactucis 

ede agrestibus. 


Accinctis renibus, 

pellitis pedibus 35 
cum baculo 

propera, et caput 

cum intestinis 

et pedibus vora. 


fac et dignos hoc mysterio, 
mare siccans, 


Leviathan perforans 
maxillam hamo armillä. 45 


Calice nos inebria, 

sopi, suscita, 

de torrente bibens in via 
damna nostra, 

tu pontifex hostia, 50 
torcular calcans tu uva. 


. O flos virgines 


virge, fragrans 

plena septemplici rore, 
lampas vino, lacte pulchrior, 55 
specie rosz rubor, lilii 
candor, quo te tantæ 
clementi consilio, 
microcosmi inclinaveras 
auxilio, 60 
ut miseris particeps redemptor 
esses absque peccati neevo, 
gestans formulam peccati? 


O consanguinee 

servi domine, 65 
spes anasfaseos primz, 
ultimze, per jusjurandum 
semini Abrahæ firma et nos, 
dux dJ«verog, nos 

iuo convivificans corpori 70 
commortuos; Adæ parenti 
veteri 

tu membris fortioribus jungens 
infirma vitæ æternæ 


5. Hac die nos lava, Christe, 40 
mundans ysopo, des pascua, tu pascha. 75 


Reichenauer Perg.-Hs. No.209. Bl. 11. aus dem 14 Jahrh. mit Noten (A). Das 
Lied steht unter den Notkerischen Sequenzen. Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 123. 
f ". mit der Melodie, 12 Jahrh. (S). Die Sequenz wird dem Hermannus con- 
iractus von Reichenau zugeschrieben. 


3 cruce virtutum A. 7 besser medicinam. 8 fehlt S. 18 fulgor S. 


- = 
418 


- 
19 ut l. S. 2% novus S. 26 pange m. S. 32 jam fehlt S. 35 pellicis A. 38 et 
fehlt S. 50 nive f. vino S. 52 clem. tante S. 55 miseri S. 


V. 1. Rex noster est dominus Jesus Christus, qui nobis pugnandi et vin- 
cendi demonstravit exemplum. Augustin. div. queest. 61, 2. Auch in den Menäen 
Pacıhevs Tov Baoıkevövrov. Feb. 21. nach Apocal. 19, 16. 

V. 1. 2. Quis est iste agnus et leo? mitis et fortis, amabilis et terribilis, 
innocens et potens, tacens judicatus, fremens judicaturus, in passione agnus, in 
resurrectione leo. S. Augustini sermones inediti, ed. Denis p. 12. Rex regum et 
judex judicum nennt ihn Anselm. Cant. medit. 13. Mit Bezug auf das Osterfest 
sagt Athanas. in ps. 22, 62. von Christus: ovrós got Baoılevg vOv Dacisvovraov 
xal wvotog TÜV xvgievüvrOr zal uóvog Òeondrs "montée tov y&vovg TOv» &vÜQamüOv, 
Ws uóvog aUvrove &foyogecog tO iiw eier, Er hat also die Menschen auf dem 
Sclavenmarkt des Teufels mit seinem Blute losgekauft, und darum hat er selbst 
Knechtsgestalt angenommen. Dominus noster Jesus Christus et leo potuit esse 
et agnus, sed quia nec leo nec agnus per essentiam, et leo et agnus per figuram. 
S. Augustini sermo 4, 25. 

V. 8. rapina glorie, der Genuss der verbotenen Frucht im Paradiese. 

V. 13 flg. Was hier von der Oeffnung des Paradieses gesagt ist in Bezug 
auf den Tod Christi, wird in den Menäen bei seiner Geburt so ausgedrückt: 
Toig ÉOveow ijvourtar vig "EÓbp mq, "wrouévov Ev orınkaio 10v Lvrgorrov. Dec. 23. 
Hier ist das Paradies die christliche Kirche, die durch des Erlösers Geburt nicht 
nur den Juden, sondern auch den Heiden (Z9»;) d. h. allen Völkern der Erde 
geóffnet wurde. Der neuen Menschheit, dem erlósten Adam ist das neue Para- 
dies aufgethan, nachdem der Baum des Todes dureh den Baum des Lebens, das 
Kreuz, ersetzt worden. 

V. 22. Ambros. hexaem. 1,4. quotannis Jesu Christi pascha celebratur, hoc 
esí, animarum transitus a vitiis ad virtutem, a passionibus carnis ad gratiam 
sobrietatemque mentis, a malitize nequitiseque fermento ad veritatem et sinceri- 
tatem. 

V. 23. Chrysost. adv. Jud. 3, 4. tò zim naoga Tómog xv Tod uehhovrog 
seco Men. Sept. 14. tà &gzoiw nagnkder, iov, re zouge sed nach 
2 Kor. 5, 17. 

V. 28. In Bezug auf Christus heisst der Teufel vorzos Daoaw. Jan. 27. 
Persecutor Aegyptius Pharao, persequitur populum christianum diabolus. 
S. Augustini sermo 4, 9. 

V. 31. domo una. Dieselbe Beziehung hat schon Cyprian. (de unit. eccles. 
p. 399): sacramentum pasch: nihil aliud in exodi lege continet, quam ut agnus, 
qui in figura (besser figuram) Christi occiditur, in domo una edatur. — Caro 
Christi et sanctum domini ejicì foras non potest, nec alia ulla credentibus 
prster unam ecclesiam domus est. 

V. 40. Ambros. epist. cl. 1, 30. sagt bei dem Tode Christi: draco victus in 
fluctibus suis vidit piscatores hominum non solum navigantes in mari sed etiam 
ambulantes sine periculo. Augustin. (serm. 130, 2) vergleicht das Kreuz mit 
einer Falle für den Teufel: ad pretium nostrum Christus tetendit muscipulam 
erucem suam, posuit ibi quasi escam sanguinem suam. diabolus potuit sanguinem 
istum fundere, non meruit bibere. Dasselbe Bild wird im sermo 134, 6 ge- 
braucht. ` ron agytraxov xoi Budwov Öguxovra Heooópp skeduar ayzorgevoas. 
Goar. p. 600. Christus descendens ad inferos eos liberavit, qui pro peccato 
primi parentis ibi tenebantur, illos autem reliquit, qui pro peceatis propriis 

Mone, latein, Hymnen, I. 13 


ibidem penis erant addicti. et ideo dicitur momordisse infernum, non absorbuisse, 
quia scilicet partem liberavit et partem dimisit. S. Thome Aquin. compend, 
theol c. 235. Den Leviathan nimmt Cosmas trop. 2 in magnm. sabb. str. 6 für 
die Vorhólle: zérgorau "Auge, Ev ty zugdie Ósteusvos Tov ron gute doyyn Tiv 
mÀevgar, No. 36, 11. 

V. 46. 47. beziehen sich auf die Kreuzigung; deutlicher ist Borgvs vla 
»geuanevos. Jul. 24. 

V. 47. 48. flos fragrans. Häufig wird in den Liedern der Wohlgeruch der 
Heiligen erwähnt. Werden sie mit Blumen verglichen wie in obiger Stelle, so 
folgt dies aus dem Bilde selbst, ist aber die Vergleichung nicht angegeben, so 
beziehen sich solche Aeusserungen auf 2 Kor. 2, 14 — 16, und gehen auf das 
Opfer des Weihrauchs zurück. 

V. 58. consanguinee. Diese Verse werden durch folgende Stelle der Me- 
näen erläutert: 9zóg adavaros 00040 Duntuy évÒvoogevoe, we Autoe Fewo di 
ayadornra. Oct. 14. Die Verwandtschaft bezieht sich auf die Meuschwerdung, 
die convivificatio auf die Vergöttlichung. 

V. 65. Die Beziehung der Auferstehung Christi zur Schópfung Adams haf 
Cosmas Hieros. in magn. sabb. st. 16. geistreieh so aufgefasst: ef oAoysvrov 
19084909 xoi Aoyyevütig miv màtvg&v, SE dts etoydow tjv dvanhaow Tur Tijs 
‘Evas, Mop yevóuevos, apunvwoas Untopvds vnvov roof mot, xal Gor» Eyelgas SE 
Um»ov zal ts qOogcg. 


Die Reichenauer Pap Als No. 53 enthält einen Commentar über diese Se- 
quenz, der ihren Inhalt also angibt: ista sequentia dividitur in tres partes, in 
prima parte auctor dirigit sermonem suum ad Christum, commendando eum ra- 
tione generis humani et etiam ratione resurrectionis potentis; secundo exsequitur 
commendando diem paschze et resurrectionis dominicæ: tertio iterum dirigit 
sermonem suum ad Christum, ipsum multipliciter commendando et ipsum ex- 
orando. 

Aus dem Commentar will ich nur einiges hersetzen, woraus ersichtlich 
wird, dass er zum Schulunterricht bestimmt war. Da es viele und verschiedene 
Hss. solcher Commentare gibt, so sey es erlaubt, wenigstens aus einem Proben 
zu geben. 

V. 2. Juda, Le de tribu Juda. 3 eruce, per crucem. 4 mors, destructio, 
vita, reparatio. 6 jam, in illo tempore, (d. h. der auferstandene Christus gibt die 
Frucht des Lebensbaumes, d. i. die Auferstehung für den Tod.) 7 scienti i. e. pro 
gustu ligni scientie boni et mali. 12 restrinxit i. e. destruxit et extinxit, (nicht 
gut, denn in restrinxit liegt nur der Begriff beschränken, und der Sinn ist: dein ver- 
gossenes Blut hat das Recht, das Paradies durch ein Flammenschwert verschliessen zu 
lassen, beschränkt; darum folgt gleich darauf: paradisi pandis hortum, für wen? 
für den guten Schächer). 15 medicina gratie. secundum aliam literam pandit in 
tertia persona; func exponitur: tuus sanguis, existens stirps obedientie et me- 
dicina gratise, pandit hortum paradisi. (Das ist keine gute Erklärung, sondern, da 
stirps vorausgeht, so bezieht sich medicina gratise auf die Wurzel vom Lebensbaum, 
welche nach der Sage Seth für seinen kranken Vater Adam aus dem Paradiese holen 
sollle und woraus das Kreuz auf dem Grabe Adams erwuchs. Daniel 2, 80 erwähnt 
die Sage, sie kommt auch in den alten Schauspielen vor in meiner Ausgabe 2, 27 flg- 

Christus dicitur rex secundum duplicem naturam: divinam, unde de ipso 
dieitur in psalmo (71, 2): deus judicium tuum regi da et justitiam tuam filio 
regis. fuit etiam rex secundum naturam humanam, quia de stirpe David natus 
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est, unde et filus David dicitur, unde dicit Esaias (Ll Jeremias 23, 5): ecce 
dies veniet, dicit dominus, et suseitabo David germen justum et SES rex. 
(Der Eingang bezieht sich einfach auf Apocal. 19, 16). 

Christus dicitur agnus ille, quem Esaias (16, 1) mitti desiderat Me dicens: 
emitte domine agnum dominatorem terrx de petra deserti ad montem filize Sion. 
Ille est agnus, quem demonstrabat Johannes dicens: ecce agnus dei; de quo 
dicitur in apocalypsi: dignus est agnus, qui occisus est, accipere virtutem et 
fortitudinem. 

Christus dieitur leo de tribu Juda, unde in apocalypsi (5, 5) dieitur de 
ipso: ecce vicit leo de tribu Juda, radix David. et dicitur de tribu Juda, quia 
de progenie Juda natus est. Deus pater leoni comparatur, Christus vero leun- 
€ulo, nam sicut leo leunculos per triduum quasi mortuos tertio die resuscitat 
per rugitum suum, sic deus pater filium suum tertia die a mortuis suscitavit, 
unde bene dicitur leo. 

Quod dicit: cruce virtutum, notandum est, quod Rabanus de laude crucis 
loquens sic dicit: merito insinuatur a morte redemptio, demonstratur sancta 
morum conversatio, intimatur omnium virtutum perfectio, promittitur ad vitam 
zeternam resurrectio et beatudinis æternæ speratur adoptio et verze felicitatis 
acquisitio. 

Christus dicitur mors peccati, quia peccatum delevit (nämlich die Erbsünde). 

Christus dicitur fructus ligni vitæ i. e. sanct: crucis, unde s. Bernardus: 
in cruce pendet omnis fructus ligni vite, quod est in medio paradisi (nach 
Apocal. 2, 7). 

V. 34. pellitis i. e. calceatis. 

V. 40. Tangit dictum Job, qui dicit: nunquam Leviathan hamo potest per- 
forari. Christus hamo su:e divinitatis perforavit maxillam ipsius diaboli, cum 


diabolus volebat capere escam carnis Christi, Judzeis suadendo, ut ipsum cruci- 
figerent. 


143. De resurrectione domini. 


Surrexit Christus hodie Discipulis hoe dicite, 
humano pro solamine. allel. quod surrexit rex glorie.” all. 


Mortem qui passus corpore 


miserrimo pro homine. all. LEekagudelbinp, stgeoteris ia 


apparuit apostolis. all. ] 


Mulieres ad tumulum 5 
dona ferunt aromatum. all. Paschali pleno gaudio 
[Ouzerentes Jesum. dominum, benedicamus domino. all. 


qui est salvator hominum. all.] 
[Gloria tibi domine, 


phon videnia NU qui surrexisti a morte. all. 20 


annunciantem gaudium: all — 10 


[Mulieres o tremulee, Laudetur sancta trinitas, 
in Galikeam pergite! all] deo dicamus gratias. all.} 
13* 
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Hs. zu München Clm. No. 5539. f. 142. mit Noten, 14 Jahrh. (A), bei 
Daniel 1, 341 (B). Wie dieser Text interpolirt wurde, zeigen? die eingeklam- 
merten Verse an, die alle in A fehlen und den Zusammenhang unterbrechen. V.8 
stört die Erzälung, 12 ist gegen Matth. 28, 7. Marc. 16, 7. V. 19. 20 sind aus 
einer Doxologie genommen (s. No. 141), die in Osterliedern gebraucht wurde, 
und 22 wiederholt 18. Konstanzer Gesangbuch von 1607 (C). Zwei abgekürzte 
Bearbeitungen aus Leisentritt und dem Mainzer Gesangbuch hat Wackernagel 
das deutsche Kirchenlied (Stuttg. 1841) S. 32. 33 aufgenommen, wovon die 
zweite nur aus der ersten und letzten ächten Strophe des obigen Liedes besteht, 
und dazwischen diese Zusätze hat: 

Jesu, redemptor optime, Fac nos a morte surgere 
conserva nos a crimine. et tecum semper vivere. 


3 pridie für corp. BC. 9 cernentes BC. 10 annunciatum B. 17 in hoc 
paschali g. BC. 


144. Agnus dei, in pascha. 


Agnus dei, qui tollis peccata mundi. miserere, miserere. 
Patris factus hostia, Miserere nobis. 
mundans nostra crimina, 
miserere, miserere, 

Miserere nobis. 


Agnus dei, elc. 
Nostris cunctis hostibus 
subjugatis penitus 


Agnus dei, qui tollis ete. (tuam ceelitus) 
Qui nos tuo sanguine dona, dona 10 
dignatus es luere, 5 Dona nobis pacem. 


Hs. zu St. Gallen No. 381. p. 66. 13 Jahrh. mit der Melodie. Die Hs. ent- 
hält viele solche Zwischengesänge, die man carmina farcita hiess, deren noch 
mehrere Beispiele folgen, weil diese Wechselgesänge für die Entstehung des 
teutschen Kirchenliedes belehrend sind. Die Zwischenlieder sind den Antiphonen 
ähnlich, können aber auch wie diese aus vereinzelten Strophen von Hymnen 
und Sequenzen bestehen. V. 9 ist ein Zusatz, wie schon das Versmass zeigt, 
deshalb habe ich ihn durch Klammern bezeichnet. Die cursiv gedruckten Worte 
gehören zur Liturgie. 


145. Dominica s. pasche ad vesperam. romana (troparium). 


4. Laudantes triumphantem Chri- Servili 5 
stum nos solvit a vinclo; 
pangamus hymnum, 
3. Quapropter cum pridem mutis 


2. Qui mundi à 
resonare nunc decet organis 


principe devicto 
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Et laudum concentu digno 6. Hinc, fratres cari, 
occurrere surgenti domino, 10 simul letemur sacratissimo 

, J diei hujus festo, 25 

4. Qui morte victa 
diem hunc ornavit gloriosi Qua fortis leo, 
pompa triumphi, deemone victo, surgens tumulo 
Quo et eduxit illuxit omni mundo, 
populum signatum de Ae- 
gypto 15 7. Et sanctarum exemplo 

sanguine suo, moniti mulierum 30 


aka: quaramus Christum, 
5. Principis et regno 


maligni populato Invenimus quem cito, 
et ipso strato virtutum aromata 
Electos celestem 20 KA ee 


concessit ascendere 
in Jerusalem. 8. Quod ipse przstet pius. — 35 


Hs. zu St. Gallen No. 380. p. 258. 11 Jahrh. mit Neumen, unter Notkers 
Sequenzen. Dieses Lied ist ein regelmássig und einfach gebauter Kanon von 
Troparien, worin, wie bei manchen solcher Sequenzen, auch der einsylbige 
Reim zugelassen ist. Das Wort Romana in der Veberschrift bezeichnet ein 
anderes Lied, nach dessen Melodie obige Sequenz gesungen wurde, ähnlich wie 
in unsern Gesangbüchern die ersten Verse angegeben sind, nach welchen die 
Lieder gesungen werden. Solche Lieder, welche die Melodie angeben, heissen 
die Griechen Hirmen (eiouoi), weil sie gleichsam die Melodie eines andern 
Liedes nach sich ziehen oder anreihen, daher sie auch hie und da tractus ge- 
nannt werden, was aber im Lateinischen auch eine andere Bedeutung hat. Es 
gibt mehrere Hss. Notkerischer Sequenzen, worin die Melodien auf obige Art 
bezeichnet sind. S. Denis codd. theolog. Vindobon. I, 3. p. 2965. 3015. Die An- 
weisung der vorausgehenden Worte hat einen doppelten Sinn, entweder sind es 
Anfangsverse jener Lieder, welche die Melodie angeben, oder sie bezeichnen 
das Volk und den Ort, nach welchen die Singweise genannt war. Zur letzten 
Art gehören die Worte Romana, Graca, Mettensis, Occidentana etc., von der 
der ersten Art kommen unten mehrere Beispiele vor. Du Cange glossar. lat. 
s. v. frigdora hat die betreffenden Stellen darüber gesammelt. In den Abdrücken 
der Notkerischen Sequenzen hat man diese Bezeichnungen weggelassen, was 
nicht zu biligen ist, weil sie für die Untersuchung der Metrik und Melodien 
brauchbar sind. 

Die Hss. zu S. Gallen enthalten mehr Sequenzen Notkers und seiner Zeit- 
genossen, als die andern Bibliotheken. So hat die Ausgabe von Pez thesaur. 
anecdot. noviss. I, 1. p. 23 nur vier Ostersequenzen, worunter sich obige und 
mehrere der folgenden nicht befinden. 


22 Hierusalem, Hs, verändert, weil das Wort viersylbig seyn muss. 


V. 3-6. Die Ueberwindung des Teufels durch Christus in seiner Knechts- 
gestalt wird auch in folgender Stelle hervorgehoben. Christus vicit adver- 
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sarium non potestate virtutis, ut hoc ipso et hominem plus honoraret et ad- 
versarium plus puniret, cum hostis generis humani non quasi a deo jam sed 
quasi ab homine vinceretur. Leon m. serm. 39, 3. 


1. 


146. Dominica s. pasch:. symphonia (troparium). 


Laudum quis carmine unquam 
preevalet, 

regum summe, 

typica majestatis tuze promere ? 


Qui parenti supremo deitate 
coxqualis 5 
omnia potestate pari disponis; 


. Nam ante hujus mundi exordia 


in patre callebas sophia, 
per quam facta sunt ommia, 
quique profert triplex ma- 


china. 10 
Qui cernens immersos esse ba- 
rathro, 


tua quos adornat imago, 
propter nos factus es homo, 
ut nos solveres sanguine tuo. 


Heee pridem signavit sub typo 15 
Isaac parentis 

nostri immolatio, 

mactabatur aries 

pro quo domino. 


Te, Christe, passurum pro 
mundo 20 
Joseph preenotavit 

venditus in Aegypto, 

nunc daturum typicos 


victus populo. 


Nam fueras preefiguratus 25 
infernum fracturus, 

cum Samson vir invictus 
Jeonem suffocavit 

et portas hostiles disrupit. 


Tu, domine, es suave rubens 30 
ilius flos virgze, 

quam fudit radix Jesse 
generosa germine, 

quo sunt preconati prophetæ. 


. Hzc nostris prznotantur | pa- 


tribus, 35 
o redemptor, ceu sub umbra 
primitus , 


quia nos verius 
te monstrante cernimus. 


Tu cuncta procul fugas nubila, 

terre reddens tui vultus lu- 
mina, 40 

quie morte tua 

fuscabatur tremula. 


. Ecce nunc perspicuo 


cuncta ornantur 
elementa sereno, 45 
quia redisti victor barathro. 


Hinc et nos, o socii, 

mente dominum 

sincera et humili 

simul laudemus carmine tali: 50 


. Sit patri laus summo, 


qui levans 

criminum nos ceno 

haud pepercit proprio 
propter nosmet filio. 55 
Laus quoque sit nato, 

pro nobis 

qui factus est homo, 
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ut solvens nos fartaro 8. Gloria conpar sit pneumati 
redderet paradiso. 60 zevo omni. 


Hs. zu S. Gallen No. 380 p. 264. 11 Jahrh. mit Neumen. Unter Notkers 
Sequenzen. Auch in diesem Liede ist der einsvlbige Reim zugelassen wie bei 
No. 145, es zeichnet sich aber aus durch seine vollständige Doxologie, welche 
bei solchen Liedern gewünlich fehlt. 


14 hat eine Sylbe zuviel, entweder ist solras zu setzen, oder 10 quecunque 
statt queque. 


V. 8. typica. Die Vorbilder Christi im alten Testament beginnen mit dem 
Baume des Lebens im Paradiese und sind so zahlreich, dass sie allerdings nicht 
in einem Liede angeführt werden können. Die alten Kirchenschriftsteller reden 
oft davon, mit dieser Sequenz kann man Augustin. div. quæst. 58, 2 vergleichen. 

V. 8— 10. sophia ist hier die Vorsehung. Providentia dei nec fato pre- 
mitur, nec fortuitis casibus impeditur. Augustin. ep. 194, 32. Denn ehe die Welt 
erschaffen wurde, hat Gott deren ganzen Verlauf vorausgesehen, was in obigen 
Versen ausgedrückt ist. Daher sagt Augustin. div. queest. 24. nihil casu fit in 
mundo. 


147. Item. Justus germinabit (troparium). 


1. O qui perenne residens 4. „Sanctus, sanctus, c7tog, 
potestatis solio, domine virtutum 
omnia ordinas, sator, ab vo! ac potentissime 20 
peu uuum rex exercituum, 
confitetur omnis terra domi- Colum, terras, maria 
num, 5 replesti gloria 
tue majestatis 
2. Qui nos homines cuncta per szcula.“ 25 


tuis deliciis ejectos condolens NE ` 
5. Tibi, domine, 


persultat hymnos consone 
plebs, tui adventus avida 


Homo veneras, 
per fuum sanguinem deceptos 


ur, ac futurorum preescia. 

3. Inde virtutes coeli 10 In his laudibus 30 
et omnes angeli, condelectantur optime 
zeque gratulantes principes firmati pneumate, 
redempto homini, tropheea tua canere. 
Tibi cum fulgurosis 6. Interim dulcia 
tuique consciis 15 proclamant cantica 35 
incessabiliter testium agmina, 


proclamant ministris: agni eruore albata. 


Ek 
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Solum preecipue 8. His tam jocundis 


íe dignum carmine 
supplici fatentur 40 
sacerdotes libamine. 


. Ad tuam semper laudem 
monachi conservant vitam cœ- 
libem. 


Ut tuus honor vivat, 


placatus, Christe, canticis 


Et nos exaudi 
psallentes voce supplici; 


. Et qui hominum causa 50 


volens subieras mortis acerba, 


Fac nos horum consortes, 
quos patrem repetens patrie 


virgines prudenter lampades refers, 


ornant. 45 10. In qua laus est tibi perpes. 

Hs. zu S. Gallen No. 380. p. 268. 11 Jahrh. mit Neumen. In Notkers 
Sammlung. Das Lied ist nach Anleitung der Apocal 6, 13. 8, 13—15. gemacht, 
die Osterlieder auf dieser Welt sind daher nur ein Vorbild der Lobgesánge 
vor dem himmlischen Gastmal Die Sequenz erwähnt 3 Chöre, Priester V. 41, 
Mönche 43 und Jungfrauen 45, sie war also für Stifts- und Klosterkirchen be- 
stimmt und in ihrem Gebrauche von jenen Liedern verschieden, wozu Knaben- 
und Volkschöre mitwirkten. S. No. 67, 55. 


V. 22. colum, terras, maria, entspricht dem Trisagium V. 18. nach Apo- 
cal 6, 13. In No. 146, 10 steht der gewönliche Ausdruck triplex machina. 
S. No. 4, 21. 

V. 36. testium, d. i. martyrum. Ihr Martertod für Christus wird hier nach 
Apocal. 8, 14. als eine Bluttaufe dargestellt, wodurch sie das Kleid (stola) der 
ursprünglichen Reinheit wieder bekamen. Daher werden sie mit Lilien und 
Rosen verglichen wie Christus. S. No. 142, 50. 


148. In die sancto paschi. frigdola (tropartum). 


1. Laudes salvatori voce 
modulemur supplici, 


pracepti transgressorem 
pulsum patria 


2. Et devotis paradisi nudulum, 15 
. VOEL 


melodiis cclesti domino Joseph, Marie, 


jubilemus messiz, 5 Symeoni subditur. 

Qui se ipsum Circumciditur 

exinanivit, ut nos perditos et legali hostia 

liberaret homines. mundatur ut peccator, 20 


nostra qui solet 


3. Carne gloriam Së. 
relaxare crimina. 


deitatis occulens, 10 
Pannis tegitur A Servi subiit 
in presepi, miserans manus baptizandus et perfert 
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fraudes temptatoris, 25 
fugit persequentum lapides. 


Famem patitur, 

dormit et tristatur ac lavat 
discipulis pedes 

deus homo, summus humilis. 30 


. Sed tamen inter 


hzc abjecta corporis 


Ejus deitas 

nequaquam quivit latere, 
Signis variis 35 
et doctrinis prodita. 

Aquam nuptiis 

dat saporis vinei, 


Ceecos oculos 

claro lumine vestivit, 40 
lepram luridam 

tactu fugat placido. 


. Putres suscitat 


mortuos 
menbraque curat 45 
debilia, 


Fluxum sanguinis 

constrinxit et saturavit 
quinque de panibus 

quina millia. 50 
Stagnum peragrat 

fluctuans 

ceu siccum littus, 

ventos sedat. 


Linguam reserat 55 
constrietam, reclusit aures 
privatas vocibus, 

febres depulit. 


Post hæc mira 
miracula 60 
taliaque 


Sponte sua 


comprenditur 
et dampnatur. 


Et se crucifigi 
non despexit, 


Sed sol ejus mortem 
non aspexit. 


. Illuxit. dies, 


quam fecit dominus, 


Mortem devastans 
et victor suis apparens 
dilectoribus vivus. 


Primo Mariæ, 
dehinc apostolis , 
Docens scripturas, 


cor aperiens, ut clausa 
de ipso reserarent. 


. Favent igitur 


resurgenti Christo 
cuncta gaudiis: 


Flores, segetes 
redivivo fructu 
vernant et volucres, 
gelu tristi 

terso dulce jubilant. 


Lucent clarius 
sol et luna, morte 
Christi turbida. 


Tellus herbida 
resurgenti plaudit 
Christo, quæ tremula 
ejus morte 

se casuram minitat. 


10. Ergo die 


ista exultemus, 
qua nobis 
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65 


70 


45 


80 


85 


90 


95 
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viam vitze resurgens ei cuncti 
patefecit Jesus. gratulentur in celis 
Astra, solum, 100 spiritales chori 


mare jocundentur, Wen, 208 

Hs. von S. Peter zu Karlsruhe No. 16. f. 303. 14 Jahrh. mit der Melodie 
(A). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (B). Hs. zu Stuttgart Brev. No. 123. 
T. 194. mit der Melodie, 12 Jahrh. (C). Bruchstück des 11 Jahrh. mit Neumen 
zu Karlsruhe (D). Bei Pez thesaur. anecdot. nov. I, i. p. 23 (E). Reichenauer 
Hs. No. 260. f. 9 mit der Melodie, 14 Jahrh. (F) Die Speciales misse (Con- 
stantienses), gedruckt zu Augsburg von Erhart Radolt um 1484, enthalten diese 
Sequenz fol 15. Die Verse sind hie und da durch Doppelpunkte abgetheilt, 
aber nicht in regelmässiger Wiederkehr. Die Eintheilung stimmt jedoch mit 
obigem Texte meist überein, ich habe nur nach den Cadenzen der Melodie 
einige langen Verse in zwei getheilt (G). Bei Daniel 2, 12., der die Absätze 
nicht genau abgetheilt hat und daher unrichtig V. 17 Simeoni einklammert, 
als wenn es ein Zusatz wäre. Wie gross auch diese Sequenz ist, so beobachtet 
sie doch streng die 8 Absätze des Kanons der Troparien, indem der erste und 
letzte Absatz als Einleitung und Schluss nicht gezàlt wird, wenn das Lied schon 
ausserdem 8 Absätze hat. Da mehrere Absätze dreitheilige Strophen haben, 
so entspricht auch dieses dem gewönlichen Umfang der Troparien im Kanon. 
Die Hs. C hat hie und da Punkte in den Absätzen, die jedoch nicht überall 
die Abtheilungen der Melodie richtig anzeigen, und daher für die Metrik nicht 
massgebend sind. 

Es ist hierbei zubemerken, dass pascha sowol als neut. wie als fem. gebraucht 
wird. Bezeichnet es die Osterzeil, so istes weiblich, wie schon bei Ambros. de viduis 
c. 4. epist. class. I. 23 $ 9. 12., bedeutet es aber das Osterlamm, so bleibt es Neutrum 
wie im Griechischen; pascha edendum. Ambros. ibid. $ 11. pascha manducavit. ibid. 
$10. Augustinus braucht das Wort ebenfalls in beiden Geschlechtern, usque ad do- 
minieum paschee. De cons. evang. 2, 153. epist. 65, 2. Ebenso Leon. m. serm. 48, 1. ad 
paschee diem, dagegen neutral als Opfer: qui pascha domini cupiunt suscipere. 
Die Ueberschriften folgender Lieder beobachten diesen Unterschied nicht genau, 
im Allgemeinen wird er aber in der Schreibart des Mittelalters festgehalten. 


11. 18. 33. 39. 47. 55. 71. 16. 82. 90 hat G keine Absätze, weil es inte- 
grirende Theile der Strophen sind. 12 presepe B. 17 Symoni B. 24 profert B. 
28 ut — at B. 32 objecta B. 3% quievit B. 36 predita A. 38 venei B. 
55 reseratam B. const. fehlt B. 56. 57 auros privatos B. 57 fängt D an. 
63 comprehenditur ABCGFE. 65 crucifixi B. 69 dies fehlt B. 70 quem D, 
facit B. 73 de lectoribus B. 77 clauso B. 85 christi f. tr. B. 87 lucet B. 
93 mortem D. 9*4 cassuram D. 102 et fehlt B. 105 tonanti DF. 


V. 1. 8. Die ezinanilio betrifft die Erlösung und ihren Zweck die Auf- 
erstehung, daher sagt Athanas. serm. maj. 4 miyon aveiiyde zën &rvÜgumor, be 
xal non avròr wad cU» euro TOUS vEXgoUs Lworonjon]. 

V. 14. Homo post peccatum exul effectus est. Augustin. enchirid. 8. gerot 
Sien, Qv Zenn tà xnocuixd. Clem. Ales. strom. 2, 9. 

V. 15. nudulum, für nudum. Ueber solche Deminutive in diesen Sequenzen 
s. die Bemerkung zu No. 154, 9. Ebenso kommen frequentative Zeitwörter vor, 
wie in No, 157, 32, die keine wiederholende Bedeutung haben. 
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V, 71. Aus der Zerstörung des Todes folgt nothwendig die Auferstehung 
des Fleisches. Resurrectionis veritas sine carne et ossibus, sine sanguine ef 


membris intelligi non potest. 


Hieron. adv. Joh. Jeros. 31. 


V. 19 flg. Der Verfasser hat hier einiges aus dem Gedichte des Venant. 


Fortunatus: Salve festa dies entlehnt. 


S. die Stellen bei Daniel 1, 170. 


149. Versus in pascha ante cibum. 


O crucifer bone, lucisator, 
omniparens pie, verbigena, 

edite corpore virgineo, 

sed prius in genitore potens, 
astra, solum, mare quam fierent. 5 


Huc nitido, precor, intuitu 

flecte salutiferam faciem 

fronte serenus et irradia, 
nominis ut sub honore tui 

has epulas liceat capere. 10 


Te sine dulce nihil, domine, 
nec juvat ore quid appetere, 
pocula ni prius atque cibos, 
Christe , tuus favor imbuerit, 
omnia sanctificante fide. 15 


Fercula nostra deum sapiant 
Christus et influat in pateras, 
seria, ludicra, verba, jocos, 


denique quid sumus aut agimus, 
trina superna regat pietas. 20 


Hie michi nulla rose spolia, 
nullus aromate fragrat odor, 
sed liquor influit ambrosius 
nectareamque fidem redolet 
fusus ab usyùe patris gremio. 25 


Da locuples deus hoc famulis 
rite precantibus, ut tenui 
membra cibo recreata levent, 
neu piper inmodicus dapibus 
viscera tensa gravet stomachus. 30 


Haustus amarus abesto procul, 
nec libeat tetigisse manu 

exitiale quid aut vetitum, 

gustus et ipse modum teneat, 
sospitet ut jecur incolume. 35 


Has zu München, Clm. 14845. f. 96. 12 Jahrh. mit Neumen (A), und 


Clm. 16106. f. 114. des 10 Jahrh. (B). 


Venet. 1501. (C). 


Ausgabe des Prudentius von Aldus. 


Dass diese beiden Gedichte des Prudentius (No. 148. 149) als Lieder ge- 
braucht wurden, habe ich bis jetzt nur in obigen Rss. gefunden. 


Seine Gedichte eignen sich wenig für den Kirchengebrauch, nicht sowol 
ihrer Länge wegen, als weil er oft von dem Gegenstande abschweift. 


1 lucis sator ABC, 


was der Vers nicht erlaubt. 


18 seria fehlt B. 


19 agamus B. 22 flagrat B. 30 tanta f. tensa C. Obiges Lied ist ein Auszug 
aus dem Gedichte des Prudentius und besteht aus den Strophen 1—5. 35 und 
36 desselben. 


150. Post cibum. 


Pastis visceribus ciboque sumpto, Omnes quod sumus ac vigemus, 
quem lex corporis inbecilla poscit, inde est, 
laudem lingua deo patri rependat; regnat spiritus ille sempiternus 
a Christo simul et parente missus. 15 
Patri, qui cherubim sedile sacrum 
nec non et seraphim suum su- 
premo 5 
subnixus solio tenet regitque. 


Sic nos muneribus tuis refecti, 
largitor, deus, omnium bonorum 
grates reddimus ac sacramus 


Hic est, quem sabaoth deum vo- Bëss 
camus, 

expers principii carensque fine, Nos semper dominum patrem fa- 
rerum conditor et repertor orbis, tentes, 

in te, Christe deus, loguemur 
Fons vitæ liquida fluens ab arce, 10 unum 20 
infusor fidei, sator pudoris, constanterque tuam crucem fe- 
mortis perdomitor, salutis auctor. remus. 


Hs. zu München, Clm. 14845. f. 98. 12 Jahrh. mit Neumen (A), und die 
Aldinische Ausgabe des Prudentius von 1501. (B). Das Lied besteht aus den 
Strophen 1—5. 2% und 33 des Prudentius, hat also wie das vorige 6 Strophen 
aus dem Gedichte ausgezogen und als Hymnus behandelt. 


i zebaoth B, sabaoth ist die kirchliche Form. 13 aut f ac B, wahr- 
scheinlich der Gleichheit wegen mit No. 148, 19. 18 et B, hymnos fehlt A. 


Chrysost, in Matth. hom. 55, 5 (opp. 7, 561 ed. Montfaucon} führt mit 
grossem Lobe den Hymnus an, den die Mönche seiner Zeit nach dem Abend- 
essen sangen. Er ist nicht metrisch abgefasst, wird aber doch ein Hymnus 
genannt und da er nicht viel àlter als obige Lieder ist, so setze ich ihn zur 
Vergleichung her: EvAoyyzos ó eds, d zgépor ue Ex weorjTOs pov, ó dors 
Toopy mao good ` nijewdov zeges xoi Sdégociee tas xegüiac ug, iva nav- 
TOTE rëm GUTOQXELXY Exovzes negwuetoper eig av &gyor ayador Eu Xouwo 
"hoo? To «vgío en, med où gol Óo£e, Tiu, ZQATOS gU dyio mreduetı tig TOUS 
atovas. au“ dofn coi zUgız, Ea vor dën, OOo cou faciet, vti EQoxac qulv 
Pgonara eis gor ` zeigen une TMVEVUATOG dyíov, iva eUgsD'Ouer. évórióv 
gov EUOQEOTOUVTEG, xai "Pu aio gvvÖrtevot, 018 enodidws Exo TO XATO TÒ Eoya AVTOV- 
Dankgebete nach dem Essen waren schon zur Zeit Christi gebräuchlich und 
wurden auch damals Hymnen genannt. S. No. 69, 20. Gregor. M. moral. 27, 29 
nennt das Gloria in excelsis deo bei Luc. 2, 14. wie gewönlich einen Hymnus, 
aber mit dem Ausdruck Aymmum dicunt, nicht canunt, denn auch bei Lucas steht 
A&yorteg. 


JIECID. OTO . DI 


151. Feria secunda post pascha. 
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Dominus regnavit decore. 


(troparium.) 


1. Js, qui prius 


2. Habitum 


mortalem induit, 
pugnaturus, 
immortale jam nuno 5 


Resurgens 

et inpassibile 

corpus sumpsit, 
imperaturusque 

colis, terris 10 
et mari. 


. Qui ad consessum 
patris ejus 


Inde cursum 
fluminibus 
dat et vocem. 


. Et christianum orbem 


firmat semper 20 


Et marinos fluctus 
compescit sic, 


Ut stabile fundamen 
ecclesie suse 
potenter componat, 25 


. Et domus ejus 


splendescat 


Exaltatus 
manu dextera 15 


In finem usque 
dierum. 


Hs. der ehemaligen Abtei Murbach im Oberelsass, jetzt zu Colmar. 
12 Jahrh. (A). Hs. zu S. Gallen No. 378. p. 204 mit Neumen (B) und der Be- 
stimmung: dominica II post pascha, 10 Jahrh. Andere IIs. zu Gallen No. 380 
p. 170 des 11 Jahrh. mit Neumen (C) und dem Beisatz im Titel: decorem induit. 
(Ps. 92.) Die Sequenz steht in der Sammlung Notkers. 


Das Lied ist ein halber Kanon von Troparien und besteht aus A Abthei- 
lungen, daher sind 10, 11 zu 1 zu zählen, womit sie die Eingangsstrophe bilden, 
weil sie in keiner Hs. mit einem grossen Buchstaben anfangen, sonst wären sie 
das dritte Glied des Absatzes 2. 


10 celi A. 18 voces A. Die Hss. haben keinen Absatz mit grossen An- 
fangsbuchstaben bei 2, dagegen BC bei induit 3, bei 5, 6, 11, 18, bei orbem 19, 
bei fluctus 20. B hat keinen Abs. bei 19 und C keinen bei 26, 28. A keinen 
bei 14, 21, 28. 


V. 2. 3. Augustin. doctr. christ. 1, 19. nennt die Auferstehung commutatio 
ceelestis habitudinis. 

V. 10. 11. Cxlum, terra et mare, et omnia, quz in eis sunt. Augustin. 
divers. quest. 67, 5. Die bekannte dreiheitliche Eintheilung der sichtbaren Welt 
bei den alten Christen, die in den Liedern oft vorkommt. S. No. 148, 100. 
No. 149, 5. No. ^, 21. 
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152. Feria secunda paschae (troparium). 


. Pangamus creatoris 
atque redemptoris 
gloriam, 


. Qui bene creatos, 
sed seductos astutia 5 


Callidi serpentis, 
suà refecit gratiä, 


. Preedicens futurum, 
ut germen sancta proferret 
femina, 10 


Quod hostis antiqui 
nociva exsuperaret 
capita. 


. Quod primitus 
perdita serius 15 
nostra cernunt secula, 


Cum plendida 


flosculo virgula 
novo pollet Maria. 


. Qui editus 20 
mire edidit miracula, 

Nec juvenis 

tantum, sed statim inter sus 
nativitatis primordia, 


Per sideris 25 


ad se vel corda, vel munera 
adtrahens nutu gentilia. 


. Quem pater in voce 30 


atque spiritus sanctus 
specie glorificat, 


Visentes doctorem 
vel archiatrum docent 
auctoritate sua. 35 


. Qui postquam salutis dona 


dedit multa, doctrinzeque 
perplura verba ore suo 
promulgavit saluberrima, 


Ad probra, sputa, colaphos 40 
et flagella vestem quoque 
ludo quzsitam et spineum 
venit sertum, ac crucis brachia, 


Qui hodie triumphali 

a mortuis resurgens sprevit 45 
vietoriä, 

Ducens secum 

primitiva ad ceelos membra, 
et nuper 

dispersa revocans 50 
ovilia; 

Quz et nobis 

in fine speranda, licet 


i Si 4 " ultima 

re rer à A 
ef M LN IM ces d) membra simus, spondet 55 
Judaica dona. 


Nach den IJss. zu München, Clm. 14322. f. 24. des 11 Jahrh. Die Sequenz 
ist von Notker und steht in seiner Sammlung (A). Clm. 14845 f. 31. 12 Jahrh. 
(B) Cim. 11004. f. 108. 11 Jahrh. (C) Hs. zu Stuttgart Bibl. No. 20. f. 63. 
11 Jahrh. (D). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (E). Bei Pez thesaur. anecdot. 
nov. I, 1. p. 2% (P). Aus dem Wolfenbüttler Messbuch bei Neale Sequentiz 
P.^9 (N), Hs. zu Stuttgart Brev, No. 123. f. 194, des 12 Jahrh. mit Neumen 
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und der Melodie Mater (F). In der Kirche zu Lüttich war auf diesen Tag eine 
andere Sequenz gebräuchlich, welche bei Neale p. 51 steht. Sie fängt an: 
Altissime Jesu. 


1. 2. creatori, redemptori NF, in CD stand der Dativ, ist aber corrigirt. 
E hat noch den Dativ. 5 seductus E. 6 serpentes B. 9 quod g. E. 12 am- 
putaret N. 17 quam f. cum FEN. i8 flasculo E. 19 pellit, corrig. polit E. 
23 post f. inter N. 29 rite f. nutu N. 30—32 fehlen in €. 31 et N., kann 
stehen, weil dieser Text vel in 3^ auslässt. 32 glorifica BF. 34 docens E. 
38 perplurima N, suæ E. 40 sputo E. 43 ad ABCEPN. 44 qui AP. 45 morte N. 
50 refotans BFC, refótans D. 52 quem N. Die erste Strophe des achten Ab- 
satzes ist die Endstrophe, nur vorausgestellt. 


V. A bene creatos. oixeiov uèv Heorytos ai voegaì qvos. Gregor. Naz. 
or. 42 p. 615. 

V. 5. astutia, in den Menäen gem toù Gene, Jan. 2. 

V. 15. serius zeigt die lange Dauer des alten Testamentes an und den er- 
sehnten Eintritt des neuen. Es entspricht dem griechischen d do zen, S. oben 
S. 33. 

V. 18. flosculus. Die Menäen Jan. 22. sagen von Christus: &v9og tò aua- 
gavrov, deii zogen tjv «vÓgurOTQt« TQ Fely uvow zis «UrOU qUGtOS. 

V. 33. Visentes geht auf die Amwesenheit des Vaters und des h. Geistes 
hei der Taufe Christi. 

V. 34. archiater, ebenso No. 114, 36. nach dem Griechischen, worin 
Christus auch dozırosunv genannt wird. Jan. 1. Gewönlich steht dafür summus 
medicus. 

V. 35. auctoritatem, nach Matth. 7, 29. 

V. 50. 51. S. oben No. 121, 20. 21. 

V. 54. 55. ultima membra, eine Hindeutung auf die zuletzt berufenen Ar- 
beiter in den Weinberg des llerrm. Matth. 20, 6. 16. 


Da in den ersten Jahrhunderten die Osterfeier acht Tage dauerte, bis zum 
weissen Sonntag, und im Mittelalter vier Osterfeiertage waren, wie auch vier 
Weihnachtsfeiertage, wo wir jetzt noch zwei haben, so ist es erklärlich, dass 
man für diese Feiertage auch viele Lieder machte, besonders Sequenzen, die 
zwischen der Epistel und dem Evangelium gesungen wurden. Diese Abwechs- 
lung war in jeder Kirche erlaubt, weil dadurch die stehenden Hymnen der 
Tagzeiten nicht verdrängt wurden, und zweckmässig, weil die verschiedenen 
Sequenzen den Verlauf der Festfeier anzeigten. Die Kirchen nahmen solche 
Lieder entweder gegenseitig von einander an, oder hatten auch ihre eigenen. 
Aus den örtlichen und provinziellen Hss. lässt sich abnehmen, welche Sequenzen 
in der einen oder andern Gegend gebräuchlich waren, wovon die folgenden 
Nummern aus Baiern, Schwaben, der Schweiz und dem Elsass Beispiele geben. 


153. Feria tertia pasche (troparium). 


1. Agni pascalis pracbeant omnes se 5 
esu potuque dignas christianæ animæ, 


Moribus sinceris Pro quibus se deo 
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hostiam obtulit contra canes jugiter M 
ipse summus pontifex ; manu bajulent, 
. Quarum frons in posts est 10 Ut pascha Jhesu 
modum ejus illita mereantur sequi, 25 
Sacro sancto cruore quo de barathro 
et tuta a clade canopica, Mer redit 
Quarum crudeles hostes 
in mari rubro sunt Obruü. 15 3 E ree 
3. Renes constringant mundus ornatibus 
ad pudicitiam, 
Christo consurgens 30 


Pedes tutentur 


adversus viperas, fdeles"ativigiiet 


Post mortem melius 
cum eo victuros. 


Baculosque 20 
spiritales 


Münchner Hss. Clm. 14322. Bl. 24. mit der Melodie. Von Notker. (A). 
Clm. 14845. f. 33. 12 Jahrh. (B). Clm. 14083 des 11 Jahrh. (C). Clm. 11004. 
f. 109. 11 Jahrh. (D) Hs. zu Kreuzlingen mit der Melodie, 14 Jahrh. (E). Hs. zu 
Stuttgart Bibl No. 20. 11 Jahrh. (F). Bei Daniel 2, 14. sind die Absätze nicht 
richtig abgetheilt. Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (G). Hs. zu Stuttgart 
Brev. No. 123. 12 Jahrh. mit Neumen und der Melodie Greca (H). 


1 pascalis A, ist die ältere Schreibung. S. No. 140, 18. 9 ipse deus sum- 
mus G. 11 illata G. 13 et crura a claude G. 14 F setzt nach hostes einen 
Punkt. 14. 15 fehlen B. 14-17 sind ein Absatz in E. 25 mereamur DGH. 
30 resurgens E. 31 ammonet A. 33 victurus CH, victores G. 


V. 10. Daniel sagt dazu: supple animarum, quibus male tribuitur frons. 
Aber die christiane anime im V. 4 sind Menschen, die nach V. 1. 2. das Abend- 
mal empfangen sollen, also einen Leib und eine Stirne haben. Das ganze Lied 
handelt vom Empfang des h. Abendmals zur Osterzeit und bezieht darauf die 
Vorbilder des alten Testaments. In den früheren Zeiten, wo die Katechumenen 
auf Ostern die Taufe und das Abendmal empfiengen, wurde der Auszug aus 
Aegypten ebenso auf die Taufe bezogen, wie in diesem Liede auf das Abend- 
mal. Notker behielt diese Hinweisung bei, denn sie war aus den Schriften der 
Väter sehr bekannt, wofür eine Stelle genügt. Augustin. de chatechiz. rud. 34. 
Utrumque (nàmlich die Theilung des rothen Meeres und der Durchgang) signum 
est sancti baptismi, per quod fideles in novam vitam transeunt, peccata vero 
eorum tamquam inimici delentur (wie oben V. 11. 12) atque moriuntur. — 
Christi passionis et crucis signo in fronte hodie, tamquam in poste (oben V. 7. 8. 
frons in modum postis illita) signandus es, omnesque christiani signantur. 
S. No. 111, 3. 

V. 16. Nach Ephes. 6, 14 flg. 

V. 30—33. Ex hac sollemnitate exemplum nobis resurrectionis datum est. 
Gregor. M. hom. in evang. 2, 22, 6. 


[ ı//rrın Arm : 
| IT CID. OF g. DI 
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154. Feria tertia in paschali tempore, ut Christi domini militum. 
(troparium.) 


1. Ecce vocibus 
carmina comparibus 
ecclesia dilecto 
pangat suo, 
ilius gaudens 5 
reditus triumpho. 


2. Et a pulcra 
tergens gena 
lacrimulam, læta 
nunc excipiat regressum, 10 
quem nuper flebat ademptum. 


3. Qui de sursum veniens 
hujus et affectu ardens 
tersit suo vulnere 
ab ila nevum parentis pri- 
mulz. 15 


Cujus sponsi radio 

procul de nupte gaudio 
synagoga pellatur, 

colore obfuscata nigerrimo. 


4, Namque illius amore 20 
alto confixus crucis arbore 
sacravit lateris 
illam flumine. 


Hanc pr&figuravit Eva, 

viri cum fabricatur a costa, 25 
et Noe arcula 

aquis levata. 


Hs. zu S. Gallen No. 378. p. 345. 13 Jahrh. mit Neumen (A). 


5. Hanc Babylonis 


nuper tyranno 

misere afflictam 
atque suis 

a sedibus translatam, 
Tu, Christe, favens 
ploranti atque 
Sternens Babylonem 
revocasti 


Sion tuum ad montem. 


. Quam hic jocundis 


ovantem gaudiis 
gratia figurat 
mundi florentis. 


Hujus gratis 
consortes nos esse 
fac Jhesu redemptos 
iuo cruore, 


. Et qui nostri causa 


canopicos afflixisti 
morte principes, 
ut nos inde solveres, 


Prasta in eremo 
hujus vitze, ut muniti 
pedes viperas 
conteramus igneas, 


. Te duce promissam 
veniamus ut ad terram. 


30 


39 


40 


45 


50 


55 


In der 


No. 380. p. 259 steht diese Sequenz aus dem 11 Jahrh. in der Notkerischen 
Sammlung (B) mit der Ueberschrift ózoótexovioco. 


5 exultans sui B. 


9 lacrimula A. 16 hujus B. 


21 crucis affixus panso 


stipite B. 24 hzc B. hac A ich setzte den Acc. nach 28, eva A. 47 jam pu- 


nisti B. 50 heremo AB. 


Mone, latein, Hymnen, I. 


14 
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Die Hs. A gibt bei der Ueberschrift den Anfang des Liedes an, nach 
dessen Melodie diese Sequenz gesungen wurde, die Hs. B bezeichnet durch Zero, 
dınzovisce wahrscheinlich die Subdiakonen, für welche dieses Lied gemacht 
war. Die Melodie des obigen Liedes geht nach der Sequenz auf den h. Sie- 
phanus: Christi domini militis, welche im dritten Bande dieses Werkes er- 
scheinen wird. Das einzige Wort aíque V. 31 hat eine Sylbe zu viel, und ist 
wol in ef zu verändern. Der Reim ist in dieser Sequenz aber mehr zugelassen, 
als in jener auf den h. Stephanus. Sie gehört zum Osterdienstag, denn sie 
handelt von der himmlischen Ehe der Kirche mit Christus, die nach seinem 
Leiden fällt, und berührt einige Vorbilder des alten Testaments, die in den 
Liedern auf die Kirchweihe vollständiger aufgezählt werden. Diese Typologie 
ist nicht mit der Parabel zu verwechseln, denn die Parabel hat keinen geschicht- 
lichen Grund, sondern ist ein Beispiel; auch nicht mit der Mythologie, denn sie 
hebt die geschichtliche Wahrheit der Vorbilder nicht auf, um daraus (wie die 
Mythologie) eine philosophische Speculation zu machen. Schon die alten 
Kirchenschriftsteller halten diesen Unterschied fest, wie folgende Stelle zeigt. 
Neque cum res fact: allegorizantur, geste rei fidem amittunt; sicut duorum 
filiorum Abrahz allegoriam Paulus (Gal 4, 22) exponit, duo esse testamenta: 
numquid ideo aut Abraham non fuit, aut illa filios non habuit? Augustin. div. 
queest. 65. Vgl. No. 146, 3. 


V. 7—9. Weil Christus alle Thränen getrocknet hat, ó toù zr«vróg x mgo- 
gerrov ` ën Ódxovov ogtgaene Xowtoc. Hagiasmatarion mega p. 57 ed. 
Venet. 1831. 8. 

V. 9. lacrimulam, wie unten 15 primul®, sind blos des Versmasses wegen 
deminutive Formen, haben aber keine verkleinernde Bedeutung. Dergleichen 
Freiheiten kommen in diesen Troparien- Sequenzen manchmal vor, wozu auch 
das Wort canopicus in diesem und folgendem Liede gehört, weil sich weder 
Aegyptus noch ægyptiacus mit dem Versmasse vereinigen lässt. 

V. 17. Nuptie, id est, ubi munda anima puro et perfecto sempiternoque 
dei verbo fecundanda copulatur. Augustin. div. qusest. 59, 3. 

V. 24. Da Christus der zweite Adam und die Kirche seine Braut ist, so 
wurde die Erschaffung der Eva aus der Seite Adams als das Vorbild für die 
Gründung der Kirche betrachtet, die aus der Oeffnung der Seite Christi und 
deren Wasser und Blut (Taufe und Abendmal) entstand, worauf hier angespielt 
wird, welche Beziehung auch in den griechischen Kirchenliedern häufig vor- 
kommt. z. B. Jan. 29. d éxxdnoia Ze Ocwtovov 1099ov av Zognäg tÒ OU olxtov 
ëx tig màevgüg cov devoort aluatı. 

V. 26. Arca illa juxta apostolum Petrum (1 Pet. 3, 21) typus ecclesiw 
fuit. Hieron. adv. Jovin. 1, 17. 


155. Feria HI post pascha. Obtulerunt (troparium). 
1. Christe domine, leetifica Allatis illi dotalibus $ 
sponsam tuam ecclesiam, valde miris. 


In his festis, quibus eam, 
Christe, tibi sponsaveras 3. Tunc morte tua tristes 


sanctas feminas atque 
viros mulsisti resurgendo: 
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dextram omni mortis ab 
incursu nos, Christe, tuere. 


Nunc residens ad patris 10 


Hs. von Morbach zu Colmar, 12 Jahrh. (A). Hs. zu S. Gallen No. 378. 
p. 206 mit der Melodie, 10 Jahrh. von Notker (B), noch eine Hs. daselbst 
No. 380 p. 171. 11 Jahrh. mit Neumen (C). Beide Hss. BC mit der Bestimmung: 
feria HI post dominicam H pasch: ad vesperam. Bei Neale Sequentis p. 53. 
steht zu diesem Tage eine Sequenz aus dem Messbuch von Tournai, welche 
anfängt: Aule lucidz repertor. 


4 Christi A. 7 nunc A 9 bei muls. setzen BC ah. 


V. 6. 10. Solche Gegenstellungen wie hier zwischen func und nunc haben 
auch die Menàen, z. B. Jan. 2. zóze dotjo rovg uayovs Zugueg, vuv d nog 
xoru ge Unedeıke. 


156. Feria IV ut Eia recolamus (troparium). 


1. Eïa harmoniis, 5. Cujus cruore sacro sancto 


socii, laudum resonis 


2. Hujus splendide vernantis 


celebremus gaudia 
simul temporis, 5 


In quo patriæ cælestis 
per Christum patet 
reserata spes nobis. 


. Nune gemit 

Pharao sibi raptos 10 
plagà mortis, 

quos afflixit vernaculos, 

Nos autem 

referamus supremo 

grates regi, 15 
qui nos redemit barathro. 


. Et qui per Christum canopicä 
more Judzeorum solvimur poenä, 


Mentes pariter preeparemus, 
typicam ut immolemus victi- 
mam, 20 


insigniti mentis domo 


Non pavemus angeli ensem 
plectentis reos vindicem. 


6. Et digne mysticis ut ejus 25 
epulemur carnibus, 


Fermenta criminum purgemus, 
Sinceriter vivamus. 


7. Sic eripi in hujus 
eremo vite quimus 30 
per ccleste lumen de 
tetris hostibus, 


Per lavacrumque Christi 
inimicis elapsi 

digne ipsum laudare 35 
hymno Moysi, 


Qui suos maligno pressos 
Pharaone alumnos 


Liberat, obstructo 
atris abyssis inimico. 40 
14* 


ge, 
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8. Quapropter certante 9. Moriendo ut qui mortis 
nunc voto jubilemus legem rupit atrocis, 
tante potestatis domino, Hic redemptos custodiat, 
Et su» januam ne post tergum decidant, 50 
precelse pietatis 45 10. Sed ut regnum scandant 
pulsemus precibus devotis, promissum. 


Hs. zu S. Gallen No. 378. p. 348. 13 Jahrh. mit Neumen (A). Auch in der 
Hs. No. 380 p. 262. des 11 Jahrh. unter Notkers Sequenzen (B) mit der Ueber- 
Schrift: Eia turba. Unde supra. Die Worte: Eia recolamus verweisen auf die 
Sequenz Notkers zur Weihnacht bei Daniel 2, 1., nach deren Melodie obiges 
Lied, aber nicht genau, eingerichtet ist. Es hat wahrscheinlich einen S. Galler 
Mónch zum Verfasser. 


18 vice B. 24 cædentis B. 25 carnibus f. mystieis B. 26 mysticis B. 
27 mundemus B. 30 heremo AB, gewünliche Schreibung des Mittelalters. 


V. 6. patrie coelestis, daher nennt Augustin. quaest. evang. 1, 43. die Auf- 
erstehung des Fleisches eine innovatie celestis, ohne welche der Mensch am 
himmlischen Vaterland nicht Theil nehmen kann. 

V. 22. mentis domus, das Haupt des Menschen. Da der Mensch ein Tempel 
Gottes ist, so wird sein Angesicht als die Thüre betrachtet und seine Stirne als 
der Sturz (superliminare) der Thüre gesalbt, wie vor dem Auszug aus 
Aegypten die beiden Pfosten und der Sturz der Hausthüre von den Israeliten 
amit dem Blute des Osterlammes besprengt wurden. Exod. 12, 22. 

V. 81. 32. lumen, tetris. S. über diesen Gegensatz No. 62, 7. 


157. Feria quarta pasche. Duo, tres. (troparium). 


1. Grates salvatori Et per fidem quos 15 
ac regi Abrahee 
Christo deo solvant natos fecit et cognatos 
Eines Welie: suum sanctum per sanguinem. 
incole, 5 ' f 

> 3. O Christe, consanguinee 

Quem spectatum diu naturze nostrze, 20 
jam tenent; — 

2. Et leges ejus Atque per divinam 
mentibus potentiam 
captent promptulis, 10 tuere ab omni 


incursu inimici 25 


Quos derelicto E UTI. 
et insidiis, 


populo 
delegit Judzeo, Quem per carnis 
de Abrahe carne genito, edulium 


org. pl 


li 
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delusisti hamo 4. Tu mortalem nostram 35 
tue majestatis, 30 et terream naturam 
fili dei. resurgens 


incorruptivam fecisti 


Tu resurgens imperitas br A: 
atque ceelis invexisti. 


non moriturus 
amplius. 


Hss. zu München, Clm. 14322. fol. 25. Von Notker. Mit der Melodie (A). 
Clm. 14845. f. 33. 12 Jahrh. (B). Clm. 14083. 11 Jahrh. (C). Clm. 11004. f. 109. 
11 Jahrh. (D). Hs. zu Stuttgart Brev. No. 123. f. 184. mit Neumen, 12 Jahrh. (E). 
Bei Pez. thes. anecd. nov. I, 1 p. 26. ohne Abweichung. Das Lied hat mehrere 
metrische Freiheiten, die hier nicht erläutert werden können, aber sanctum 
V. 18 scheint dem Versmass zu widersprechen, obgleich es alle Texte haben. 
Murbacher Hs. zu Colmar. 12 Jahrh. (F) mit der Bestimmung: feria V post 
pascha. 


^ incolarum A. 5 insule B. 7 tenet B. 13 Judex B. 15 quod F. 
18 suos DF, sanctam F. 


V. 6. spectatum für exspectatum, wie oben No. 152, 33 visentes für in- 
visentes. Des Versmasses wegen gebrauchten die Dichter solcher Sequenzen 
manchmal das einfache Zeitwort für das Compositum, wie auch das Deminutiv 
ohne dessen Bedeutung, wie im V. 10 promptulis für promptis. S. No. 154, 9. 
No. 11^, 16. 36. 52. 63. 78. Ebenso steht V. 32 imperitas für imperas, auch das 
Participium für das tempus finitum, was jedoch manchmal Schreibfehler ist, 
z. B. das (d. i. dans) für das. 


V. 18 —18. Nos spiritale semen Abrah®, non in prole servitutis geniti, 
sed in familia libertatis renati. Leon. m. serm. 52, 3. Galat. 3, 7. Dieser geistige 
Zusammenhang mit Abraham wurde in den Messgebeten und Liedern stets fest- 
gehalten. S. die Belege in meiner Ausgabe der latein. Messen. S. 23. 24. 100. 

V. 26. insidiis. Chrysosi. de s. Barl. 4. molis coi nöleuos mpóg tóv dıaßolor, 
xal uéyog xal Ouyyexnc. Vgl. No. 142, 58. 

V. 27—30. Dominus noster ad humani generis redemtionem veniens velut 
quemdam de se in necem diaboli hamum fecit. assumsit enim corpus, ut in eo. 
Behemoth iste quasi escam suam mortem carnis appeteret. quam mortem dum 
in illo injuste appetit, nos, quos quasi juste tenebat, amisit. In hamo ergo 
ejus incarnationis captus est, quia, dum in illo appetit escam corporis, trans- 
fixus est aculeo divinitatis. ibi quippe inerat humanitas, que ad se devoratorem 
duceret, ibi divinitas, quæ perforaret; ibi aperta infirmitas, quse provocaret, 
ibi occulta virtus, quæ raptoris faucem transfigeret. In hamo igitur captus est, 
quia inde interiit, unde devoravit. Gregor. M. moral 33, 14. S No. 36, 11. 
No. 142, 20, 


V. 35—38. Videte, quare venerit Christus, ut resurgant anime ab iniqui- 
iate, resurgant corpora a corruptione. Auguslin. in evang. Joh. 5,23 $6. Denn 
der Leib wird gesäet, um erneuet aufzugehen. 1 Cor. 15, 42. 
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158. Feria quinta post pascha. Organa. (troparium). 


. Laudes deo 


concinat orbis 
ubique totus, 
qui gratis est 
liberatus. D 


Quem sua 
non infecit fraude, 25 


Quin ipse carnis 
ejus esch 
petitä avide, 


2: er Ka patris Belneut See 
iced b deitatis 30 
qui miserans, quod ; s 
victus est in ævum. 
genus humanum 
casu succubuit 10 4 J ; 
EE . Igitur omnes, quibus princeps 
à hujus szeculi, 
3. Misit natum KÉ d dere d 
REN Quæ sibi placita sunt, inflixit, 
« quosque perdidit; 35 
Ut sua dextra 
jacentes ceno 15 Huic hzrete, in quo 
levaret polo suum nihil invenit , 
restitueretque patris. Nam ipsi adhzrentes 
4. Hic ergo genitus nequaquam potest perdere. 
ilibatee matris utero, 
Hic vixit solus homo 20 d aor e ee - 
absque neevo et sine dolo. IM ssecula 4 
omnipotenti 
5. Coluber redemptori 
Ade male suasor jubilemus. 


Hs. von Murbach zu Colmar, 12 Jahrh. (A) mit der Bestimmung: feria VI. 
Hs. zu München Clm. No. 14083. f. 15. 11 Jahrh. mit Neumen (B). Zu diesem 
Tage hat Neale Sequentiee p. 54 aus dem Messbuch von Salesbury eine andere 
Sequenz mit diesem Anfang: Dic nobis, quibus e terris. 


10 subeubuit A. 13 terris A. 23 fecit B. 32 omnis A. 38 sibi A, wird 
zwar oft für ipsi im Mittelalter gebraucht, doch ist dieses hier deutlicher. 


V. 29. 30. Zu den Stellen in No. 36, 11. 142, 40. ist folgende beizufügen. 
Alhanas. in ps. 21, 11. &uneyeis (Christus) TO Foie vno Tov dien éyévero Oeheag 
70 dele. Denn das Kreuz war die Angel und der Leib Christi daran die 
Lockspeise für den Teufel S. No. 157, 27. 

V.32— 35. Sciendum est, quia satanæ voluntas semper iniqua est, sed 
nunquam potestas injusta; quia a semet ipso voluntatem habet, sed a domino 


, $15 


potestatem. quod enim ipse facere inique appetit, hoc deus fieri non nisi juste 
permittit. Gregor. M. moral. 2, 17. 


159. Feria sexta ad laudes. 


Aeterna coeli gloria, kadit caigo noctium , 
beata spes mortalium, lux sancta nos illuminet, 
celsi tonantis unice 


pi Manensque nostris sensibus 
castæque proles virginis, 


noctem repellat szeculi 
omnique finito die 15 


Da dexteram surgentibus, 5 purgata servet ‚pectora. 
exsurgat et mens sobria Aki, 
flagrans et in laudem dei Quiesita jam primum fides 
grates rependat debitas. radicet altis sensibus 

Secunda spes congaudeat, 
(Mortus refulget. lucifer tunc major extat Caritas, 20 
ipsamque lucem nuntiat, 10 Deo patri sit gloria ete. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 65. 15 Jahrh. (A). Bei Daniel 1, 53. 

Da dieser Hymnus ein alphabetisches Akrostich ist, indem seine Verse mit 
der Reihenfolge des Abeces anfangen, so hat sich die Kritik darnach zu richten, 
was bis jetzt übersehen wurde. 3 und A haben gleichen Anlaut, der Strophen- 
abtheilung wegen. 7 flagransque, alle Texte, flagrans et ist der Vorschlag von 
Clichtovzeus, besser scheint mir flagranter. 9 ortus, haben alle nach der Gram- 
matik. Die Schreibung hortus geht aber in eine frühe Zeit zurück. Die Lesart 
natus bei Bebel kann auch falsch gelesen seyn für hatus, was etwa auf altus 
hinführt. 10 sparsamque haben alle, das Akrostich fordert ipsamque lucem, 
d. h. die Sonne; sparsamque hat keinen Sinn. 11 cadit, alle; die Schreibung 
kadit ist alt, wie karus für carus. 15 fine diei, alle, gegen das Versmass. 
Fabricius hat temporum, gegen den Sinn. 18 sensibus, scheint aus 13 wieder- 
holt, besser ist mentibus, welches mit alfa oft verbunden wird. 20 tunc A. 
allein richtig, alle andern haben quo oder qua, wozu extat nicht gut passt. 
Dem Sinne nach sind immer zwei Strophen ein Ganzes, wonach die Doxologie 
eine nothwendige Ergänzung dieses Liedes ist Der Hymnus gehört in das 
5 oder 6 Jahrh., das Wort tonantis V. 3 spricht mehr für das 5 Jahrh, 

Auch dieses Lied war für die getauften Katechumenen bestimmt, wie der 
V. 1% anzeigt: fides primum qucesita radicet etc., daher ist auch V. 11 auf das 
Heidenthum und 12 auf Christus und die Taufe (illuminatio) zu beziehen, und 
die Worte: manens — nox s:eculi V. 13. 14 sind eine Anspielung auf die öster- 
liche Zeit und die Jünger zu Emaus, welchen die Täuflinge hier gleichgestellt 
werden. 

V. 13. manens. Qui non manebit in Christo, regni Christi incola non erit. 
Hilar. in psalm. 51, 1%. Joh. 14, 25. 15, 4—7. 9—11. 

V. 17. 19. 20. fides, spes, caritas. Fides credit, spes et caritas orant: sed 
sine fide esse non possunt, ac per hoc et fides orat. Augustin. enchirid.2. Fides 
apud deum non per timorem sed per dilectionem operatur. August. in ep. ad Gal. 22. 
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160. Sabbato post pascha (troparium). 


1. Carmen suo dilecto Hanc etiam hostibus 15 
eruiturus 
2. Ecclesia Christi canat, es congressus tyranno Goliath, 
ob quam 


uem lapill 

patrem matremque deserens o p 2, 

prosterms unico. 

Deus nostra se vestit 5 
natura 


et synagogam respuit. 


5. Ecce sub vite 20 
amena, Christe, 
ludit in pace 


9. Christe, tuo sacro latere omnis ecclesia 
sacramenta manarunt illius, Tute in horto; 
Tui ligni adminiculo 10 resura gps Christe, Ki 


hortum florentis 


conservatur in salo szeculi. EL 
paradisi tuis 


4. Hanc adamans conjugem Obstructum diu 
clauderis Gazee, reseras, domine, 
Sed portas effracturus illius, rex regum. 30 


Hs. zu München, Clm. 14083 f. 15 mit Neumen. 11 Jahrh. (A). Murbacher 
Messbuch des 12 Jahrh. zu Colmar (B). 


2 aecclesia A, alte Schreibung. 14 amminiculo A. 20 prosternens B. 
21 vitæ AB. 23—26 fehlen B. 27 ortum AB, wie gewönlich ohne h. 


V. 13. 14. Pauci ex plebe Israélitica Christo preedicante crediderunt, in- 
numeri vero gentium populi viam vitæ moriente illo secuti sunt. — quod bene 
Samson in semet ipso dudum figuraliter expressit, qui paucos quidem, dum 
viveret, interemit, destructo autem templo hostes innumeros, cum moreretur. 
occidit; quia nimirum dominus ab elatione superbize paucos, cum viveret, plures 
vero, cum templum sui corporis solveretur, extinxit. Gregor. M. moral 29, 26. 
Quem nisi redemptorem nostrum Samson ille significat? quid Gaza civitas, nisi 
infernum designat? — Samson media nocte non solum exiit, sed etiam portas 
tulit: redemptor noster ante lucem resurgens non solum liber de inferno exiit, 
sedet ipsa inferni claustra destruxit. portas tulit et montis verticem subiit, quia 
resurgendo claustra inferni abstulit, et ascendendo celorum regna penetravit. 
Ejusd. homil. in evang. 2, 21, 7. 

V. 17. Christus David verus est. Hilar. in psalm. 52, 1. Ausführlich ban- 
delt darüber Augustin. ad Duleit. queest. 5, 3. 

V. 20—24. Ein schönes und ganz biblisches Bild der Kirche, die unter 
dem Weinstock Christus sicher in seinem Garten spielt, weil sie in seinem 
Frieden lebt. Nach Cantic. 4 5. Heredes Christi dicimur, quia reliquit nobis 
pacis ecelesiastice possessionem per fidem temporalis dispensationis, quam in 
bac vita possidemus, Augustin. div. quest. 75, 1. 


CIDn.Org.p 
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V. 25 —30. Die Auferstehung Christi wird als eine neue Schöpfung mit 
jener des Paradieses verglichen. Schon Gregor von Nazianz (orat. 43 p. 103) 
beschreibt den Frühling im Zusammenhang mit der Auferstehung, weil die 
jährliche Osterfeier in den Frühling fällt, und der Mensch auch durch die 
wiederbelebte Natur an seine geistige Wiedergeburt gemahnt werden soll. 
Daher sagt Ennod. opusc. 11. ed. Sirmond. opp. 1, 1044. Ad vernantis anni 
faciem passionis ac resurrectionis tuz tempus aptasti, cum auctore germinum 
domino nobis omnia reviviscunt. S. No. 148, 19. Es hàngt dies zusammen mit 
den Präfationen der ältesten Messen, welche die Schöpfungsgeschichte erwähnen, 
weil sie mit der Wiedergeburt des Menschen durch Christus in Beziehung steht. 
S. meine Ausgabe der latein. Messen S. 32, 34, 35. Ennod. dict. 5. p. 1056. 


161. Dominica in octava paschae, sabbato precedenti, 
ad vesperas. 


Ad coenam agni providi O vere digna hostia, 

et stolis albis candidi per quam fracta sunt tartara, 
post transitum maris rubri redempta plebs captivata 
Christo canamus principi. redit ad vitæ premia. 20 
Cujus corpus sanctissimum 5 


in ara crucis torridum, Cum Oe Get 
cruore ejus roseo ac a oa 5 m A 
gustando vivimus deo. tyrannum trudens vinculo 


et reserans paradisum. 
Protecti paschze vespero 


a devastante angelo, 10 
erepti de durissimo 
Pharaonis imperio. 


[Quasumus auctor omnium 25 
in hoc paschali gaudio, 

ab omni mortis impetu 

Jam pascha nostrum Christus est, tuum defende populum. 

qui immolatus agnus est, 

sinceritatis azyma 15 Gloria tibi domine, 

caro ejus oblata est. qui surrexisti a mortuis. etc.] 


Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 57. 15 Jahrh. (A). Hs. von S. Peter zu 
Karlsruhe 15 Jahrh. (B). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (C). Hs. daselbst 
No. 56. 15 Jahrh. (D). Hs. in meinem Besitz 14 Jahrh. (E). Hs. zu Lichten- 
thal, 14 Jahrh. (F). Andere Hs. daselbst, 14 Jahrh. (G). ad completorium 
cottidie usque ad ascensionem. Noch eine Hs. daselbst, 13 Jahrh. (H). In den 
Werken des Cardinals Tomasi p. 370 (T). 


10 devestante C. 13 nam D, auch in E, aber corrigirt in jam. 20 red- 
dita FGT, so stand auch in E, ist aber verbessert. rediit ad C. Daniel 1, 89 
zieht die Lesart reddita vor, und sieht in dem dreifachen Asyndeton eine 
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Steigerung; redit ist aber bestimmter und entspricht dem eduxit e tartaro in 
andern Stellen. 21 consurgit CEHTGFB. 22 et victor red. bar. D. 23 tradens 
liest die Abschrift von Junius, diese Lesart scheint mir die beste, ich fand sie 
aber in keiner Hs. 28 defendas CA. 

Die Expositio hymnorum (Colon. 1492. £ 32) lässt die zwei Endstrophen 
weg, sie gehóren auch nicht zu dem Hymnus, wurden aber dabei gesungen, 
worüber E folgende Auskunft gibt: isti duo versus, scilicet Quzesumus auctor, 
et Gloria tibi, dicantur in fine omnium ymnorum ejusdem metri usque ad primas 
vesperas ascensionis, nisi in ymnis Quem terra et O gloriosa etc., quando an- 
nuntiatio. post pascha celebratur. Der Reim ist in dem Hymnus durchgängig 
beobachtet, daher habe ich 9 vespero gesetzt, nach Anleitung einer alten Ueber- 
schrift ad vesperum, obgleich alle verglichenen Texte vespere haben. Die Ab- 
schrift des F. Junius hat sogar im V. 9 vesperum, was ein Wink zur Verbes- 
serung von 24 ist. Denn mir scheint auch 16 est oblata besser und 24 reserato 
paradiso. 

Hilarius in der Expositio hymnorum bezog diesen Hymnus auf die Taufe 
und Daniel l. I. hat ihn mit Recht für ein Lied der getauften Katechumenen 
erklärt, Er gehórt aber nicht zum Ostersonntag, sondern zur Octave desselben, 
zum weissen Sonntag (dominica in albis), worauf schon die Worte stole albe 
V. 2 hindeuten, womit auch die Ueberschrift aus E übereinstimmt. Der Hymnus 
bildet somit den Schluss der feierlichen Tauflieder und schliesst sich an No. 138 
und 139 an. Seiner Behandlung nach gehört er noch in das 6 Jahrhundert. 

Folgende zwei Strophen aus der Reichenauer Hs. No. 112. f. 6 des 8 Jahrh. 
sind zwar Bruchstücke eines alten Osterliedes, ich kann jedoch nicht sagen, ob 
sie bei der Taufe gesungen wurden. Da sie aber den Untergang im rothen 
Meere anführen, der auch in den Taufliedern vorkommt, so mögen sie hier an 
ihrer Stelle seyn. 


Katerva plebis Kaput retrorsum 
sexcentum millium torquentes illico 
mare siccatum vident sepultum 
ovantes transeunt, cinerem (l. regem) cum curribus, 
carmen func dignum demersum rubrum CL rubri) 
domino concinunt. maris in fluctibus. 


V. 2. stole albee, zur Bezeichnung der durch die Taufe erhaltenen Rein- 
heit, daher sagt Augustin. qusest. evang. 2, 30. stola prima est dignitas, quam 
perdidit Adam. Gregor. M. moral, 12, 9. prima stola est vestis innocentiee, quam 
bomo bene conditus accepit, sed male a serpente persuasus perdidit. Gregor 
bezieht die stola prima des verlornen Sohnes (Luc, 15, 22) auf die wieder ge- 
wonnene Reinheit des Menschen, Jan. 2. iva &vdvon ron root orokijv, Xgutog 
Souz, 

V. 11. 12. Christo duce ab oneribus et laboribus hujus peregrinationis 
nostree tamquam ab Aegypto liberamur, et persequentia nos peccata sacramento 
baptismatis nobis evadentibus obruuntur. Augustin. div. quist. 61, 2. 

Diese vier alten Taufhymnen der Osterwoche (No. 138. 139. 159. 161) 
zeigen an, dass wahrscheinlich jeder Tag der Osteroctave ein solches Lied 
hatte, welche man wol in alten Hss. noch vollständig finden wird. Als sie in 
Abgang kamen, weil wenig Erwachsene mehr getauft wurden, so scheinen die 
Ostersequenzen an ihre Stelle getreten zu seyn, die sich ebenfalls über die 
ganze Octave erstrecken, 


a 


162. Ad tertiam per totam hebdomadam pasch:e. 


Chorus nove Jerusalem 
novam meli dulcedinem 
promat colens cum sobrüs 
paschale festum gaudiis 


Quo Christus invictus leo 
dracone surgens obruto 
dum voce viva personat, 
a morte functos excitat. 


Quam devorarat improbus 


Triumphat ille splendide, 
qui dignus amplitudine 
soli polique patriam 
unam facit rempublicam. 


Ipsum canendo supplices 
regem precemur milites, 
ut in suo clarissimo 
nos ordinet palatio. 


Per sæcla metæ nescia 
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15 


20 


preedam, refudit tartarus, 10 patri supremo gloria 
captivitate libera honorque sit eum filio 
Jesum sequuntur agmina. et spiritu paraclito. 


Hs. von S. Peter No. 47. zu Karlsruhe 14 Jahrh. mit der Melodie (A). 
Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 57. 15 Jahrh. (B), ad vesperas. Hs. zu 
Lichtenthal, 1% Jahrh. (C) Hs. zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. sabbato post 
pasch®, ad vesperas (D). Andere Hs. zu Lichtenthal 14 Jahrh. (E). Bei 
Daniel 1, 222 (F). 


1 Jherusalem, A, gewönliche Schreibung, die andern Jerusalem, F Hiru- 
salem, eine Form, die schwerlich in alten Hss. vorkommt. 2 melli D, alte 
Schreibung; es ist der Genitiv von melos. nova melli B. 3 promit B. 7 per- 
sonet D. 1% et f. qui DCE. 21 meta E, mente B, so auch die Expositio hymnor. 
v. 1492, aber des Hilarius Erklärung mente nescid ist nicht sprachrichtig, es 
sollte menti stehen, was auch keinen guten Sinn gibt. 24 in sempiterna ssecula D. 

Das Lied hat klassische Metrik und Reim vereinigt, es ist von dem Bischof 
Fulbert von Chartres, der 1028 starb. Sein Lied auf den h. Martin ist eben so 
gebaut wie das obige und wird in der Masima biblioth. patr. 18, 150 unrichtig 
prosa genannt. 


V. 1. nova Jerusalem, die Kirche des neuen Testaments als Gegensatz zur 
Synagoge des alten. S. No. 154, 18. 160, 7. 
V. 15. 16. Christus, quia inter nos et angelos discordantis vitæ scandalum 


reperit, mira potentia, mirabiliori etiam pietate summa creans, ima suscipiens, 
ima cum summis junxit. Gregor. M. moral. 27, 29. 


163. In octavam pasche (troparium). 
sollemnitatum , 

insignita 

triumpho- Christi. 5 


1. Hzc est sancta 
sollemnitas 


A 
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2. Quo devicit 
imperium 
Male potens 
diaboli. 


Suo nos pretioso 
sanguine 


Ejus de potestate 
eruens. 


3. Redempti ergo 
gratias agamus 
nostro redemptori. 


Rex regum, Christe, 
cui angelorum 
chori juge famulantur, 


4. Vultu placido 20 


homines in tuis 
laudibus sedulos 
pius intuere, 


Quorum mortibus 

condolens in íantum 28 
humilis factus es, 

ut mortem subires. 


. Tu devictis 


inferni legibus 

resurgens triumphas; 30 
Tu post crucem 

per orbem gentibus 

imperas omnipotens 

filius dei. 


Hs. zu München Clm. No. 14083. f. 16. mit Neumen, 11 Jahrh. (A), Bruchstück 
zu Karlsruhe mit Neumen, 11 Jahrh. (B). Bei Neale Sequentia p. 47. aus dem 
Messbuch von Wolfenbüttel (N). In diesem Texte wurde das Lied an manchen 
Stellen verdorben, denn der Abschreiber scheint es nicht mehr verstanden zu 
haben, was bei diesen Sequenzen auch andern begegnet ist. S. No. 158. 142. 


4 insigni B, beide Hss. haben A 5 als besondern Absatz, aber die parallele 
Melodie der Strophen fängt erst mit Absatz 2 an, jene Verse gehören also noch 
zur Eingangsstrophe, womit sie auch gleiches Mass haben. Jede Strophe des 
Absatzes 2 ist ihrer Kürze wegen in eine Zeile geschrieben. 8 forte für male N. 
10 quo f. suo N. 12 ejus fehlt N, crux f eruens N. 18. 19 lues angelicis 
choris junge famulantes N. 25 conferens vitam N. 28 damit hört B auf 
33 omnem N. 3^ fili N. Der Herausgeber fügte irrig alleluja hinzu und ver- 
änderte auch 30 surgens, dagegen setzte er 25 richtig obige Lesart. 


V. 1. 2. Hane (pascham) recte nobilitatem solemnitatis dieam, quia solem- 
nitates ceteras antecedit. Gregor. M. hom. in evang. 2, 22, 6. Der Ausdruck 
sollemnilas sollemnitatum passt sowol für den Ostersonntag, als für seine Octave, 
denn die Griechen sagen auch vom Neujahrstag im Vergleich mit Weihnacht: 
5 Ôydoas pegoùoa Turov TOU uehhovrog. Jan. i. zijv toù médhovros &hrztov zj Oydoug 
Code éexovite. ibid. 


164. Dominica post octavam pasche (iroparium). 


Proprias illi puras 
conscientias 5 
possimus ut exhibere. 
p/rcin.org.pl 


1. Judicem nos inspicientem, 
erypta cordis rimantem, 
in commune precemur, 
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2. Deus patiens, juste, pravo crimina 
clemens atque tremende, sua puniente. 20 
Tu vis parcere magis Credo, pereat 
penitenti quam plecti, 10 ut unus pusillulus, 
non est placitum 
! tuo in conspectu. 
3. Tu non pasceris j 
morte morientum, 5. Tu nos serva jugiter 25 
sed eos suscitas, omni a malo, deus, 
juste judex 
Nec gaudes, deus, : É . 
in perditione, 15 Ut non, quando veneris, 
qui Stygem properant. omnibus digna factis 
redditurus , 30 
A. Tuis civibus 6. Nosmet habeas punire 
angelis est gaudium, sed munerari. 


Hs. zu München Clm. 14083. f. 16. 11 Jahrh. mit den Neumen. 


10 plecti, für das Activ, des Verses wegen, 20 puniente, dem Begriffe 
nach poenitente. 


V. 1. Ipse judex venit, qui advocatus extitit. Gregor. M. hom. in ev. 2,27, 9. 
V. 17. Supernorum civium societas sancta, ibi solemnitas certa, ibi requies 
secura, ibi pax vera. Gregor. M. hom. in ev. 2, 30, 10. 


165. Alia (troparium). 


1. Laus tibi sit, Pastor noster, 
o fidelis deus, disruptor laquei, 10 
Qui numquam confundis 
in te confidentes, 3. Tu conservas, 
sed eos magis glorificas. 5 qui timent de valde, 


magnam dulcedinem , 


ge opugnaculum 
pes deus, indulgens. 


adversus hostiles 
incursatus et insidias, 


Aus derselben Hs. 


V. 2. fidelis und A confidentes beziehen sich auf einander, Gott durch die 
Wahrheit und der Mensch durch den Glauben an die Wahrheit. Omne verum 
(also auch der Inhalt des christlichen Glaubens) a veritate verum est. est autem 
veritas deus. Augustin. div. quest, 1. Deus fidelis ist eine Parallele zu Crux 
fidelis. No. 101, 1. 
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166. Alia (troparium). 


1. Lzta mente 
canamus deo nostro, 


Qui defectam 
peccatis semper novat 
ecclesiam, 


2. Et eam pallidulam 
de radio 
veri solis illuminat, 


Et terre de Mesraim 


Aus derselben Hs. 


$ 


eduxit 
fornacibus ignitis: 


3. Quique in omni 
tribulatione 
eam exaudit, 
Insuper coelesti 
nutrit pane, 


4. Et cultum docet suum, 


Quin de petra melle 
dulci eam adimplet. 


10 


15 


V. 3. defectam. 6 pallidulam. Nemo potest ante diem judicii de hominibus 
judicare. si jam mundata est ecclesia, quid domino reservamus? Hieron. adv. 


Lucif. 22. 


V. 13. tribulatio. Vita hzc nostra in medio insidiarum, in medio preeliorum 


est. Leon. m. serm. 39, 3. 


V. 17. cultum. Ubi religionis cultura negligitur, vitium natur: renovatur. 


Valeriani homil. 17 ap. Sirmond. opp. 1, 390. 


107. Ad vesperas a pascha usque ad ascensionem. 


Hic est dies verus dei 
Sancto serenus lumine, 
quo diluit sanguis sacer 
probrosa mundi crimina, 


Fidem refundens perfidis 
eeecosque visu illuminans: 
quem non gravi solvet metu 
latronis absolutio? 


Qui premio mutans crucem 
Jesum brevi quserit fide 
justosque preevio gradu 
prevenit in regnum dei. 


NI 


10 


Opus stupent et angeli, 
penam videntes corporis, 
Christoque adhzrentem reum 
vitam beatam carpere. 


Mysterium mirabile, 

ut abluat mundi luem, 
peccata tollit omnium, 
carnis vitia mundans caro. 


Quid hoc potest sublimius, 
ut culpa quærat gratiam, 
metumque solvat caritas, 


> Lage mors vitam novam? 
1.0rg.pl 


15 


20 
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Hamum sibi mors devoret 28 omnes resurgent mortui; 30 
suisque se nodis liget: consumpta mors ictu suo 
jam mortua est vita omnium, perisse se solam gemat. 
resurgat ut vita omnium. dq í 
a à [Gloria tibi domine, 
Cum mors per omnes transeat, qui surrexisti a mortuis, etc.] 


Hs. von S. Peter zu Karlsruhe No. 47. mit der Melodie, 14 Jahrh. (A), 
andere Hs. daselbst, 15 Jahrh. (B) mit der Melodie, eine dritte Ils. des 14 Jahrh. 
(€), drei Hss. des 14 Jahrh. zu Lichtenthal (DEF). Bei Tomasi p. 368 (G) und 
Daniel 1, 49 (H). Der Hymnus wird in zwei alten Hss. bei Tomasi mit Recht 
dem h. Ambrosius zugeschrieben, er hat seine kernige Behandlung, auch die 
ihm eigene Wendung mit der Frage V. 7. 8 verglichen mit No. 56, 27. 28. 
Seines Alters wegen ist aber dieses Lied mit manchen Verderbnissen auf uns 
gekommen, die sich nur durch Vergleichung der áltesten Hss. verbessern lassen. 


2 II nahm die schlechte Lesart auf: sanctus sereno lum. Sanctum lumen 
ist Christus, darum der Ostertag stets serenus wie Christus das unumwölkte 
Licht. 5 perditis, alle obigen Hss. und H, ein Fehler, der sich Jahrhunderte 
Jang in den Hss. festgesetzt hat; perfidi sind die Juden, der Sinn ist: durch die 
Auferstehung können die Juden von der Gottheit Christi überzeugt werden. 
Ceci im V. 3 sind die Katechumenen, und illuminans bezieht sich auf ihre 
Taufe, die an Ostern stattfand (s. No. 56, 1). Die Verse 11. 12 betreffen die 
übrigen Sünder, von den kleinsten bis zu den grössten, weil sie alle an der 
Erlösung Theil nehmen können. Diese dreifache Abstufung war zur Zeit des 
Ambrosius noch ganz an ihrem Platze, als aber die Judenchristen und erwach- 
senen Täuflinge seltener wurden, verstanden die späteren Abschreiber diese 
Beziehungen nicht mehr und machten Fehler in den Text. 5 solvit A— FH, G 
solvet, die richtige Lesart, wie auch No. 56, 27 das Futurum steht. Das Präsens 
solvit ist aus den Hss. in der lingua rustica entstanden, welche i für e setzten 
und umgekehrt. Die Abschrift des Junius hat solvat, was vielleicht seine eigene 
Verbesserung ist. 9 premium — cruce alle obigen Hss. 10 quzesivit AC bis G. 
qusesuit B für quzesiit. H acquirit; eine alte Hs. bei Tomasi hat Jesu breve ad- 
quisivit fidem. Das Präsens scheint mir das einfachste, weil auch das Particip 
des Präsens vorausgeht, und V. 22 mit 10 zusammen hängt, wie V. 23 mit V. V. 
11 justusque, GH, das ist wieder nur die Form der lingua rustica für den acc. 
plur, wie sie in den alten gallicanischen Messen oft vorkommt. S. meine Aus- 
gabe der latcin. Messen S. 16. 17. 46. Dadurch entstand die falsche Lesart 
in 12 pervenit bei GH, und ihr Text hat diesen Sinn: der Schächer wurde 
durch die Verzeihung Christi gerechtfertigt (justus) und kam mit voraneilendem 
Schritt (preevio gradu) in das Reich Gottes. Dass aber dieser Sinn unrichtig 
ist, zeigt schon Jedem der fremdartige Beisatz previo gradu. Ambrosius will 
etwas anderes und mehr sagen: jusli sind die Altväter in der Vorhölle, ehe 
Christus diese befreit hatte, war der Schächer schon im Paradiese. In diesem 
Sinne ist previo gradu kein stórender Beisatz mehr, sondern eine Steigerung, 
wonach der grosse Sünder noch vor den Gerechten in den Himmel kam und an 
ihm das Wort Christi zur Wahrheit wurde, dass die letzten die ersten seyn 
werden. In dieser Steigerung liegt eben der grosse Trost, den Ambrosius 
durch das Beispiel des Schächers den Sündern geben will, deshalb setzt er sie 
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auch in der folgenden Strophe fort. 19 tollat A — G, wenn man diese Lesart 
festhält, so muss man dem Sinne nach 20 mit 17 verbinden, sie scheint aber 
durch das vorhergehende querat entstanden. Diese Strophe bezeichnen A—F 
als divisio für eine andere Tagzeit. 23 metuque C, auch gut. 27 alle bekannten 
Texte haben moriatur vita omnium, gegen Sinn. und Versmass. Das Präsens 
kann nicht stehen, denn einem Osterliede ist der Tod Christi vorausgegangen, 
der Conjunetiv moriatur scheint durch die andern Subjunctive entstanden, ich 
setzte das Perfect, wodurch diese beiden Verse mit den folgenden 31. 32 in der 
Construction eine Parallele bilden wie in dem Inhalt. 30 resurgant haben alle, 
was ebenfalls durch die andern Conjunctive entstanden ist, aber einen schiefen 
Sinn gibt. 32 H gemit, nicht gut, denn es soll dem Conjunctiv devoret im V. 25 
entsprechen. Diese kurse Wegwerfung des Bósen braucht Ambrosius auch in 
dem Hymnus auf den h. Laurentius V. 32. vorate, si coctum est, jubet, so wie 
auch obige Wendung V. 13 opus stupent etc. in dem Hymnus De epiphania 
V. 13 stupent fluenta vorkommt. No. 57. Die Doxologie 33. 34. wird zwar von 
Hincmar. de non trina deitate (opp. ed. Sirmond 1, 548) dem h. Ambrosius zu- 
geschrieben, aber mit Unrecht, denn Ambrosius hat keine betonten Hymnen 
gemacht. 


V. 15. adherens, 16. vita beata. Dies erläutert Augustin. in evang. 
Joh. 5, 23 $ 5. Participatione dei fit anima beata. Ejusd. div. quæst. 35. 2. Ea 
vita beata, quz zeterna est. S. No. 121, 28. 

V. 25. Mors ist ein Beinamen des Teufels, weil durch ihn die Sünde und 
durch diese der Tod in die Welt gekommen, daher sagt Gregor. M. moral. 19, ^. 
qui perditionis et mortis nomine nisi maligni spiritus designantur? qui inven- 
iores mortis et perditionis exstiterunt, sicut de ipso eorum principe sub ministri 
ejus specie per Johannem dicitur: et nomen illi mors. (Apocal. 6, 8). Ilamum, 
s. No. 142, 40. ^1. 

V. 29. 30. Wenn die Menschheit ausgestorben ist, so hat auch der Tod 
ein Eude, auf die neue d. h. die auferstandene Menschheit hat der Teufel kein 
Recht, also auch der Tod nicht. Das ist der Sinn dieser Stelle, welchen Ge- 
danken Chrysost. de resurrect. 7. so ausspricht: d Sdvaros ovÓtv Eregöv ët 7) 
tis pogas korov avuigesig‘ où yag do 10 cua gie, adik 119 pO ogay avtoù 
danerd d Guvotog. 

V. 32. Der Tod hört auf, wenn seine Ursache, die Sünde, aufhört, der 
Tod der Menschheit hat daher das Gute, dass die Sünde nicht in Ewigkeit fort- 
gesetzt wird. Deswegen sagt Gregor. Naz. orat. 42 p. 681 vom Tode Adams: 
negdaiveı pév Tt xuvraude Toy Yavarov, TO Òvaxormijvar vu» dfragriov, ivo un Qd- 
vatov j 10 xaxóv. In dieser Hinsicht ist der Tod ein Gewinn für die Menschheit. 
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168. De resurrectione domini. 


1. Mane prima sabbati Cujus resurrectio , 
surgens filius dei omni plena gaudio, 
nostra spes et gloria, consolatur omnia: 
Victo rege sceleris Resurgentis itaque 10 
rediit ab inferis $ Maria Magdalene 
cum summa victoria. facta est praenuntia, 
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Ferens Christi fratribus 
ejus morte tristibus 
exspectata gaudia. 15 


. O beati oculi, 


quibus regem seculi, 

morte jam deposità 

primo est intuita! 

Hxc est illa femina, 20 
cujus cuncta crimina 

ad Christi vestigia 

ejus lavit gratia. 

Qus dum plorat et mens orat, 
facto clamat, quod cor amat 25 
Christum super omnia. 

Non ignorat, quem adorat, 
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Matri Christi dum (uisti 
cosequata, sic vocata, 
sed honore subdita. 35 


. Ma mundi imperatrix , 


ista beata peccatrix 

lætitiæ primordia 

fuderunt in ecclesia. 

Dia enim fuit porta, 40 
per quam mundo lux est orta, 
hec resurgentis nuntia 
mundum replet letitia. 

O Maria Magdalena, 

audi vota laude plena, 45 
apud Christum chorum istum 
clementer concilia; 


quid precetur, nam deletur, 


z : Ut fons summe pietatis, 
quod mens timet conscia. 


qui te lavit a peccatis, 
servos suos atque tuos 50 
mundet datä veniä. 
amen dicant omnia. 


O Maria, mater pia, 30 
stella maris appellaris 
operum per merita. 


Iis. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (A). Textus sequentiarum s. Lea 
fol. 37 (B). Bei Clichtoveus Elucid. f. 167 (C). Auch bei Daniel 2, 255. 

Dieses Lied besteht aus 3 Absätzen, jeder aus 2 Theilen; der erste Absatz 
hat dreizeilige Strophen, wovon zwei den Eingang und drei den Schluss bilden, 
der zweite hat 2 vierzeilige Strophen zum Eingang und 4 dreizeilige mit Mittel- 
reimen zum Schlusse, der dritte 2 vierzeilige Strophen mit abwechselndem 
Tonfall zum Eingang und 2 vierzeilige, worin die Versmasse des ersten und 
zweiten Absatzes vereinigt sind, zum Schlusse. Durch diese Verflechtung der 
Versmasse hängt das Lied auch in seiner äussern Form zusammen. V. 41 ist 
aus der Antiphone Ave regina celorum entlehnt. 


2 dei filius, gewönliche Lesart. 5 redigens A. 6 cum fehlt B. 8 omnium B. 
10 resurgens B. 11 Magdalena AB. 19 primum B, prima ©. 26 Jesum BC. 
Im ganzen Liede kommt absichtlich nur der Namen Christus vor, der auch hier 
stehen muss, weil ihm Magdalena im Leben die Füsse gesalbt hat und ihn auch 
im Tode salben wollte. 28 quod AB, jam AB. 30. 31. C verändert die Mittel- 
reime so in Schlussreime: O Maria, stella maris, pia mater appellaris, was alle 
3 Texte auch bei 33, 34 thun, ohne dass die Satzstellung dadurch besser wird. 
33 coxquata CB, coxquandum A. 3% dum fuisti BC, tu fuisti A. 36 —39 sind 
in C 40—43. 4i quam salus est exorta B. 52 per omnia B. 53 fehlt C. 

V. 15. exspectata, beruht auf Matth. 17, 23. Marc. 9, 31. 

V. 16 fe Maria Magdalena, quia (Christum) amabat et dubitabat, videbat 


(eum) et non agnoscebat, eumque illi et amor ostendebat et dubietas abscon- 
debat. Gregor. m. hom. in ev. 2, 25, % S. No. 141, 26. 


Mone, latein, Hymnen. I. 15 


GC 
T 
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169. De resurrectione domini (troparium). 
1. Ad cenam uberem 3. Originali macula 
invitati surgite! alleluja. morti deditis 
2. Agni paschalis Et penitus serpentino 20 
occisi postes de sanguine morsu prostratis, 
propter angelum signantem 5 Ni sherummaret 
Israhelitas transiens ovibus suis 


percussit Aegyptios, 

4. Archimandrita, qui 
pro suo benignitatis 25 
pie studio, 


Superato jam 
surrexit mortis imperio 


messias, leo fortissimus, 10 

piis humeris reportans, Patre deo non parcente 

quod perierat, sibi filio, 

sicut pastor bonus; 

Qui potestate 5. Nullo nos precedente 

divina posuit, 15 meritis grege 30 
quamdiu voluit, nobili, exemplum mori 
moriens animam suam. dignatus est. 


Reichenauer Hs. No. 260. fol. ult. 14 Jahrh. mit Noten. Die Sequenz hat 
keine Ueberschrift, dem Inhalt nach gehört sie aber zu den Osterliedern. Sie 
ist mir sonst nicht vorgekommen. Durch die theilweise Abgeriebenheit der 
Melodie wird die Herstellung des Versmasses schwierig. 


2 invitate Hs., es kann nicht auf oves V. 23 gehen. 19 deditus Hs. 
21 morte prostratus Hs. 


V. 1. 2. bezieht sich auf Matth. 22, 2 — 14. Convivee fieri summi patris 
familias libenter obedite. Gregor. M. homil. in evang. 2, 36, 2. 

V. 11—13. Matth. 18, 11. Joh. 10, 11. 14. 

V. 14— 17. Joh. 10, 15. 17. 18. 

V. 27. 28. Rom. 8, 3. Joh. 3, 16. vgl. mit Gen. 22, 16. 

V. 29 —31. Der Erlösung gieng keine Kirche der Heiligen (grex nobilis) 
voraus, durch deren Verdienste man hátte meinen kónnen, dass die Erlósung 
herbeigeführt wäre, sondern diese war allein ein Werk der Gnade Gottes. 
Dies erläutern folgende Stellen. Non est gratia, si praecesserant merita; est 
autem gratia, heee igitur non invenit, sed effecit merita. Augustin. in evang. 
Joh. tr. 56, 2. Credendo meritum comparatur. ipsa autem gratia, quz data est 
per fidem, nullis nostris meritis precedentibus data est. quod est enim meritum 
peccatoris et impii? Augustin, div, quest. 68, 3. 
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170. De diebus festis a pascha usque ad pentecosten. 


1. H»c dies, in qua quies 


mundo redditur; 
tempus enim est, 
nam resurrezit, qui nos dilexit. 


Gaude, plaude, ama, clama 5 


nox preecessit et successit 
vice claritas, o -caritas 
ineffabilis, multum amabilis! 
Omni hora absque mora 30 
diligentius, frequentius 


voce validä! 
Surge, curre, vere quzre 
Christum istum corde, sorde 
procul posità! 


et excellentius, 
quam quis petivit, ezaudivit 
in rogalionibus. 


3. Dum celos scandit, Christus 
pandit 35 
abdita, vox audita: 
amici dei, virè Galilei, 
colum quid aspicilis 
ex quo creditis ? 


Homo fortem pomo mortem 10 
propinaverat , 
quam terminat 

deus et homo nobili triumpho. 


Idem pridem agnus, magnus 
nunc rex glorise 15 
nos resurgere vult a crimine, 
ut renati simus grati 
quasi modo geniti. 


Ut euntem, redeuntem 40 

pari forma, justà normä 
sic videbitis 

Jesum lesum, dire ceesum 

2. Orate, jubilate et cantate, propter fragiles, ut agiles 

tempus prope est, 20 ipsos faceret prostratos sibi- 

ut audiatis vocem jocunditatis, met. 45 
cum misericordia 
stat concordia. 


Asgregavit et cibavit 
cibo regio, egregio 
nunc privilegio; 
fides aruit, dum replevil 
orbem spiritus domini. 50 


Qux est causa jubili 
dulcis quoque cantici 25 
meestitia reddita? 


Karlsruher Hs. No. 297. auf dem ersten Blatte, mit der Melodie, 14 Jahrh. 
Das Lied hat keine Ueberschrift, es umfasst aber die Feste von Ostern bis 
Pfingsten, was man daran erkennt, dass die Hauptworte aus den Eingángen der 
Messen eingefügt sind, die auf die Sonn- und Festtage zwischen Ostern und 
Pfingsten fallen und die zur Verdeutlichung cursiv gedruckt sind. Mit resurrezi 
fängt die Messe an Ostersonntag an, mit quasi modo geniti der erste Sonntag 
nach Ostern, misericordia domini der zweite Sonntag, jubilate der dritte, cantate 
der vierte, vocem jucunditatis oder rogationes der fünfte, exaudi der sechste, viri 
Galilei ist Christi Himmelfart, spiritus domini replevit orbem terrarum Pfingsten. 
Das Strophenmass des Liedes ist nicht ganz gleichmässig, es ist wie ein Leich 
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gebaut und darf daher auch nicht verändert werden; nur einige Worte habe 
ich des Reimes wegen anderst stellen müssen. 


3 hier scheint etwas zu fehlen oder ist zu ändern: est enim tempus quo r. 
13 triumpho nobili hat die Hs. 16 res. vult nos Hs. 36 audita est Hs. 


V. 1. In paschali festo omnia religionis nostre sacramenta concurrunt, 
Leon. m. serm. 46, 1. Vgl. No. 139, 21. 


171. In vigilia ascensionis, hymnus ad vesperas. 


.Aeterne rex altissime, Ut trina rerum machina 
redemptor et fidelium, eeelestium, terrestrium 10 
quo mors soluta deperit, et inferorum condita 

datur triumphus gratia. flectat genu jam subdita. 
Scandens tribunal dexterze 9 Tremunt videntes angeli 

patris, potestas omnium versam vicem mortalium, 

collata Jesu coelitus, culpat caro, purgat caro, 15 
qu: non erat humanitus. regnat deus, dei caro. 


Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (A), andere Hs. No. 55 
(B), 14 Jahrh. Hs. in meinem Besitz, 14 Jahrh. (C). Bei Stephenson Latin hymns 
p. 90 (D). 

7 coll. est ABCD. 8 humatus C, Schbf. 11 infernorum ABCD. 12 flectant 
ABC, genua C, aber corrigirt. 14 versa vice ABC. Alle 3 Hss. fügen folgende 
Strophen bei, jedoch mit der Bemerkung: isti duo versus dicantur in fine 
omnium ymnorum ejusdem metri usque ad vigiliam pentecostes. 


Tu esto nostrum gaudium, per cuncta semper s:ecula. 
qui es futurus premium, Gloria tibi domine, 
sit nostra in te gloria qui scandis super sidera etc. 


Diese 3 jüngeren Hss. geben den alten Hymnus in seiner ursprünglichen 
Gestalt, woraus man den h. Ambrosius als Verfasser erkennt, nur V. 8 ist dem 
Sinn und Metrum nach nicht von ihm, sondern eine spátere Aenderung. Diese 
4 Strophen in derselben Folge haben auch die alten Hss. bei Thomas. p. 372., 
welchem ieh in Y und 11 folgte, der aber 12 und 14 wie obige Hss. hat. 


Die erste Verànderung, welche dieser Hymnus erfuhr, war die, dass man 
den folgenden damit vereinigte, der nicht von Ambrosius ist, sondern von einem 
Dichter des 3 Jahrh., und auch in den Hss. als ein selbständiges Lied vor- 
kommt. Die zweite Aenderung geschah in Spanien und steht im mozarabischen 
Brevier, sie rührt auch aus dem 5 Jahrh. und von einem Dichter her, der den 
Prudentius gelesen und nachgeahmt hat, Bei Tomasi stehen diese Zusätze, sie 
sind aber, wie überhaupt die Texte jenes Breviers, sehr verdorben. Ich füge 
sie hier an: nach V. A steht diese Str. 

Quem lex subacta tartari carens mucrone pessimo 
marcens (l. arcens) averno dispulit (L mucrone pessimo carens) 
di. depulit), throno remisit patrio. 
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Nach V. 12 folgen diese 2 Str. 

Hec tanta Christi gratia 
nexum tollit peccaminum 

(Ll. peccaminum nexum tulit), 
sumpsitque corpus proprium 
totumque possidet polum. 


Nec sit salus ullo modo 
tuo foris vocabulo, 

a quo creata cuncta sunt, 
et recreata sancía sunt. 


Nach V. 16 folgen diese 2 Str. 


Quse pr:zeminet virtutibus Dicunt et astris angeli, 

summis procul celestibus, demum reverti hujusmodi, 
deus caro atque spiritus, quem nos redire credimus, 
plenus deus verusque homo. regnare prorsus novimus. 


Die dritte Veränderung zeigt sich im Brevier der Cistercienser, sie fügen die 
zweite Strophe des folgenden Hymnus an die vierte des obigen und lassen 
darauf die Doxologie folgen, wodurch der zweite Hymnus bei ihnen wegfiel. 
Sodann hat ihr Text folgende Verse des obigen Hymnus hie und da betont; 6 — 8. 

patris locaris dexterà 11. et infernorum genua 

et potestatem accipis 12. flectant in Jesu nomine. 

perfectam super omnia. 

V. 14. Ascendente domino humanitas est exaltata. Gregor. M. hom. in 
ev. 2, 29, 9. Gregor. Naz. or. 39 p. 631. sagt von Christus: ó émffsfyxdg ini 
zv ougavóv TOU oUgaroU xata Groroleg Tue Wins ÖNS Te x«i Amungorntos, ènl 
Üvcudv dokakereı vns quetépag eùrehelus xal Tanewótyros. Solet quosdam offen- 
dere vel impios gentiles vel haereticos, quod credamus assumptum terrenum 
corpus in ccelum. sed gentiles plerumque philosophorum argumentis nobiscum 
agere student, ut dicant, terrenum aliquid in ecelo esse non posse; nostras enim 
scripturas non noverunt, nec sciunt, quomodo dictum sit: seminatur corpus ani- 
male, surgit corpus spiritale (1 Cor. 15, 44). non enim ita dictum est, quasi 
corpus vertatur in spiritum ef spiritus fiat, quia et nunc corpus nostrum, quod 
animale dicitur, non in animam versum est et anima factum: sed spiritale corpus 
intelligitur, quod ita spiritui subditum est, ut celesti habitationi conveniat, omni 
fragilitate ac labe terrena in coelestem puritatem et stabilitatem mutata atque 
conversa. hzc est immutatio, de qua item dicit apostolus: omnes resurgemus, 
sed non omnes immutabimur (ibid. v. 51). quam immutationem non in deterius 
sed in melius fieri, docet idem, cum dicit: et nos immutabimur. Sed ubi et 
quomodo sit in coelo corpus dominicum, curiosissimum et supervacaneum est 
quiere; tantummodo in ccelo esse credendum est. Augustin, de fide et symb. 13. 


172. Ad laudes, hymnus. 


et corda sursum subleva 
Tu, Christe, nostrum gaudium, ad te supernä gratiä; 


manens olympo praemium, 
mundi regis qui fabricam 
mundana vincens gaudia. 


Ut cum repente coeperis 
clarere nube judicis, 10 
penas repellas debitas, 


Hinc te precantes quzsumus, 5 Feddas coronas perditas. 


ignosce culpis omnibus Gloria tibi domine etc. 


Hs. in meinem Besitz, 14 Jahrh. (A), Hs. zu Freiburg, No. 56. 14 Jahrh. (B). 
Bei Tomasi p. 372 (C). Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (D). 
Bei Stephenson 1. 1. p. 9t (E). 


1 esto f. Christe C. 2 preditum ABCDE, Schbf., die rechte Lesart: steht 
in der ersten Doxologie zum vorigen Hymnus, welche aus diesem entlehnt ist, 
5 deprecantes B. 9 rubente ABDE. Diese Lesart beruht auf Matth. 24, 27, 
Luc. 17, 24., wonach Christus wie ein Blitz kommen wird; Marc. 13, 36. hat 
Tepente, was auch 1 Thess. 5, 3. II Petr. 3, 10. Apoc. 16, 15. vorkommt und mif 
dem Inhalt des Liedes (corda subleva V. 7) besser zusammenhängt. 12 pere- 
bitas A, Schbf. Nach 12 fügt das mozarabische Brevier hinzu: 

Da nobis illuc sedula quo te sedere cum patre 

devotione tendere, in arce regni credimus. 
Diese Strophe mit der Doxologie Gloria tibi domine etc. steht in der Hs. zu 
Stuttgart Brev. No. 98, 11 Jahrh. mit Neumen als ein besonderer Hymnus: Ad 
singulas horas ascensionis domini Beide Strophen wurden auch an andere 
Lieder angeschlossen, Daniel 1, 206. E wiederholt nach 12 die erste Strophe 
mit der Lesart: Tu esto nostrum gaudium, (welche in C überging), lässt darauf 
die Doxologie folgen und schliesst wie gewönlich dieses Lied an das vorige an. 
D fügt die beiden Endstrophen hinzu wie bei dem vorigen Liede. Dieser Hymnus 
hat klassisches Versmass und abwechselnden Reim in jeder Halbstrophe, er ist 
also jünger als Ambrosius, auf dessen Hymnus (No. 171, 9 — 12) in der ersten 
Strophe angespielt wird, wie auch V. 8 an den Hymnus Veni creator spiritus 
V. 4 erinnert. Bei Daniel 1, 196. stehen diese beiden Lieder (No. 171. 112) mit 
allen Zusätzen unter einander, er hat für deren Kritik nichts gethan. 
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V. 10. Qui placidus ascendit, terribilis redibit. Gregor. M. hom. in 
ev. 2, 29, 11. 
V. 12. perditas, mit Bezug auf Thren. 5, 16. 


173. Ascensionis domini, ad nocturnos. 


Jesu, nostra redemptio, tuos captivos redimens, 10 
amor et desiderium, victor triumpho nobili 
deus, creator omnium, ad dextram patris residens. 


homo, in fine temporum. 

hs : . psa te cogat pietas 

Qus te vicit clementia, Agni P 4 
ut mala nostra superes 


ut nostra ferres crimina, B 
: parcendo, et voti compotes 15 
crudelem mortem patiens, 4 
nos tuo vultu saties. 


ut nos a morte tolleres? 
Inferni claustra penetrans, Quæsumus auctor etc. 


Hs. in meinem Besitz, 14 Jahrh. (A), mit der Bemerkung: iste ymnus 
dicatur usque ad festum s. trinitatis exclusive. Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 58. 
15 Jahrh, woraus die Ueberschrift (B). Hs. zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. mit 
der Angabe: hic ymnus dicitur usque ad vigiliam pentecostes (C). Hs. zu 
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Freiburg No. 66, 15 Jahrh. (D). Hs. von S. Peter No. 47 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. 
mit der Melodie: ad completorium ab ascensione domini usque ad pentecosten (E). 
Für diese Tagzeit bestimmen den Hymnus auch 3 Cistercienser - Hss. zu Lichten- 
thal des 14 Jahrh. (FGH). Bei Daniel 1, 63 (1), und Stephenson Latin hymns. 
p. 83. 

5 qui D. 6 nostra f. hat allein B, was ich als Gegenstellung zu fe V. 5 
vorzog. 9. 10. 12. in diesen Participien sind alte Schreibfehler. In D stand 11 
ursprünglich redimis, ist aber in redimens verándert, aber redimis und resides 
sind besser. Dies hat Stephenson in den Text gesetzt. Nach 16 setzen FGHIE diese 
metrische Strophe als Doxologie hinzu: Tu esto nostrum gaudium, s. oben No. 171. 
In D ist diese Str. von dem Glossator am Rande beigeschrieben, denn die Hs. 
schliesst den Hymnus mit der Doxologie auf Christi Himmelfart: 

Gloria tibi domine, qui scandis super æthera etc. 
E hat ebenfalls diese beiden Doxologien. Die 3 Hss. ABD baben obige Sir. 
nicht, welche auch nicht zu dem Liede gehört, dessen Inhalt mit V. 16 abge- 
schlossen ist. 

Das Lied handelt von der Erlósung unter dem Gesichtspunkt der ersten 
und zweiten Ankunft Christi, wonach sich die Kritik zu richten hat. Es beginnt 
daher mit redemptio, die erste Ankunft Christi war für die Altväter in der Vor- 
hölle ein desiderium V. 2. und für uns ist es die zweite, aber beide Erschei- 
nungen Christi sind für das alte und neue Testament ein amor V. 2. Im V. 3 
ist Gott vor der Schöpfung, und V. A der Gottmensch (homo) in der Zeit be- 
trachtet; in fine bezieht sich auf das alte Testament und ist das griechische 
ër égyotov. S. No. 26, 25. No. 25, 5. Die V. 13— 16 drücken die Hoffnung 
und Sehnsucht des neuen Testamentes aus, welche sich auf die Befreiung aus 
der Vorhölle V. 9—12 als auf ihren Typus oder ihr Vorbild stützt. 

V. 4. in fine. èni ovrrsleie Tov ivo» 449e, xoi voregov TQ Bio ended- 
wije. Origenis homil. 1, 9. 


174. In ascensione domini ad nocturnos. 


Astra polorum huie deo nostro, 
superascendens ut mereamur 10 
Christus ad patris scandere mente, 
dexteram sedet, quo manet ipse. 


Zar 


victor et auctor 


` Gloria simul 
noster ubique. 


patri, perenni 
Idcirco, fratres, sit filio, 15 
pangite melos spirituique sancto. 


Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 98. 11 Jahrh. mit Neumen (A). Der adoni- 
sche Vers ist in diesem Liede in betonte Jamben verändert, daher sind 15 und 
16 wol so herzustellen: sit filio cum spiritu sancto. Das Lied ist wahrscheinlich 
aus dem 6 Jahrhundert. Auch bei Bebel f. 14. (B). 

2 superascendit B, man kann auch beide Wörter getrennt schreiben, der 
Sinn bleibt derselbe. A sedens AB. 16 sp. almo deo semper in ævum B, 
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175. Ab ascensione domini usque ad pentecosten. 


Optatus votis omnium 
sacratus illuxit dies, 
quo Christus, mundi spes, deus 


O grande cunctis gaudium, 
quod partus nostr: virginis 
post sputa, flagra, post crucem 


conscendit colos arduos. paternz sedi jungitur. 20 


5  Agamus ergo gratias 
nostre salutis vindici, 
nostrum quod corpus vexerit 
sublimem ad coli regiam. 


Ascendens in altum deus 
propriam sedem remeat, 
gavisa sunt coli regna 
reditu unigeniti. 

Sit nobis cum celestibus 25 
commune manens gaudium, 

ilis, quod se preesentavit, 
nobis, quod se non abstulit. 


Magni triumphum proelii 
mundi perempto principe 10 
patris preesentat vultibus 


victricis carnis gloriam. " ! s 
Nunc provocatis actibus 


Christum exspectare nos decet 30 
vitaque tali vivere, 
quz possit eclos scandere. 


Est elevatus nubibus 
et spem fecit credentibus 
aperiens paradisum, 15 
quem protoplasti clauserant. Gloria tibi etc. 

Hs. zu Karlsruhe o. N. 14 Jahrh. Bl. 23. mit der Melodie (A). Drei Hss. 
des 14 Jahrh. zu Lichtenthal Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (B) 
mit der Melodie. Bei Thomas. p. 371. (C) und Daniel 1, 62., der diesen Hymnus 
für sehr selten erklärt, was er nicht ist, denn er kommt in den Hss. der Cister- 
eienser-Breviere gewönlich vor, welche mit V. 17 eine divisio machen, um die 
zweite Hälfte für eine andere Tagzeit zu gebrauchen. Der Hymnus wird dem 
h. Ambrosius zugeschrieben, aber mit Unrecht, er ist von einem Verfasser des 
6 oder 7 Jahrhunderts. Man kann mit leichter Mühe manche Verse des Hymnus 
metrisch verbessern, z. B. 12 victrice carne gloriam, 14 fecitque spem credentibus, 
20 sedi paternz jungitur, 26 commune gaudium manens u. a. Doch wird da- 
dureh das ganze Lied nicht hergestellt, dessen Verderbnisse schon aus alten 
Hss. herrühren und sich daher fast in allen Texten wiederholen. So scheint 
mir auch V. 10 perempto ein Sinnfehler für subacto. Bei Stephenson Latin 
hymns p. 89 (D) steht dieses Lied ad nocturnas (ascensionis). 


3 mundi spes Chr. D. 5 dominus ABC. 6 ad sedem D, remeans ABC. 
9 triumpho D. 11 przsentans haben alle. 13 in nub. D. 16 den Plural haben 
CD, die andern den Singular. 22 indici B. 29 pervocatis D. 


V. 13. redemtor noster non curru, non angelis sublevatus legitur, quia is, 
qui fecerat omnia, nimirum super omnia sua virtute ferebatur, Gregor. m. hom. 
in evang. 2, 29, 5. 

V. 19. Vgl. No. 83, 13—106. 
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176. In octava ascensionis (troparium). 

1. Christus hunc diem jucundum et dulcem dedisti, 

cunctis concedat esse [domine,] sperandi coelestia. 

christianis amatoribus suis. Tü hdiinom 20 
2. Christe Jesu, fili dei, non. hef Jovi 

: super sidereas 
mediator nostrze $ 


Sa metas regum, domine. 
nature ac divine, 


3. Quanta gaudia tuos 


Terras, deus, visitasti replent apostolos, 25 


zeternus, zethera 
novus homo transvolans. Quis dedisti cernere, 
te celos pergere. 
3. Officiis te angeli 10 
atque nubes stipant 
ad patrem reversurum; 


6. Quam hilares in colis 

tibi occurrunt 

novem ordines 30 
Sed quid mirum, cum lactanti 


SC In humeris portanti 
adhuc stella tibi 


diu dispersum 


serviret et angeli? 15 a lupis gregem unum. 
4. Tu hodie 7. Quem, Christe, bone pastor, 
terrestribus rem novam Tu dignare custodire. 35 


Hs. zu München, Clm. 14083. f. 17. mit den Neumen, 11 Jahrh. 


5 nostre fehlt in der Hs., aber der Sinn und Vers erheischt diese Er- 
gänzung. 18 das eingeschlossene domine stört das Versmass, es scheint aus 
V. 23 hierher gezogen zu seyn. 

V. 20 —23. redemtor noster et incorruptibile post resurrectionem et pal- 
pabile corpus exhibuit, ut monstrando incorruptibile invitaret ad przmium, et 
preebendo palpabile firmaret ad fidem. et incorruptibilem se ergo et palpabilem 
demonstravit, ut profecto esse post resurrectionem ostenderet corpus suum ef 
ejusdem natur» et alterius glorie. Gregor. M. hom. in ev. 2, 26, 1. Si phan- 
tasma fuit corpus Christi, fefellit Christus: et si fefellit, veritas non est. est 


autem veritas Christus, non igitur phantasma fuit corpus ejus. Augustin. div. 
quzst. 14, 


177. Dominica post ascensionem (troparium). 


1. O quam mira sunt, Qui spretum suis 
deus, tua portenta! et extraneis 
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o B 
odiosum, utrisque 5 Per vas argenteum 
et amandum et valde cognitus est fratribus, 
terribilem fecisti 
Qui nos ad terram 15 


Ex przcognita fame 
et erogatione 
frumenti, 10 


promissz mansionis 


Pharao 
2, Qui fratris perducat extincto. 
minimi causa 


Aus derselben Hs. fol. 18. 
i4 es, Hs. 


V. 17. Pharao und Nabuchodonosor sind Abbilder des Teufels und Gegen- 
sátze des guten Hirten Christus. Origenis homil in Jerem. 5, 6. Die Ver- 
gleichung Christi mit Joseph in Aegvpten kommt auch in den Fronleichnams- 
liedern vor. Ueber die figürliche Bedeutung Aegyptens sagt Origenes hom. 9, 2. 
oùz goti erg ý Ayuntog ù nvevuotızas zukovusyn Aryuntos. S. No. 68, 9. 


178. Dominica (troparium). 


1. En regnator labores indulgens 
celestium, terrenorum, miserans eorum, qui timent 
Victor fortis potestatis ipsius nutum. 10 


infernalium regnorum 5 
a Idcirco 


mundus omnis plaudat, 
jubilet, canat exultans 
2. Humanos cunctorum saeculorum rectori. 


In sede sibimet digna 5 
sedens rector angelorum; 


Aus derselben Hs. f. 18. 
6 besser ist sedet. 1% hat die Hs. einen Absatz. 


V. 5. 6. Dextera patris est beatitudo perpetua, que sanctis promittitur, 
sicut sinistra ejus rectissime dicitur miseria perpetua, qu: impiis datur. August. 
de agone christ. 28. Sedere quod dicitur deus, non membrorum positionem sed 
judiciariam significat potestatem. Jdem de fide et symb. 14. 


179. Sequentia de spiritu sancto. 


1. O ignis spiritus paracliti, vita vite omnis creature, sanctus es 
vivificando formas. 
2. Sanctus es ungendo periculose fractos, sanctus es tergendo foetida 
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3. O spiraculum sanctitatis, o ignis caritatis, o dulcis gustus in pec- 
toribus et infusio cordium in bono odore virtutum! 


4. O fons purissimus, in quo consideratur, quod deus alienos colligit 
et perditos requirit. 


9. O lorica vitæ et spes compaginis membrorum omnium, et o an- 
gulum honestatis, salva beatos! 


6. Custodi eos, qui carcerati sunt ab inimico et solve ligatos, quos 
divina vis salvare vult! 


7. O iter fortissimum, quod penetravit omnia in altissimis et in ter- 
renis et in omnibus abyssis, cum omnes componis et colligis. 


8. De te nubes fluunt, zther volat, lapides humorem habent, aque 
rivulos educunt et terra viriditatem sudat. 


9. Tu etiam semper educis doctos, per inspirationem sapientiz læti- 
ficatos. 


10. Unde laus tibi sit, qui es sonus laudis et gaudium vitze, spes et 
honor fortissimus, dans preemia lucis. 


Hs. zu Wiesbaden, 12 Jahrh., worin die Briefe der h. Hildegart, vom 
Kloster Rupertsberg bei Bingen, mit der Melodie. Wahrscheinlich ist das Lied 
auch von ihr. In den einzelnen Absätzen lassen sich wol Assonanzen und 
Reime wahrnehmen, aber keine regelmässigen Strophen abtheilen, wie in den 
Troparien und andern Sequenzen , Hildegart scheint daher die Regeln der Not- 
kerischen Sequenzen nicht mehr gekannt zu haben und hat sie für unmetrische 
Gedichte gehalten wie die lateinischen Psalmen. 


1 habet Hs. 


Abs. 1. In den Menäen zaevrovoyór swvevuo. Nov. 17. Spiritus sanctus præ- 
sentiam suam hominibus non in columba solummodo sed etiam in igne patefecit ; 
per columbam quippe simplicitas, per ignem vero zelus indicatur. In columba 
igitur et in igne ostenditur, quia quicumque illo pleni sunt, sic mansuetudini 
simplicitatis inserviunt, ut contra culpas delinquentium etiam zelo rectitudinis 
accendantur. (Gregor. m. moral. 1, 2. 

Abs. 5. Spiritus sanctus compago unitatis per consortium caritatis. S. Au- 
gustini sermo 269, 2. ut, quod discordia dissipaverat, colligeret caritas et humani 
generis tamquam unius corporis membra dispersa ad unum caput Christum com- 
paginata redigerentur. Ejusd. sermo 271. 

Abs. 9. Cum dixerit aliquis: quare nemo loquitur linguis omnium gentium ? 
quia jam ipsa eeclesia linguis omnium gentium loquitur. antea in una gente 
erat ecclesia, ubi omnium linguis loquebatur. Augustin. in evang. Joh. 32, $ 7. 
Libet oculos fidei in virtutem opificis hujus (spiritus sancti) attollere atque 
sparsim patres testamenti novi ac veteris considerare. Ecce apertis eisdem 
oculis fidei David, Amos, Danielem, Petrum, Paulum, Mattheeum intueor, et 
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sanctus iste spiritus qualis sit artifex, considerare volo, sed in ipsa mea con- 
sideratione deficio. Implet namque cithareedum puerum, et psalmistam facit; 
implet pastorem armentarium sycomoros vellicantem, et prophetam facit; implet 
abstinentem puerum, et judicem senum facit; implet piscatorem, et przedicatorem 
facit; implet persecutorem, et doctorem gentium facit; implet publicanum, et 
evangelistam facit. O qualis est artifex iste spiritus! nullà ad discendum morà 
agitur in omne, quod voluerit; mox ut tetigerit mentem, docet, solumque teti- 
gisse docuisse est. nam humanum animum subito ut illustrat, immutat, abnegat 
hunc repente, quod erat, exhibet repente, quod non erat. Gregor. m. homil. in 
ev. 2, 30, 8. 


180. De spiritu sancto. 


1. Amor patris et filii, ac invariabilis, 
veri splendor auxilii, habilis, nobilis 
totius spes solatii, ac insuperabilis, 
O indeficiens piorum promptus et amabilis. 30 
lux et premium justorum, 5 donum electum 


dans intellectum 
dans et affectum, 
dirigens rectum. 


sublevator perditorum ; 


Omnis fortitudinis, 

omnis rectitudinis 

ac beatitudinis 4, Patris ac nati spiritus, 35 
donator, 10 vivificans paraclitus, 

divinz dextrz digitus, 

sublimitas, jocunditas 

et pietas et bonitas, 

2. Omnipotens, propitius , benignitas et largitas. 40 
omnitenens, innoxius. 


Omnis sanctitudinis 
amator. 


Qui prout vult et ubi vult, 


Justius, carius, honestus, 15 quousque vult et quantum vult, 
sanctius, fortius, subtilius, Spirat et erudit, 

quo nihil est potentius, ditat et instruit, 

quo nihil est vel melius. replet et erigit. 45 
Illuminator cordium, 5. Spiritus scientiee 

——— ad patrem omnium 20 ad consolandum hodie 

venitur et ad filium. apostolis donatur 

3. Fons ingenii, et eis plenarie 
dator gaudii, fons veræ sapientiæ 50 


medicina vitii, per hunc administratur. 
spiritus consilii. 25 Corde devotissimo 
humilis, docilis benedicamus domino. 
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Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. mit der Melodie (A). Aus dem Lütticher 
Messbuch steht es bei Neale Sequentie p. 63 (N). 


8 steht an der Stelle von 11, und 11 an 8 N. i7 N bemerkt: forsitan 
amantius, vel simile quiddam. Die Lesart ist aber nicht zweifelhaft. 29 et N. 
30 diesem Vers lässt N eine Lücke vorausgehen. 40 humilitas f. ben. N. 
41 quando vult, et u. v. N. 42 quantum vult et quosque vult A 45 steht an 
44 N. 52. 53 fehlen N. 


Es gilt von den Namen des h. Geistes, was Clem. Alex. strom. 5, 12. über- 
haupt von den Namen Gottes sagt: es sind theilweise Benennungen, weil keine 
Sprache einen Namen hat, wodurch Gottes Wesen in allen Beziehungen aus- 
gedrückt werden kann. x&v òvoualwuer avrò noté oU »ugiws, xolovrttg Tor Er, 
7 tàyaO0v, 7 voor, 1 avrò tO Ov, d motégo, d Hedy, 7 Onutovgyór, 7) xvgiov, oùz 
ds Övoua oÙrov ngogsgóuevoi ÀÉyoutv, Und JÈ azogias Ovóuoct xoloic mgocyoG- 
pedo, iv’ Eyn d Ótxvoto, un negi older nÀavauérn, éntgelüsa Bot TOvroïs. 


V. 1. Spiritus sanctus amor est, unde et Iohannes dicit: deus caritas est 
Ci Joh. 4, 8. 16). Gregor. M. hom. in ev. 2, 30, 1. 

V. 3. solatii. Consolator autem spiritus vocatur, quia de peccati perpe- 
tratione merentibus, dum spem veniz præparat, ab afflictione tristitie mentem 
levat. Gregor. m. ibid. $ 3. 

V. 3% Quia per spiritum sanctum dona dei sanctis dividuntur, uf, cum 
diversa possunt, non tamen discedant a concordia caritatis, in digitis autem 
maxime apparet quzdam divisio, nec tamen ab unitate przcisio: sive propterea, 
sive propter aliam quamcunque causam spiritus sanctus appellatus est digitus 
dei, non tamen, cum hoc audimus, humani corporis forma cogitando est. August. 
de catech. rud. 35. Luc. 11, 20. verglichen mit Matth. 12, 28. Exod. 8, 19. 

V. 46. Joh. 16, 13. 

V. 50. Daher sagt Chrysost. de compunct. 2, 4. uz Tov Uno nvevuatog eign- 
Livor Öoymarov xvguorégove eivar tods quttégovg wiprkömeda Aoyısuovs. Athanas. 
in ps. 42, 6. erklärt die Worte: emitte lucem tuam et veritatem tuam durch 
&banócTeoy tòv viór cov xal TO srveuud gou TO dr, 


181. De spiritu sanclo. tropus. 


Amor patris et filii, Stabilis, inmobilis 

totius spes solatii, ac invariabilis, 

fons indeficiens bonorum, magnus et laudabilis, 

lux et premium justorum, postulans gemitibus 15 
sublevator perditorum. A  inenarrabilibus, 


solvis a reatibus, 


Fons ingenii , h 4 
serie imples charismatibus. 


flumen eloquii, 


medicina vitii, Donum electum, 

spiritus consilii, donum perfectum, 20 
obumbrans matrem luminis 10 dirigens rectum 

formasti partum virginis. dans et affectum. 
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Omnipotens, propitius, Qui prout vult et ubi vult, 
sanctius, suavius et altius et unde vult et quantum vult, 35 
quo nihil est jocundius, quoscumque vult et quotquot vult, 
quo nihil est et mundius. inspirat, purificat, 


d e munerat et magnificat. 
Iluminator cordium 5 


et expurgator sordium, Spiritus scientiae 

parens salutis omnium, sermoque sapientize 40 
o lumen, o spes fidelium! 30 lectoribus donetur, 

humilitas et pietas, vobis auditoribus 

benignitas et dignitas benevolisque omnibus 

et largitas et castitas! gratia inspiretur. 


Hs. zu München, Clm. 5339. £. 150. 14 Jahrh. mit Musiknoten. Steht zwi- 
schen den musikalischen Schriften des Guido von Arezzo, und scheint deshalb 
aus Italien herzurühren. Dieses Lied ist gegen die vorige Abfassung so sehr 
veründert, dass man es damit nicht versweis vergleichen kann, sondern es dem- 
selben als eine selbständige Bearbeitung zur Seite stellen muss. Vgl. No. 116. 
115. 82. 174. Eine dritte steht in Hildeberti Cenom. opp. p. 1341. 


28 expugnator Hs. 


V. 7. flumen, ó srorauòs vov Geot vti To ayıov ıvevae. Athanas. in psalm. 
64, 20. 65, 11. Joh. 7, 38. Rivuli sunt fluminis dona spiritus sancti. Gregor. m. 
moral. 45, 20. Auch Christus heisst ein Fluss, und zwar zoreuóg zijs eloijvijs. 
Jan. 2. Diese Vergleichungen gehóren zur Tropologie, weil ihre Vorbilder 
Gleichnisse sind, was man von der Typologie unterscheiden muss, deren Vor- 
bilder Geschichten sind. 

V. 12 flg. Nach Sap. 7, 22. 23., worüber Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 5, 10 
zu vergleichen ist. 

V. 15. 16. nach Rom. 8, 26., wozu Gregor. M. homil. in ev. 2, 30, 3 sagt: 
ipse spiritus postulat, quia ad postulandum eos, quos repleverit , inflammat. 

V. 29. salus omnium ist allgemein zu verstehen, nicht als Beinamen Christi, 
denn der h. Geist kann nicht der Vater Christi genannt werden. Auguslini en- 
chirid. 12. 


182. In pentecoste. 


Jam Christus astra ascenderat Tunc hora cunctis tertia 
regressus, unde venerat, repente mundus intonat, 10 
promissum patris munere apostolis orantibus 

sanctum daturus spiritum. deum venisse nuntiat. 

Sollemnis surgebat dies, 5 De patris ergo lumine 

qui mystice septemplici decorus ignis missus est, 

volutus orbe septies qui fida Christi pectora 15 


signat beata tempora. calore verbi compleat. 
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Impleta gaudent viscera, Judæa tunc incredula, 25 
afflata sancto spiritu, vesano turba spiritu 
voces diversas intonant, ructare musti crapulam 
fantur dei magnalia. 20 alumnos Christi concrepat. 
Ex omni gente cogitur, Sed signis et virtutibus 
Graecus, Latinus, Barbarus, occurrit et docet Petrus, 30 
cunctis et admirantibus falsam profari perfidos, 
linguis loquuntur omnium. Johele teste comprobans. 


Ein Hymnus des h. Ambrosius, dem er auch bei Thomas. p. 374 (A) zuge- 
schrieben wird, der aber mit manchen Verderbnissen auf uns gekommen ist, 
die sich nur durch die Vergleichung der ältesten Hss. verbessern lassen, da die 
spätern einen Text mit herkömmlichen Fehlern liefern. Hs. zu Stuttgart Brev. 
No. 101. f. 59. 15 Jahrh. (B). Hs. zu Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (C). Hs. von 
S. Peter No. 63 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. (D), andere Hs. No. 47. 14 Jahrh. mit 
der Melodie (E). Drei Hss. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. (FGH). In der Expositio 
hymnor. v. 1492. f. 34 (T) Bei Bebel f. 10. (K) und Daniel 1, 64 (L). Bei 
Stephenson 1. 1. p. 95 (M). 

3 promisso AM, diese Lesart lässt sich auch rechtfertigen, die obige 
hängt aber besser mit dem Satze zusammen. I hat promissa — munera, was 
gut für den Vers, aber nicht gut für den Sinn ist. ^ et sanctum B. 5 urgebat 
CKDIM, metrisch gut, aber dem Sprachgebrauch wäre instabat angemessener. 
Urgebat gibt einen schiefen Sinn, surgebat kommt aber für Zeitbestimmungen 
in den Hymnen manchmal vor, z. B. jam surgit hora tertia (Daniel 1, 18), 
aurora surgit (ib. 1, 3) u. dgl. 6 quo haben alle, mystice hat nur K, alle 
andern mystico. 7 orbis voluius, gewönliche Lesart, orbe voluto BK. 8 signa E, 
signant F. 9 dum oder cum, gewönliche Lesarten. 11 orant. ap. I, gegen das 
Versmass. 12 feiner metrisch wäre: venisse nuntiat deum. 13 ergo haben alle, 
aber so prosaisch dichtete Ambrosius nicht, es soll wahrscheinlich ecce stehen. 
Beide Wörtchen wurden durch ihre ähnliche Abkürzung leicht verwechselt. 
14 decoris E, decorans K, almus est A—C, E-I, M. 15 quo B. 16 complevit 
KDM. 19 diverse intonant M, diverse consonant AEFGH, diese Lesart ist ein 
Gegensatz der Sprachenverwirrung bei dem Thurme Babels, aber der folgende 
Vers hängt damit nicht gut zusammen, ausser wenn man fando statt fantur setzt, 
welche Lesart mir aber nicht bekannt ist. 21. 22. der Sing. steht hier für den 
Plur. wie umgekehrt oben in dem Hymnus des Ambrosius No. 56, 17 — 19 der 
Plur. für den Singular. Viele Abschreiber verstanden dies nicht, wodurch die 
Stelle bis auf die neuesten Abdrücke verdorben ist, denn die gewönliche Lesart 
cogniti Grzecis, Latinis, Barbaris haben BCDEIKM und Daniel, die übrigen wie 
obiger Text, nur GH und eine Randglosse in M coitur nach französischer Aus- 
sprache mit unterdrücktem g. 23 cunctisque haben alle, denn die spätern Ab- 
schreiber fühlten die Elision nicht mehr. 26 torvo für turba ACDIKL, FGHE 
vesana turba. Die alte Vaticanische Hs. No. 82 liest vesano turbas spiritu 
nämlich nach alter Schreibung turbasspiritu d. i. turba spiritu. M. vesano. Diese 
Lesart ist die richtige; voraus geht Judæa als ein Abstractum, dann folgt turba 
als ein Concretum, womit concrepat übereinstimmt, welches zu Judea nicht passt. 
Auch vesana kann stehen, wenn man die feincre Metrik vorzieht, was aber bei 
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diesem Hymnus nicht nöthig ist, da in andern Versen auch der Spondäus auf 
dem zweiten Fusse vorkommt. Torvo rührt aus einem Missverstand her, die 
lingua rustica schrieb nämlich turua für turba, woraus man torvo gemacht hat, 
weil man es auf spiritu bezog. BK vesano tacta, nicht gut, denn dadurch wird 
Judea zu concrepat gezogen. 24 omnibus B. 31 falsa, gewönliche Lesart, 
gegen das Versmass. BCIM haben: falsos probavit perfidos Johelis testimonio, 
den V. 32 hat D auch so, aber für 31 die gewönliche Lesart. Diese zwei Verse 
sind an sich ganz gut, aber sie hángen nicht mit dem Vordersatze zusammen. 
Ich änderte nur falsa in falsam, weil es auf crapulam geht, und Petrus den 
Vorwurf der Trunkenheit zurück wies. Act. apost. 2, 15. 

Bei Thomas. und in M sind diesem Hymnus folgende Endstrophen an- 


gehängt: 
Hic, Christe, nunc paraclitus Sit laus patri cum filio 
per te pius nos visitet sancto simul paraclito 
novansque terr: faciem nobisque mittat filius 
culpis solutos recreet. charisma sancti spiritus. 


M hat den V. 3 so: terre novasque faciem, aber die angelsächsische Glosse 
and neowiende zeigt, dass novasque ein Schreibfehler für novansque ist. Die 
Doxologie lautet in M etwas verschieden also: 

Sit laus patri cum genito proles ut hunc promiserat, 

amborum et paraclito, nobis modoque tribuat. 
Sie gehört durch ihre Betonung nicht zu dem alten Hymnus. M theilt denselben 
in 3 Lieder, zur Terz, Sext und Non bei den Versen 13 und 23. und gibt jedem 
Theile die Endstrophe: Dudum sacrata pectora, und die obige Doxologie. 

Jene beiden Strophen werden in der Stuttgarter Hs. Brev. No. 98 des 11 Jahrh. 


ad singulas horas pentecostes bestimmt, also zum Schlusse jedes Hymnus ver- 


wendet. K hat die erste Strophe auch, mit der falschen Lesart sic für hic, 
die auch bei L steht, die zweite Strophe kommt als Doxologie der Pfingstlieder 
mehrmals vor. Jene erste Strophe scheint mir aus einem verlornen alten 
Hymnus entlehnt. Dass sie nicht zu obigem gehórt, beweist schon die Bestim- 
mung der Stuttgarter Hs. und der Umstand, dass sie in andern Hss. gewönlich 
fehlt, welche statt derselben die 6te Strophe des folgenden Hymnus: Dudum 
sacrata pectora beifügen, wie DO und eine Hs. in meinem Besitz, so wie die 
Hs. No. 32 von S. Peter zu Karlsruhe. 

Obiger Hymnus hat in manchen Hss. und Ausgaben bei V. 16 eine divisio 
und wurde zu verschiedenen Tagzeiten gebraucht, in A ad primas vesperas, in 
E ad vesperam in pentecoste usque in sabbato, also für die ganze Octave, in 
B ad laudes, in C ad nocturnos, in D ad matutinam et laudes. Er wurde durch 
das folgende Lied aus mehreren Brevieren verdrängt, wie er z. B. in der Hs. 
No. 55 von S. Peter zu Karlsruhe nicht vorkommt. 


V. 21. ex omni gente, d. h. aus der ganzen Heidenschaft, weil von dem 
Empfang des h. Geistes an, also von Pfingsten, das Evangelium den Heiden 
verkündet wurde, weshalb in dieser Strophe die gläubigen Heiden als Gegensatz 
der nichtgläubigen Juden in der folgenden aufgestellt werden. Stante Judaico 
populo in infidelitate gentilitas jacuit; ad fidem gentilitate surgente Judaicum 
populum infidelitatis culpa prostravit. Gregor. M. moral. 25, 32. Ecclesia est 
populus dei per omnes gentes. Augustin. de chatechiz. rud. 6. 
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183. In pentecoste. 
Beata nobis gaudia Patrata sunt hec mystice 
anni reduxit orbita, pasch: peracto tempore 
cum spiritus paraclitus sacro dierum numero, 15 
effulsit in discipulos. quo lege fit remissio. 
Ignis vibrante lumine 5 Te nunc, deus piissime, 
linguæ figuram detulit, vultu precamur cernui, 
verbis ut essent proflui illapsa nobis cælitus 
et caritate fervidi. largire dona spiritus. 20 
Linguis loquuntur omnium, Dudum sacrata pectora 
turbæ pavent gentilium, 10 tua replesti gratia, 
musto madere deputant, dimitte nunc peccamina 
quos spiritus repleverat. et da quieta tempora. 


Hs. von S. Peter No. 47. f. 27 zu Karlsruhe mit der Melodie, 1% Jahrh. 
ad completorium durch die ganze Octave (A). Andere Hs. daselbst No. 63. 
14 Jahrh. (B), de vigilia ad vesperas. Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 59. 
de spiritu s. ad nocturnos (C). Hs. zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. (D), in 
meinem Besitz, 14 Jahrh. (E), von S. Peter No. 55 zu Karlsruhe. 14 Jahrh. (F), 
zu Lichtenthal, 13 Jahrh. (G). Bei Thomas. p.314 (H) und Stephenson p.93 (J). 


1 gaudia haben alle, da der Vers sich aber auf den vorigen Hymnus V.8 
bezieht, so ist wol tempora die ursprüngliche Lesart. 3 quo A. 4 Bebel hat 
refulsit. 6 figura D, figuras wäre besser. 9 omnibus C. 13 mystica Al, hat 
auch die Expos. hymnor., ist aber gegen den Reim. 18 cernuo HFBEI gegen 
den Reim, corde precamur supplici AG, etwas tautologisch. 11 madere haben 
alle, mir scheint die ursprüngliche Lesart calere, was mit fervidi V. 8 besser 
zusammenhängt. 23 dimitte nostra crimina H, damit ist aber der Gegensatz zu 
dudum V. 21 verwischt. Die Expos. hymnor. lässt die letzte Str. weg. S. die 
Bemerkung zum vorigen Hymnus. V. 9 ist aus No. 182, 24 entlehnt. 

Bei Daniel 1, 6 wird dieser Hymnus dem h. Hilarius zugeschrieben, was 
schon darum befremdet, weil er selbst den Zusammenhang dieses Liedes mit 
dem vorigen des Ambrosius bemerkt, und Hilarius bereits todt war (+ 367), 
ehe Ambrosius Hymnen machte. Das Lied hat aber nicht nur den Reim, son- 


dern auch die Betonung wie A discipulos, 15 nümero, ist also um vieles jünger 
als Ambrosius. 


184. In pentecoste, ad tertiam. 


Veni creator spiritus, inple superna gratia, 


meníes tuorum visita, que tu creasti pectora. 
Mone, latein. Hymnen, I. 16 
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Qui paraclitus diceris 5 
deique donum altıssimi, 
fons vivus, ignis, caritas 


Hostem repellas longius 
pacemque dones protinus, 
ductore sic te previo 


et spiritalis unctio. vitemus omne noxium. 20 
Tu septiformis munere, Per te sciamus, da, patrem 
dextre dei tu digitus, 10  noscamus atque filium, 

iu rite promisso patris et utriusque spiritum 

sermone ditans guttura. credamus omni tempore. 
Accende lumen sensibus, [Sit laus patri cum filio, 25 


infunde amorem cordibus 
infirma nostri corporis 15 
virlule firmans perpeti. 


sancto simul paraclito, 
nobisque mittat filius 
charisma sancti spiritus.] 


Vor allem muss ich einen Irrthum über den Verfasser dieses Liedes be- 
richtigen, weil dies Einfluss auf dessen Kritik hat. Bei Tomasi S. 375 wird 
bemerkt, dass im Leben des h. Notker (Acta SS. Bolland. April tom. 1, 587) 
Karl der Grosse als Verfasser dieses Hymnus angegeben isí, und noch Daniel 
1, 213. folgt unbedenklich dieser Versicherung, obgleich die Hss. dieses Hymnus 
zum Theil älter sind, als Karl d. Gr., welcher keineswegs die lateinische Sprache 
so gut verstand, dass er einen solchen Hymnus hätte machen können. Wie 
Sehr man dergleichen Angaben prüfen muss, ist oben bei No. 167 gezeigt, wo 
eine ähnliche Versicherung Hincmars widerlegt wird, der auch manches dem 
h. Ambrosius zuschreibt, was nicht von ihm ist. Obiger Hymnus stimmt am 
meisten mit den Liedern Gregors des Gr. überein und ich halte ihn für den 
Verfasser. Die klassische Metrik mit theilweiser Zulassung des Reimes, be- 
sonders aber die gebetartige Behandlung sind den Liedern Gregors eigen. Auch 
die klassische Scansion V. 5 paraclitus verräth einen Kenner des Griechischen, 
was Gregor war, daher die Endstrophe nicht von ihm ist, theils wegen der 
Betonung paraclito, theils wegen dem regelmässigen Reim. Die Doxologie ist 
schon im V. 21—24 enthalten. Dass in diesem Liede Ambrosius nachgeahmt 
wurde, zeigt der Anfang und die entlehnten Verse. 


Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 59. 15 Jahrh. (A). Hs. von S. Peter 
No. 63 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. (B), mit der Bemerkung: iste ymnus dicatur 
per totam ebdomadam ad tertiam. Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 
15 Jahrh. (C), mit derselben Bemerkung wie B. Hs. von S. Peter No. 55 zu 
Karlsruhe, 14 Jahrh. (D), mit dem Beisatz: iste versus dicatur etc., was also 
nur auf die Endstrophe zu gehen scheint. Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. (E). 
Hs. von S. Peter No. 47 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. mit der Melodie (F). Hs. in 
meinem Besitz, 14 Jahrh. (G). Bei Thomas. p. 315. (H) und Bebel f. 14 (T). 
Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (K). Breviarius Mogunt. 15 Jahrh. (L). 
Stephenson’s Latin hymns p. 92 (M). 


4 tu que I. 6 donum dei haben alle, sowol das Versmass als auch die 
gleiche Satztheilung in 8 forderten die Berichtigung deique. 7 vivis D. 10 dex- 
tere G. if promissum E. 12 ditas AM. A hat die eingeschaltete Strophe, 
welche bei Daniel 1, 214 zwischen 21—24 steht. Auch HIK. gutture D. 15 pectoris L. 
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15. 16 sind aus No. 30, 27. 28 entlehnt, wie auch Daniel angibt. 16 perpetim 
CHKL. 18 donans L. 23 te für et haben alle, ein Schreibfehler, der sich fest- 
gesetzt hat. utriumque D. Schbf. 25—28 fehlen AIKL. 28 carissima D. 


V. 1. 2. Spiritus sanctus repentino sonitu super discipulos venit mentesque 
carnalium in sui amorem permutavit. Gregor. M. hom. in ev. 2, 30, 1. 

V. 5. Nostis plurimi, quod greeca locutione paraclitus latina advocatus 
dicitur, quia pro errore delinquentium apud justitiam patris intervenit. Gregor. M. 
hom. in ev. 2, 30, 3. 

V. 6. Spiritus sanctus ipse proprie sic est deus, ut dicatur etiam dei 
donum. Augustini enchir. 12. 

V. 8. unctio. S. No. 61, 35. 

V. 9. Quos spiritus gratis septiformis replevit, perficit, eisque non solum 
trinitatis notitiam sed etiam virtutum quatuor, id est prudentie, temperanti:, 
fortitudinis atque justitie operationem preebet. Gregor. M. moral. 35, 15. Er 
nennt auch die sieben Gaben des h. Geistes bei Isai 11, 2. septiformis gratia. 
Homil. in Ezech. 2, 6, 7. 

V. 14. Spiritus sanctus in electorum cordibus ex se ipso flammas amoris 
projicit. Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 5, 8. 


185. Ambrosius in hymno. versus. 


Da gaudiorum przmia, Illumina cor hominum, 5 
da gratiarum munera, absterge sordes mentium, 
dissolve litis vincula, resolve culpe vinculum, 
astringe pacis foedera. everte moles criminum. 


Die erste Strophe steht in der Reichenauer Hs. No. 60. Bl. 186. aus dem 
12 Jahrh. mit der Melodie; beide Strophen in einem Gebete des Anselm von 
Canterbury (orat. 1. p. 342), ohne dass der Herausgeber Gerberon bemerkte, 
dass dieses Bruchstücke eines alten Hymnus sind. Dasselbe Gebet beginnt mif 
den Versen des bekannfen Liedes auf die h. Dreieinigkeit: 

O lux beata trinitas et principalis unitas, 

zu welchem aber obige Strophen nicht gehóren. Den Titel hat nur die Hs. 
Die erste Strophe kommt in manchen Hss. und Ausgaben als die sechste des 
obigen Hymnus Veni creator No. 184 vor, und da die zweite Strophe sich 
ebenfalls auf den h. Geist bezieht, so scheinen diese Bruchstücke zu einem 
hymnus de spiritu s. zu gehören. Dagegen steht die erste Strophe auch in 
einem Hymnus zur Vesper am Freitag (Daniel 1, 62) und die zweite zur Vesper 
am Mittwoch (Das. 1, 60). Es sind also Strophen, die man für verschiedene 
Hymnen zur Ausfüllung gebraucht hat, und weil sie zu keinem Liede aus- 
schliesslich gehören, so stehen sie hier als Bruchstücke eines selbständigen 
Hymnus. Sie haben Quantität und Reim zugleich, denn im V. 5 war die ur- 
sprüngliche Lesart omnium statt hominum, welcher Schreibfehler in Hss. manch- 
mal vorkommt. Beide Strophen hängen durch ihren Inhalt und ihre Behand- 
lungsart genau zusammen. Es folgt daraus, dass die Hymnen, welchen diese 
Strophen beigemengt wurden, nicht in dieser Mischung von Ambrosius seyn 
können, sondern dass der Hymnus, wozu sie ursprünglich gehörten, zwischen 
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die Zeit Gregors des Gr. und Anselms von Canterbury fällt, also zwischen das 
7 und 41 Jahrhundert. ] 

Die stellenweise Anwendung der Hymnen zu Gebeten ist oben bei No. 123 
gezeigt, daher hiess man auch manche Lieder orationes, S. 17 und No. 121. 122. 
Es geschah ebenso mit den Psalmen, deshalb wurden auch Verse der Hymnen 
wie der Psalmen zu Antiphonen und Responsorien gebraucht. 


186. De s. spiritu. 


Veni sancte spiritus Sine tuo numine 

et emitte ceelitus nihil est in homine, 

lucis tue radium! nihil est innoxium. 

Veni pater pauperum, Lava, quod est sordidum, 

veni dator munerum, 5 riga, quod est aridum, 20 
veni lumen cordium! rege, quod est devium ; 
Consolator optime, Fove, quod est languidum, 
dulcis hospes anime, flecte, quod est rigidum, 

dulce refrigerium; Sana, quod est saucium. 

In labore requies, 10 Da tuis fidelibus 25 
in zstu temperies, in te confidentibus 

in fletu solatium. Sacrum septenarium; 

O lux beatissima, Da virtutis meritum, 

reple cordis intima da salutis exitum, 

tuorum fidelium! 15 da perenne gaudium. 30 


Hs. zu S. Gallen No. 378. p. 231. 13 Jahrh. (A). Hs. zu Kreuzlingen, 
14 Jahrh. mit der Melodie (B), Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (C). Hs. 
von S. Peter zu Karlsruhe No. 16 p. 312 mit der Melodie, 14—15 Jahrh. (D). 
Mainzer Messbuch von 1482 f. 132 (E), bei Clichtoveus f. 176 (F), im Sacri- 
ficale itinerantium (Oppenheim 1521), f. 7 (G) und bei Daniel 2, 35 (H). 

In den älteren Brevieren und Sammlungen kommt dieses Lied selten vor. 
Es ist von dem König Robert von Frankreich, der 1031 starb, worüber Rambach 
Anthologie christl. Ges. S. 226 flg. die weiteren Nachweise gegeben hat. 


8 fehlt C. 17 lumine FD. 21 ist V. 24 in FEGDCH. 22 ist 23 in FEGDCH. 
frigidum FEGADCH. 23 ist 22 in FEGDCH. 24 ist 21 in FEGDCH. 26 con- 
fitentibus ©. 27 sacro septenario C. 


In der Stellung der V. 21—24 unterscheidet sich der ältere Text in AB 
von dem späteren, dem H folgt; beide sind aber in 16 fehlerhaft, wo für nihil 
wahrscheinlich ein anderes Wort stand. 

Daniel bemerkt über die Anlage des Liedes, dass darin die Worte veni 
nnd da wiederholt seyen und dieses sich auf die Gaben des h. Geistes beziehe. 
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Ich füge bei, dass veni besonders in den Liedern auf den h. Geist gebraucht 
wird (No. 184. 187. 188), weil er kommt und geht, wie er will, 


V. 4. pater pauperum. Damit fängt die Aufzälung der Eigenschaften an, 
weil die Armuth im Geiste die erste der acht Seligkeiten ist (Matth. 5, 3) und 
Christi Erscheinung auf Erden mit der Armuth begann. Dieser Armuth wird im 
V. 8 der Reichthum des h. Geistes durch seine Gaben entgegengestellt und diese 
im V. 6 als geistige Gaben für den innern Menschen bezeichnet. 

V. 8. 9. duleis. Gustemus saltem, quam suavis est dominus, quia dedit nobis 
pignus spiritum, in quo sentiamus ejus dulcedinem et desideremus ipsum vitæ 


fontem, uhi sobria ebrietate inundemur et irrigemur. August. de agone christ. 10. 
S. No. 92, 1. 


V. 19. 20. lava, riga, bezieht sich auf die Reinigung von der Erksünde 
durch die Taufe, welche der h. Geist bewirkt. Joh. 3, 5. Matth. 3, 11. Aquæ 
appellatione nonnunquam sancti spiritus irrigatio designari solet. Gregor M. 


moral 12, 6 (nach Joh. 4, 13. 7, 37.). Per aquam sancti spiritus infusio 
designatur. Ibid. 19, 9, 


V. 24. sana, mit Bezug auf den barmherzigen Samariter und die Salbung 
durch den h. Geist. S. No. 80, 11. 


187. De s. spiritu. 


Veni sancte spirilus, et noli tardare, 
suspirantem animam pie consolare: 
gratiarum visere dator me dignare 

in me quoque visere íe semper amare. 


Sancte vitze nequeo artem obtinere, 5 
nec dominorum deum in Syon videre, 

nisi mihi gratiam cures adhibere, 

pro cujus absentia dignum est me flere. 


Spiritus es dulcior sancte favo mellis, 

spiras quo volueris, nil est in te fellis: 10 
a tua dulcedine miser quem repellis, 

vitiorum quatitur undique procellis. 


Reple me dulcedine tua et cor, durum 

quod est, fac mollescere, et quod est obscurum, 

ignis tui lumine illustrans fae purum, 15 
ut sit in judicio extremo securum. 


Tuorum participem fac me promissorum 

triste post exilium in regno polorum, 

nec meorum aspice molem peccatorum, 

qui non queris pessimam mortem peccatorum. 20 
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Corda tu quz preeparas ad susceptionem 
gratie mellifluse, tu infusionem 

ejus mihi tribue, ut intentionem 

ad supernam erigam coli regionem. 


Fidelium mentium pie consolator, 
cordis in fallaciis renumque scrutator, 
de profundis clamito, indignus peccator, 
meum audi gemitum, clemens miserator. 


Etsi meis actibus nimis te offendi, 

dona mihi dulciter tempus miserendi, 
presta quoque gratiam ad te revertendi, 
ut digne inveniam locum poenitendi. 


Tui non evaderem fervoris offensam, 

iuam si clementiam nescirem immensam, 
per quam negligentiam in me deprehensam 
deles et voraginem Gehennee succensam. 


Amoris dulcedine ago succedente, 
tepor desit noxius habitus in mente, 
fervor sancti spiritus, quoniam repente 
Surgit, cedit aquilo austro veniente. 


In recessu veniat auster aquilonis, 
perflet meum hortulum, ut supernis donis 
illius aromata fluant, meque bonis 
fecundet gratuitis dei visionis. 


Eis, qui te diligunt in simplicitate, 

nihil deest, domine, nam in largitate 
manum tuam aperis, nec inordinate 

inplebuntur omnia tua bonitate. 


Ignem sancti spiritus mitte, quo coquantur 
virtutum carismata, quae nobis donantur, 
fermento nequitie ut non corrumpantur 
nec inanis glorie vento dissolvantur. 


Accende in pectore modicam scintillam 
sancti desiderii, ut dum in favillam 
caro hæc redigitur, transeam ad illam 


ierram, in qua habeam quietem tranquillam. 


25 


30 


35 


40 


45 


50 


55 
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Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 51. 


6 deorum dominum Hs. 44 et fehlt Hs. 40 surgens Hs. 45 te fehlt Hs. 
A7 ne Hs. 


V. 1 ist halb aus dem vorigen Liede entlehnt. 

V. 9. 22. mellis. Cum nos spiritus sancti gratia infundit, melle nos pariter 
et butyro replet. Mel enim desuper cadit, butyrum vero ex animalium lacte 
colligitur, mel itaque ex aére, butyrum vero ex carne est. summi autem patris 
unigenitus, eum sit deus super omnia, homo est factus inter omnia; qui cum 
nos dulcedine divinitatis su@ et mysterio incarnationis replevit, melle nos 
pariter et butyro satiavit. Gregor. M. moral. 15, 20. 


V. 26. cordis fallaci,  roAowrogíc zen Aoyıouav Tüv addorprouvror. 
Oct. 19. 


188. De s. spiritu. 


Veni jam veni, Veni spes pauperum, 15 

benignissime refocillator deficientium! 

dolentis animze 
consolator, Veni navigantium 

promptissimus s $ sidus, 

in opportunitatibus naufragantium 

et tribulationibus portus! 20 
adjutor! 

Veni fortitudo fragilium , Vini oi 

relevator labentium! dU eend 

Veni doctor humilium, singulare decus, 

destructor superborum, morientium 

pius pater orphanorum, unica salus, 25 

dulcis vindex viduarum. veni sancte spiritus! 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 622. Bl 11% des 12 Jahrh. Steht mitten in 
einem prosaischen Gebete und scheint Bruchstück eines alten Liedes, welches 
fast wörtlich auch in Anselm. Cant. orat. 14. vorkommt. 


14 in der Hs. videx oder iudex, bei Anselm judex. 


V. 11. nisi quis prius humilitatem habuerit, ad gradus donorum spiritalium 
non ascendit. Gregor. M. hom. in Ezech. 2,7, 8. 


V. 1%. Bod oo ovunÂóors movrovutvog üuagriaıs. Cosmas in pentec, st. 11. 
Vgl. No. 76, 19. 


189. De s. spiritu. 


Sancte spiritus, te laudo, infudisti mihi planam, 
benedicte, tibi plaudo, veram fidem christianam, 
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non gentilem indirectam , 5 ut sim malo liber igne 10 
non judeeam imperfectam, et intrare queam thronum, 
sacramenta quoque Christi in quo regnas, summum bonum, 
in medelam condidisti, pater, nate, sacrum flamen, 


quique sumam, da, tam digne, ^ unus deus semper, amen. 


Hs. zu Darmstadt No. 1077. des 15 Jahrh. Ein gereimtes strophenloses 
Gebet. 


V. 4. Quantum quisque amat ecclesiam Christi, tantum habet spiritum 
Sanctum. Augustin. in evang. Joh. 32. $ 8. Spiritum dei non possunt habere 
h:retici et quicunque se ab ecclesia przcidunt. Augustin. in I ep. Joh. tr. 6, 11. 

V. 4—6. Instruenda et animanda est infirmitas hominis adversus tenta- 
tiones et scandala, sive foris sive in ipsa intus ecclesia: foris adversus gentiles 
vel Judæos vel heereticos, intus autem adversus ares dominiez paleam. August. 
de catech. rud. 11. 

V. 6. ovx Šoti höyog xvgiov ën dv Tovdaloıs. Origenis homil. 10, 4. ó vous 
TOv ygopGw 590: dm «)tQv* oUxér, oodberor Óujynoig mag «Uroig vouw) ù mgo- 
Putni, QAX slow ovayweorovres xoi um vooUrteg. Ejusd. hom. 14, 12. 


190. Oratio devota ad spiritum sanctum. 


Septiformi munere tu des felix incendium 
tange mentem salubriter, urens mentem medullitus, 
immunis a scelere des ardens desiderium 
sit, quee tacta suaviter; inspiratum divinitus. 
nunquam cesset te quaerere 5 
et inventum sinceriter Tu des veram lætitiam 25 
semper quærat diligere, consolativam tristium, 
quiescens in te dulciter. tu des Christi scientiam 
illustrativam cordium: 
Tene mentem interius des immundis munditiam , 
in salubri concordia, 10 vim purgativam sordium, 30 
ipsam leva superius des infirmis potentiam 
ad vera dei gaudia: refrenativam virium. 
rege linguam exterius, 
quæ revelat eloquia, In fletu des solatium 
pone sensus inferius 15 inclusivum dulcedinis , 
in superna custodia. in zestu refrigerium 35 
extinctivum libidinis. 
Tu sis nobis refugium, in bello des auxilium 
sicut semper es solitus, expulsivum formidinis, 
tu sis tutum praesidium, in pace privilegium 


hostem repellas penitus: 20 regulativum hominis. 40 


249 
Viatores per devia ubi nulla tristitia, 45 
* fehlt 1 Vers.) ubi post hane miseriam 
properantes per invia zeterna dantur praemia 
ducas ad illam gloriam, . post vitam transitoriam. 


Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. Jede Strophe hat nur 2 Reime, und regel- 
mässig Gegenstellung der Gedanken. 


Die Hs. hat manche Fehler. 1 und 3 sind zu kurz, jenem ist etwa tu, 
diesem ut vorzusetzen. Die Lesarten der Hs. sind: 1 septiformis. 2 nostram f. 
3 imminis. 7 te dil 9 internis. 10 concordiam. 13 externis. 16 supra. 
18 est. 20 et h — ponitus. 27 tristis für Christi. 40 homines. 43 prospe- 
rantes. 45 vulnera für nulla. 46 preter für post. 4% datur »eterna. 48 preter. 


V. 20 erinnert an No. 184, 17. 
V. 35. 36. Vgl No. 105, 7. 


191. Hors canonic® de spiritu sancto. 


ad matutinam. 


Nobis sancti spiritus gratia sit data, 

de qua virgo virginum fuit obumbrata, 
cum per sanctum angelum fuit salutata, 
verbum caro factum est, virgo fecundata. 


ad primam. 


Virgine de filia pater fuit natus, 5 
crucifixus, mortuus atque tumulatus, 

resurgens discipulis fuit demonstratus 

et ipsis cernentibus cælos elevatus. 


ad tertiam. 


De ceelo discipulos deus visitavit, 

suum sanctum spiritum eis delegavit, 10 
in die pentecostes ipsos confirmavit, 

orphanos relinquere ipsos denegavit. 


ad sextam. 


Septiformem gratiam tunc acceptaverunt, 

quare idiomata cuncta cognoverunt, 

ad diversa climata mundi recesserunt 15 
ei fidem catholicam tunc preedicaverunt. 
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ad nonam. 


Spiritus paraclitus fuit appellatus, 

donum dei, caritas, fons vivificatus, 

spiritalis unctio, ignis inflammatus, 

septiformis gratise charisma vocatus. 20 


ad vesperas. 


Dextr:e dei digitus, virtus spiritalis 
nos defendat, eruat omnibus a malis, 
ut nobis non noceat daemon infernalis, 
protegat et foveat, nutriat sub alis. 


ad completorium. 


Spiritus paraclitus nos velit juvare 25 
mentem visere, regere, illuminare, 

ut cum judex venerit omnes judicare, 

nos velit ad dexteram suam collocare. 


Has horas canonicas cum devotione 

sume, sancte spiritus, pia ratione, 30 
tua fac recolere miseratione 

atque nos illumines illustratione. 


Ils. von Reichenau No. 36 zu Karlsruhe, 14—15 Jahrh. enthàlt dieses Lied 
in drei Abschriften, Bl. 32 (R) mit der Nachricht: has horas canonicas de spi- 
ritu sancto compilavit papa Johannes et indulgentiis eas dotavit. Bl. 40 (B), 
BL 68 (C) mit dem Beisatz: hoc officium s. spiritus composuit papa Benedictus. 
Dies wàre Benedict XII, der 1342 starb, der Nachfolger Johannes XXII, dem in 
der ersten Abschrift das Lied zugeschrieben wird. Hs. zu Karlsruhe o. N. vom 
J. 1439 (A). Hs. zu Mainz, Karth. No. 599. Bl. 92 aus dem 14 Jahrh. (D) als 
officium s. spiritus. Hs. Wernhers v. Zimmern No. 59 zu Karlsruhe, 1^ Jahrh. 
(Z), Bruchstück in einer französischen Hs. der Horze, 15 Jahrh., im Privat- 
besitz (F). Hortulus animæ Bl. 22 (E). Bei Daniel 1,344 steht der Anfang. 

Das Lied hat eine doppelte Fassung nach seinen beiden Zwecken, denn es 
war sowol zur Privatandacht bestimmt als auch zum öffentlichen Gottesdienst, 
jenen Zweck erkennt man an dem Singular des Betenden oder Singenden, 
diesen am Plural. Ich wählte die zweite Fassung, weil sie häufiger vorkommt. 
In der Form und Behandlung stimmt dieses Lied mit No. 22 und 82 überein. 


1 michi B. 3 que für cum A, erat B. 5 de virgine filius Christus A, 
Maria f. filius EF, deus f. fil. Z, filius f. pat. BC. 7 suis f. fuit BCZ. 8 ceelis 
BCDAEFZ. 9—11 lauten in BACEF: spiritum paraclitum (suum sanctum sp. AC) 
vitæ (deus A) delegavit, in die (sancto A) pentecostes ipsos (suos F) infor- 
mavit (confortavit AEF) linguis loqui variis, ipsos sic adamavit. Da 9 in 
diesen Hss. fehlt, so haben sie dafür 11 also: atque signis (lignis A. et de 
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linguis EFZ) igneis eos (ipsos EZ illos F) inflammavit. 12 ipsos AZ, eos EFBC. 
13 septiformis BC. 14 de qua für quare B. 17 paracletus E. 18 digitus f. 
car. BC, domum f. don. Z. 19 caritas f. unc. BC, der Vers fehlt A. 20 gratia R, 
beatus f. voc. AZ. 22 me B, et er. A, ab omn. AEFZ, ex mal. BC. 23 michi 
non B. 24 sed prot. nutr. fov. B, nutr. fov. C. in AEFZ steht 24 an der Stelle 
von 23, und dieser ist 24, A: nutr. et fov. prot. s. al E: sed prot. fov. n. 
FZ: prot. et nutr. et fov. 25—28 fehlen R. 25 me B. 26 gressus nostros 
regere et ill. CAEFZ; ac ill D. 27 deus f. jud. CD, dominus A, mundum f. 
omn. D. 28 me B, appellare DEF, nos ad dexteram suam velit appellare A. 
30 tibi £ sume R, summe C, tu me B. 31 decantavi dulciter mis. R, ut frui- 
tione f. mis. D, dixi ut nos visites inspiratione AEFZ. 32 neque tu — inspira- 
tione B, me z»terna ill. R, tua me persaties cum læta visione D, ut vivamus 
jugiter cceli regione AEFZ. 


V. 13. Spiritus sanctus in scripturis sanctis septenario numero solet com- 
mendari — septenarius numerus dicatus est spiritui sancto, sicut denarius legi. 
Augustin. serm. 270, 5. 

V. 14. cuneta idiomata. Sinnreich stellt Gregor. M. hom. in ev. 2, 30, 4. 
das Sprachenverstündniss des h. Geistes dem babylonischen Thurmbau gegen- 
über: Qui contra deum turrim eedificare conati sunt, communionem unius linguæ 
perdiderunt, in his (apostolis) autem, qui deum humiliter metuebant, linguæ 
omnes unite sunt. hic ergo humilitas virtutem meruit, illic superbia con- 
fusionem. 

V. 18. vivificatus, blos des Reimes wegen statt vivificans, wie Lworto.ouv 
Joh. 6, 63. Bei Goar rit. Gr&cor. p. 597. nyy) oyaÓOótgroc xai Coca nnyù 
voegd. 

V. 19. inflammatus, ebenfalls für das Activ wie V. 18. Bei Goar LL mp 
éx rvgös rrgolov. 

V. 20. Die Eigenschaften ignis und charisma nennt Cosmas in pentecost. 
str. 9. pos xal siggr. Augustin. serm. 94, 2. vergleicht die 7 Brote bei Marc. 8 
mit den 7 Gaben des h. Geistes. 

V. 21. dextre dei digitus. beruht auf der Verbindung der Stellen Matth. 12, 28 
und Luk. 11, 20. Dazu bemerkt Augustin. sermo 155, 5. In veteri populo occisio 
ovis Christum significat, azyma autem novam vitam, hoc est, sine vetustate 
fermenti, unde apostolus dicit, expurgate vetus fermentum etc. (1 Cor. 5, 7). 
Post quinquaginta dies a celebratione paschee datur lex in monte Sina, scripta 
digito dei. Immolatur Christus, transitum facit a morte ad vitam: transitus 
enim hebraice interpretatur pascha, quod expressit evangelista (Joh. 13, 1). 
Numerantur quinquaginta dies, et venit spiritus sanctus, digitus dei. Er wieder- 
holt diese Ansicht im sermo 156, 14. Dicitur spiritus sanctus digitus dei propter 
partitionem donorum, qu& in eo dantur unicuique propria. in nullis enim mem- 
bris nostris magis apparet partitio quam in digitis. August, quist. evang. 2, 17. 
Vgl. ejusd. epist. 55, 29. 


V. 21. Die Mitwirkung des h. Geistes beim jüngsten Gerichte beruht auf 
Joh. 15, 22. 26. 21. und 16, 8— 11. 
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192. De spiritu sancto. 


Veni sidus czlicum, gratia Te docente discitur, 
que tu creasti pectora, ostendente cernitur, 
auge robur supplicum conferente capitur 20 
tibi carmen melicum donum sapientize. 
conantium promere. A 
Dante te acquiritur, 
Tue lucis radio gubernante regitur, 
cordis domicilio, discedente labitur 
extirpato vitio, omne donum gratis. 25 


jam virtutes insere. 
Ergo, pater pauperum, 


Doctor ignorantium, 10 terge nexus scelerum 
dux exorbitantium, et tuorum munerum 
in tenebris stantium nobis auge numerum. 
illustrator optime. 
Ut te duce previo 30 
Hostis contra jaculum hoc transito bravio 
forte obumbraculum, 15 cum patre et filio 
salutis signaculum, in caelesti solio 
consolator intime. regnemus perenniter. 


Hs. zu München. Cem. 716 f. 154. mit Noten, 15 Jahrh. 

Die Hs. dieses Liedes ist nicht genau, denn 27 passt ferge nicht, und stünde 
besser rumpe; 31 kann bravio nicht bleiben und soll entweder seculo oder esilio 
heissen. Das Mass der zwei ersten Verse weicht auch von den übrigen ab und 
sidus cœlicum gratia ist eine verdorbene Construction. Die Hs, hat keine 
Strophenabtheilung, sie lässt sich aber durch den Reim erkennen, wodurch die 
Ungleichheit der Absätze hervortritt. Im Ganzen scheint dieses Lied der Sequenz 
Veni sancte spiritus (No. 186) nachgeabmt, woraus V. 6. 26. entlehnt sind. 
2 ist aus No. 184, 4 und 14 erinnert an No. 104, 9. Ueber die biblischen 
Beinamen des h. Geistes handelt Gregor. Naz. or. 37 p. 610. 


16 umbraculum, hatte die Hs., ist aber corrigirt. 


V. 10. 16. Spiritus sanctus est inspirator fidei, doctor scientiz, fons dilec- 
tionis, signaculum castitatis et totius causa virtutis. Leon. M. serm. 75, 5. 

V. 24. 25. Omnia laborum insignia ad deum referenda sunt, ne sancti 
Spiritus dona rescindat. Valeriani homil. 11 ap. Sirmond. opp. à, 314. 

V. 26. pater. Chrysost. de pentec. 1, 4. sb um 7» oppe dyiov, TOv Heov 
z«goxoliga. gn wÓvrausde oí muwroi, Afyoutv ydg* moto quOv ó £v roig où- 
gavots. 
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193. De s. spiritu. 

Spiritus, o preesta nec minas freti 
fulcire sonis tua festa! formident numine lethi. 
mens colit en musta, 
cui tu jubilum manifesta. His habitare polo 

ferventius appeto solo, 
Hunc, pie, concede 5 otius teque colo, 15 
rorans rationis in zede; te partum credere volo. 
donis malum cede, 
fans hosti: ,przedo, recede !“ In mortis luctu 

veniam super zethera ductu, 
Flaminis impleti quod tribuat flamen, 
donis vivant modo læti, 10 clerus omnis clamitet, amen. 


Dieselbe Hs. f. 155, mit der Melodie. 


Ein sehr unbeholfenes Lied, welches in gereimten Hexametern besteht, die 
ich darnach in vierzeilige Strophen abgetheilt habe. Nach 18 wiederholt die 
Hs. die beiden vorhergehenden Verse auf eine sinnlose Art also: me ceeli ductu 
eujus sacra quseque fructu, welcher Zusatz noch überdies das Strophenmass 
stórt. Die undeutlichen Stellen leiden wol auch an Verderbnissen. 


3 collit Hs. 1% apitu, Hs. aber verbessert. 


V. 6. rationis edes, das Haupt, wie mentis domus. No. 156, 22. 


194. De spiritu s. 


Jam laudemus Numen spira, 

et rogemus ne nos dira 10 
spiritum , vindex ira 

ut colendi, puniat, 

se credendi 5 sed sit gratus 

det ritum, calibatus, 

quem largitur, amor muniat. 15 
sic fulcitur. Kyrie eleyson. 


Dieselbe Hs. f. 156. mit der Melodie. 


*. 8 sind undeutlich, der Sinn scheint mir: quem si largitur, fuleitur, 
13 sis Hs. der Sinn fordert; sed ut sit gratus, oder blos uf für sed. 
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195. De 


Lumen sancti spiritus 
descendat divinitus, 
nos illuminet hodie 


plenitudo gratie, 
tu solus, lux justitize, 5 
exaudi nos hac die. 


Rex diceris angelorum, 
salus archangelorum, 
spes in te credentium, 


solatium sanctorum 10 


spiritu s. 


et vita beatorum, 
protector sperantium. 


Tu via peccatorum, 
tu semita justorum, 
latitudo fidelium. 


pater es orphanorum, 
solamen miserorum, 
plenitudo omnium. 


15 


Da salutem populo, 
da virtutem in jubilo, 
nos perduc ad solatium. 


20 


Dieselbe Hs. f. 163. mit der Melodie, 


V. 18. zis Heorng, el um zeletas: lei dë opge, F Asire Tt QOS Tedeiwow s 
leine dë ui xoven 10 Gig: got Ó' dv nos, uù nwevuo Eyovoas Gregor. Naz. 


or. 37 p. 594. 


196. De spiritu s. 


Lumen pium divinum, 
jugiter famulos 
per reatum liberes saucios. 


Sis solamen moestis 
ac juvamen miseris, 
refectio sis pietatis. 


Hs. zu München, Cgm. 716. f. 164. 15 Jahrh. mit Noten. 


Dieses kurze Lied ist eine Antiphone in Versen, dergleichen man auch 
teutsch bearbeitet hat, wie ich aus derselben Hs. f. 177 ein Beispiel her- 


setzen will. 

Chuem, heiliger geist, herre got, 
erfuell uens deiner genaden pot, 

der deinen gelaubigen hertz und sin, 
dein pruenstige lieb entzuendt in yen. 


Der durch deines liechtes glast 
in ainen gelauben gesammet hast 
das volck aus aller welde czungen, 


des sey dir lob und er gesungen. alleluja. 


197. In die s. pentecostes. Occidentana (troparium). 


1. Sancti spiritus assit 
nobis gratia, 


9, Quæ corda nostra sibi faciat 
habitaculum, 


Expulsis inde cunctis vitiis 5 
spiritalibus. 

Spiritus alme, 

illustrator hominum, 


Horridas nostree 
menüs purga tenebras. 10 


. Amator sancte sensatorum 
semper cogitatuum, 


Infunde unctionem tuam 
clemens nostris sensibus. 


Tu purificator omnium 15 
flagitiorum, spiritus, 

Purifica nostri oculum 
interioris hominis, 


. Ut videri supremus 
genitor possit a nobis, 20 


Mundi cordis quem soli 
Cernere possunt oculi. 


Prophetas tu inspirasti, 
ut preeconia Christi 
preecinuissent inclita, 25 


Apostolos confortasti, 
uti trophzeum Christi 
per totum mundum veherent. 


5. Quando machinam 


per verbum suum 30 
fecit deus coeli, terra, marium. 


Tu super aquas, 
foturus eas, 
numen tuum expandisti spiritus. 
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Tu anımabus 35 
vivificandis 

aquas fecundas, 

Tu aspirando 

das spiritales 

esse homines, 40 


. Tu divisum 


per linguas mundum 
et ritus adunasti, domine, 


Idolatras 
ad cultum dei 45 
revocas, magistrorum optime. 


Ergo nos supplicantes tibi 
exaudi propitius, 

sancte spiritus, 

Sine quo preces omnes casse 50 


creduntur et indigne 
dei auribus. 


. Tu qui omnium 


szeculorum sanctos 


Tui numinis 55 
docuisti instinctu 
ampleetendo spiritus, 


Ipse hodie 
apostolos Christi 


Donans munere 60 
insolito et cunctis 
inaudito sseculis 


. Hunc diem gloriosum 


fecisti. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 123. f. 196. mit Neumen, 12 Jahrh. (A). Hs. von 
S. Peter No. 16. p. 309. mit Noten, 14 Jahrh. (B) zu Karlsruhe. Reichenauer 
Hs. No. 209. f. 15 zu Karlsruhe, mit Noten, 14 Jahrh. (C). Hs. zu Stuttgart 
Bibl. No. 20. f. 64. 12 Jahrh. (D). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (E). Bei 
Clichtoveus f. 175 (F) und Daniel 2, 16. Dass diese Sequenz auch in England 
gebraucht wurde, ersieht man aus Neale Sequent. p. 60, der sie aus dem Mess- 
buch von Salesbury mittheilt (N). 


256 


Die Ueberschrift hat B. 1. 2, wiederholen CE am Ende nach 64, so auch 
die Speciales misse Constant. von 1484, woraus man sieht, wie die Eingänge 
und Schlussverse als zusammen gehörige Strophen hetrachtet wurden. C hat 
schwarze und rothe Anfangsbuchstaben der Strophen für die abwechselnden 
Chöre, A ebenso rothe und blaue. 4 habitacula F. 8 omnium f. hom. AN. 
29 machina A. 33 nach eas hat D einen Punkt. 34 nomen E. 55 nominis E. 
Nach 64 ist von anderer Hs. in A beigefügt: Tu corda nostra semper illustra; 
diese Verse haben dasselbe Mass wie 63. 64, sind aber ein spáterer Schluss. 


Das Lied ist sehr regelmässig gebaut, der Textus sequentiarum f. 46 hat 
zwar jedesmal 2 Strophen in einen Absatz zusammen gedruckt, aber doch 
die Anfänge der Strophen durch grosse Buchstaben bezeichnet, wodurch sich 
die Abtheilungen leicht herstellen lassen. Auch bei N sind in mehreren Ab- 
sátzen 2 Strophen zusammen gedruckt. 


V. 23—28. Quod preedicaverunt apostoli, hoc annuntiaverunt prophet. 
Leon. m. serm. 23, 4. Quod prophetica cecinit tuba, evangelica pandit historia. 
unde fides nostra intelligentiam sumeret, unde conscientia robur acciperet, nisi 
qux facta cognoscimus, predicta legeremus? Leon. M. serm. 60, 1. Athanas. in 
ps. 113, 8. oi éx tov mzgogwrov avorsihavtec, TovtécTtv ot dmócroloi chorum 
prophetarum und chorum apostolorum braueht Afhanas. in ps. 87, 156. als Pa- 
rallele. So ps. 91, 27. foro: Beßuiwsis TOv mgogntxGoyr Jóyov tÒ st gue Tuv 
&nocirólov. Athanas. in ps. 71, 33. Origenis homil. 14, 14 führt folgendes sehr 
alte Kirchengebet an: srolàexig d» Toig tÜyoig Aléyousv: Oek marroxQotoo, Tv 
uegido on perd Tov mgopyrov dde ` Tiv uegide Aug perk TÖV dmoctólov TOU 
Zeen cov dos, iva cógeDGusy xol pet avrovd Tov Xgugtov. Sermo vel prophe- 
tarum vel apostolorum, quorum alii venturum in corpore unigenitum deum, alii 
venisse docuerunt. Hilar. in psalm. 66, 1. 


V. 388 — 37. Geht auf die Taufe, um sie von jener des Johannes zu unter- 
scheiden. Johannes non spiritu, sed aqua baptizat, quia peccata solvere non 
valens baptizatorum corpora per aquam lavat, sed tamen mentem per veniam 
non lavat. Gregor. M. hom. in evang. 1, 7, 3. 

V. 58—62. Athanas. in ps. 148, 17. zo zrvgi &oixecw of óytot dsróotohor, 
tàs Evarriug Övvantıs warapléyovtes. erreiön xol dx ToU mvgoc Eraxdncav xol Eve- 
minga Diaen, TOVIÉGTL TIVEUJLOTOS ayiov. Chrysost. de s. Ignat. 2. xo osreg êv Juge 
wie Zrggogor Gë ai vergen, Hie de 1 EL ovt «ed Ev zu 2090 TOY àro- 
orölmov Òudpoga u£v t mgóconxæ, uix de d Òwdaorelia, deent zal eis d zegvirns 
iv TÒ mvevua ré Gytoy TÒ xwoùy tès Eueivav wuyds. 


198. In octavam pentecostes (troparium). 


1. Benedicto Atque signati 
gratias deo digitorum ipsius 
charismate. 


2. Nos referamus, 
benedicti illius Qui perditos terrigenas 
sancta manu 5 recreasti 10 
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3. Per unicum vera peccatorum 25 
natum tuum, restitutioque 
sancte pater, veram omnis innocentiz 
vitam dans ad mortem; atque sanctitatis 
Naturá qui 15 donator eximiz. 
te nosträ vestire, 6. Tibi creatori 30 
Christus, dignatus es, sit patri principatus , 
4. Et eam pro peccatis Tibi redemptori 
humanis patri tuo Sit regnum Jesu Christo 
obtulisti acceptum 20 » XM 
in sacrificium. IW e e 
sanctificatori 35 


5. Sanctissime spiritus 


WIE Et cordium 
patris filiique, 


illuminatori 
Remissio omnium perpes potestas. 


Hs. zu München. Clm. 14083. f. 19. 11 Jahrh. mit Neumen. 

Die Hs. No. 66 zu Freiburg aus dem 15 Jahrh. enthàlt eine grosse Sequenz 
auf den h. Geist in 22 Absätzen und in Form der Troparien, die mir anderswo 
noch nicht vorgekommen. Der Abschreiber verstand aber die verwickelte 
Sprache derselben nicht, und machte daher so viele Fehler, dass ich nicht im 
Stande bin, den Text mit Sicherheit herzustellen und mich darauf beschränke, 
einige Anfangsstrophen hier zur weitern Nachforschung mitzutheilen. 

1. Pater, da per verbum nobis septiformem spiritum, 

2. Qui septena signacula consignans (?) deceat (l. doceat) nos omnem 
justitiam et devotos CL devotum) cor excitans in preces provehat per beatitu- 
dinem, 

3. Timor CL timore) domini judicii clamem summo judicii (1. judici), nos 
prosternat hactenus inflatos et rebelles, reddat supplices et spiritu pauperes etc. 


V. 10. recreare heisst nicht ergötzen, sondern wieder erschaffen, denn die 
Erlösung war eine zweite Schöpfung, wie sie manchmal genannt wird. Darum 
heisst Christus der neue Adam. Duas nativitates attendite, Adam et Christum, 
duo sunt homines, sed unus ipsorum homo homo, alter ipsorum homo deus; 
per hominem hominem peccatores sumus, per hominem deum justificamur. 
nativitas illa dejecit ad mortem, ista nativitas erexit ad vitam. August. in 
I Joh. tr. 4, 11. 


199. Hors de s. sacramento. 


ad matutinas. 


Corporis mysterium pange gloriosi 

atque Christi sanguinis lingua pretiosi, 

quem in mundi pretium ventris generosi 

fructus damnumque deemonis fudit venenosi. 
Mone, latein, Hymnen, 1. 17 
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ad primas. 


Coenam cum discipulis affectat cenare, 
exemplis sermonibus ipsos informare, 
panem in substantiam carnis transformare, 
vinum in essentiam sanguinis muíare. 


ad tertias. 


Fregit panem dixitque: „hoc est corpus meum ,“ 


calicem accipiens benedixit eum 
et ,ipsum accipite*, dixit; ecce deum 
qui indigne sumpserit, sentiat se reum. 


ad sextas. 


Et quicunque panem hunc dente manducabit, 
aut quicunque calicem sanguinis potabit, 
mortem dei filii hic annuntiabit 

ei monstrabit firmiter, donec remeabit. 


ad nonas. 


Qui indigne sumpserit, factus erit reus 
corporis et sanguinis, quem effudit deus, 
dum latus aperuit ipsius Judzus, 

dum „heli” clamaverit, hoc est, deus meus. 


ad vesperas. 


Verbum caro factum est panis gloriosus, 
vinum sanguis factum est Christi gratiosus, 
traditur discipulis cibus pretiosus. 

qui manducat dominum, servus timorosus. 


ad completoria. 


Justis et fidelibus ita manducatur, 

sed ob hoc in aliquo nunquam laceratur, 
totus in particula confracta moratur, 
aliquanta specie deus occultatur. 


Has horas sic recolo pia ratione 
tibi corpus domini, ut confessione 
contritus et praevia satisfactione 
valeam te credere cum devotione. 


10 


15 


20 


25 


30 


STT 
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Reichenauer Hs. No. 36. Bl 67 (A). Es ist dies eine Ueberarbeitung des 
bekannten Hymnus von Thomas von Aquino: pange lingua gloriosi, der bei 
Daniel 1, 251 steht. Eine zweite Abschrift (B) befindet sich in demselben 
Codex Bl. 81. 

Die stumpfe Cásur unterbricht in dem Liede den státigen Gang der Verse, 
die man daher auch in Strophen von acht Zeilen abtheilen kann. Doch ist 
keine Cásur gereimt, Ueber die Form und Behandlung s. die Bemerkung zu 
No. 191. 


^ fr. delens serpentis regna ven. B. 11 dicens B. 13 denti A. 17 in- 
dignum est f. erit B. 19 aperit B. 25 justus B. 30 ut et A. 


Die Tagzeiten werden nach den drei Geschlechtern genannt, von der 
Metten bis zur Vesper im Feminin, wie hier, weil darunter hore verstanden ist, 
der Plural vespere bezeichnet die beiden Vespern am Vorabend (vigilie) und 
am Feste. Die Metten und Nocturnen sind auch Masculina, weil darunter canfus 
verstanden ist, indem diese Betstunden ad galli cantum gehalten wurden, wie 
die alten Lieder selbst angeben. Completorium ist stets Neutrum und sein Plural 
bezeichnet cantica. 


V. 7, in substantiam. transformare heisst transsubstantiare; dafür sagt Ambros. 
de incarnat. dom. 4, 23. et offeras transfigurandum corpus altaribus; so auch 
De fide 4, 10. Zur Bezeichnung der Wandlung brauchen die Lateiner die Prä- 
position trans, die Griechen wer«, damit wird eine Veränderung ausgedrückt, 
die über die leiblichen Sinne geht; z. D figura ist die Gestalt des Brotes und 
Weines, transfigurare heisst jene Gestalt so verändern, dass diese Verwandlung 
nicht mit den leiblichen Sinnen erkannt wird, also über dieselben geht. Eben 
so heisst franssubstantiatio oder ueraotorzeincıg eine Verwandlung der Stoffe, 
die über die leiblichen Sinne geht. Transmutatio uetasroinois ist eine übersinn- 
liche Veränderung. Alle diese Ausdrücke beweisen, dass die Veränderung durch 
eine Handlung geschieht, nämlich durch die Consecration, ihre Uebersinnlichkeit 
beruht auf dem Mysterium der Allmacht Gottes. 

V. 26. non laceratur. Augustini serm. 130, 1. Christus est panis, qui sumi 
potest, consumi non potest. 

V. 27. Frangitur panis in sacramento corporis Christi. Augustin. epist. 
36, 28. vom Jahr 397. Quod Christus ab illis duobus (zu Emaus) in fractione 
panis est agnitus, sacramentum esse, quod nos in agnitionem suam congregat, 
nullus debet ambigere. Augustin. ep. 149, 32. 


200. De corpore Christi. ad tertiam. 


| Magister cum discipulis 
virtutis suse conscius 
sedens de pane conficit 
se ipsum et his porrigit. 


nam comedens comeditur, 
foris manens ingreditur. 


Hoc posse dat hominibus 
in ordine sublimibus, 10 


In divinis operibus 
est nichil mirabilius, 


Sic panem benedicere, 
carnem Christi conficere. 
di 
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Hoc nemo valet alius Regale sacerdotium, 

sanctus homo vel angelus, mirificum officium 

quod solus potest presbyter, 15 his unctio quod contulit, 

formam servans integriter. character quantum extulit. 

Decet ergo presbyteros Sint pura cordis intima 25 
honore tanto praditos et recta foris omnia, 

se ipsos circumspicere, introéat mellissimus 

fideliter attendere. 20 cibus cibans nos dominus. 


Karlsruher Perg.-Hs. o. No. des 14 Jahrh. Bl. 11 mit der Melodie. 


16 mir scheint hier normam nöthig, denn der Sinn ist: das Brot kann in 
den Leib Christi verwandelt werden, wenn der Priester die Vorschrift Christi 
(norma) genau beobachtet. 


V. 9— 12. Bei den Griechen heisst die Wandlung qelet} und Chrysost. de 
sacerdot. 3, 4 nennt sie gpouwwdeordirn zeker. Für den Begriff verwandeln 
braucht daher Gregor. Naz. orat. 17 p. 273. das Wort rei Die Wandlung und 
das Abendmal heissen gewönlich zé reieix oder reletórega, und die Zulassung 
zu beiden usrat tœ TrÀetórego. Gregor. Naz. orat. 4 p. 113. Der Ausdruck 
evvakıg Ertitelovuevn bedeutet daher die Messe, wie folgende Stelle des Athanas. 
serm. maj. p. 15 (opp. tom. 4 ed. Patav.) beweist: owvafzıs ênvredoópevor (d. h. 
die Versammlungen der Christen zur Wandlung und zum Empfang des h. Abend- 
mals) zaydeioot sie and tüv dyiov unovzoAmy (sind eine apostolische Ein- 
richtung). — «vri Ó8 tov mgóg thv Evvarıy auvofewy ergaÓQv xoi srgooagBdrov 
Ge év nudo xvguaxg xot Tac rrowivag oi guugfee éntrElovrrot. Hier ist die 
Feier der Messe ganz deutlich angegeben. Bis in das dritte Jahrhundert war 
es Gebrauch bei den alten Christen, an den Fasttagen des Mittwochs und Frei- 
tags (feris quartz et sextæ, tergad@r xai zgocoffatov) bis zur None (ervan, 
Mittags 3 Uhr) nüchtern zu bleiben und dann erst die Messe zu feiern, zur Er- 
innerung an die abendliche Einsetzung des Sacramentes. Diesen Gebrauch er- 
wähnt noch Tertullian (s. meine Ausgabe der latein. Messen S. 83. 84.), Atha- 
nasius aber sagt, man habe zu seiner Zeit gegen die Mitte des 4 Jahrhunderts 
jenen Gebrauch dahin abgeändert, dass die Messe an jenen Fasttagen in der 
Frühe gehalten wurde wie am Sonntag. Damit stimmt Gregor. Naz. orat. A0 
p. 659. überein, welcher sagt: Xgwwrös tò masya uvotoyoys Tovg undntas ër 
dasgog xot uet Óstrvov, Zustz Ev npooevyijs olxoıs (domus oratoria, oder ora- 
torium ist hier der Chor der Kirche) xoi zó zov Otztvov. Aus dieser Stelle 
lernt man auch den Ausdruck uvoreyoyíe für Messe kennen, der sich zunächst 
auf die Wandlung und Communion bezieht, weil die Messe gewönlich 2ertovoyiæ 
genannt wird. Die Bedeutung von releiv ist eine doppelte, es heisst weihen 
und vollenden, beide Begriffe vereinigen sich in Sacramente des Altars; die 
Weihe ist die Wandlung und die Communion die sacramentale Vollendung des 
Christen. Daher nennt auch Ennodius die Wandlung und Communion consum- 
salio myslici operis (vita Epiphan. p. 1001. ed. Sirmond opp. I), was dem grie- 
chischen teler) genau entspricht. Dass die Worte telesi», uvta dot, uvorayıyeiv 
und ihre Ableitungen aus den griechischen Mysterien entlehnt sind, sieht jeder 
ein; die Entlehnung geschah aus drei Gründen: 1) Die Geheimhaltung der Sa- 
cramentenlehre wurde am zweckmässigsten mit jenen Ausdrücken bezeichnet, 
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weil darin eine Geheimhaltung lag. 2) Das Sacrament hat einen Inhalt, der 
den menschlichen Geist übersteigt, ist also ein wirkliches Mysterium, ein azod- 
öntov oder ineffabile. 3) Es verhält sich zu den heidnischen Mysterien wie 
Wahrheit zum Schein; was daher das Heidenthum in seinen Mysterien in trüber 
Ahnung wähnte, ist in den Sacramenten zur ollenen Wahrheit für Alle ge- 
worden. Darum stellten die Christen die Sacramente als die wahren Mysterien 
den falschen des Heidenthums entgegen, wie das oft bei Clemens von Alexan- 
drien und andern Vätern vorkommt. Ich will nur eine Stelle beifügen. Gregor. 
Naz. or. 39. p. 625. sagt über die griechischen Mysterien: Argos suoi nasa ro 
Ellyvaov telet) xal uvor;oov, doudaen Soe ovorewòv, xai Òravotas venkas 
xaxodaluovog, yoOrvo fonSoUusvov xoi vgäto »Aentousvov. & yg ws din mgoc- 
xvvovow, ds uvOtx& avyxoíntovatw* dënn, ei uiv aAmdT, Gg uvSovg vouées Dot, 
aM, Ore uj eio yod, Ótixvua Jet: ei d wevdn, ux Davuatta Dou uui) ovrog itauðs 
Evayıımıaras Éysw Óótog negi Tov «toV rrQOyuoos. 

V. 9—20. Chrysost. de sacerdot. 3, 5. ei yap pe Evvorosiev, 000v Eotiv, &y- 
Bgwrrov Orto. xol Ër gege xal oer regınerrkeyuevov, Tijs paxapias xol dxnoütou 
qvotOg Erelvne éyyog Òvendijvou yeveodar, Tore Ôwerat xoÀOc, dons Tote iegelg 


mue Ñ TOU vsvuatos Ninoe yGgig, dé yap Exsivwv retro T&ÀBitat. — — ébovaiav 
Elefov, jv oVre ayyeloıg ovre dopayyehous Edwxev d sde, — mavıe dë Teure di 


érépov uèv OVÖErOS, pórov dë dré Tov OyiQv Exeivay Errtehtttoı Agen, TÖV ToU 
íegéog leyo. 

V. 47—20. Gregor. Naz. or. 29 p. 488. umdeis Etos Tov ueyalov Heov xol 
Huuoros xoi doyugéoc, Oc vd 70078909 Zeutän srapdornoe TO Hed Bvolar Laco, 
Hollo dë vaòs Gite Gyévero deng Lovros xal Lv. 


V. 21. Vgl. 1 Petr. 2, 9., wo die Stelle des alten Testaments Exod. 19, 6. 
auf das Christenvolk angewandt ist, und hier auf den Priesterstand, worüber 
auch Apocal 1, 6. und 5, 10. nachzusehen ist. Augustin. de cons. evang. 1, 21. 
regnum sacerdotiumque Hebræi populi Romanis expugnandum delendumque per- 
misit deus, quandoquidem per Christi evangelium veri regis et sacerdotis, quod 
illo regno et sacerdotio futurum pr:efiguravit, nunc ipse deus Israel ubique delet 
idola gentium. — Ita et regnum sacerdotiumque prophetic® gentis abstulit, 
quia jam, qui per eam promittebatur, advenerat. Dazu gehórt auch folgende 
Erklärung. August. qu:est. evang. 2, 40. $ 5. sacerdotium Judzorum nemo fere 
fidelium dubitat figuram fuisse sacerdotii regalis, quod est in ecclesia, quo con- 
secrantur omnes pertinentes ad corpus Christi, summi et veri principis sacer- 
dotum. nam nunc omnes unguntur, quod tunc regibus tantum et sacerdotibus 
fiebat, et quod ait Petrus ad christianum populum scribens, ,regale sacerdotium“, 
utrumque nomen illi populo convenire declaravit, quo illa unctio pertinebat. 
Die Christen sind nàmlich durch die Sacramente Christi gesalbt, daher auch 
ihr Namen. 1 Joh. 2, 27. Gregor. Naz. orat. 1 p. 31. sagt von der Würde des 
Priesters: 6 uero cyyéÀov otjoóuevos, xal mera doyayytÀov dote, xci éni zé 
Gm Ovotxor(gror avanduyov Tag voias, xol Zog avviegevoov. Elias von 
Creta bezieht in seinem Commentar diese Stelle auf die Messe. Gregor. opp. 
t. 2 p. 155. Sacerdotium laici est baptisma. Hieron. adv. Lucifer. 4. Omnis 
Christe fide preditus membrum summi sacerdotis effectus est. Gregor. M. 
moral. 25, 15. 
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201. De corpore Christi. 


responsorium. 


O salvatoris magna clementia, 
nec minus mira ejus potentia, 
panis et vini mera essentia 

carnis suæ fit vera substantia. 


versus. 


Talis edulii degustata suavitas 5 
probat, erga nos ejus quanta sit 
bonitas. Panis. 


evangelii. antiphona. 


Gaude felix mater ecclesia, 
novæ laudis agens solennia, 
tota mentis plaude lzetitia, 
redemptoris laudans magnalia, 10 
inter que cuncta plus considera, 
mira quie fecit in coena opera. 


invitatorium. 


Assunt dominicze 
mense delicie, 
plaudunt ecclesiz 
cantu lætitiæ. 


15 


in primo nocturno. 


R. Mundos vocans ad suas epulas, 
hora con: detestans crapulas, 
suam Jesus dat carnem ferculum, 

cruorem poculum. 20 


V. Digna sane et munda 
vita requiritur, 
ubi esca tam sancta 
mandi preecipitur. Suam. 


R. Data mundo pro mundi gloria 25 
mira sunt Christi beneficia, 


morbos, mortem et vitia 
fugat sumpta eucharistia. 


. Vitam justis confert edulium, 


malis mortem confert et ju- 
dicium. Morbos. 30 


Verbum vitze immensa loquitur, 

a se ipso panis conficitur, 

confectus sic Jhesus sumitur, 
salus hine nascitur. 


. Post in mortem a íratre tra- 


ditus 35 
surgens vivit illesus penitus. 
Salus. 


Paupertatis incedens semita 

et cuncta mundi detestans cri- 
mina 

dignus est frui Christi hostia, 

inter poli locandus agmina. 40 


Nocte agnus legalis manditur, 
umbra culpz Christi luce pel- 
litur. Inter. 


in secundo nocturno. 


Panis descendens coelitus 
mentis supplet inopiam 
vitamque reddens penitus 
dat gratiarum copiam. 


43 


. Signo crucis de panis materia 


fit eucharistia. 
Vitam. 


virtute verbi 


Granum florens in fertili 
agro veníris virginei, 
Sacro satum spiramine, 
penetratum gravamine, 


50 


[o 


. Et nunc rerum facie 


pro amoris signaculo 
fit panis in ccnaculo. 


. Flos est pulcher puris aspec- 


tibus, 55 
panis sanus mundis affectibus. 
In c. 


. Felix caro, de cujus epulo 


tanta salus redundat s&culo 
et sanguinem propinans populo 
vitali poculo. 60 


. Ex ubertate gratie 


tales dantur delicie. Vitali. 


. Ascendentem Christum de hac 


miseria 
prosequamur per sancta desi- 
deria, 
vadit orare pro nobis in pa- 
tria, 65 


manens pascit nos eucharistia. 


Per quem tale nobis datum est 
promissum: 

„vado, semper mansurus vo- 
biscum.* Vadit. 


in terlio noclurno. 


Memor fuit testamenti 
dominus rex gloriz, 
se dat escam sacramenti, 

dignus, ut aporie 
mors necetur ef purgetur 
vita zymà scoris. 


10 


75 
gerimus per Jesum, 

ipsum mentis acie 
vitze scimus esum. Ut aporize. 


. Vere Joseph tunica 


mire polimita, 
passione punica 
nobis redimita ; 


80 
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hac vestimur unica 
nunc et poli vita. 
V. Summe pater glorie, 85 


corpus tui nati 
vestis est munditize, 
qua sumus renati. Hac vest. 


R. Vive panis, qui divisus tamen 
non divideris, 
qui cum sancto spiritu et patre 
unum crederis, 90 
in te uni, 
per te muni, 
quos uno pane reficis. 


V. Quod in nobis habitas, 
verbum caro factum, 

ex Maria nasceris, 
quz viri nescit tactum. In te. 


95 


R. O spem miram, quam dat Jesus 
suis largus famulis, 
olim ceesus, nunc illeesus 100 
cum ministris angelis; 
vivus manet, quamvis esus, 
hic in tabernaculis. 


V. Invitati festinemus 
ad (anti regis przesentiam 5 
et pro datis 
nobis gratis 
sibi reddamus gloriam. Cum. 
min. 


ad laudes. antiphona. 


Vere digna hostia 

deus, corpus et anima, 
naturà duplex, substantià 
trina persona unicâ. 


A. Quando sumunt dominum 
hic unus ibi mille, 
quantum turba plurium, 
tantum sumit ille. 


15 
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A. Hostiarum cumulus 


seterni dei filius 


multarum dum sacratur, est cibus suavitatis. 35 
non sub formis pluribus 
Christus multiplicatur. 20 ad terliam. anliph. 
A. Effectu sumunt vario Hic a sacerdotibus, 
o ue GA co dum missa celebratur, 
in primo mors, in alio in eorum manibus 
est vitalis gustus. transsubstantiatur. 
A. Masticatur dominus, 25 
nec dilaniatur, ad sextam. anliph. 
se manet solidus y 
pen, A TER Hoc sacramentum dominus 40 
cum species frangatur. EE DU. 
instituit in ccena, 
ad benedict. evang. antiph. cui sedit cominus 
e 2 turba duodena. 
Benedictus salvator hominum , 
ipsis salutare dans epulum, 30 ad nonam. anliph. 
corpus suum ministrat ferculum. 
UT oh Sub legis dei regula 
SET EE mens justa sit et sedula, 145 


Panis novus et ceelitus 
missus in fine szeculi, 


saginata dulcedine 
Christi carne et sanguine. 


Reichenauer Hs. No. 60 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. 


3 de panis, Hs. 6 ergo — benignitas, Hs. ist für den Vers zu lang. Der 
Rundreim Panis geht auf die Wiederholung des V. 3. A So auch im Verfolg 
des Textes. 17 R und V sind respons. und vers. 30 für das Versmass ist daf 
besser als confert. 33 Jhesus, dreisylbig. 37 et kann wegbleiben. 48 virtute- 
que, Hs. 52 penetritum, Hs. 59 et fehlt. 73 purgetur et necetur, Hs. 


In diesem Liede sind alle Gesánge auf die Tagzeiten des Fronleichnam- 
festes gereimt, also die Responsorien, Versus, Antiphonen und Invitatorien. 
Solche durchaus versificirte oder gereimte Officien des Chors gibt es mehrere 
und einige sind in dieses Werk aufgenommen, weil sie zugleich ein Seitenstück 
zu den versificirten Messen sind, die schon im 4 Jahrh. vorkommen (S. meine 
latein. Mess. S. 30 flg.). Mehrere Strophen obiger Gesänge erscheinen in fol- 
gendem Liede zu einem andern Gebrauche, nämlich V. 7 — 12. 63 — 68. 19 — 88, 
95—108. Ganze Hymnen konnten in solchen Liedern strophenweis vertheilt und 
als Bruchstücke eingefügt werden. 

Das Fronleichnamsfest wurde zuerst im Bistum Lüttich gefeiert, ehe Pabst 
Urban IV es allgemein in der Kirche einführte (126%). Mehrere Kirchen im 
Bistum Lüttich liessen sich dafür besondere Officia machen, daher die grosse 
Verschiedenheit derselben und doch auch wieder ihre Aehnlichkeit, weil sie 
einzelne Stellen von einander entlehnten. S. darüber die Ausgabe der Opera 
s. Thom: Aquin. von de Rubeis (Venet. 1753) tom. 19 p. 492 flg. Die meisten 
dieser Officien sind in Teutschland verfertigt, und namentlich stimmt obiges 
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mit einer Hs. von Conegliano überein, deren Officium de Rubeis bekannt ge- 
macht und gezeigt hat, dass es in Teutschland entstanden und dem Officium 
auf den h. Dominicus nachgebildet ist (a. a. O. p. 503). Die Verse 7. 8 des 
obigen Gedichtes lauten bei de Rubeis also: 
Gaude felix parens ecclesia, adest nove laudis letitia. 

V. 57. ist vom Brot auf den Wein übertragen, hat aber denselben Anfang: 
felix vitis. 

V. 1. salvator. Tertullian. de resurrect. carn. 47. sagt salutificator. 


V. 5. 14. 62. 135. 146. wird die Süssigkeit des Abendmals hervorgehoben, 
was auch in den Menàen vorkommt, wo Christus als der süsse Trank der Un- 
sterblichkeit der bittern Speise des Todes im Paradiese gegenüber gestellt wird. 
Hovarov 6 Aen & zou Eulov migas StgUygst, Elm Eumuyeis Kowrös Oy yÀv- 
zaopòr mjs adavaoies nýyaoe. Jul. 27. S. No. 92, 1. 

V. 14. 19. 20. mensa magna est, ubi epulz sunt ipse dominus mensx. nemo 
paseit convivas de se ipso: hoc facit dominus Christus; ipse invitator, ipse cibus 
et potus. S. Augustini serm. 329, 1. Er nennt auch das Abendmal mensa coeli, 
mensa angelorum. Serm. 231, 5. 

V. 31. 32. Gregor. Naz. orat. 17 p. 213. redet den Präfekten von Nazianz 
in seiner Predigt also an: Xgistóv zrgoodyw Got, xol tz» tgarelav Tavımv, Ñ 
xowij TOOGLUEV, xai Tous TUTO Vg Tijs Ems cOTQOluc, OUS dro TOU n ÜTOU tEÀ 
STönaTos, gi ob rovro mode oè noeofeðw Tiv iegàv xoi Ge pégovoav Yung 
Kvozoyayiev. Vidimus principem sacerdotum ad nos venientem, vidimus et au- 
divimus offerentem pro nobis sanguinem suum: sequimur, ut possumus, sacer- 
dotes, ut offeramus pro populo sacrificium, etsi infirmi merito, tamen honora- 
biles sacrificio; quia etsi nune Christus non videtur offerre, tamen ipse offertur 
in terris, quando Christi corpus offertur; immo ipse offerre manifestatur in 
nobis, cujus sermo sanctificat sacrificium, quod offertur. Ambros. in ps. 38, 25. 
Marcelini et Faust. prec. ap. Sirmond. opp. 1, 147 nennt die Worte der Wand- 
Jung sacerdotalis verba und ponlificii solemnia verba, weil sie nur der Priester 
mit der Wirkung des Sacramentes aussprechen kann. 


V. 49. granum. Christus wird oft das Korn und die Aehre genannt. 
6 Savoarog toù Togo ordyves citov yiverot, zougin noklankasiovæ xai nolüyovy zé 
&ozeguérov. Origenis hom. 10, 3. Christus heisst og zue aysewgyyros. Dec. 21. 

V. 63 — 66. In hac peregrinatione unius patrie desiderio suspiremus. 
S. Augustin. sermo 205, 2. Per viam laboriosam tendimus ad quietam patriam. 
Ejusd. sermo 255, 1, In regno dei nemo dicturus est, suscipe peregrinum, ubi 
omnes in paíria sua vivent. Ejusd. sermo 11, 1. Nach 2 Kor. 5, 6. 


V. 109. hostia. Semel immolatus est Christus in se ipso, et tamen in sa- 
cramento non solum per omnes pasch: sollemnitates, sed omni die populis im- 
molatur, nec utique mentitur, qui interrogatus eum responderit immolari, se- 
cundum ergo quemdam modum (d. h. durch die Consecration) sacramentum 
corporis Christi corpus Christi est, sacramentum sanguinis Christi sanguis 
Christi est. Augustini ep. 98, 9. Zotı Yvoia xoi yogig otuerog* Uraow ot ueuun- 
uevor 10 Jeyómevov: Oi tovto Òë xgxeivy ij Ovoim (zov Ioaz) zopie oiueTog 
éyévero, éned Tours Éushiev Ereo Ze rouge, Chrysost. de s. Eustath. 2. 6 isgsùs 
Tiv ÉxoUvciov J'uGíov nooodyer TQ xvglg, Tov uovoyer;. Gregor. Naz. or. 41 p.675. 

V. 121— 24. Accipere sacramentum corporis et sanguinis domini et malus 
potest, nam te talibus dictum est. Y Cor. 11, 29. Augustin. in ep. Joh. 7, 6. 
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V. 133. Vgl No. 25 S. 33. Senectute humani generis dominus noster et 
creator nobis et reparator advenit, ut moriente scilicet vetere homine novum 
in se constitueret, quem exutum labe terrena in coelestia regna transferret. 
Augustin. div. quest. 64, 2. 

V. 136 —39. Gregor. Naz. orat. 23 p. 410, redet den gläubigen Hero in 
einer Predigt so an: org à» lego» mÀgoíov, xol tijs uvotinng Tavıng TQOTECNS, 
zcuoù TOU de tovtov uuoreyayovvrog thv Hémouw. Es geht daraus hervor, dass 
der Predigtstuhl nah am Chore (isg«) stand, dass uvoreyoysiv die Messe halten 
und woes die Wandlung hiess, was mit deificatio übersetzt wird. Die Con- 
secration nennt Gregor. Naz. orat. 19 p. 305. ze telovuere und sagt von dem 
celebrirenden Priester: renov tè zue Euyagıorias Óuuere ovtOc, ge tem ëee, 
xoi zov Aaòv xertvioynces. Billius bemerkt in seiner Ausgabe des Gregor von 
Nazianz tom. 2, 686 (ed. Lips.), dass die Gestalten des Abendmals bei Gregor 
1vz0., bei Tertullian figure und bei Augustin signa genannt werden. 

V. 138. Corpus attrectare domini, wird vom Priester gesagt, und de 
sublimi loco eucharistiam ministrare populo. Hieron. adv. Lucif. 3. 

V. 140 — 43. Christus primum sacramentum corporis et sanguinis sui com- 
muniter omnibus apostolis dedit. Augustini epist. 44, 10. 

V. 144. Legis dei regula ist die regula fidei. S. No. 2. 9. Der Ausdruck 
kommt in spáteren Liedern nicht oft vor. 


202. In die corporis Christi. 


in egressu ecclesie. in secunda stalione. versus. 
Ascendentem Christum de hac mi- Summe pater glorie, 
seria corpus tui nati 
prosequamur per sancta desideria, vestis est mundiciz, 15 
vadit orare pro nobis in patria, qua sumus renati. 
manens pascit nos eucharistia. hac vestimur etc. 
versus. in tertia stalione. responsorium. 
per quem tale nobis datum est O spem miram, quam dat Jesus 
promissum: A suis largus famulis, 
„vado, semper mansurus vo- olim czsus nunc illesus 20 
biscum. 4 cum ministris angelis; 
r ; M 4 vivus manet quamvis esus, 
in prima stalıone. responsoruun. hic in tabernaculis. 
Vere Joseph tunica 
mire polimita, en 
passione punica Invitati festinemus 
nobis redimita; 10 ad tanti regis praesentiam, 25 
hac vestimur unica et pro datis nobis gratis 


nunc et poli vita. sibi reddamus gloriam. 


pop rn > 
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E e tota mentis plaude letitia 30 
ad ingressum ecclesie. à , 
redemtoris laudans magnalia, 
Gaude felix mater ecclesia interque cuncta plus considera 
novis laudis agens sollemnia, mira, quie fecit in cena opera. 


Karlsruher IIs. o. No. aus dem 14 Jahrh. mit der Melodie. 


Die letzte Strophe erinnert an den Anfang eines Liedes auf den h. Domi- 
nicus bei Daniel 1, 290, was auf dieselbe Zeit zurückweist. Auch andere Lieder 
fangen so an, daselbst 1, 277. 2, 191. Obiges Lied ist für die Fronleichnams- 
procession bestimmt und wurde bei den A Altären gesungen. Die Strophen, 
welche gleichen Bau und Zusammenhang haben, wie V. 7—17 scheinen Bruch- 
stücke besonderer Lieder zu seyn, wie auch mehrere in der vorigen No. stehen. 

11 unita, Hs. 

V. 29. nov: laudis, weil das alte Testament den Fronleichnam nicht hatte. 
In illo templo Judeorum nondum corpus et sanguis domini offerebatur. August. 
epist. 29, 4. 


203. Prosa de sacramento. 


Panis descendens coelitus o requies humilium, 15 
menüs supplet inopiam zeterna confer gaudia. 
vitamque reddens penitus 


; : Hujus cursu memorize 
dat gratiarum copiam. 


dirze mortis supplicio 
Christus nobis sit epulum, 9 nos de lacu miserie 
nostre mentis substantia educ, qui clamas: „sitio“. 20 
quo firmetur, et poculum 


corda replens lætitiå. Gloria tibi domine 


pro cunctis beneficiis, 
Splendor superni luminis nos pasce sacro lumine 
laudis quoque suffragium, 10 festivis et vigiliis. 
coenam da tui numinis 


: : ræsta pater i 25 
tuæ carnis post prandium. Przsta pater per filium, 
preesta per almum spiritum, 
O celeste convivium, quibus hoc das edulium, 
0 redemtoris gloria, felicem dones exitum. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 44. 


11 tuis, Hs. 19 kann nach der Hs. auch leuva heissen, ich stellte /acu 
her, denn es bezieht sich auf Ps. 39, 2. 


V. 1. ó &grog ó ër Tov oUgovov zeradas. Liturg. s. Marci bei Renaudot. 1, 130. 
Sacramentum ccelestis panis. S. Augustini sermo 351, %. Nach Johann. 6, 51. 
Tertullian. adv. Marc. 4, 26. qui de coelo panem angelorum quotidianum populo 
suo prestitit, in Bezug auf das h. Abendmal, 
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V. 5—8. dveraurgirrog xol avtvÜowxorOS pays T0 cua, mis To alue, d 
zijs Lone émDvuguxoc Eyes, jur Toig megi gogxóg gary Àóyotg, urs Tolg 
regi TÔ naos Glanróueros. Gregor. Naz. or. 42 p. 690. 

V. 13. Convivium domini unitas est corporis Christi, non solum in sacra- 
mento altaris sed etiam in vinculo pacis. Augustini epist. 185, 24. 


204. De sacra eucharistia. 


Christus lux indeficiens 
cibat nos carne dulciter 
et potat nos reficiens 
suo sanguine pariter. 


Aeterna Christi gloria, 5 


beata lur credentium, 
redemíionis hostia, 
pastus tuorum ovium. 


Vera caro, quam sumimus, 
quam accepit de virgine, 10 

verus sanguis, quem bibimus, 
quem effudit pro homine. 


Vere tali mysterio 
verbum caro comeditur, 

per quod viget religio, 15 
per quod codum ingreditur. 


Panis iste dulcedinis 
totus plenus est gratis, 
alvo gestatus virginis, 
rex est æternæ glorise. 20 


Hujus panis angelici 
saginemur pinguedine, 

ut tam pii viatiei 
delectemur dulcedine. 


Hora ductus est tertia 28 
ad passionis hostiam 

crucis portans suspendia, 
ut nos ferret ad gloriam. 


O divina clementia, 

duc nos ad sanctam patriam, 30 
ubi vera sunt gaudia, 

per salutarem hostiam. 


Ut cum sanctis feliciter 
conregnaníes preeconia, 

tibi laudem perenniter 35 
immolemus in gloria. 


Hymnum demus cum hostia 
hac die festa domino, 
qui sacra eucharistia 
nos pascat sine termino. 40 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 44. (R) und eine andere Karlsruher Hs. o. No. 
Bl. 12. des 14 Jahrh. (K), mit der Melodie und dem Titel de corpore Christi. 


3 poto R. 5—8 fehlen in K. 10 quam assumpsit ex v. K. 13—16 fehlen 


in K. 


18 et für est R. 19 gestatur R. 20 summe deus clementie K, aus dem 
Hymnus entlehnt bei Daniel 1, 34. 23 ut fehlt, suavis für pii K. 


25 — 40 fehlen 


in K, dafür stehen folgende Verse, die von 13—16 in No. 203 etwas abweichen. 


O celeste convivium, 

0 beatorum gloria, 

0 requies humilium 

duc nos ad celi gaudia. 


Presta pater per filium, 
presta per almum spiritum, 
quibus hie das edulium, 
felicem dones exitum. 


Dann kommen die Schlussverse 25 — 28 des vorigen Liedes No. 203 mit der 
Lesart hic für hoc. Da beide Lieder gleich gebaut sind, so konnte die Ent- 
lehnung leicht stattfinden. 27 suppendia R. 
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V. 1. lux indeficiens hat einen doppelten Sinn, der Zeit nach das ewige 
Licht, der Fülle nach das unerschópfliche Licht. In dieser Beziehung heisst 
Christus porwoudror 7 &ßvosoşs. Jul 27. 

V. 5. 6. aus No. 34, 2. und No. 159, 1. 2. 

V. 17. dulcedinis. où si 6 ydvebs Igcovc. Andree Cretens. magn. can. in 
Triodio I, 3. S. No. 201, 5 fig. 

V. 21. panis angelicus. Da die Engel das h. Abendmal nicht empfangen, 
so kann es auch in so fern nicht panis angelorum heissen, weil aber Christus 
das Wort Gottes ist, und die Engel wie der Mensch von jedem Worte leben, 
das aus dem Munde Gottes geht (Matth. 4, 4), so ist die Benennung in diesem 
Sinne zu verstehen. So sagt auch Augustin. serm. 194, 2. Christus angelorum 
Cibus seternus est, incorruptibili eos saginà vivificans, quia verbum dei est, 
cujus vitå vivunt. Ebenso sermo 196, 3. Als himmlische Nahrung der Seele 
nennt Anselm. Cantuar. meditat. 14, 3. Christum panis et fons vitz. Cesarii Arelat. 
homil. 20. cibus zeternus anime non est aliud nisi verbum dei, sine quo anima 
non potest vivere. Vila Burchardi Wormat. ep. c. 19. quis est cibus coelestis, vel 
quis est cibus angelicus? putesne, coelestes cives sicuti terrenos rastro vel 
aratro sudantes laborando quzrere panem? nequaquam, sed est justorum panis 
indefectivus deus. fS. No. 206, 22, 


205. De corpore Christi. 


O panis dulcissime , nam reatum sceleris 
o fidelis anime dono tanti muneris 
vitalis refectio! clementer purificas. 


o paschalis victimee, 


SH In te nos ut unias 
agne mansuetissime 5 
3 


legalis oblatio! et virtute munias, 20 
da te digne sumere, 
Caro carens carie, ac carnales furias 
quz sub panis specie propellens nos facias 
velaris divinitus, tecum pie vivere. 
prec alien: ll Sic refecti poculis 25 


recrea nos gratice 


: ; BY uinis et lis 
septiformis spiritus. CAE epu 


iux carnis optimis 


Sumentem, cum sumeris, seeculorum szeculis 
quia non consumeris epulemur sedulis 
zeterne vivificas, 15 veritatis azymis. 30 


Reichenauer Antiphonar zu Karlsruhe No. 209. BL 19. aus dem 14 Jahrh. 
mit der Melodie (A). Hs. zu S. Gallen No. 472. p. 117. 13 Jahrh. (B). Hs. zu 
Kreuzlingen bei Konstanz, 1% Jahrh. mit der Melodie (C). Daniel 2, 160 hat 
den Anfang. In solchen spätern Liedern erscheint zuweilen noch der Stabreim, 
wie hier V, 7. 13. 14. 17., es geschah aber, um Wortspiele und Antithesen 
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dureh den Gleichlaut hervor zu heben, denn die Dichter wussten von dieser 
Reimkunst nichts mehr. 


2 fideles C. 4 agnus mansuetissime ABC. ii recreat C. 13 sumente C. 
15 vivificans €. 16 reatu B. 17 dati A. 19 inde A. 22 at C. 23 facies C. 
28 sæcula C. 29 sedula C. 


V. 1. duleissimus, 3. vitalis refectio, es ist dies der Gegensatz zu der ver- 
botenen Nahrung im Paradiese, welchen die Menäen treffend so ausdrücken: 
Égüsvcoutv mug Tov vlov Bowceı. Oct. 20. Die bittere Speise und die Hin- 
fälligkeit stehen dem panis dulcis und der refectio gegenüber. 

V. 4. 0 goen tüy megl ToU naoga vevouoDrtguévov xsxgvuuéras 
däer ver TOU goßarov Zagrog, TO yàg zaage qu» Erudrn Xourog (X Cor. 5, 1). 
xol Eidos vj» ogna Tov Àóyov Onoio gz, xoi cióOg, ou aktie gon Bone, 
ueralaußeveı Tops, xexovuuévOS yàg Txovae rov nasya. Origenis homil. 12, 13, 

V. 9. velaris, das synonyme Wort ist mysticus. Tee of wewunueror, alg 
uiv Ó &grog, Tí Ób tò nonjgiov. Chrysost. de grat. concion. 1. Gregor. Naz. orat. 4 
p. 110 nennt den Kelch des Abendmals uvorwóg zoerjo und den Altar (epo tga- 
zy. Revelatæ veritatis, quz diu promissis mystieis velabatur, sacrificio sut- 
cedente, illa sacrificia, quibus hoc figurabatur, templi ipsius eversione tolluntur. 
Augustin. ep. 138, 16. 

V. 12. coma soi alue wuotıxov oUx Gv sore yívowo Ing TOU nveuuntog Hé- 
grros ywois. Chrysost. de resurr. 8. 

V. 13. 15. sumentem zeterne vivificas ist Umschreibung für panis vitæ, «gros 
mis Sons. Men. Sept. 11. In der liturg. s. Gregor. Alex. bei Renaudot. 1,89 ist dieser 
Gegensatz noch weiter so ausgeführt: cov yag el ayızzav xoi c&ywLóutvog: 7go- 
cpégov TE xol TLOOTWEOOLEVOg * d ÓtyOusvog xoi Otwrog: Ó drðoùs xol ÖLadıdonevos. 

V. 15. Daher nennt Cosmas magn. fer. 5. st. 25 den Tisch des Herrn 
aduyaros Toorn. Und Augustinus coena sempiterna. Serm. 231, 5. 

V. 19. unias. Una est in mysteriis sanctificatio, domini et servi, nobilis ef 
ignobilis, regis et militis, quamquam pro accipientium meritis diversum fiat, 
quod unum est. Hieron. adv. Jovin. 2, 25. Daher heisst das Abendmal com- 
munio, xowavia. 

V. 29. bezieht sich auf das himmlische Gastmal; wer daran nicht Theil 
nehmen darf, der leidet einen seelenverderbenden Hunger, leus wuzopdogos. 
Men. Dec. 21. S. Bonaventure opp. XII, 360 flg. und No. 9, 23. 

V. 30. veritatis azymis. Auguslini sermo 362, 30, Pascentur cibo veritatis. 
recubitus ille sempiterna requies erit, epule ille veritas incommutabilis erit. 
talis enim cibus reficit, non deficit. 


200. De corpore Christi. 


Ave rex, qui descendisti Ave verbum incarnatum, 

de colis et quievisti quod nos de virgine natum 
carneo sub tegmine: credimus verissime: 

ave caro Christi vera, ave, qui et in flagellis 10 

qui de casta et sincera 5 amarum bibisti fellis 


processisti virgine. potum amarissime. 


pum 
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Ave, qui tam in amara ave panis angelorum, 
perpendisti crucis ara, ave gloria sanctorum , 
dira morte corruens: 15 dispensator criminis. 
ave qui nos a pressura : 
be? P Ave clemens, ave pie, 25 
redemisti morlis dura ano : 
E multe misericordise, 
hosts portas obruens. H 
miserorum solamen: 
Ave lumen clarissimum, ave Christe, fili dei, 
corpus Christi sanctissimum , 20 precor, miserere mei 
flos et fructus virginis: nunc atque semper. amen. 30 


Reichenauer Hs. No.36. Bl.43 (A). Andere Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 
15 Jahrh. (B). 


13 qui cum am. B. 16. 17. sind aus No. 86, 1. 18 portans A Nach 24 
fügt B diese ungehörige Strophe ein: 


Ave, quem hodie sumpsi vere, ave bone mi Jhesu, 
tu me pasce, me tuere in tuo corporis esu 
nunc et in perpetuum. fac mihi secundum nomen tuum, 


Der zweite Vers ist aus dem Lauda Sion V. 73 entlehnt. 27 miserorumque A, 
miserumque B. 

V. 3. carneum tegmen. Wie Christus den Menschen angezogen, so soll 
der Mensch Christum anziehen durch den Glauben und die Taufe. Gal. 3, 27. 
Diese Beziehung kommt in den Liedern selten vor. Paulus fidei gratiam indu- 
mentum vocat, ut Christum induti sint, qui in eum crediderunt. Augustin. in ep. 
ad Gal. $ 27. 

V. 11—18. Adov svidv ue ayıyayero Eulov Bodoer novne, Havaroderra 
Havarov Éxovciog zaradsfeusvos. Nov. 11. 

V.22. panis angelorum. Vgl. No. 204, 21. Augustini sermo 225,3. ut panem an- 
gelorum manducaret homo, dominus angelorum factus est homo. Der Mensch muss 
aber dazu vorbereitet werden, er muss Veränderungen durchgehen wie das Brot. 
Daher sagt Augustinus zu den Täuflingen: numquid panis ille de uno grano factus 
est? nonne multa erant tritici grana? sed antequam ad panem venirent, separata 
erant, per aquam conjuncta sunt et post quandam contritionem. nisi enim molatur 
triticum et per aquam conspergatur, ad istam formam minime venit, qu: panis 
| vocatur. Sie et vos ante jejunii humiliatione et exorcismi sacramento quasi 
molebamini, accessit baptismum ef aqua, qua conspersi estis, ut ad formam 
panis veniretis. sed nondum est panis sine igne. quid ergo significat ignis? hoc 
est chrisma. Sermo 227, 1. Vgl. sermo 229. In ähnlicher Weise steht im 
Triodion M, 5. ó ege u&gtvg zvgl korovrodeis ws Gëroe dvs. 

V. 26. Ebenso gewönlich in den Menàen noAvelsog. 


207. Ad salutandum corpus dominicum. 


Ave caro Christi cara, morte tuà nos amará 
immolata crucis arà, fae redemptos luce clara $ 
tu sacrata hostia tecum frui gloria. 
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Ave verum corpus Christi, hoc te, salvator, poscimus, 
quod in cruce pependisti laxa malum, quod gessimus, 35 
pro salute hominum : patri nos concilia. 
tu sacerdos in æternum, 10 y 
ne ruamus ad infernum, Ave potus salutaris, 
o plasmator omnium. nullus unquam fuit talis 
bonitatis copia: 
Ave Jesu, vitæ panis, miserere nobis, Christe, 40 
mentis cibus non inanis, fac, sit nobis rivus iste 
veritas atque via: 15 peccatorum venia. 
adesto nunc propitius 
et per te supplicantibus Ave splendor, verbum patris, 
erte, Gane andia flos et fructus nostrze matris, 
digitus atque dei: 45 
Ave panis angelorum, ne nos perdas sed regnare 
salus, vita miserorum, 20 fac tum tuis, agne care, 
qui restauras omnia: in loco jubilzi. 


te reformator sensuum 


votis precamur cordium, Ave sacra caro dei, 


nos repleri gratia. per quam salvì fiunt rei 50 
a peccatis omnibus: 
Ave latens sacramento, 25 servos tuos redemisti, 
qui remoto velamento dum in cruce pependisti 
rutilas in gloria: scve cum latronibus. 
ie deprecamur supplices, 
ut nos ab hoste liberes Eja manna ecclesiz, 55 
coli tradens gaudia. 30 da locum indulgentize 
per merita sanctorum: 
Ave sacer Christi sanguis, ut abluti gloriemur, 
iter nobis rectum pandis absoluti coronemur 
ad coeli sedilia: in choro angelorum. 60 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 42 (R). Die erste Strophe steht als beson- 
deres Gebet in der Hs. zu Mainz, Karth. No. 599 Bl. 26 aus dem 14 Jahrh. (M). 
Dieses Lied hat mehrere Bearbeitungen erfahren, die unten folgen. Ein sehr 
verkürzter Auszug steht auch bei Daniel 1, 344. aus dem Hortulus anims. Das 
Lied ist so angelegt, dass jedesmal die erste Hälfte der Strophe den Gruss 
und die zweite die Bitte enthält. 


2 immaculata M. 3 pro redemptis h. M. 34 salvato R. 36 pater R. 
41 sit und iste fehlen der Hs. R und sind aus den Bearbeitungen genommen. 


V. 3. gewönlich vei @umuos. Men. Dec. 4. Der lateinische Ausdruck 
für das Messopfer ineruenta hostia ist auch im Griechischen gebräuchlich: 
&veipoxtog voia. Goar p. 660. 663. Renaudot 1, 58. 61. 85. 88. 

V. 12. plasmator omnium, 6 zA«ctovgyós narys xtioes. Dec. 20. 
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V. 25, latens sacramento, d. i mysterio. Die Art der Wirkung Gottes in 
den Sacramenten ist für die menschliche Vernunft in diesem Leben ein Ge- 
heimniss, daher heisst man die Sacramente mit Recht mysteria, weil ihr Inhalt 
ein Geheimniss ist. Bei den ältesten Christen hatte das Wort mysterium nebst 
dieser Bedeutung noch eine zweite, nämlich dass die Lehre von den Sacramenten 
vor den Heiden und Juden geheim gehalten wurde, um das Heilige nicht zu 
profaniren. Man befolgte damit das Gebot Christi, dass man das Heilige nicht 
den Hunden geben und die Perlen nicht den Schweinen vorwerfen solle 
(Matth. 7, 6). Mit dem allmäligen Aufhóren des Heidenthums und der Abnahme 
des Judenthums wurde diese Vorsicht weniger nöthig, daher in den Hymnen 
das Wort mysterium nur noch die erste Bedeutung hat, nämlich deus, qui in sa- 
cramento latet, wie es oben heisst. Weil die Väter aber auch die Geheimhaltung 
berücksichtigen mussten, so redeten sie, namentlich vom Sacramente des Altars, 
mit Andeutungen, welche die Mitglieder der Kirche wol verstanden, und welche 
rückhaltenden Aeusserungen gerade beweisen, dass die Verwandlung des 
Brotes und Weines in das Fleisch und Blut Christi die Lehre der Kirche war. 
Darüber theile ich einige Stellen hier mit. Gregor. Naz. or. 40 p. 672 sagt von 
dem Taufunterricht mit Bezug auf jenen vom Abendmal: Eyes rov uvorngiov 
TÈ gees xal Toig TOv noAlav droais oUx anódirto" 1a dë alla stoe uadnen, 
& xaì spuere moo pour cqgoyióu »gurouueve. Gregor. Naz. or. 33 P- 532. 
Erevo ovußmusv giidioe, poo tore 1& uvotuxx pOeyyso-D'ac xol dyios Ta yu, 
xol um Öumreiv eig Beßnkovs dxoùs T um Erpoga, unde oeuvoTégovs Zug mogpai- 
»Dutv TOUS mgoo#vyovvrag Tote Öatuoviors, xol tüv aioggðv uúðov zal ngayudtov 
Hegorevras, oi Hoatrov dv Tov oluorog Ñ Adyav Eorw üv usradoisv TOlg dpurjvous. 
Was man nicht ausschwätzen soll, nennt Gregor gewönlich z& un ëxgoga, wie 
in Folgendem: un Éxqop« tois EE zé molia Tov uerdgov uvornglav. Gregor. 
Naz. or. 42 p. 687. Cave, ne incaute symboli vel dominicæ orationis divulges 
mysteria. Ambros. Cain et Ab. 1, 37. Was Origenes (No. 205, 4) xexovuu&vag 
opp heisst, muss eigentlich übersetzt werden, audire sub sigillo silentii. 

V. 49— 52. In ähnlicher Art nennt Cosmas theophan. fer. 5. st. 25. das 
Abendmal tò Just gg ee duagrias ouo. 


208. De corpore Christi. 


Morsus anguis matris lapsum filia 10 
nos omnes in lumbis Ads pulehra super lilia 

sauciavit ; fructu solvit. 
Christi sanguis 
devicta priori clade 5 Hie est fructus feminze 

nos sanavit. nascens sine semine, 

sine viro; 15 

Eva suasu colubri rore sancti spiritus 
tumens culpà lugubri flos processit inclitus 

nos involvit; more miro. 


Mone, latein. Hymnen. I. 18 


91^ 


Fonum flore caruit, 
dum deus apparuit 
carne tectus ; 
feni viror aruit, 
dum decore caruit 
flos despectus. 


20 


Hic pro nostris pestibus, 25 
elementis testibus, 
non despexit zestibus 


mortis uri, 


latus saerum panditur, 

mite corpus tunditur, 

sanguinis effunditur 
imber puri, 


30 


Jhesu flos virginis, 

memor originis, 

nostri sis immemor criminis; 
sed przbe miseris 

lavacrum vulneris, 

ne codemnemur, cum veneris. 


35 


Hs. zu Kreuzlingen, 14 Jahrb. mit der Melodie (A). Reichenauer Anti- 
phonar zu Karlsruhe No. 209. BL 18. mit der Melodie, 14 Jahrh. (B). Jede 
Halbstrophe fängt mit einem grossen Buchstaben an zur Abwechslung der 
Chóre. In der ersten Strophe stehen die Reime vereinzelt, in den folgenden 
drei Gesátzen paarweis, in der fünften Strophe drei hinter einander, und in 
der letzten sechs. Diese steigende Vermehrung der Reimzeilen war absichtlich 
und daher rührt auch das verschiedene Strophenmass. Ein sehr àhnliches Lied 
ist die Sequenz auf den h. Franciscus bei Daniel 2, 193. Sie fängt an mit 
zwei Langzeilen, die einen Reim haben, dann folgen sechs Zeilen, worin die 
Cäsuren mit dem Ende der Verse reimen, hierauf kommen vier Langzeilen, die 
dreifachen Reim haben. 


10 patris A, lapsu AB. 
tempsit A. 34 inmemor A. 


12 fractu A. 18 ortu A. 22 vigor B. 27 con- 


V. 1. 3. Darum heisst der Teufel Boorovrorog ögıs. Men. Oct. 1. und @do- 
gorroıös. Mart. 9. Den tödtlichen Biss der Schlangen vergleichen die Griechen 
mit einem Pfeile, daher sagen sie öyyunta« rov iofohov Ogsor. Jul. 24. 

V. 1—6. S. Cyprian. de op. et eleemos. p. 476. dominus adveniens sanavit 
illa, quee Adam portaverat vulnera, et venena serpentis antiqua curavit. 

V. 2 flg. 6 Adam dia vov Eúlov &Eénsos xol ol Zus Evlov ÓOoluorts 
£goitov. Men. Sept. 13., bei Christi Geburt heisst es daher: araseovrm: d dou 
xoi d Eva cv open, Dec.23. Maria wird genannt zov Aðàu wvarkyaıs xai Tijs 
“Evas d vow. Mart. 9.; ferner heisst es von ihr: yroun zgiv zecóvro TOv Adapı 
orestngeg. Jan. 25. und von Christus wird gesagt: dr oixrov dvogOovutrog TÒ 
Tov Ada nagamıoue, véog Adau yerousvos. Nov. 16. auch Dec. 9. Xgroróg ó 
véog Adou. Zum Verständniss dieser Stellen vgl i Timoth. 2, 13. 14. 
Róm. 5, 14 flg. 1 Kor. 15, 45. Joh. 14, 30. Den Adam hat der Teufel nicht 
verführt und am neuen Adam, Christus, fand er auch nichts, worauf er Anspruch 
machen konnte. Die neue Eva, Maria, wurde geheiligt durch ihren Sohn, dieser 
litt den Tod für die Menschheit und seine Mutter die Todesschmerzen. Bei 
Augustin. sermo 233, 3. ist die Gegenstellung zwischen Adam und Christus so 
durchgeführt: Adam homo erat, filius hominis non erat. ideo dominus Christus 
assidue se dicit filium hominis, ut faciat nos recordari hominem, qui non fuit 
filius hominis; ut recordemur in illo (Adam) mortem, in isto (Christo) vitam; 
in illo peccatum, in isto remissionem peccatorum; in illo vinculum, in isto 
libertatem; in illo damnationem, in isto absolutionem. Wie Christus der neue 
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Adam sey, erklärt Anselm. Cant. Cur deus homo 2, 8. Aut deus assumet hu- 
manam naturam de Adam, auf faciet novum hominem, quemadinodum fecit Adam 
de nullo alio homine. sed si novum hominem facit non ex Ad: genere, non 
pertinebit ad genus humanum, quod natum est de Adam; quare non debebit 
satisfacere pro eo, quia non erit de eo. sicut enim rectum est, ut pro culpa 
hominis homo satisfaciat, ita necesse est, ut satisfaciens idem sit, qui peccator, 
aut ejusdem generis: aliter namque nec Adam nec genus ejus satisfaceret pro 
se. ergo sicut de Adam et Eva peccatum in omnes homines propagatum est, 
ita nullus, nisi vel ipsi vel qui de illis nascitur, pro peccato hominum satisfacere 
debet. quoniam ergo illi nequeunt, necesse est, ut de illis sit, qui hoc faciet. 
Vgl. auch Tertullian. de monog. 5. und de resurrect. carn. 49. No. 137,22. 44, 12. 

V. 6. involvit. Daher nennt Augustinus die List des bösen Feindes ser- 
pentini laquei, Schlangenwindungen. Sermo 1. Die Bande des Teufels hàngen 
mit diesem Bilde zusammen, er nennt sie ligamenfa diabolica. Sermo 4, 36, 
Fallentis inimici ceecis laqueis implicatur. S. Cyprian. de zelo. p. 504, Gleich- 
bedeutend sind die laquei s:eculi. Ejusd. epist. ad Fortunat. p. 515. 518. 

V. V. vergwoeos TÓv x«gmór uot 5 "Ev mgociyaye, loj» È yervugaco thy 
éyvróc tortor, avayre, abdis ue Gvoiptwvaes. Oct. 28. 


209. Compunetio s. Thome de Aquino ad s. eucharistiam. 


Adoro te devote, latens veritas, ^ fac mein te semper pie credere, 15 
quie sub his figuris vere latitas, in te spem habere, te diligere. 
tibi se cor meum totum subjicit, | - A 
quia te contemplans totum deficit. Ô memoriale mortis domini! — 
panis verus vitam preestans homini, 
Visus, gustus, tactus in te fallitur, 5 — praesta meze menti de te vivere 
sed solo auditu in te creditur; et te semper illi dulce sapere. 20 
credo quidquid dixit dei filius, 


Së e ` Pie pellicane, Jesu domine, 
nihil veritatis verbo verius. 


me immundum munda tuo sanguine, 
cujus una gutta salvum facere 


In cruce latebat: sola-deitas, totum mundum posset omni scelere. 


sed hic latet simul et humanitas, 10 
ambotamencredensatqueconfitens Jesum quem velatum nuno in- 
peto, quod petivit latro peenitens. spicio, 25 
quando fiet illud, quod tam sitio, 
Plagas sicut Thomas non intueor, ut te revelata cernens facie 
deum tamen meum te confiteor, visu sim bealus tuc glorize. 


Hs. zu Freiburg No. 91. f. 45. 15 Jahrh. (F). Reichenauer Hs. No. 36. 
Bl ^1 (R). Steht auch bei Daniel 1, 258 (D). Bei Paar nucl. devot. p. 232 (P) 
und in der Hymnod. sacra p. 330 (H). 1n diesem Abdruck hat jede Strophe 
folgenden Rundreim: 
Ave Jesu, verum manhu, Christe Jesu, 
adauge fidem omnium credentium. 


18* 
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Hs. zu Koblenz No. 162. S. 94. (C) des 17 Jahrh. mit folgendem Rundreim: 
Bone Jesu, pastor fidelium 
adauge fidem omnium in te sperantium. 
Auch im Antidotarium anime, f. 37 (A), mit der Ueberschrift: oratio s. Thom: 
de Aquino in elevatione corporis Christi vel post dicenda infra actionem. Also 
ein Lied zur Wandlung. Fast mit gleichem Titel steht das Lied auch im Hor- 
tulus anime. Lyon 1516. Bl 169 (B). Hs. zu Mainz, Aug. No. 439. Bl. 3% (M) 
des 15 Jahrh. 

Das ganze Lied hebt die Wahrheit der Wandlung hervor, wodurch allein 
das Sacrament ein wahres wird, das man nicht durch die beschränkte Vernunft, 
sondern den willigen Glauben erkennt. Dies war die Ueberzeugung der Väter. 
Heee est laus fidei, si, quod creditur, non videtur. nam quid magnum est, si 
creditur, quod videtur? August. in ev. Joh. tr. 79, 1. Si divina operatio ratione 
comprehenditur, non est admirabilis, nec fides habet meritum, cui humana ratio 
probet experimentum. Gregor. M. hom. in ev. 2, 26, 1. 


1 deitas DHPCABMF, so gewönlich in den Ausgaben, aber nicht gut, 
denn veritas ist Christus. 3 cor meum se M. 6 tuto für in te CDHP, audito 
solo tuto A, tute BMF. 8 nil hoc verbo veritatis CDP, verbo ver. nih. F. 
verba A. 10 ad f. sed D, at HC. 11 et R, vere credens atque B. 12 petens R. 
14 esse A, meum verum te esse conf. B, te meum esse M, te esse F. 15 fac 
me tibi semper magis cr. DHPCABMF. 16 et für te D. 18 vivus D, nicht gut, 
denn auf veritas liegt der Nachdruck im ganzen Liede. 20 atque illi semp. B. 
23 stilla ABCDFHMP. 24 possit FAB, quit ab omni CDP. 25 Jesu HPB, aspi- 
cio DCHPMBF, Jesu pie q. AMF. 26 oro fiat DP, erit istud C, istud H, 
jam RB. 


V. 1. Foris littera est, intus mysteria. Ambros. epist. cl 1, 26. 

V. 7. Chrysost. de incomprehens. nat. 2, 2. órav anopaimtai te Zeie, 0 um 
det nolumgayuoveieder, niae: nupuðéyes Bo or. lbid. ärer ó Sz0g osropwivyrou, 
AoyuuoUc zıyeiv où yoh, od ztgayuotov droloudiar, opd? poems dvüyxgy mgo- 
Balleodor, oddë &AÀo ze TOv zowovrov OVÖEV- mürtGv yp Tov» dvoTéQu Tijs 
dropdoens 7 Ovvautg ovdsri Ótxontouévg xoivuotc. 

V. 17. memoriale, die Erinnerung an den Opfertod Christi nach der Vor- 
schrift bei Luc. 22, 19. I Cor. 11, 24., welche daher auch im Kanon der Messe 
ausdrücklich mit diesen Worten erwähnt wird: Hæc quotiescunque feceritis, 
in mei memoriam facietis. Unde et memores, domine, nos servi tui, sed et plebs 
tua sancta ejusdem Christi filii tui, domini dei nostri, tam beats passionis nec 
non ab inferis resurrectionis sed et in colos glorios® ascensionis offerimus 
preclarz majestati tue de tuis donis ac datis hostiam puram, hostiam sanctam, 
hostiam immaculatam, panem sanctum vitæ æternæ et calicem salutis perpetus. 


210. De corpore Christi. 


Lauda Sion salvatorem, quantum potes, tantum aude, 
lauda ducem et pastorem quia major omne laude, $ 
in hymnis et canticis; nec laudare sufficis. 


Laudis thema specialis 
panis vivus et vitalis 
hodie proponitur, 
quem in sacrae mensa conv 10 
turbz fratrum duoden:z 
datum non ambigitur. 


Sit laus plena, sit sonora, 
sit jocunda, sit decora, 
mentis jubilatio! 15 
dies enim solemnis agitur, 
in qua mense prima recolitur 
hujus institutio. 


In hac mensa novi regis 
novum pascha novz legis 
phase vetus terminat. 

vetustatem novitas, 
umbram fugat veritas, 
noctem lux eliminat. 


20 


Ouod in coena Christus gessit, 25 
faciendum hoc expressit 
in sui memoriam: 
docti sacris institutis, 
panem, vinum in salutis, 


consecramus hostiam. 30 


Dogma datur christianis, 
quod in carnem transit panis 
et vinum in sanguinem: 
quod non sapis, quod non vides, 
animosa firmat fides 35 
preter rerum ordinem. 


Sub diversis speciebus, 

signis tamen et non rebus, 
latent res eximie: 

caro cibus, sanguis potus, 

manet tamen Christus totus 
sub utraque specie. 


40 


211 


A sumente non concisus, 
non confractus, non divisus, 
integer accipitur: 45 
sumit unus, sumunt mille, 
quantum isti, tantum ille, 
nec sumptus consumitur. 


Sumunt boni, sumunt mali, 
Sorte tamen inzequali 
vitæ vel interitus: 
mors et malis, vita bonis; 
vide, paris sumptionis 
quam sit dispar exitus. 


50 


Fracto demum sacramento 55 

ne vacilles, sed memento, 

tantum esse sub fragmento, 
quantum toto tegitur: 

nulla rei fit scissura, 

signi tantum fit fractura, 

qua nec status nec statura 


signati minuitur. 


Ecce, panis angelorum 
factus cibus viatorum, 
vere panis filiorum, 

non mittendus canibus. 
in figuris przesignatur, 
cum Isaac immolatur, 
agnus pasche deputatur, 

datur manna patribus. 


65 


10 


Bone pastor, panis vere, 
Jesu, nostri miserere, 
tu nos pasce, nos tuere, 
tu nos bona fac videre 

in terra viventium. 
tu qui cuncta scis et vales, 
qui nos pascis hic mortales, 
tu nos ibi commensales, 
coheredes et sodales 

fac sanctorum civium. 


19 


80 
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Hs. zu S. Gallen No. 472. 13 Jahrh. mit der Melodie (A). Hs. zu Kreuz- 
lingen, 14 Jahrh. mit der Melodie (B). Reichenauer Hs. No. 209. 14 Jahrh. mit 
Noten (C) f. 17. Hs. von S. Peter No. 16. p. 316. zu Karlsruhe, mit der Me- 
lodie, 14 Jahrh. (D). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (E). Speciales misse 
(Constant.) v. 1484. f. 18 (F). Bei Daniel 2, 96. 


4 gaude ABCE. 6 sufficit AC. 7 spiritalis ABCEF. 9 przponitur ACE, 
conficitur B. 10 sacra ACE. 12 datur A. 17 colitur AE. 21 vetus pascha B, 
pasch® vet. A, pasca v. EF. 24 illuminat BDEF. 25 quot A. 28 doctis ACF. 
30 consecravit ABF. 32 quot A. 34 capis AD. 35 firmet E, gut. 38 tantum 
FB, so auch in D, ist aber corrigirt. 39 latet rex eximie A. 43 assumente CE, 
Schbf. 47 iste E. 48 assumitur D. 56 nec D. 58 totum A. 59 sit AE. 
60 signis A. 61 que A. 68 quum B. 72 J. Christe mis. A. 78 tuos ibi ACD. 
80 sanct. omnium F. 


Diese Sequenz des Thomas von Aquino ist ein dogmatisches Lehrgedicht 
über das h. Abendmal mit abwechselndem Strophenbau (ein sogenannter Leich), 
da die sechszeiligen Strophen des Anfangs gegen Ende in acht- und zehnzeilige 
übergehen. Aehnliche Lieder sind No. 28. 42. 43. Andere stehen bei Daniel 
2, 240. 245 u. f. Von obiger Versfolge weicht allein D ab, darin stehen 
V. 19—21 vor 13, und 22—24 folgen auf 18, aber der Reim zeigt, dass diese 
Folge nicht richtig ist. Eine teutsche Uebersetzung dieses Liedes aus einer 
Wiener Hs. steht in Kehrein’s Kirch. u. relig. Liedern S. 179. 


V. 1. Sion. Gregor. M. moral 5, 41. Sion tota simul ecclesia dicitur, filii 
autem Sion sanctorum quique singuli memorantur. 

V. 11. fratres hiess man bei den ältesten Christen die Theilnehmer am 
h. Abendmal, deshalb werden auch die Apostel als die ersten Theilnehmer hier 
so genannt. Augustin. de serm. dom. 1, 73. fratres christianos significari, multis 
divinarum scripturarum documentis probari potest. Die christliche Gemeinde 
hiess fraternitas. Marcell et Fausli prec. ap. Sirmond. opp. 4, 150. In spiritale 
omnes christiani fratres vocamur. Hieron. adv. Helvid. 15. 

V. 34. Jesum mente cernimus. 6regor. M. homil in ev. 1, 2, 8. Deum 
videre mentis ceecitas non potest. Augustin. div. quist. 12. 

V. 48. 49. S. No. 201, 121. No. 199, 26. 

V. 64. d. b. die Christen gehen durch das Leben wie die Israeliten durch 
die Wüste, beide sind Wanderer, wie diesen das Manna eine Speise war, so 
ist es den Christen das h. Abendmal, au dessen Wahrheit sie glauben. In dieser 
Hinsicht sind auch die Worte des Clem. Alex. strom. 2, 2. aufzufassen: ódòs 
oogias 1 mir, 


211. De corpore Christi. 


Recolamus sacram cenam, Conam nostri redemptoris 5 
tam suavem quam amenam, celebremus, cum auctoris 
in qua fratrum duodenam institutum tum amoris 


turbam Christus habuit. Signum et memoriam. 


cin.org.pl 


Ge Wl 


Ex hoc mundo transiturus 
dulcis Jesus et passurus 10 
et ad patrem regressurus 

fecit hoc convivium. 


In hoc agnum manducavit 

plene legem et servavit, 

quo comesto terminavit 15 
legem, ipsam finiens. 


Panem sumpsit quo peracto, 
sacris manibus quo tacto, 
benedicto quoque fracto 

dixit suis fratribus: 20 


„Meum corpus, quod tradetur 
et pro vobis morietur, 
novæ legis quod dicetur, 

hoc ommes assumite ; 


Manducetis assumentes 25 
et de calice bibentes 
scite, illud facientes 

in mei memoriam.* 


Postquam heee mandata dedit, 
ipse de se ipso edit, 30 
nec ob hoc se ipsum ladit, 

sed stat esus integer. 
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Omnes fratres hoc egerunt, 

omnes Jesum comederunt, 

nec ipsum ob hoc leserunt, 35 
sed exstat incolumis. 


Mira Jesus operatur, 
cum a multis manducatur, 
totus tamen conservatur, 
nec fracturam patitur. 40 


Hic est panis, sumptus digne, 

a Geheun:z servans igne, 

qui, si sumptus sit indigne, 
mortem dat perpetuam, 


Istum ergo qui manducat, 45 

se expurget, ne inducat 

hunc ad mortem, sed perducat 
ad «ternam gloriam. 


Panis vivus Christus Jhesus, 
qui dat vitam digne esus, 50 
qui cum dentibus sit ceesus, 

est illeesus penitus. 


Nos qui pascat in hoc mundo, 

quos hic stantes corde mundo 

locet post hoc in jocundo 95 
regno suc gloria. 


Reichenauer Hs. No. 36. f. 42. Dieses Lied ist ein Seitenstück des vorigen 


No. 210, 


und schliesst sich deutlich an dasselbe in Ausdrücken und Gedanken 


an; in der Behandlung weicht es aber durch den Strophenbau und die kürzere 
Fassung davon ab. Es ist also jünger als Thomas von Aquino, der 1274 starb. 


3 de f. in Hs. 
wäre besser. 
35 ab Hs. 46 inducat, scil. panis. 
52 et f. est Hs. 54 quot f. quos Hs. 


6 actoris Hs. 


7 in f. tum Hs. 
27 scitis Hs. 30 edit, im Sinne von promit. 31 ab — leesit Hs. 
51 für qui cum wäre besser quamquam. 


8 con f. et Hs. 19 atque 


212. De corpore Christi, privatis diebus, ad laudes hymnus. 


Verbum prodiens a palre, 
lumen verum de lumine, 


deus de coelo humilis, 
homo nobis visibilis, 


"CIn.Org 
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Da, ut lege deposita 5 
tua simus sub gratia, 

qua diu clausa aperis 

dans lumen nostris tenebris. 


Servos veni redimere 

iuo sacrato sanguine, 10 
fac nos tecum resurgere 

cibatos tuo corpore; 


Ut cum sanctis perenniter 
laudes solvamus pariter 
szculorum altissimo 
ovantes regi domino. 


Laus sit patri et filio, 
spiritui paraclito, 
unitati sit gloria 

per infinita szecula. 


15 


20 


Hs. zu S. Gallen No. 526. p. 160. 14 Jahrh. Nach der Ueberschrift wurde 
dieses Lied innerhalb der Fronleichnamsoctave gebraucht. Der V. 1 ist in den 
Liedern mehrmals entlehnt worden, s. No. 129. 


7 quam diu, Hs., nicht gut, denn qua geht auf gratia und diu clausa auf 


die deposita lex des A. T. 


V. 15 s:culum heisst sowol das alte Testament (No. 201, 133. 26, 25), 
als auch das neue (Matth. 28, 20), dominus szeculorum ist hier der Herr beider 
Testamente, weil diese V. 5—8 neben einander gestellt sind. Dagegen bedeutet 
V. 20. infinita secula die Ewigkeit, weil der Begriff infinita auf die beiden Te- 


stamente nicht anwendbar ist. 


213. In elevatione corporis Christi’. 


Ave verum corpus natum? 
ex? Maria virgine, 

vere passum í, immolatum 
in cruce pro homine, 

cujus latus perforatum 
vero fluxit sanguine 5: 


esto nobis ë preegustatum 7 


mortis in? examine. 
o dulcis, o pie?, 

o fili Mariæ 1°, 
in excelsis 11. 


Dieses kleine Lied ist, wie die Hss. beweisen, in Italien, Frankreich und 
Teutschland nach der Präfation oder während der Wandlung gesungen worden. 
Ein Abdruck aus einer Hs. des Klosters Novalese steht in den Anecdota sacra 
von E. de Levis (Turin 1789) S. 107 (A); Hs. des 15 Jahrh. zu Donaueschingen, 
in einem Gebetbuch aus Languedoc (B); Daniel 2, 327. hat das Lied aus einem 
Brevier von Langres (D), Hs. zu Coblenz No. 162 S. 485. mit der Melodie (C); 
die Reichenauer Pap.-Hs. No. 36 des 14 Jahrh. enthält das Lied zweimal f. 14 
und 22 (E); Salmansweiler Hs. zu Heidelberg (F); Hs. zu Karlsruhe o.N. vom 
Jahr 1440 BL 127. 128 (G); im Hortulus anime (Lyon 1516) Bl. 168 (H); 
Hs. zu Mainz, Carth. No.380 Bl. 7 des 14 Jahrh. (J); Hs. zu München Clm. 3012 
f. 14 des 15 Jahrh. (K); Hs. zu Freiburg No. 91. f. 44. 15 Jahrh. (L).; Reiche- 
nauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. (M). Denis codd. theol. Vindobon. 3, 3052 


führt davon eine Wiener Hs. an. 


1 den Titel bat C so; in festis sub elevatione; KL nennen das Lied oratio, 
E fügt bei: salutationem sequentem composuit Innocentius papa, und: heec 
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oratio habet tres annos indulgentiarum a dom. papa Leone. ? a. c. Christi 
verum E, ave corpus Christi n. K. 3 de BMD, besser e. * et im. K. 5 unda 
fluxit et BD, efluxit unda cum s. M, unda für vero C, mero G. 5 michi EKH. 
7 preestantior A. 8 mort. in D, virtus in A. ? o clemens o pie o dulcis FL, 
nach dem Salve regina. DG fügen bei o Jhesu. 10 o Jesu fil DJ, Jhesu fili 
virginis Mar. F, fili dei et E, o fehlt M. 1 miserere mei DEL, nobis M, nicht 
so gut als in excelsis, weil dieses der Schluss des Sanctus ist. Dafür in A amen. 
K lässt die 3 Schlussverse weg und hat dafür folgenden Zusatz, der nicht zu 
dem Liede gehört: 


Salva Jhesu me signatum Post hunc mundi incolatum 
vultus tui lumine, sublato purgamine 

a peccatis reformatum junge tuis me beatis 
tuo fac spiramine. in cælesti culmine. amen. 


Der Ueberarbeiter hielt sich genau an die Reime der alten Strophe, daher ist 
beatum zu lesen. Dreimal ist in dem Liede das Wort verum hervorgehoben in 
Bezug auf die h. Dreieinigkeit und die drei Zeichen, welche mit der Schelle 
zur Anbetung gegeben werden. 

V. 1. verum. gvew &yÜgómov ovelage: dv9goros grérrge ovrig, o) pav- 
zaoig. Jan. fol 14. 17. Daher auch ó émegovstog Feds odori za? ger, Jul. 


fol 18. Ecclesia veram carnem, veram mortem Christi confitetur. Gregor. M. 
moral. 12, 30. 


214. De eadem. 


Christi corpus ave, sancta de virgine natum, 
viva caro, deitas integra, verus homo. 

salve vera salus, via, vita, redemptio mundi, 
liberet a cunctis nos tua dextra malis. 


Christi sanguis ave, coli sanctissime potus, 5 
unda salutaris crimina nostra lavans. 

sanguis ave lateris Christi de vulnere sparse, 
in cruce pendentis unda salubris ave. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 22 (R), auch bei Eug. de Levis anecd. sacra 
p. 32, wo das Gedicht als salutatio ad dom. Jes. Christ. dem h. Anselm v. Can- 


terbury zugeschrieben wird (L), und daraus bei Daniel 2, 328. In Anselms 
Werken steht es nicht. 


6 tu nostra crim. R. 7 sparsus R. 8 pendens — salutaris. LR. 


V. 3. Die Eigenschaften Christi werden manchmal in solchen Versen ohne 
Verbindung zusammengestellt, z. B. bei Levis p. 31. in einem alten Gedichte: 
lux, via, vita, salus, protectio, gloria, virtus, Laus, bonitas, probitas etc. 
Gregor. Naz. or. 31 p. 498 sagt von den Eigenschaften Christi: Aöyos drovers, 
zal Úzég Aóyov ei’ ürzeg gas Ei, xai gös óvouat* nig QXOVELÇ , ovx sioune à», 
GÀ) Art vv xovg» xai uoxO1oày avarataigeis Goy ` uoa, Öte tuve TÒ xelgov 
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end tou xgettrovos” rivov, Öte vaxa datpers Tiv éh, xui oor xoUqor TE xoi 
dveuioiov Qroreunóuevos, Ooov ÜwgU zul èni tàs dmoÓTx«g tàs un Evanoridscen 
db, Tij» üxagnor £xxómttig owxjv End moÀv uaxgodvunoug, Ore Tas Gu erg: 
Ange Tue novngias. Agen, dro vvv slooymynr: 000g, Ort eu Hurogotuer: ngódetor, 
Or. Zon ` adogiegeùs, OU srooopsgeis TO oni ` vie, OTt 2mtoée, 

V. 6. Aehnlich bei Fortunat, carm. 2, 1. vulnera nostra lavat. 


215. In elevatione corporis Christi, oratio. 


Salve sancta caro dei, et per tuam sanctitatem 15 
per quam salvi fiunt rei, presta mihi sanitatem. 
servos tuos redemisti, 


: ën Frange meos inimicos, 
dum in cruce pependisti. 


fac eos mihi amicos 
Aqua, qu: de te manavit, 5 et superbiam illorum 
a peccato nos mundavit, destrue, rex angelorum. 20 
quod patravit primus homo 


c : Tu, qui es salutis portus 
inobediens pro pomo. wa P ; 


dona mihi tuum corpus, 


Sancta caro, tu me munda in extrema hora mortis 
sanguinis benigni undá, 10 libera me, deus fortis, 

lava me ab omni sorde A deene rupicnfb 25 
et ab infernali morte. ae ROET Pro dl 

Per tuam benignitatem da mihi fidem, spem rectam 

da mihi prosperitatem caritatemque perfectam. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 18 (A); andere Hs. zu Karlsruhe v. 1440. 
Bl 129 (B); Hs. zu Mainz Karth. No. 622 Bl. 116. aus dem 12 Jahrh. (C); Hs. 
französischer Tagzeiten des 15 Jahrh. im Privatbesitz (F); Reichenauer Pap.-Hs. 
No. 156. 15 Jahrh. (D). Bei Daniel 1, 344 stebt der Anfang. Der V. 4 kommt 
auch in No. 207. 215. 216 vor. 


2 sani B, facti sunt AD. A nach diesem Vers fügt P ein: quando mortem 
occidisti. Wenn man den V. 4 auslässt, könnte man diesen ganz gut an seine 
Stelle setzen. 5 unda ACFD. 6 salvavit B. 7 peccavit ABCD. 8 inobedienter 
in B. 9 me fehlt A. 10 sanguis BFD, perenni B, benigna U, et benigna FD. 
11 munda D. 11, 12 fehlen B. 13 fehlt D, confer F, preesta m. sanitatem A. 
14 ist 16 in D, steht in A hier. et sanctam prosperitatem F. 15 fehlt FB, et 
fehlt C, pacem für sanct. C, sanctam pacem D. 16 fehlt B. 18 et fac BD, meo 
f mihi D. 19 et fehlt D, eorum D. 19, 20 fehlen BF, nec non et C. 20 de- 
struat C. 22 da B, przsta CFD, sacrum c. D. 23 in exitu mes B, extremo 
mei D. 24 salva A, adjuva B, libera deus C. 26 et dr. B, draconeque fu- 
riente F. 27 et D, da mihi fidem justorum ADF, sedem für fidem C, sonst wie 
AF. 28 per sæcula seculorum A, qui regnas per s. s. F, per cuncta s. s. C. 
deus qui vivis et regnas per omnia seecula szculorum D. 
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V. 2. Chrysost. de sacerdot. 3, 3. órov lUo tov xvgrov Tefvuévoy xoi zel- 
uevov, xol 10y (ega Éq&uiO To TQ DupueTi xoi Émcvyóutror, xoi mevrag éxt(v TO 
Tuut powroooudvovs alten coo Ëu merk fueren Ster vous: xai dni Tijs 
yüs Zeng? — 6 werk TOU margs (vo zadijgeros xotà Ty wgar xey TOV 
&mayto» xatëgerat ysogi xai ÓíÓcciw oeptäu Toig Bovlopévors sregunrtikaadar xal 
negıAoßeiv. Dies betrifft die Communion, weil den Griechen die consecrirte 
Hostie in die Hand gegeben wurde. 

V. 12. mors infernalis, so viel wie mors secunda in No. 219, %. Auch mors 
perpetua, wie bei Augustin. enchirid. 29. manebit sine fine mors illa perpetua 
dammatorum, id est, alienatio a vita dei. Ebenso in folgenden Stellen: Ista 
mors, in qua caro separatur ab anima, umbra illius mortis est, in qua anima 
separatur a deo. Gregor. M. mor. 11, 9, 26. Mors secunda, mors æterna, mors 
gehennarum, mors damnationis cum diabolo et angelis ejus. ipsa est vera mors, 
nam ista migratio est. Augustin. in evang. Joh. 43, 11. Non est vera vita, nisi 
ubi feliciter vivitur; nec vera incorruptio, nisi ubi salus nullo dolore corrum- 
pitur. ubi autem infelix mori non sinitur, ut ita dicam, mors ipsa non moritur, 
et ubi dolor perpetuus non interimit, sed affligit, ipsa corruptio non finitur. 
heee in sanctis scripturis secunda mors dicitur. Augustin. enchir. 23. 

V. 27. 28. Fides est prima, qu: subjugat animam deo; deinde przcepta 
vivendi, quibus custoditis spes nostra firmatur et nutritur caritas, et lucere in- 
Cipit, quod antea tantummodo credebatur. Augustin. agon christ. 14. S. No. 5,7. 


216. In eadem. 


Ave verbum incarnatum, Salve corpus Jhesu Christi, 

in altari consecratum, qui de celo descendisti 

panis verus angelorum, populumque liberasti, 

spes et salus miserorum, cum in cruce pependisti, 
medicina peccatorum. 5 libera me Jhesu Christe. 10 


Hs. zu Karlsruhe v. 1440. Bl 128 (B), im Hortulus anime (Lyon 1516) 
Bl 168 CH) und bei Daniel 2, 321. aus Levis anecd. p. 108, aber defekt (L). 
Das kleine Lied war also in Italien, Frankreich und Teutschland im Gebrauch. 
Hs. zu Freiburg No. 91. f. 44 (F). 


3 vivus FL. 4 salus spes christianorum L, infirmorum für mis. FH. 
5 fehlt BL. 7 quod FH. 7—10 fehlt L. 8 populum tuum B, et populum rede- 
misti HF. 9 fehlt B. 10 fehlt FH. B fügt bei: ab omnibus insidiis omnium 
inimicorum meorum ef a subitanea et improvisa morte et ab omni malo. amen. 
F fügt auch noch ein Gebet bei. Ueber die entlehnten Verse s. No. 217. 


217. In elevatione corporis Christi. 
Ave verum corpus Christi, Ave caro Chrisli cara, 


guod in cruce pependisti immolata crucis ara, $ 
pro salute hominum. medicina criminum. t 
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Ave panis angelorum, cibus mentis non inanis. 


salus, vila miserorum, sacerdos et hostia. 


qui restauras omnia. Ave latens sacramento, 


qui remoto velamento 
Ave Christe, vite panis, 10 rulilas in gloria. 15 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 209. (4); Hs. zu Konstanz, 15 Jahrh. (B); 
Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. (C). 


Die Strophen 3 und 4 sind in BC 4. 3. 7 decus f. panis C, wol die rich- 
tige Lesart, die andern folgen der Entlehnung. 10 Christi A. 15 gloriam B. 
Das Cursive ist aus No, 207 entlehnt, dieses kurze Lied hat also nur die Grüsse 
aus dem grösseren ausgezogen, das folgende auch ein Gebet. In der Hs. zu 
Freiburg No. 91. f. 44 und in einer Karlsruher Hs. o. No. v. 1440. f. 127., auch 
in der Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. steht die ganze Strophe von No. 207, 6—42, 
als oratio in elevat. corp. Chr., alle andern Strophen sind aber weggelassen. 


V. 4. 5. Hier ist das einmalige Opfer am Kreuze und das stets wiederholte 
in der Messe zusammengefasst, worüber Gregor. M. moral. 1, 32 sagt: Sine 
intermissione pro nobis holocaustum redemtor immolat, qui sine cessatione 
patri suam pro nobis incarnationem demonstrat. ipsa quippe ejus incarnatio 
nostra emundationis oblatio est, cumque se hominem ostendit, delicta hominis 
interveniens diluit, et humanitatis suz mysterio perenne sacrificium immolat, 
quia et hæc sunt zeterna, quee mundat. Daher sagt Chrysost. de grat. concion. 2. 
ovvegds TÖV drroddyrov xal oeren zowowveiy wvotTuolav. 

V. 6. medicina criminum. Ebenso Augustini serm. 88, 13. zegrotat humanum 
genus non morbis corporis sed peccatis. ad sanandum descendit omnipotens 
medicus. 


218. In elevatione sanguinis Christi. 


Ave sacer Christi sanguis, Miserere, mei, Christe, 
iler nobis rectum pandis fiat mihi rivus iste 
ad seterna gaudia. peccatorum. venia. 
Ave potus salutaris, Salva me ab omni malo, 10 
nullus unquam fuit talis 5 fac me frui summo bono 
bonitatis copid. in ceelesti patria. 


Obige Reichenauer Hs. (A) mit der Bemerkung: hane preescriptam ora- 
tionem composuit venerabilis Beda et s. Benedictus papa confirmavit. Eine un- 
gegründete Angabe, aus der hóchstens so viel abzunehmen ist, dass dieses Lied 
zur Zeit Benedicts XU. (1334 bis 1342) gemacht wurde. Hs. zu Konstanz, 
15 Jahrh. (B). Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. (C), oratio ad calicem, 
Das cursiv Gedruckte ist auch aus No, 207. 
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2 nostrum vere B, die Lesart von A steht auch No. 207, 32. 5 nunquam 
fuit nec est talis C. 10—12 lauten in C so: confer mihi vite donum, et confer 
finem bonum per :eterna ssecula. 


219. In eadem. 


Ave Christi corpus verum, castus ortus hunc albavit, 

ave rubens dulce merum, sanguis fluens rubricavit. 

caro cibus, sanguis polus 7 t 

et ubique Christus totus. Vulnus, livor, plaga dira, 
dolor Christi, mors tam mira, 10 

Hic est sponsus candidatus 5 que tu, Christe, pertulisti, 

et dilectus rubricatus, salva nos a nece tristi. 


In derselben Reichenauer Hs. f. 209. Im V. 10 stórt das Wort Christi, es 
scheint dafür ein Beiwort besser; im V. 16 l. salvent in Bezug auf quz, oder 
salvet in Bezug auf mors, was besser ist als Parallele von nex, dann muss 
aber quam für quz stehen. 3 ist aus No. 210, 40. 

V. 10. 12. Mira mors heisst der Tod Christi, weil auf ihn die Auferstehung 
folgte, nez tristis aber ist der ewige Tod, mors secunda. S. No. 220, 7. 


220. Oratio in elevatione corporis Christi. 


Ave sancta caro Christi, Viva caro, vivax unda, 5 
qui pro nobis doluisti, tu nos salva, tu nos munda, 
dum in cruce pependisli ne nos trahat mors secunda. 


et nos morte redemisti. 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 14 zu Karlsruhe. 


V. *. Mors secunda et mors vocatur, et nemo ibi moritur; satius et me- 
lius dixerim, nemo ibi vivit, in doloribus enim vivere non est vivere. S. August. 
serm. 307, 5. Post mortem primam mors secunda, id est, post mortem tempo- 
ralem mors sempiterna. Idem serm. 231, 2. Apocal. 2, 11. 20, 6. 14. 


221. Oratio metrice composita in elevatione corporis Christi. 


Corpus ave clarum domini, quod nox tenebrarum 

fuscat nullarum, cibus es et lux animarum. 

dilue culparum sordes, precor, omnigenarum 

et fac summarum fore dignos deliciarum. 

Salve sancía caro, te nunc indignus adoro, $ 
ut me digneris in tempore pascere mortis. 
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O panis vive, confer mihi gaudia vitæ, 

salve me, munda, ne dampner morte secunda. 
te veneranda caro Christe veneranter adoro, 
corpus ave cuncti salus et reparatio mundi; 
per te mundetur mens, sensus clarificetur. 

o verum manna, cui decantatur osanna, 
vitam largire, dum tempus venerit ir. 

cor quoque, Christe bone, contritum des in agone, 
uf sit vera fides, confessio pura, mihi des. 
pasce tuique, Jhesu, me sacri corporis esu, 
postea de pena me duc ad gaudia plena, 

ut tecum requiem teneam sine fine perennem. 


Hs. zu Mainz. Aug. No. 439. Bl. 36. des 15 Jahrh. 


10 steht donum f. cuncti, was der Reim vnd Sinn nicht erlaubt. 14 bonum 


hat die Hs. gegen den Reim. 


V. 6. Tanto semper mors subrepens timeri debet, quanto numquam præ- 


videri valet. Gregor. M. mor. 12, 43. 


222. Ad sacramentum eucharistie. 


O veneranda caro, te nunc indignus adoro, 
corpus ave domini, salus et reparatio mundi, 
per te mundelur mens, sensus purificetur 

morbos averte, pestes preme, crimina dele. 


Hs. von Reichenau, Pap. No. 156. 15 Jahrh. zu Karlsruhe. 


A postes perme, Hs. salus V. 2 ist gegen die Metrik, averte V. 4 nicht. 
Solche Reimgebete oder Lieder kommen auch im Franzósischen vor, ich setze 


als Beispiel eines her aus einer Hs. zu Lichtenthal des 15 Jahrh. 
Biaus sires, diex omnipotens, 
si o ie croy vraiement, 
que le prestre tient en présent 
vostre douc corps au saint sacrement. 
deffendés moy toudis de paine et de tourment 
et m'ame d'encombrier. 
donés moy confession 
et devant la mort de mes pechiés 
vray pardon. amen. 


223. Quando elevatur calix. 


Salve sanguis salvatoris, salve, qui processisti 
quem imploro cunctis horis 'de vero latere Christi 
visu cordis intuens: velut rivus defluens. 


Salve, qui nos per te lavit, 
dum in cruce stans sudavit 
rivos fundens sanguinis: 
salve, qui flagellatus, 
te effudit dei latus 
pro salute hominis. 


Salve tu, qui es rotundi 
salus et pretium mundi 
nostraque redemptio: 
salve salus pr&fuleita, 
per quam nobis datur vita 
hostisque peremptio. 


10 


15 
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Salve sanguis salutaris, 
qui in calice tractaris 20 
nobis ad remedium: 
salve, nam per te multarum 
pena fortis animarum 
placatur ef tzedium. 


Salve fons salutis deus, 25 
licet sim peccator reus, 
veniam peto tamen, 
ut in te consistam lotus, 
tibi, pie Christe, totus 
sim restauratus. amen. 30 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. zu Karlsruhe. 
4. 10 fehlt 1 Sylbe, vielleicht tu. 


sistam. 


V. 20. tractaris, für transmutaris. 


13 recudi, Hs. 28 qui sisto, Hs. f. con- 


224. De sacramento. 


Tu es certe, quem habeo, 
quem avide sitivi, 

et teneo, possideo, 
quem valide cupivi. 


Tibi quidnam retribuam 
pro tam preeclaris donis? 

qui mentem meam vacuam 
tam caris imples bonis. 


O adoranda deitas, 
te invoco in fide, 

o admiranda bonitas 
nunc audi me et vide! 


Tus celsitudinis 
colum hie patescat 
et lux tui luminis 
super me splendescat. 


Visita me hodie 
in tuo salutari, 


10 


15 


tue me dulcedini 
fac digne preesentari. 20 


Colesti mentem adipe 
fac meam impinguari 

et igne tuo przcipe 
cor meum inflammari. 


Thesaurum tuum resera 25 
et verum manna plue 

totumque me confedera 
dilectioni tue. 


Mihi quidem pauperi 

de te praesumenti 30 
piam manum aperi, 

indulge nil habenti. 


Tu dei boni filius, 
quam vilis sim, non pende, 
sed quam sis amantissimus, 35 
quam dulcis, mí ostende. 
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Me despectum hominem in hora sacrificii 
digneris exaudire mei mementote. 
tuam et dulcedinem 


largam fac me sentire. 40 DU EQ, 5 


super me intende, 

Ut sanatus hodie, hora tam sanctissima 55 
presta hoc mihi, deus, mihi condescende. 

et in tua facie 


` Ecce jam sublimia 
sit ardens amor meus. J 


conjuncta fiunt imis, 
Tu meam desidiam 45 ad loca humilia 
et scrupulum erroris rex pulcher veni nimis. 60 
per presentem gratiam 


procul repelle foris. Poncio 


tu: donationis. 
Celestis aule nuntii obtinere gloriam 
presentes híc estote, $0 et locum mansionis. 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. f. 40. 


4 coneupivi Hs. 7 qui fehlt Hs. 8 implens donis Hs. 27 totum me con- 
sidera Hs. 33 o fili dei bone Hs. 35 am. sis Hs. 36 mihi Hs. 58 sunt f. 
fiunt Hs. 


V. 49—52. Auxilio dei per bonos homines et bonos angelos indigemus. 
Augustin. div. quzest. 70, 

V. 57. 58. Per illud singulare sacrificium, in quo mediator est immolatus, 
pacificantur coelestia cum terrestribus et terrestria cum coelestibus. Augustin. 
enchirid. 16. Coloss. 1, 19. 20. 

V. 64. Bei Bernard. opp. 2, 898. ut detur tibi mansio. Nach Joh. 14, 2. 


Von diesem Liede ist das folgende eine so stark abweichende Bearbeitung, 
dass man beide nicht wol versweise vergleichen kann, sondern besser thut, 
wenn man sie neben einander stellt, um ihre Abweichung deutlich zu erkennen? 


225. Oratio ante elevationem corporis Christi. 


O colenda deitas, Visita nos hodie 
te invoco in fide, in tuo salutari, 10 
0 amanda boniías, cujus nos presentis 
nunc audi me et vide! fac digne pr&sentari. 
Tue celsitudinis 5 Cor cælesti adipe 
nunc eclum hie patescat, fac nostrum inpinguari, 
lumen tui luminis igne tuo preecipe 15 


jam super nos splendescat. id ipsum inflammari. 


Jam thesaurum resera 
et verum manna plue, 
omnes nos confodera 
dilectioni tus. 20 


Mihi primum pauperi 
sic de te preesumenti 

piam manum aperi, 
presertim nil habenti. 


Non, o deus optime, 25 
quam vilis sim, attende, 

sed tu, amantissime, 
quam bonus sis, ostende, 


Me despectum hominem 

dignare nunc audire 30 
tuamque dulcedinem 

fac large priesentire. 


O celestes nuntii, 
presentes hic estote 
hora sacrificii 
ac nostri mementote! 


Deitas altissima, 
tu nobis condescende. 
* (fehlen 2 Verse). 


Salutarem dexteram 

jam super nos extende, 
tuam amoriferam 

nunc faciem ostende. 


Ecce quam sublimia 
jam conjunguntur imis, 
ad loca humilia 


rex venit magnus nimis. 


Hs. zu München Clm. 3012. f. 14. 15 Jahrh. 


22 sit f. sic Hs. 


289 


35 


A0 


45 


V. 18, Auch mit Bezug auf das weisse Manna (Exod. 16, 14. Joh. 7, 31) 
waren die Hostien stets von Weissbrot, gro Auurrooraroı. Gregor. Naz. orat. 19 


p. 806. Vgl. No. 233, 9. 


226. Post elevationem. 


Quod in ara cernitur, 
jam totum est divinum, 
deus-homo creditur, 
non panis, neque vinum. 


Sicut hoc mysterio 5 
tam sacro, tam divino 
transsubstantiatio 
de pane fit et vino, 


Me in te sic hodie 

transmuta, Jesu care, 10 
totum tus gratise 

me velis conformare. 


Mone, latein. Hymnen. I. 


Omnem hic desidiam 
et scrupulum erroris 

tuam per praesentiam 
tu proeul pelle foris. 


Quod in meis sensibus 
carnale vel obscurum 

est, hoc tuis usibus 
coleste fac et purum. 


Propter hoc mysterium 
a cunctis adorandum, 
in quo spes est omnium 
et donum venerandum. 
19 


15 


20 
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Sicut personaliter 25 Vultus tui lumine 
eS preesens, deus, vere, cor meum resplendescat, 
Sic in me vivaciter tua præ dulcedine 35 
digneris commanere. mens mea inpinguescat. 
Vacuus ut hodie Totus tibi, domine, 
sim, hoc non sinas, deus, 30 prosternor incurvatus, 
sed in tua facie fac pro tuo nomine, 
sit plenus amor meus. ut semper sim beatus. 40 


Hs. zu München Clm. 3012. f. 15. 15 Jahrb. Vgl. No. 259. 12 me fehlt. 


V. 1—4. S. Ambros. de mysteriis c. 9. $ 52— 54%. Sacramentum, quod ac- 
cipis, Christi sermone conficitur. — Sermo Christi, qui potuit ex nihilo facere, 
quod non erat, non potest ea, qu: sunt, in id mutare, quod non erant? Hoc, 
quod conficimus corpus, ex virgine est; vera utique caro Christi, qua crucifixa 
est, qua sepulta est; vere ergo carnis illius sacramentum est. — Ipse clamat 
dominus Jesus: hoc est corpus meum. Ante benediclionem verborum celestium alia 
Species nominatur, post consecrationem corpus significatur. Ipse dicil sanguinem. suum. 
ante consecrationem. aliud dicitur. post consecrationem sanguis nuncupatur. Et tu 
dicis Amen, hoc est, verum est. Ambros. de sacram. ^, A Panis iste panis est 
ante verba sacramentorum; ubi accesserit consecratio, de pane fit caro Christi. 
Hoc igitur adstruamus. Quomodo potest, qui panis est, corpus esse Christi? 
consecratione. Consecratio autem quibus verbis est ef cujus sermonibus? domini 
Jesu. nam reliqua omnia, qu: dicuntur in superioribus, a sacerdote dicuntur, 
laudes deo deferuntur, oratio petitur pro populo, pro regibus, pro ceteris: 
ubi venitur, ut conficiatur venerabile sacramentum, jam non suis sermonibus utitur 
sacerdos, sed ulilur sermonibus Christi. ergo sermo Christi hoc conficit sacramentum. 
Aus diesen Stellen lernt man den Sprachgebrauch der alten Christen kennen. 
Von Christus allein kann man sagen facit sacramentum, von dem Priester aber 
nur conficit sacramentum; denn der Priester ist das Werkzeug, er hat nur eine 
Mitwirkung bei der Wandlung, diese selbst ist aber das Werk Christi (Joh. 15, 5.) 
Als Bewirker der Wandlung ist Christus sacrator, als Mitwirker heisst der 
Priester consecrator. Für den abstracten Begriff ist daher der richtige Ausdruck 
sacramentum, sanctificatio, sacrificatio, für den concreten consecratio. Beide Benen- 
nungen werden aber oft ohne Unterschied für einander gesetzt, wenn man die 
Handlung bezeichnen will, weil ein Ausdruck kürzer ist als zwei. Mit Ambro- 
sius stimmt Hieron. epist. 14, 8 ganz überein, welcher sagt: clerici, quia aposto- 
lico gradui succedentes, Christi corpus sacro ore (d. h. mit den Worten Christi) 
conficiunt. Der angegebene Grund, quia apostolico gradui succedentes, bezieht 
sich auf das Gebot Christi zur Feier des h. Abendmals. S. No. 210, 17. Nach 
diesem Zusammenhang begreift man leicht, warum sacramentarium ein Messbuch 
heisst, denn dieser Namen rührt her von dem Sacrament des Altars. Bei den 
Griechen aber ist dyıeouet«gıov das Sacramentenbuch, worin die Gebete und 
Gesänge enthalten sind, die bei Ertheilung der übrigen Sacramente gebraucht 
werden, was wir Agende heissen. Nach dem griechischen Worte Seiwoıs für 
die Wandlung nannte man im 3 Jahrhundert bei den Lateinern die Messbücher 
libri deifici, weil sie die Gebete bei der Wandlung enthielten. Die Heiden 
meinten, die Wandlung sey eine Zauberei, und die libri deifici Zauberbücher, 
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weil bei ihnen die Sage gieng, Christus habe Zauberbücher geschrieben (August. 
de consensu evang. 1, 14—22), und sey ein magus gewesen (Auguslin. in evang. 
Joh. tract. 100, 3); sie liessen daher bei den Verfolgungen viele Exemplare 
derselben verbrennen, indem sie die Kirchenbücher der Christen mit den Wahr- 
sagebüchern der Mathematiker, die ebenfalls verbrannt wurden (Augustin. in 
evang. Joh. 1, 8 $ 8), für eins und dasselbe hielten. Dies geschah namentlich 
unter Diocletian zu Anfang des 4 Jahrhunderts, worüber ich die Nachricht 
eines Zeitgenossen hersetzen will. Dachery spicileg. 2, 60 (ed. De la Barre): 
In diebus illis Diocletiano octies et Maximiano septies consulibus augustis 
G. J. 303) exivit edictum eorundem ceesarum vel imperatorum super omnem 
faciem terre, et propositum est per colonias et civitates principibus et magi- 
stratibus, suo cuique loco, ut libros deificos ezlorquerent de manibus episcoporum 
et presbylerorum. Tunc programma positum est in civitate Tubzocense die Nonar. 
Jan. Tunc Magnellianus curator ipsius civitatis jussit ad se perduci presbyteros, 
quia Felix episcopus Carthaginem erat profectus, — quibus dixit: libros deificos 
habelis? Januarius presbyter respondit: habemus. Magnellianus curator dixit: 
dale illos igne aduri. Januarius presbyter, Fortunatus et Septimius lectores dixe- 
runt: episcopus noster apud se illos habet. Im Verfolg werden diese Bücher 
von den Christen scripture dominice d. i. die Kirchenschriften, von den Heiden 
scriplure supervacanee genannt. Ferner heisst es: Cognitor dixit: si scripturas 
deificas tradere nolueris, capite plecteris. Felix episcopus dixit: plus paratus 
sum, plecti capite, quam libros dominicos sacrilegio tradere. Es geht aus dem 
inhalt dieses Berichtes hervor, dass diese Bücher keine Bibeln waren, denn 
diese wurden scripture sacre oder divine genannt und konnten ihrer grossen 
Verbreitung wegen nicht unterdrückt werden. Ritualbücher aber eigneten sich 
allerdings zur Verwahrung bei den Bischófen, und daher wurden auch die 
Lectoren und Priester zur Auslieferung derselben aufgefordert. Daraus ersieht 
man, dass ausser den Messbüchern auch besondere Lectionarien für die Episteln 
und Evangelien (orootolosvayyeA«) vorhanden waren. Augustinus, der von 
jener Verfolgung auch redet, nennt die Ritualbücher ebenfalls codices dominici, 
weil dominus der regelmässige Beinamen Christi im N. T. ist, und daher die 
Kirche xvgiaxóv oder dominicum genannt wurde. Er wirft nämlich in einem 
Briefe vom Jabr 417 (epist. 185, 30) den Donaüsten unter den Grausamkeiten, 
die sie gegen die Katholiken verübten, auch dieses vor: taceo incendia eccle- 
siarum, in quas flammas non defuerunt, qui et codices dominicos mitterent. Sie 
verbrannten also die Ritualbücher der Katholiken mit ihren Kirchen. Was hier 
codices dominici heisst, nennt er epist. 76, 2. codices sancli, denn dort sagt er 
gegen die Donatisten: majores vestri gestis municipalibus codices sanctos et in- 
strumenta ecclesi: persecutoribus tradiderunt. Daher heissen noch im Jahr 653 
sacri codices die Messbücher hei Bréguigny acta et diplom. 1, 214. Die Kirchen- 
geräthe nennt Augustin. epist. 53, 4. instrumenta dominica, d. h. wörtlich Geräthe, 
die zur Kirche (dominicum) gehóren. Die Messbücher nennt Gregor. Naz. orat. 32 
p. 512. isgal Pißloı, denn er sagt vom Kaiser Julian: zor í(sgov giflov vag 
adeoVg Fuoias avıelaße. In dieser Gegenstellung kann unter den heiligen 
Büchern nicht die Bibel verstanden seyn, sondern die Bücher, welche zum 
christlichen Opfer gehóren, also die liturgischen oder Messbücher. Dass zur 
Zeit des Augustinus dominicum noch für Kirche gebraucht wurde und mit basilica 
gleichbedeutend war, ersieht man aus Marcell. et Faust. prec. ap. Sirmond. opp. 
1, 148. 149., wo es heisst, in agello plebs basilicam sibi fabricavit. In diesem 
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Sinne als Dorfkirche ist basilica nur die Uebersetzung von dominicum, dies 
bezeichnet aber auch an einer andern Stelle daselbst S. 149. den Chor der 
Kirche: altare, dei de dominico sublatum, denn der Altar stand im Chor. Auch 
diese Schrift beweist, dass man die Ritualbücher sacri codices nannte, denn es 
wird darin den Irrlehrern vorgeworfen, S. 155. negent, si non hodie apud se 
sancia myslica vasa (das heisst oben instrumenta ecclesiæ) cum sacris codicibus 
possident. Zur obigen Stelle genügt diese Nachweisung, dass es schon im 
3 Jahrhundert Messbücher gab, und darin die Wandlung enthalten war, denn 
die Benennung dominicum für Kirche geht eben so weit zurück. S. meine Ausg. 
der latein. Messen S. 88. 89. Bruchstücke des alten Kanons der Messe stehen 
bei Ambros. de sacrament. 4, 5. Die grosse Seltenheit der ältesten Messbücher 
ist nach diesen geschichtlichen Vorgängen nicht zu wundern und daher kein 
Grund gegen das apostolische Alter der Messe. 

V. 7. 10. Ueber die Ausdrücke transsubstantiatio und transmutatio s. oben 
No. 199, 17. 

V. 15. Christi pr&sentia in sacris mysteriis. Gennad. de vir. illust. 91. 

V. 38. Prociduis corporibus adoremus. Leon. m. serm. 68, 4. Auch die 
Griechen beteten kniend in der Kirche. Chrysost. hom. 20, 1. 


221. In elevatione corporis et sanguinis Christi. 


Ave Christi corpus carum, Ave sanguis salvatoris, 
meum munda cor amarum, me defendas cunctis horis 
fac me videre clarum et post exitum laboris 
lumen vultüs tui carum me jungas sanctorum choris 
in tuis deliciis. 5 in perenni gaudio. 10 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 22. Der V. i lautet ave verum corpus Christi 
carum. Dem V. 3 fehlt eine Sylbe, vielleicht et fac, wie V. 8. 


V. 3— 5. In tantum est beatitudo nostra, in quantum dei contemplatione 
perfruimur. Augustin. div. quæst. 69, 5. 


Bei Denis caíal codd. theol. Vindob. I, 3 p. 3102 steht folgender Anfang 
eines Liedes aus dem 15 Jahrh., welches in den Seelenmessen zur Wandlung 
gesungen wurde: 

Oramus, domine, conditor inclite, ne nos livor edax dsemonis obruat, 
devotos famulos respice, protege, demergat vel ad inferos. 


228. In eadem. 


Ave principium ave pretium 5 
nostri creationis, nostre redemptionis , 
ave premium ave viaticum 


nostre reparationis, nostre peregrinationis, 
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ave solatium 
nostra exspectationis, 10 
ave salus 


nostre salvationis, 
qui hic immolaris 
pro nobis et sanctificaris. 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. Das Lied ist nicht ganz, denn 
es hört unten auf der Seite mit Ad auf, und die folgende ist leer. 


11 remedium wáre besser als salus. 
V. 8. owrngiag ngog Teißovs tiv Dron uov geroaydynoov. Triodion A. 3. 


Diesen Reimgebeten schliesse ich ein prosaisches an in der occitanischen 
Sprache (d. i in der Mundart des südwestlichen Frankreichs) aus einer Hs. zu 
Donaueschingen des 15 Jahrh. Bl 144., in welchem man grösstentheils die Ge- 
danken wieder findet, die in obigen Liedern enthalten sind. 


Oracio, quant leven lo cors precios de Jhesu Christ. 


Senyor meu, Jhesu Christ, qui del ventre virginal de la molt gloriosa 
verge Maria aquesta molt sagrada carn humanal prenguist, e aquesta matexa 
molt sagrada sanch del teu molt sagrat costat en la ara de la vera creu per 
la nostra salut escampist, en carn humanal de mort resuscitist, e alcel ver deu 
e ver hom pugist, en la qual carn humanal deus venir altra vegada, aiutgar 
los vius e los morts. Delivram, senyor meu Jhesu Christ, per aquest molt 
sagrat cors teu, que ara en lo teu sant altar estengut e tractat, de tota 
immundicia e immundicies de la mia pensa e del cors; e fes me fer, senyor, 
Ja tua sancta volentat; e com a tu, senyor, placia a portar me a la tua gloria, 
la qual mas promesa Jhesus, fill de deu viu, fill de la verge Maria, ver deu 
e ver hom, haies merce de mi peccadora. amen. 


229. Oratio ante communionem sacram. 


Salve suavis et formose, 
o tu deus amorose, 
pie Jesu, Jesu care, 
me astare ad altare 
dum contingit, tunc dignare — 5 
inter tuos numerare 
tua replens gratia. 


Salve Christe salutaris, 
tu spes mea singularis, 
audi pias, precor, preces 10 
peccatorum tergens faces; 
inimicum ut confutes, 
sanctas mihi da virtutes, 

procul pelle vitia. 


Salve caput cruentatum, 15 

totum spinis amplexatum, 

. ... dno decalvatum 

et cruore impinguatum: 

nunc ad servi tui votum 

te inclina, Christe, totum, 20 
audi me piissime. 


Salve latus salvatoris, 

er quo sacri fons cruoris 

atque flumen aquæ fluxit, 

ilam euspis et produxit: 25 

hoc me fonte, Christe, lava 

et expurga facta prava 
peccatricis animze. 
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Salve potus, per te lotus 
est a sorde mundus totus, 30 
qui de mundo fluxit corde, 
ut lavaret nos a sorde. 
O Maria, pro me Christum 
ora pia, potum istum 
dum præsumo sumere. 35 


Salve fili dei vivi, 
sum adeptus, quod cupivi, 
post hane vitam isto dono 
tam salubri tamque bono 
tibi deo co...nitum, 40 
contra hostem conmunitum 
fac me tecum vivere. 


Hs. zu Mainz. Aug. No. 439. Bl. 28. des 15 Jahrh. Die cursiven Stellen 


sind aus den Liedern des h. Bernhart auf die Wunden Christi entlehnt. 


Grie- 


chische Lieder zur Communion von Simeon metaphrastes stehen in den Poete 


greci veteres Il, 753. 


i7 Lücke in der Hs. 


40 desgleichen. 


230. Oratio post communionem. 


O Jesu dulcissime, 
cibus salutaris, 
qui sic te tribuere 
intime dignaris; 
mala mea deprime 5 
fletibus amaris 
et affectus inprime, 
quibus delectaris. 


O Jesu vivens hostia, 

placa majestatem, 10 
Sacramenti gratia 

confer sanitatem, 


pauperis substantia 
da zternitatem 

et tua presentia 15 
fove caritatem. 


Vanitatem spernere 
fac me consolator, 
hostem dona vincere, 
Christe propugnator, 20 
et, quod doces, credere, 
Christe reparator, 
per te tandem cernere 
da, remunerator. 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. 


3. 4. sic intime tribuere d. Hs. 
f. tandem scheint mir besser. 


15 tu f. tua Hs. 18 me fehlt Hs. 23 deum 


231. Exhortatio anime ad sumendum corpus Christi. 


Eja o dulcis anima, 
o soror mea cara, 
tuo devotissima 
jam sponso lectum para! 


[41] 


Hospitem mitissimum 
jam eris susceptura, 

quod in celis optimum 
est, eris acceptura. 


org. pl 


Cujus est przsentia 
tam caritate plena, 
cujus amicitia 
tam nimis est amena. 


Apud te quiescere 
et tecum vult pausare, 
tecum vult discumbere 
et tecum vult cenare. 


10 


15 


Surge, curre obviam, 
est enim tam vicinus, 
cordis per munditiam 
paratos habe sinus. 30 


Tene, cum susceperis. 

hunc ne dimittas victa, 
nisi plene fueris 

per eum benedicta. amen. 


Hs. zu München Clm. 3012. f. 13. 15 Jahrh. 


V. 1. Non est pars dei anima, si enim hoc esset, omni modo incommuta- 


bilis atque incorruptibilis esset. 


quod si esset, nec deficeret in deterius, nec 


proficeret in melius. Augustin. ep. 166, 3. 


232. Gratiarum actio post communionem. 


Saturatus ferculis 
et cibis sacrosanctis, 
Saginatus epulis 
deliciisque tantis, 


Quales tibi gratias 

nunc referam, o deus, 
qui me sie exsatias, 

ut mecum sis et meus? 


Benedicant omnia 

et nunc et omni horà 
mea te praecordia 

pro cœna tam decora, 


Qua tu me leetificas, 
desiderate Jesu, 

mundas et vivificas 
in tue carnis esu. 


Intimis visceribus 
nunc meis concalesco 
et mox in vitalibus 
renatus juvenesco. 


O quam suavi hodie 
sum pane vegetatus , 


10 


15 


20 


grates tante gratice, 
qua modo sum afflatus. 


Jam confectus macie 25 
hoc pane inpinguatus, 

fortis sum in acie, 
nam bene sum armatus. 


Ad tuorum oscula 

pede me nunc inflecto, 30 
lacrimarum pocula 

profuse dans dilecto. 


Fide tua vulnera 
devotus circuibo, 

mente amorifera, 35 
si faves, introibo. 


Pedes, crura, genua, 
cor, manus, pectus, latus 
pro venia, pro gratia 
saluto inclinatus. 40 


Ista meis oculis 
frequenter antepone, 
ut lacrimis et osculis 
te placem, Jesu bone. 
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Propter hzc et cetera, 45 Corpus tuum nobile 
qua mihi sunt inpensa et sacer sanguis iste, 
caritatis opera, cui nihil simile, 55 
tibi sit laus inmensa. quod ipse es, o Christe, 
In extremo tempore, A sathan pernicie 
quando sum migraturus 50 sıt mihi defensamen 
de corrupto corpore, et ad portum patris 
nequaquam reversurus, ducatum pr:stet. amen. 60 


Aus derselben Hs. Bl. 13. (A). Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. (B). 
Reichenauer Hs. No. 36. f. 44. 14 Jahrh. (C). Die Hss. BC stimmen mit ein- 
ander gegen A überein, deren Text eine besondere Bearbeitung verràth. 


6 nunc fehlt BC. 10 et fehlt BC. 13 quantum me A. 17 meis in v. A. 
18 nune fehlt BC, valde f. meis A, concalesce ABC. 19 meis in A, et meis in C. 
20 juvenesce ABC. 22 pani BC. 23 o tante gr. BC. 25 conf. longa m. BC. 
31 ut fort. sim BC. 28 quam b. sim BC. 30 pedum A, in pede C, nunc fehlt BC. 
33 in fide BC. 35 amarifera A. 37 ienua BC. 38 et f. cor A. 39 p. gr. et 
p. V. BC. 41 hzc ipsa BC. 43 oculis A, ut osc. C. 50 sim iturus BC. 56 idem 
f. ipse A. 57 a demonum BC. 58 sit in def. BC. 59 ad supern:z pat. BC. 


V. 5. aldesdyt uv wvorenv toumebav, ú ngoszAOtc: zën dptov, OU Aerer: 
Anpas’ TÒ motjgtov, où xexowGrrkag ToU XQurtov moto. teheovuevos. Gregor. 
Naz. or. 40. p. 660. 


233. Oratio preparatoria ad sacram communionem, 


Salve saluberrima confiteor tenaciter 15 
tu salus infirmorum, te hominem et deum. 
salve lux pulcherrima 
in tenebris czecorum. Mea conscientia 
quaecumque fert obscura, 
Salve desiderium 5 tua de preesentia 
tu patrum antiquorum, propellat fides pura, 20 
salve 0 amantium 
amator amicorum. Mecum nil permaneat, 
quo miser sum offensus, 
Salve candidissime totus in me ardeat 
tu panis angelorum, 10 amoris tui sensus. 
salve sapor optime 
in corde beatorum. Mentem meam dulciter 25 
divinitus accende, 
Tu es, quem veraciter te invisibiliter 


desiderat cor meum, presentem hic ostende. 
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Cordis mei nebulam fac in tuo nomine 55 
per tuos nunc fulgores, 30 pro ea caritate, 
omnem fuga maculam, e : 
et ejice languores. Qua in carnem fragilem 
dignatus es venire, 
Veni, Christe optime, ad me despicabilem 
rex veni, Jhesu care, digneris introire, 60 
et in sinu animee 35 "m 
gratanter hospitare. Totus mihi jungere 
salutis meze deus, 
Caritas, quz aureo cor meum complectere 
sic? te? transfixit telo, fidelis hospes meus. 
ut nos ab zethereo ja & ] 
tu visitares ceelo, 4o Quis sim, ne consideres, 65 
peccator sum et reus, 
Vulneret te hodie, tu cur homo fieres, 
ut nunc ad me venire memento, pie deus. 


rex digneris glorie, 


; 7 Caritate nimia, 
nullius memor iræ. 


qua crucem ascendisti, 10 
Tibi fac hospitium 45 cui amabilia 
per gratiam dulcoris, iu membra conjunxisti. 


sedem et triclinium 


: : Nune amoris brachia 
in corde peccatoris. 


tu super me extende, 
Deus amantissime, habundanti gratia 75 
nunc mihi conjungaris, 50 quod presens sis, ostende. 
peccatrici anime 


; 1 Propera, ingredere 
nequaquam irascaris. 


et veni festinanter, 
O benigne domine, peccatori jungere 
hoc unum precor a te, terogo nunc amanter. amen. 80 


Hs. zu München Clm. 3012. fol. 12. 15 Jahrh. (A). Reichenauer Pap.-Hs. 
No. 36. f. 40 (B). 

Die No. 223. 226. 231—233 stehen zwar in derselben Hs., welche die 
Liedersammlung des Karthàuser-Priors Konrat von Gaming in Niederösterreich 
enthält, der unter Karl IV lebte, ob er sie aber gemacht oder überarbeitet 
habe, ist zweifelhaft, denn seine Bearbeitung ist oben bei No. 11 nachgewiesen, 
welches Lied gewönlich dem Bischof llildebert von Le Mans zugeschrieben 
wird, der 1134 starb, in dessen Werken p. 1337 aber ein sehr abweichender 
Text steht, wodurch der Verfasser zweifelhaft wird. Bei No. 232, 37 verräth 
die Lesart ienua für genua ebenfalls keinen teutschen Ursprung. Von obigem 
Liede ist der Text in A besser als in B, war dieses der ursprüngliche, so hat 
er durch die Bearbeitung Konrads gewonnen. Ein anderes Lied zur Wandlung 
oder Communion möchte Denis cat. codd. theol. Viudob. I, 3 p. 3052 ebenfalls 
diesem Konrat zuschreiben, 
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1 fehlt ein Wort, ohne Lücke. 2 te fehlt. 2. 6 tu fehlt B. 7 salus te 
am. B. 8 amor B. 9.11 der Nominat. in B. 12 dilectorum B. Nach 12 


fügt B ein: 
Manna, mel et semilia CL simila), saturitas suavissima 
gustus suavitatis, fame fatigatis. 


15 fateor A, te fideliter B. . 16 te fehlt B. 17 in mea B. 18 sunt f. fert B. 
19 tuam per pr&sentiam B. 21 nil apud te B. 22 mihi f. mis. B. 23 sed in 
me ard. B. 25 cor meum sensibiliter B. 29 per mei cord. n. B. 30 tuos da 
f B. 32 et fehlt B. 33 Chr. fehlt A, v. Chr. veni pie B. 34 rex fehlt B. 35 in 
sinu mentis mes B. 36 digneris h. B. Nach 36 fügt B ein: 
Mes salus anime, dulce, Jesu domine, 
dignanter hospitare, fac me humiliare. 


37 caritasque A. 38 sic fehlt B, te fehlt A. 40 tu fehlt B. 41 me B. 42 ut 
possim te videre B. 43 semper et cottidie B. 44 cum beatis gaudere B. Dann 
folgt in B eine eigene Strophe: 
O rex glorize, esto dator gratie, 
nullius memor ir, ne sinas me perire. 

Davon stehen 1. 2 oben 43, 44 46 pacis et amoris B. 51 peccatrice B. 
53 salvator piissime B. 56 mea, oder in ea B. 61 tu tot. B. 62 verus Hyly- 
seus B. 63 amplectare B. 66 et fehlt B. 69 in car. B. 71 cui sacra sancta 
membra B. 72 tua conj. B. 73 nunc fehlt B, tui br. B. 75 cum ingenti gr. B. 
77 et ingr. B. 78 et fehlt B. 80 precor te am. B. Darauf folgen in B noch 
diese Verse: 


Jhesu, confer gratiam Pater mihi tribuat 
et hic (L sic) humiliari, et in mortalitate CL immortalitatem) 
ut in regno valeam paraclitus concedat 
per te vivificari. in te perennitatem. 
Da michi te cernere Decantemus pariter 
deum in decore, gloriam angelorum 
tuo da colloquio et nos eja jugiter 
me frui ex amore. dicamus laudes eorum. 


Zu den Liedern und Gebeten bei der Communion wurden einzelne Strophen 
aus andern Liedern und Gedichten entlehnt, wie dies in der Hymnologie hàufig 
vorkommt, und hier durch weitere Beispiele belegt wird. Die Hs. zu Trier, 
Dombibliothek, No. 2. F. aus dem 15 Jahrh. enthält folgendes Gebet oder Lied. 
Ante communionem. 

Tua Jhesu dilectio replet sine fastidio 

grata menlis refectio, dans famem desiderio. 

Dieses ist eine Strophe aus dem Jubilus s. Bernhardi in commemorationem do- 
miniez passionis, der unten als Cursus de :eterna sapientia mitgetheilt ist, und 
auch bei Daniel 1, 228. steht. Darauf folgt in derselben Hs. dieses Gebet: Post 
communionem. 


O quam dulcis sapor iste! mori possel pre amore, 
qui te gustat, Jhesu Christe, te amans unice, 
tuo victus a dulcore Jhesu Christe. 


Aus dem Liede Bernhards Ad latus Christi, Str. 8. No. 126. 


V. 9. candidissime panis, S. die Bemerkung über das Manna. No. 228, 18. 


299 


V. 13—20. Chrysost. ad illum cat. 2, 2. were Ty» zeiga xal thv yAGcGav 5 
xagüio ÖExerm TÒ Poırtov &4&vo uvorigiov. — Toig ÓpOoAuoig ode t drrodönre 
aol pourtk Muerge, Der Plural mysteria bezieht sich auf die beiden Gestalten 
des Abendmals. 

V. 29. nebula cordis. Der Leib ist überhaupt eine Wolke, die den Anblick 
des göttlichen Lichtes verdüstert. 7| o&9& oe EmıngooFoVv tij wuyn vépos, xoi 
ous éd» xadaowg iÓsv miv Hetov axtiva. Gregor. Naz. or. 39 p. 628. 

V. 65. 66. Adveniendum est in ecclesiam, canendi hymni, celebranda 
oblatio. tunc utique paratus adsiste, ut edas corpus domini Jesu, in quo re- 
missio peccatorum est, postulatio divin: reconciliationis et protectionis æternæ. 
Ambros. in ps. 118, 8 $ 48. 


234. Oratio ante missam. 


O benignissime, sicut respexisti 

Jhesu Christe domine, Petrum in atrio, 

rex zeterne, respice Mariam Magdalenam in convivio 10 
super me miserum et latronem in crucis patibulo; 
peccatorem famulum 5 ut cum Petro peccata defleam, 
oculis piissimze cum Maria perfecte te diligam, 
misericordie tus, cum latrone in paradiso te videam. 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. zu Karlsruhe. 


5 fam. tuum Hs. Da in der Hs. das Lied in ein Gebet aufgelóst ist, so 
sind 12—14 so interpolirt: et concede michi, ut cum beato Petro peccata mea 
digne defleam, et cum Maria Magdalena perfecte te diligam, et cum latrone in 
paradiso colesti zeternaliter te videam. 


Diese Vorbereitung zur Messe hebt die Reue des Sünders hervor, die alten 
Liturgien und Predigten verlangen dazu die Aussöhnung mit dem Nächsten 
nach dem Gebot Christi (Matth. 5, 23. 24), weil die Messe ein Opfer des Frie- 
dens und der Versóhnung mit Gott ist (Ephes. 2, 14. 15). Chrysost. homil. 20, 1. 
de Tv mogvsvorra xoi Tv fAcoqruoUrvto Munyuvov peruogelw vis iegus TganeLns, 
ovro 0» Grënn route xal uyrcuxaxoUrta dÖvarov anokevvau xowovias dyias. 


235. Super Kyrie eleison. 


Pater, cuncta qui gubernas, eleison! Utriusque sacrum flamen, el. 


sede sedens in supernis, el. miserorum tu solamen, ei. 
plebem pio vultu cernas. el. trinum deum atque unum 
O Christe, splendor patris, el. confitemur, , = 
intactæ fili matris, el. 5 ut in ipso gloriemur. el. 


ne claustris demur atris. el. 
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Hs. zu München. Clm. 5539. f. 96. 15 Jahrh. mit Noten. 
11 in fehlt der Hs. 


Gregor. Naz. orat. 16 p. 247. unterscheidet zweierlei Gesänge beim Gottes- 
dienst, ieox uE) und uvaruxoi povai. Diese sind die Worte des Priesters am 
Altar, jene die Gesänge der Priesterchöre und des Volkes. Von diesen Liedern 
zur Messe redet auch folgende Stelle, worin zugleich die geistlichen Lieder bei 
Privatandachten erwähnt sind. Quando autem non est tempus, cum in ecclesia 
fratres congregantur, sancta canfandi, nisi cum legitur aut disputatur, aut an- 
tistes clara voce deprecatur, aut communis oratio voce diaconi indicitur: aliis 
vero particulis temporum quid melius a congregatis christianis fiat, quid utilius, 
quid sanctius, omnino non video. Augustini epist. 55, 34. 

Meistentheils wurden bei der Messe Psalmen gesungen. Gregor. Naz. or. 20 
p. 231. Die Messe wird in den Liedern selten genannt (z. B. No. 201, 137), 
weil die meisten Hymnen für andere Tagzeiten bestimmt waren und die Se- 
quenzen gewönlich die Feste betrafen, wozu sie gehörter. Alte Messgesänge, 
d. h. solche, die nicht aus den Worten der Liturgie und den Psalmen bestehen, 
sind daher als eine besondere Art von Kirchenliedern beachtenswerth, weil sie 
in der Messe an die Stelle der Psalmen traten und dadurch eine Veränderung 
im Kirchengesang hervorbrachten. Die liturgischen Worte waren wol die 
ältesten Gesänge der Messe, denn diese wurde seit den Aposteln Liturgie ge- 
nannt und hatte von jeher Responsorien. Der älteste Begriff der Liturgie geht 
nur auf den zweiten Theil der Messe, die missa fidelium, der spätere umfasst 
auch den ersten Theil, oder die ganze Messe. In diesem Sinne steht Aeurovoyia 
bei Gregor. Naz. or..19 p. 313. und so heisst auch Asırovgyös der Priester, 
welcher die Messe verrichtet. Idem or. 15 p. 233. Daneben wurde die eigent- 
liche Bedeutung noch lange festgehalten, z. B. bei Chrysost. de Babyla 2,2 
Copp. 2, p. 538) heisst Asırovgyia die Opferung, betrifft also den zweiten Theil 
der Messe, wozu auch der Ausdruck Seov Jeeovoyia (ibid. p. 553) gehört. 
Ebenso bei Gregor. Naz. or. 9 p. 159. Jeerovoyouer Ze T7v &weow, denn dies 
betrifft die Práfation. Darauf möchte ich auch den Ausdruck beziehen: Asırovg- 
yeiv 19. Ovoworrolo (Gregor. Naz. or. 28 p. 476), weil das Opfer die Hauptsache 
der Messe ist. 

In Bezug auf das Opfer und Abendmal erklärt schon Pabst Clemens I die 
Messe für eine Anordnung Christi (Y epist. ad Corinth. c. 40): zrapra zuser (in 
der Ordnung) mowy ógeihouev, 600 6 Öeorrórs émvreÀeiv (vollbringen), Zéien 
vara xotgove Terayıevovs (zu bestimmten Zeiten), zog re 7t900q09c xai Aeıtovgyias 
errıreleig Qoi (die Darbringung und Opferung vollziehen und weihen). So fassen es 
auch die Canon. apost. 3 auf: Aerofte To xvgiov ni Tij Auen, Dasselbe Wort 
Òierakers eùyòrv braucht Gregor. Naz. orat. 20 p. 340 für die Abfassung und An- 
ordnung der Messgebete des h. Basilius von Cäsarea. Es ist daher ein kirch- 
licher Ausdruck, der von den Apostelzeiten her gebraucht wurde. Die Stellen, 
welche von der apostolischen Anordnung der Messe reden, wie oben No. 199, 9—12. 
werden also die Gebete und Handlungen betreffen, die in der Messe den sacra- 
mentalen Worten vorhergehen und nachfolgen, worüber ich aus Augustinus 
einige merkwürdige Aeusserungen hersetzen will. 

Augustinus (epist. 149, $ 12— 16) erklärt nämlich, die Gebete im 1 Ti- 
moth. 2, 1. für Messgebete, und weist nach, dass die verschiedenen Namen der 
Gebete sich auf die verschiedenen Theile der Messe beziehen. Der Apostel 
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verlangt, dass Timotheus viererlei Gebete verrichten soll: sragazaiù motor 
mayta aoia Óexoste, ztoogevzag, Evrevfeıg, Evzagıories Unég sartor avOgdnav, 
obsecro primum omnium fieri obsecrationes, orationes, interpellationes, gra- 
tiarum actiones pro omnibus hominibus. Statt obsecrationes setzten andere 
Handschriften deprecationes, statt orationes adorationes, weil sie srgooevyas 
würtlich verstanden, was Augustin tadelt; statt interpellationes hatten andere 
postulationes. Ueber diese Unterschiede sagt er nun Folgendes: cum, qui pre- 
catur, oret, et qui orat, precetur, quid sibi vult, quod ista ita posuit apostolus, 
uf non sit eorum negligenda distinctio? excepto itaque nomine generali et 
salva loquendi consuetudine, secundum quam sive dicas precationem, sive ora- 
tionem, sive interpellationem vel postulationem, una eademque res intelligitur, 
aliqua etiam singulorum istorum proprietas inquirenda est, sed ad eam liquido 
pervenire difficile est. multa quippe hinc dici possunt, qu:e improbanda non 
sint. Sed eligo in his verbis hoc intelligere, quod omnis vel pene omnis fre- 
quentat ecclesia, ut precaliones accipiamus dictas, quas facimus in celebratione sacra- 
mentorum, antequam illud, quod est in domini mensa, incipiat benedici (also die Ge- 
bete vom Eingang der Messe bis zur Aufopferung), orationes, cum benedicitur et 
sanclificalur et ad distribuendum comminuitur, quam totam petitionem fere omnis 
ecclesia dominicd oratione concludit (die Gebete von der Präfation bis zum Vater- 
unser). Ad quem intellectum etiam verbi græci origo nos adjuvat. nam eam, 
quam dicunt svyv, raro ita scriptura ponit, ut intelligatur oralio, sed plerumque 
et multo. usitatius votum appellat eùgijr, srgooevzijv vero semper orationem vocat. 
porro si usitatius in scripturis volum appellatur evyn, excepto nomine generali 
orationis, ea proprie intelligenda est oratio, quam facimus ad votum, id est zog 
sùxijv. Voventur autem omnia, qu: offeruntur deo, marime sancti altaris oblatio, 
quo sacramento preedicatur nostrum illud votum maximum, quo nos vovimus in 
Christo esse mansuros, utique in compage corporis Christi. cujus rei sacra- 
mentum est, quod unus panis, unum corpus multi sumus (1 Cor. 10, 17). Ideo 
in hujus sanctificationis preparalione (also in der Präfation) existimo apostolum 
jussisse proprie fieri zgocsvzec, id est orationes, hoc est ad volum.  Interpella- 
liones autem, sive, ut vestri codices habent, postulationes, fiunt, cum populus bene- 
dicilur (nämlich vor dem Empfang des h. Abendmals). tunc enim antistites, velut 
advocati, susceptos suos per manus impositionem misericordissimzee offerunt po- 
testati. Quibus peractis et participato tanto sacramento (nach der Communion) 
gratiarum actio cuncta concludit, quam in his etiam verbis ultimam commendavit 
apostolus. 


Diese Stelle kann exegetisch und liturgisch beurtheilt werden. In letzter 
Hinsicht beweist sie zwei Thatsachen: 1) Augustinus hat die ganze Messe und 
ihren Zusammenhang als eine längst bestehende Einrichtung gekannt, wie dies 
auch aus seinen übrigen vereinzelten Aeusserungen unzweifelhaft hervorgeht; 
2) er erklärt die Messe für einen apostolischen Gottesdienst, für eine schon 
unter den Aposteln vorhandene festbestimmte Anordnung. Man wird jedenfalls 
zugeben müssen, dass die vier genannten Arten der Gebete keine blose Auf- 
zälung von Synonymen sind, denn sie wäre unvollständig und nicht abzusehen, 
warum die übrigen Synonymen fehlen. Beachtenswerth ist hierbei, dass Chry- 
sostomus in seiner dritten Predigt (homil 3, 3) die Zuhörer ebenfalls zu 
viererlei Gebeten auffordert, was man doch mit Recht auf die Messgebete be- 
ziehen darf, weil die Predigt nach dem Evangelium gehalten wurde, also die 
Aufforderung in den darauf folgenden Messgebeten ihre genügende Begründung 
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hat. 
v p o e 
xxÀoutr, ixerEUO EY, mpeopeuwuede. 


T 


Er gebraucht aber theilweis andere Benennungen, nämlich ós9ueSo, maga- 


236. Ryrie eleison. 


Kyrie, cunctipotens genitor, deus Kyrie, 
omnicreator, purgator culpz, 

eleison ! veni® 

Christe, dei splendor, virtus patris- largitor optime, 
que sophia, eleison? 


eleison! 


Hs. von S. Peter No. 16. p. 278 mit der Melodie, 14 Jahrh. zu Karlsruhe. 
V. 3 steht pugnator f. purg. in der Hs. 

Solche Lieder wurden meist nur an Festtagen gesungen und ersetzten die 
fugirten Melodien der Choralgesänge, welche man bei grossen Festen hatte. 
Denn da der Gottesdienst durch die feierlichen Ceremonien länger als gewönlich 
dauerte, so musste man damit die Choralgesänge in Uebereinstimmung bringen, 
entweder durch längere Melodien oder durch längere, d.h. eingeschobene Texte. 
Bekanntlich wurden die Worte Kyrie eleison im Mittelalter bei vielen Liedern, 
besonders bei teutschen, eingefügt oder angehàngt, wenn sie auch nicht zu- 
nächst darauf Bezug hatten. Diese Sitte rührt nicht von Barbarei oder Un- 
kenntniss her, sondern war schon bei den Griechen im Gebrauch, welche die 
Strophen ihrer Kirchenlieder oft mit jenen Worten schliessen, wie man sich 
aus den Menäen und dem Triodium überzeugen kann. Jene Bitte kam nämlich 
von den Litaneien in die Lieder. 

Eine ausführliche Bearbeitung dieses Liedes steht in Bona opp. p. 316. ed. 
Antverp., worin die 9 Eleison durch eben so viele Hexameter ausgefüllt sind. 
Bona gibt noch A andere Zwischenlieder zum Kyrie, welche so anfangen: Fons 
bonitatis, Virginitatis amator, Rex genitor, Orbis factor. Von diesen steht das 
erste abgekürzt auch in obiger Hs. von S. Peter, das zweite ebenfalls verkürzt 
und auf einen radirten ältern Text geschrieben. Demnach wurden solche Zwi- 
schengesänge je nach dem Gebrauche verändert und hatten keinen festen Text. 


237. Versus Hartmanni 


Sacrata libri dogmata 
portantur evangelici, 
cunctis stupenda gentibus 
et praeferenda laudibus. 


Mundemus omnes corpora 5 
sensusque cordis simplici 
purgantes conscientia, 

verba pensemus mystica. 


ante evangelium canendi. 


Vultus declini, pariter 

clausa tenentes orouare, 
stemus intentis auribus, 
ut decet ante dominum. 


10 


Nec sat videtur sonitus 
auditu solo capere, 

ni cor purgatum teneat 
factisque jussa compleat. 


: 
jl 


15 
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Sic mandat ipse maximus Quxdam siccato germine 
magister summi filius, replentur spinis horridis, 30 
sensus nostrorum pectorum viarum strata plurimis 

arvis diversis comparans. 20 officiunt seminibus; 

Sunt, ait, rura plurima, Ast qui felices fertili 

quis semen frugis spargitur, glebas fecundat germine, 

censu sed multum dispari illum leetantem cumulat 35 
reddunt accepta foenora. fructus laboris centuplex. 
Quxdam saxorum stramine 25 Sic voluntatis integrze 

replentur nimis pessimo perfecta nitent opera 

Írugemque necat maximus terraque cordis optimi 

ardor solaris luminis ; centenum refert numerum. 40 


Hs. zu S. Gallen 10 Jahrh. No. 378. p. 127. mit der Melodie. Der Namen 
des Dichters ist im 16 Jahrh. beigeschrieben. In der Hs. zu S. Gallen No. 381. 
p. 23. steht obiges Lied auch mit dem Namen des Dichters aus dem 11 Jahrh. 
V. 1. 2. und 3. 4 wurden abwechselnd bei den folgenden Sfrophen als Rund- 
reim wiederholt. Der Abdruck in Canisii lect. antiq. Il, 3 p. 190. hat folgende 
Abweichungen: 9 vultus. 14 corpore. 22 quéis. Hartmann war Mönch und 
nachher Abt in S. Gallen, wo er im Jahr 924 starb. S. Periz monum, Germ. 
2, 35. 101. 


Nach der Ueberschrift ist dieses Lied ein Graduale oder eine Sequenz, 
nach seinem Inhalt konnte es auch vor der Predigt gesungen werden, die auf 
das Evangelium folgte. In den ersten Jahrhunderten ging der Predigt ein 
Psalmengesang voraus. Leon. m. serm. 3, 1. 


V. 10. Ob dies Gebot des Schweigens eine Hinweisung auf die gallicani- 
sche Liturgie sey, worin der Diakon nach dem Evangelium Stillschweigen for- 
derte, ist nur aus alten S. Galler Messbüchern zu entscheiden, sonst muss man 
es für eine allgemeine Abmahnung von unnöthigem Geschwätz erklären. 
Chrysost. homil, 20, 2. tadelte schon seine Zuhörer, dass sie während dem Lesen 
der Prophezeihung mit einander redeten. týs de év zoîs auvakerı gu Bauninc dv 
gert tàs sUÜÜUvrag:; lure yag deren Tovro, OT, moÀÀexig gerot diæleyouévov 
zrpóg mëtteg dts dré TOU srpopijrov, sroddovs dë pazgobs ztQ0g TOv mhyoiov TtOL00- 
ueta Aoyovg. 

V. 20 flg. arva. Nach dem Gleichniss vom Säemann nennt schon der 
Apostel Paulus die Christenheit den Acker Gottes (1 Cor. 3, 9) und diese Ver- 
gleichung wurde von den alten Schriftstellern in vielfacher Weise fortgebildet, 
auch in den Kirchenliedern manchmal erwähnt. Zu den bereits gegebenen Be- 
legen will ieh noch einige hinzufügen. S. No. 6, 9. 36, 1. Christus heisst 
yewoyòs 6 d@dvoros, weil er die Dornen der Leidenschaften (Tas deine Tov 
zov) ausreisst. Mart. 24. ó zgootwiog yewgyòs Feos. Triodion, A. f.6. yengyos 
Tv zaddr, pvrovoyòs ron yav. Ibid. A, V. Augustinus ep. 194, 44. nennt 
die Christen operarios in agro Christi. Operarii sumus et ad adhuc in vinea 
laboramus, finito die, finito opere merces restifuetur. Auguslin. in evang. Joh. 
5, 17. $ 5. Operantur in ecclesie ministerio, tanquam in agro dei, de qua 
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agricultura apostolus loquitur. August. queest evang. 2, 44. Ager dei est ecclesia, 
Auguslin. in genes. 1, 19. In der epist. 21, 5. nennt er das Priesterthum agri- 
cultura dei. 


238. Trisagium. 
(Responsorium.) Sanctus. Responsorium. Dominus deus sa- 
baoth, pleni sunt cai et terra 


Versus. Fe 
gloriá tud. 


Pater in potentià 

tuà nos clementiá 
simul et amore 
ab hostium furore 


Versus. 


Quam pro poenitentia, 


à Sept que fit cum frequentia 20 
digneris liberare 5 sumpto bono more, 
Bi Bes, Se? cum castitatis flore 
CResponsorium.) Sanctus. vis nobis, Christe, dare 
Versus. ad illam et ornare. 
Filius sapientiä, 
qui obedientia Responsorium. Osanna in ezr- 
mortis cum dolore celsis. Benedictus, qui venit in 


et sanguinis sudore 10 nomine domini. 
teneris nos amare Y^ 
et tibi conservare. 
Verus in essentia 25 
(Responsorium.) | Sanctus. sua nos presentia 
Versus. pneumatis cum rore 
Spiritus influentiä vult unum secum fore, 
corda existentia, nos igitur curare 
habito timore 15 salvator velis care. 30 
cum fidei calore, 
non diífer illustrare Responsorium. Osanna in 
et morbida sanare. excelsis. 


Reichenauer Hs. zu Karlsruhe No. 21. aus dem 13 Jahrh. mit den Musik- 
noten, Die eingeschlossenen Worte fehlen in der Hs., die cursiven gehören 
zur Liturgie. 


11 vielleicht besser te amare fac nos. ef cons. 


V. i. Seraphim dicunt: sanctus, sanctus, sanctus (Isai. 6, 3). Quid sibi 
vult sub uno nomine sanctitatis trina repetitio? si trina repetitio, cur una 
laudatio? si una laudatio, cur trina repetitio? trina repetitio cur, nisi quia 
pater et filius et spiritus sanctus sanctitate unum sunt? Non dixit semel, ne 
filium sequestraret; non bis, ne spiritum preeteriret; non quater, ne creaturas 
conjungeret, S. Ambros. de fide 2, 12. In ähnlicher Weise erklärt er sich 
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De spir. s. 3, 16. Damit stimmt auch das Breviar. fidei bei Sirmond. opp. 1, 233. 
überein. 

Die Menäen geben zum 13. October an, dass Cosmas einen Gesang auf 
das Trisagium gemacht habe, welcher demnach sehr ausgezeichnet war, weil er 
in einem Kirchenliede besonders erwähnt wird: 7 Avon tijs oentije xoi dytas 
TouxÓoc, Kocuoc ó ieods, usladav iðoù 5x8 TÒ Vëlo 10 Tgucayiov. Dieser Gesang 
scheint auch unter den Worten verstanden, die zum 14, October vorkommen. 
uela Erivixıov Üuvov TÒ stoen, Dazu gehört auch diese Stelle: vëia za 
cotio, di Öv Tv xarà Zogtén olxovonie» xoi Tijs dytas TouxOog TÒ ër uv- 
etjotov komers Ooboloysw Zrdegxëurgäe, Die Lieder auf Christus hat Aldus 
herausgegeben. 


239. Trisagium. 


(Responsorium.) Sanctus. Versus. (Resp.) Dominus d. $. pl. etc. 


Da, pater ingenite, Versus. 


nobis heee pascua vite, Ouam nobis mite 


CResp.) Sanctus. Versus. dare vult hostis sine lite. 
Cujus obaudite 
voces et ad ista venite, (Resp.) Benedictus q. v. etc. 
(Resp.) Sanctus. Versus. Versus. 
Ad quem respicite, 5 Dicit, desinite 
fratres, precibusque polite. peccare, sed eminus ite. 10 


Dieselbe Hs. mit den Musiknoten. Es sind Hexameter, deren Cäsur mit 
den zwei Schlusssylben reimt, daher ich sie in zwei Verse abgetheilt habe. 
Die Verse scheinen zum Theil verdorben, denn V. 6 polile, % quam und mite 
geben keinen annehmlichen Sinn; petite für polite leidet der Vers nicht, und quce 
für quam, mit Beziehung auf pascua, macht die Stelle nicht deutlicher. 

Bei den Lateinern und Griechen heisst das Trisagium hymnus, bei diesen 
auch roic&ytoc und émwíxtog vuvos. Goar rituale Greecor. p. 80.109. und uédos tò 
zeıoayıoy. Sept. 15. dog tò uya, TO Ev jw/ctotg, tQuraGe Vuvohoyovusvov. 
Triod. L, 6. In Bezug auf das Sanctus wird die h. Dreieinigkeit in den Menäen 
genannt: ó Tgioeyiaıs Ev pwvais Öuvouusvog (nig pgurav orgariov. Sept. 25. 


240. Tersanctus hymnus. 


et mens infidelium 


Sanctus. tumens exceecatur, 
Divinum mysterium firma spes credentium 5 
semper declaratur fide roboratur. 


Mone, latein, Hymnen, I. 20 
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Sanctus. in excelsis. 
; De vino similiter 
Fides est summopere : "8 
E vem Ze em cum sit benedictum, 20 
d ex tunc est veraciter 
panem sanctum edere e EE 
dun cam 10 sanguis Christi dictum; 
: i 6 credamus communiter, 
jubet dicens: ,sumite, 
NTC corp UE dui verum est, non fictum. 
in Marie ... 
Sanctus. Nobis celebrantibus 25 


istud sacramentum 
et cunctis credentibus 
fiat nutrimentum, 
Judzis negantibus 
sit in detrimentum. 30 


Panis prius cernitur 
et tunc consecratur, 

caro tunc efficitur, 15 
panis sic mutatur; 

quomodo convertitur ? 
deus operatur. Osanna in exc. 


Hs. zu München, Clm. 17212. f. 51. 12 Jahrh. 


1 ministerium, Hs. 11 lubet, Hs. 19 divino für de vino, Hs. Der Rund- 
reim nach 2% gehört nicht zum Sanctus und ist wahrscheinlich fehlerhaft. 

Tersanctus hymnus für zgudyiov gebraucht Hincmar. de non trina deitate. 
p. 949. ed. Sirmond., was ich hier beibehalten habe. Diese Benennung war im 
9 Jahrh. nicht ungewönlich. S. No. 246, 32. 


V. 8. 4. mens tumens exexcatur. Die Verblendung des hochmüthigen 
Verstandes wird in den griechischen Kirchenliedern manchmal angeführt. oí 
vosgoé uov d Bolual écxoturuévou zuig. Triodion, A, 6. ` qGogorowig Aoyıouoig 
Üneydeis yuxvgo haus, Ibid. Ooviosutrog roic &zægrois hoywuoïs. Ibid. Der Hoch- 
muth des Menschen widerstreitet der Demuth Christi, S. No. 37, 23. 42, 11. 
52, 17. 53, 65. 81. 


241. Tersanctus. 


Sanctus. Sanctus. 
Genitor summi filii, Spiritus almus, sub cujus 
quem concepit sancta umbra Christum genuisti 
virgo Maria. excellentissima 
virgo Maria. 10 
Sanctus: Dominum exercituum 
Summi patris unigenitus, interpella pro nobis, 
quem produxit mundo ö te supplices oramus 
virgo Maria. virgo Maria. 
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O quam dulciter voces 15 Rector coli inmortalis, 
ibi consonant, ubi omnes nos conserva, lux solaris, 30 
sancti laudem deo qui es creator, 
decantant dicentes. rex et initium. 
Sic et nos laudemus 
dominum in terris, 20 Deus pacis et amator 
quem angeli sancti veri legis indagator, 
laudant in excelsis zgris medelam 35 
dicentes. confer et solatium. 
Tu, qui solus facis 
mundum, de inmundo 25 Deus, qui es summum bonum, 
munda nos, quam diu nobis confer vitze donum, 
sumus in hoc mundo, nobisque dona 
quia tu solus sanctus. spiritum paraclitum. 40 


Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, No. 16. p. 279, mit der Melodie, 14 Jahrh. 
Zu V. 18 und 23 gehören, wie 22 zeigt, die liturgischen Worte: osanna in ex- 
celsis. 


In diesem wie auch in andern solchen Liedern (vgl. die Spur in der vo- 
rigen No. V. 24) ist die Dreieinigkeit mit der Jungfrau Maria verbunden, um 
hervorzuheben, dass Christus, der in der Messe geopfert wird, derselbe ist, den 
sie geboren hat. 


V. 37. Bonorum deus causa est. Auguslin. div. quaest. 4, 


242. Sanctus. 


Sanctus genitor omnium ingenitus, qua complentur, 
Sanctus ejus unigenitus, continentur, 
Sanctus genitoris genitique spiritus. gubernantur omnia. 


Dominus deus sabahol, pleni sunt 
cali et terra gloria (ua. 


Osanna in excelsis. benedictus elc. 


Quem colestis harmonia 10 


H quanta, qualis, dulci laudat symphonia. 


quam suavis, 5 
quam beata gloria, Osanna in excelsis. 


Hs. zu München, Clm. 14845. f. 7. mit Neumen, 12 Jahrh. 


Da die h. Dreieinigkeit im Eingang des Liedes hervorgehoben ist, so gehen 
die Ausdrücke quanta — complentur auf Gott den Vater, qualis — conlinentur auf 
Gott den Sohn, und suavis — gubernantur auf den h. Geist, und sind eine Erklärung 
der liturgischen Worte: pleni sunt coli etc. 
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Mit den lateinischen Liedern zum Sanctus sind die griechischen auf die 
b. Dreieinigkeit (Uavos toıadıxoi) darin verwandt, dass diese ebenfalls das Tri- 
sagium auf die 3 Personen der Gottheit beziehen und dasselbe in jeder Strophe 
wiederholen. Jede Strophe gilt aber für ein besonderes Lied und hat ihr 
eigenes Versmass und mehr als 3 Strophen haben diese Lieder nicht. Zur Ver- 
gleichung setze ich ein Beispiel aus dem Triodion V, 3 her. 


1. Tüv vospov cov Asıtovoy@v zgocqégouév oor erof, 
mooopégev of Ovmroi zën Vuvov &ytog , Auge, dyvos 
zolmovres Aëyoper * el 6 Hes quo». 


Groe " äyos, Gage 
et ó Otog KA 
ztgootocixug TÖV OGcOucTOY. 


3. Tóv Gvaoxov cov ratiga 
xot oè Xgugt& Ó Groe 
xui TÒ movoyiOv gov oun 


2. Oe oí takes xegovBuua e 
vov TOv yya, ÖoFokoyerv 
xol oTdoeis ToÀucgwteg Aéyouer' 
gëf avgGodnov imè yis ge, Gytog, wyuog 
Errivinov Vuvor et d Beos "guo. 


Wie hier das Trisagium als die Nachahmung des himmlischen Gesanges 
dargestellt wird, so sagt Chrysost. de sacerdot. 6, 4., dass die Engel bei dem 
Sanctus und der Wandlung gegenwärtig sind und mitsingen : TOTE xo "y yehot. 
srageotijnaor TO (ege, xoi Wee Öuvéueov Goen tayua Bok, xoi 0 megi tO ĝu- 
TIROTNgLOY zrÀggovtut Tonos Eis Tıumv ToU xeruëvov. Das Wort zeiuevos bezeichnet 
Christum als das auf dem Altare liegende Opfer. Deswegen heissen die Engel 
wie in obigem Liede oi voegoè Asırovoyoi, auch oi Greg Asırovoyol. vreg oí Ge 
Asrovoyol zgöum Artevevovor. Fehr. 2. Dazu gehört auch folgende Aeusserung 
des Cyrill. Hierosol. catech. mystag. 5, 6. dré Tovro thv zagedodeioor uiv Ze 
zov opgin Heohoyiov Tavınv Aéyouev (nämlich das Sanctus), Oras xotwovol ths 
duvgüi«c Tais vmegxocuíowg yevöpeda groer, Denn die Engel sind der himm- 
lische, die Menschen der irdische Theil der Kirche, wie folgende Stelle angibt. 
Templum dei, hoc est totius summe trinitatis, sancta est ecclesia, scilicet uni- 
versa in Celo et in terra. Augustin. enchirid. 15. Das enthält schon die dritte 
Bitte des Vaterunsers. Diese Verbindung drückt auch folgende Stelle aus: 
oi mögrvges Ei Fonarı Ovzeg Hard nv TOV pvotngiov xowortor els Ex & VO» &1éAovv 
zën yogóv, merk Tov Xegovdiu Ton TqLWwayıov Yuvov pakhovres, xcOw7tQ Duets Io 
oi wundevres. Chrysost. de ss. martyr. 2. Zwei andere Zwischenlieder zum 
Sanctus stehen in den Werken des Cardinals Bona p. 342 flg. 


243. Super Agnus dei. 


Agnus dei, Pater potentissime, 
Rex :eterne glorie, pacem nobis tribue 
qui das locum veni® dona nobis, dona nobis. 10 


miserere, miserere. Justus Abel agnum 


Qui natus es de virgine 5 Cui obtulit inmaculatum, 
sub humana specie Tu, quem baptista Johannes 
miserere, miserere. in ripa Jordanis 
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stupens et admirans 
digito demonstravit. 


Christe, patris unice, 
qui semel introisti, 
Obediens patri, 
offerendo te ipsum 
hostiam vivam 

pro nostris delictis. 


Qui de ccelis descendisti, 
misericors domine, 


15 


20 


309 
et nasci non despexisti 25 
de Maria virgine; 
Qui Mariam elegisti 
fore matrem gratise 
atque nos a Gong tristi 
piasti, rex optime, 30 


Praesta nobis, quod optamus, 
per Marie gloriam, 

ut servare valeamus 
eclestem concordiam. 


Hs. No. 16. p. 280. von S. Peter zu Karlsruhe, 14 Jahrh. mit der Melodie, 
29 scelo, Hs. und in No. 245, 15 steht celo, beides Schreibfehler. 


244. Super Agnus dei. 


Agnus dei, 
Causa rerum, 
]umen verum, 
dulcis potus, 
mundis notus, 
sanans febres anim. 


Agnus dei, 
Cujus tactus 
regit actus, 


voluisse 
cui fecisse, 
magistrorum optime, 10 


Agnus dei, 
Fovens curä 
sed securä 
unge mentes 
te petentes, 
fructus spei maxime. 15 


Hs. zu München, Clm. 5539. f. 146. 15 Jahrh. mit der Melodie. 


V. 8.9. S. No. 11, 3. Die Allmacht des Lammes wird hervorgehoben 
nach Apocal 5, 2—6. Denn Gott wirkt durch die Schwachen. 1 Cor. 1, 27. 


245. Super eodem. 


Agnus dei, 
Danielis prophetia 
quem preedixit, hunc Maria 
virgo deum genuit, 
Jam descendit, ut mactetur, 
plebs fidelis jocundetur, 
ecce Christus sumitur. 


Vitam confert agnus ille, 
cui canunt chori mille, 
verum corpus sumite. 


Dona. agnus dei. 


Qui de celis descendisti, 10 
misericors domine, 
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et nasci non desperisti ul servare valeamus 20 
de Maria virgine, celestem concordiam. 


Qui Mariam elegisti Dona. agnus dei, 


matrem fore gratie 15 Fons indeficiens pietatis, 

atque nos a ceno tristi miserere nobis, 

piastì, rez. glorie, auctor summee bonitatis, 
miserere nobis, 25 

Presta nobis, quod optamus, pax æterna, dator sanctitatis, 

ver Marie gloriam, dona nobis pacem. 


Hs. zu München, Clm. 5539. f. 104. 14 Jahrh. mit der Melodie. 


10—21 sind aus No. 243, 23 — 34 entlehnt, oder jene Nummer aus dieser, 
26 datur hat die Hs. 


V. 4—9. Agni caro nec cruda edenda est, nec aquá cocta; quia redemtor 
noster nec purus homo sstimandus est, neque per humanam sapientiam, qua- 
liter incarnari deus potuit, cogitandus. omnis enim, qui redemtorem nostrum 
purum hominem credit, quid iste aliud quam agni carnes crudas comedit, quas 
videlicet coquere per divinitatis ejus intelligentiam noluit? omnis vero, qui in- 
carnationis ejus mysteria juxta humanam sapientiam discutere conatur, carnes 
agni aquâ vult coquere, id est, dispensationis ejus mysterium per dissolutam 
vult scientiam penetrare. Qui ergo paschalis gaudii solemnitatem celebrare 
desiderat, agnum nec agu coquat, nec crudum comedat, ut neque per humanam 
sapientiam profunditatem illius incarnationis penetrare appetat, neque in eum 
tamquam in hominem purum credat; sed assas igni comedat, ut dispensari omnia 
per sancti spiritus potentiam sciat. Gregor. M. hom. in evaug. 2, 22, 8. Christus 
hat nämlich zum Abendmal zwei Stoffe gewählt, die durch Feuer verwandelt 
sind, das Brot durch den Ofen und der Wein durch die Gährung, die also beide 
sich eignen, die Träger oder Gestalten der höchsten Verwandlung zu seyn. 
Denn Christus war ein Brandopfer, holocaustum. Aus obiger Stelle lernt man 
zugleich, warum das Agnus dei in der Messe der Communion vorhergeht und 
warum in den alten Liturgien, besonders bei den Griechen, der h. Geist in der 
Wandlung angerufen wird. 


Von diesen Zwischengesängen sind die Glossenlieder verschieden, wovon 
im zweiten Bande dieses Werkes mehrere Beispiele folgen. 


246. Hymnus! in die dominico ad nocturnos. 


Surgentes ad te, domine, ministrantes obsequiis 
atræ noctis silentio , tibi, sancte paraclite. 
vigilus, obsequiis 


: Pari cum patre clarus es, 
patrum sequentes ordinem, 


cum Christo subtilissimus, 10 
Quem nobis dereliquerunt 5 multis modis et spiritus 
jure hereditario, et mysticus agnosceris. 
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Fragili carne conspice, Pavefactus et saueius 25 
quos ille antiquissimis abscedat princeps demonum, 
suis decepit artibus, 15 perdat preedam de faucibus 

tuis trahe virtutibus. fur importunus, rabidus. 

Grex tuus tibi debitor Exultet Christus dominus, 

nullo teneatur crimine, psallat chorus angelicus, 30 
quem tuo, Christe, sanguine laudes sonent in organo, 

voluisti redimere. 20 ter sanetus dicat domino. 

Oves errantes provide, Gloria patri domino 

pastor bone, piissime, et Jhesu Christo unico 

ad aulam celsitudinis una cum sancto spiritu 35 
tuis reporta humeris. in sempiterna secula. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1404. 9 Jahrh. 


1 hymnum, Hs. 8 sancte, Hs. Schreibung der lingua rustica. 11 et fehlt 


der Hs. 18 1. ne für nullo. 23 caulam scheint mir besser. 28 ravidus, Hs. 
31 sonant, Hs. 


V. 1. Diluculo consurgimus. Gregor. M. mor. 1, 48. Ist auch ein Vers. Als 


Beispiel stehe hier auch eine Strophe aus einem griechischen Morgenlied. Trio- 
dion A, 6. 


Tijs vvxrOg ÓwAOovonc dré voUTO Upvti op 
gyytxev N NEO, TOyuoro OyyéÀov 
xol TO pos TQ x0uQ émélowe: xci do&oloyei oe, Koerg, d Beos. 


V. 3. Die Lieder der vigiliee heissen die Griechen ouzo moosogrior. Dec. 20. 

V. 16—20. Die Menschheit (grex) ist die Schuldnerin (debitor) Christi, 
denn er hat sie mit seinem Blute ausgelöst (redemit), weil sie der Sünde oder 
dem Teufel verkauft war. Rom. 7, 14. Vgl. No. 25, 85. 

V. 20. voluisti. Der freiwillige Opfertod Christi wird in den Liedern oft 
angeführt und von Anselm. Cant. Cur deus homo 2, 11. so erklàrt: video homi- 
nem-deum talem esse oportere, qui nec ex necessitate moriatur, quoniam omni- 
potens; nec ex debito, quia nunquam peccator est; et mori possit ex libera 
voluntate, quia necessarium est. 

V. 29. nämlich als guter Hirt, der das verlorne Schaf findet und rettet. 
Joh. 10, 11. Matth. 18, 12 —14. Diese Hinweisung kommt oft vor. S. No. 
116, 31 fig. 


Um den Juden und Heiden keinen Anlass zu geben, den christlichen Gottes- 
dienst mit dem jüdischen und heidnischen zu verwechseln oder zu vermischen 
und dadurch die richtige Einsicht und Kenntniss des Christenthums zu er- 
schweren oder zu verderben, so strebten schon die ersten Christen ihre gottes- 
dienstlichen Benennungen von den jüdischen und heidnischen durch andere 
Worte zu unterscheiden, wo sie es thun konnten. Der Sonntag hiess schon im 
ersten Jahrhundert xvguxx; 7u4égo, dies dominica (Apocal. 1, 10). Una (i. e. 
prima) sabbati (der erste Tag nach dem Sabbat), quem jam diem dominicum 
propter domini resurrectionem mos christianus appellat. Augustin. in evang. 


Joh. tr. 120, 6. Im zweiten Jahrhundert hiess man die Wochentage feris, die 
christliche Kirche anfangs xvguxxóv, dominicum, später auch oixog soù oder 
Îegós, desgleichen ecclesia als directer Gegensatz von synagoga. Der Chor 
wurde (wie der Altar) Avoieotdogs genannt, weil darin der Altar stand, und 
zò &ßere, der abgeschlossene Raum, weil er durch Gitter von dem Langhaus 
getrennt und dem Volke unzugänglich war. Für das heidnische ara sagten die 
Lateiner altare, die Griechen zgouréln dyia oder ieco«, während Bwuos die heid: 
nische Bedeutung behielt. 

Diese Unterschiede bemerkt Gregor von Nazianz (orat. 4 p. 126. ed. Lips.), 
indem er die Ruhe nach und die Verfolgung vor dem Tode Julians miteinander 
vergleicht, denn er sagt: oùx ën roig (sp oig olxoıs ugin novnoðs dufAéyovou, 
00x Eet Mavovgıw opp mag To Tijs xatagwtktys xoi dvotudxrov urias Èn- 
puua $vcuxoTiQux, ov0? Ammois dëëute ré &( ata Sort zo, Er nennt 
auch den Altar zgozéte nveuueren xoi ÉvOtoc. p. 130., den Chor und Altar Yu. 
graorijgrov Tre nveuuotone Ôloxavrdosws. Orat. 5. p. 136., die Kirche xorouxmti ou» 
Xọwtoù. Orat. 9. p. 153. Die gewönliche Bedeutung Zuouserégon für Altar bat 
er auch Orat. 11. p. 186 flg. Bei Chrysost. homil. 9, 1. 15, 5. heisst der Altar 
meistentheils óo% zoamein, weil die Altáre von Holz waren, wie man aus fol- 
gender Stelle abnehmen kann: ut altare dei securibus dissiparet. Marcell. et Fausli 
prec. ap. Sirmond. opp. 1, 152. 


247. Dominicis diebus, hymnus. 


En dies est dominica, Sunt sua quique propria 
summo cultu dignissima nobis facta communia. 20 
ob octavam dominicae 


tk Claritas, perpetuitas 
resurrectionis sacrz. „EEE 2 


beata immortalitas, 


Hee quamdiu hie vivitur 5 gaudia, pax, delicize 
septimanatim colitur, ex ejus nobis munere. 
ne umquam nobis excidat, ! : 
à à Horum pia memoria 25 
quid Christus surgens dederat. e E: 
die fiat dominica, 
Spem certam vitæ celic®, ne maneamus inscii, 
manentis et perpetus, 10 cur dies fertur domini. 


resurgens nobis contulit, 


qui diu latens exstitit. Hac die surgens dominus 


non morietur amplius; 30 
Christi nam resurrectio quod in ipso realiter, 
nostra scitur provectio, in nobis sit mentaliter. 


quotquot in ipsum credimus, 15 


: Q ac die resurrectio 
cum ipso resurreximus. Hac c 


a quovis fiat vitio, 
Ín ipso sumus singuli ne per consensum libera 35 
facti superditissimi , buic succumbat anima. 


Recolat ante omnia 
pius die dominica 
decem preecepta domini 
articulosque fidei. 


Renovet et memorizx 
sacramenta ecclesise, 
cum similibus ceteris, 
fideli necessariis. 


Maxime nunc mens caveat, 
ne lingua festum polluat, 
offendens linguä gravius 
quam manuum operibus. 


Instandum jam alacrius 
pis actibus, precibus 
devotis, exercitiis 
sanctisque desideriis. 


Studeat jam praecipue 
pia mens requiescere 
tranquillä conscientià 
in deo, qui est omnia. 


Occupetque ex integro 
mentem dei dilectio, 

ut mens hzc sensibilia 
non sentiat, ut mortua. 


Penset, quid sit, quo venerit, 
ubi sit, cur creata sit, 
quorsum erit et reditus, 

votis cunctis et actibus. 


Ex deo in miserias, 
luce venit in tenebras, 
qui ad dei imaginem . 
facta et similitudinem. 


Illuc sit ejus reditus, 
unde ipsius exitus, 

beata sit, non misera, 
lucida sit, non nubila. 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


10 


Recordetur originis 
sue prime preenobilis, 
ut se pudeat vilibus 
occupari terrestribus. 


15 


Spiritalis origine 
divina est et genere, 
factura nobilissima 


angelorumque socia. 80 


Homo quam sit preenobilis, 
Statura monstrat corporis, 
qui rectus stet incedere 
erecto sursum capite. 


Est lumen vultus domini 
suo impressum vultui, 
mentis ut sit effigies 
viva hominis facies. 


85 


Interna sapientia 

facie lucet ab extra, 
qui testis est exterius, 
homo qualis interius. 


90 


Est quoque thau vivifico 
insignitus signaculo, 

prodens per hoc, quod proprius 95 
Sit crucifixi servulus. 


Pr&sentem mens dominica 
comparet ad preterita, 
penset, quantum profecerit, 


quantum quoque defecerit. 100 


Mala detestans caveat, 
bona servare studeat 
instantemque hebdomadam 
novam putet militiam. 


Intime quoque gaudeat, 105 
quod adhuc tempus habeat, 
profectum posse facere 


tam gratie quam glori. 
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His piis exercitiis Tibi factori temporum, 

occupari mens humilis 110 qui vera quies mentium, 

die debet dominico, sit Jaus, honor et gloria 115 
dum mande cessat actio. hac die et in ssecula. 


Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie. 
7 excitat Hs. 56 et f. est, Hs. 83 suet f. stet, Hs. 


V. 1—4. Dies dominicus non Judzis sed christianis resurrectione domini 
declaratus est et ex illo habere coepit festivitatem suam. anim: quippe omnium 
sanctorum ante resurrectionem corporis sunt quidem in requie, sed in ea non 
sunt actione, quà corpora receptà vegetantur. talem quippe actionem significat 
dies octavus, qui et primus, quia non aufert illam requiem, sed glorificat. 
Auguslini epist. 55, 23. wozeg ý ngwrn xricw; tjv gyv ano zugang Aaußaveı, 
oùto xol d ergoe nahy Ze ths ovTjs &ozttoi, zroadr odoa TOv wer btv xol 
grdoge ano ran mgó outge: Gregor. Naz. or. 43 p. 700. 

V. 2. summus cultus. Die dominico sunt Christo offerenda sacrificia. 
Hieron. adv. Vigilant. 10. 

V. 9. Chrysost. ad Stagir. 1, 6. roug 5 tüc EAmidog Ze ze, où «uro y Uvet 
TOv üytEyÓusvov CÒTS eius. 

V. 18. superditissimi, srroyevoae 6 shovotos di edendoyyvlev molàgv Tuas 
Tous nr@yeboûrvrag dr dxgaoter mote srhovrioar Bovióusvog goyetan Jan. 2. 

V. 35. Gregor. Naz. or. 39 p. 627. sagt über das Verhältniss des gött- 
lichen Gesetzes zum menschlichen freien Willen: xo«9o$ ou &oxuocoguty gv- 
hatar tip Evroiny, moosÓ0Onuev tij ovrovouie ege zÀóvnc.. Melior homo est, qui 
voluntate, quam qui necessitate bonus est. voluntas igitur libera danda homini 
fuit. Augustin. div. queest. 2. Frustra de fidei libertate securi sunt, qui vitiorum 
desideriis non resistunt. Leon. m. serm. 36, 4, 

V. 40. articuli fidei, d. h. apostolica fides. Leon. m. serm. 66, 5. oder 
&xxAgoiagTuxóg xavov. Origenis homil. 5, 14. S. No. 2, 9. 

V. 42. Sacerdoti semper pro populo offerenda sunt sacrificia. Hieron. adv. 
Jovin. 1, 34. 

V. 66. Daher 7 xov fov vil. Triodion B, 2. 

V. 93. nach Ezechiel 9, 4 Tertullian. adv. Marcion. 3, 22. littera T est 
species crucis, quam portendebat (Ezechiel) futuram in frontibus nostris apud 
veram catholicam Hierusalem. Vgl. Origenis select. in Ezechiel. c. 9. 

V. 10%. militia. Quicumque ad fidei agonem venimus, luctamen contra 
malignos spiritus sumimus. (Gregor. M. hom. in ev. 2, 32, 2. 


248. In diebus celebribus, hymnus. 


In diebus celebribus Nequaquam tune mens exeat, 5 
cessandum est ab actibus sed collecta permaneat 
vetitis et illicitis, apud sese in intimis, 


quieti mentis nocuis. clausis sensibus corporis. 
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Quidni mens tunc precipue 
interna mentis requie 
cultum adoret per pium 
deum et suum dominum? 


Ratio et memoria, 
voluntas quoque libera 
vacent tune deo penitus 
totis animse viribus. 


Solum in deo gaudeat, 
hunc offendisse doleat, 
spem timoremque integrum 
in suum vertat dominum. 


Speret ejus presentiam, 
timeat et absentiam, 
referens ad hunc omnia, 
Sen adversa seu prospera. 


Penset in se subtilius, 
quid sibi pius dominus 
dederit seu dimiserit, 
quid dabit ac promiserit. 


Dedit sibi innumera 
bonorum beneficia, 
quitavit hanc a vitis, 
bonis ditabit zeternis. 


Dona revolvat intime 
tam nature quam gratis, 
quai malorum supplicia, 
que bonorum et praemia. 


Penset, ut hzc acquireret 
et ut illa evaderet, 
tormentis quam crudelibus 
se exposuit dominus. 


Insuper vacans corpore 
mens assuescat revolvere, 
quie qualisque sit requies, 
qua celi fruuntur cives. 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


40 
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Ut hane queat liberius 45 
speculari tunc. animus, 
interdicitur actio 

servilis die festivo. 


Hinc se super se sublevet 
attenteque consideret, 50 
quae sanctorum sint gaudia 

in Jherusalem supera. 


Penset, quantum hi gaudeant, 
cum jam pleniter habeant, 
quidquid ipsi voluerint, 55 
careant, quod noluerint. 


Intus, foris et undique 

sancti pleni sunt gloric, 

cum in dei presentia 

sint, qui omnibus omnia. 60 


Ili vacant totaliter, 

hunc vident facialiter, 

hunc amant ardentissime, 
hunc, quem habent plenissime. 


Ex hujus sola facie, 65 
que verum lumen glorie, 

tota celestis curia 

percipit, quze vult omnia. 


O quam felix hzc civitas, 

ubi beata trinitas 10 
mundis videtur cordibus, 

qui est glorie terminus. 


Ex hac curi claritas, 

ex hac concors societas 
celestium spirituum 1S 
ac beatorum mentium. 


Cum omni nisu virium 

laudare patrem luminum , 

unica harum actio, 

quies hujus fruitio. 80 
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Ab his addiscat animus, Quisque festis celebribus 

ut diebus celebribus sic dei vacat laudibus, 90 
quies ejus seu motio in se ipso hic optime 

divina sit laudatio. scit sanctos dies colere. 

De bonis jam exhibitis 85 Hoc nobis da perficere, 

seu de futuri temporis rex sempiterne glorie, 

laudet deum vivaciter, ad tui laudem nominis 95 
mentaliter , vocaliter. concinendam cum angelis. 


Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer, 15 Jabrh. mit der Melodie. 
59 dei fehlt in der Hs. 77 cum fehlt. 


V. 1. dies celebres, die Festtage hiessen bei den Griechen rawdnuoı xoi 
iegol zrxymyvgeue. Gregor. Naz. or. 16 p. 246. 

V. 10. Gv xuĝugòv Eyeıs 10 ovverdòs, Éogry» Eysus Are srúvros. Chrysost. in 
kalend. 2. 

V. 1%. justum et rationabile verse pietatis obsequium est, in diebus, qui 
divine misericordie opera protestantur, toto corde gaudere. Leon. M. serm. 34, 1. 

V. 21. 22. Deus humanum cor destruit, cum relinquit, neque humanam 
mentem debellando destruit, sed recedendo, quia ad perditionem suam sufficit 
Sibi dimissa. Gregor. M. moral. 11, 9. 12. 

V. 52. Tegovoainu, ou otuv Enxheotas otl yàg 7 möhıs Tov Geod 7) éx- 
xAnoia, ú Ogacic vic sip5rqc: Ey adr Eotıy ý elonym, Zu *yoytv dun: etye Somev 
Terva eloúvns, nÂndúverar xol gatan Origenis hom. 9, 2. 

V. 71. Nemo suam animam videt, nec tamen dubitat, se animam habere, 
quam non videt, ex invisibili namque anima visibile regitur corpus. si autem 
auferatur, quod esf invisibile, protinus corruit hoc, quod visibile stare vide- 
batur. ex invisibili ergo substantia in hac vita visibili vivitur, et esse vita in- 
visibilis dubitatur? Gregor. M. homil. in ev. 1, 2, 7. 

V. 74—76. concors societas, die Gemeinschaft der Kirche im Himmel und 
auf Erden. In No. 245, 21 wird sie celestis concordia genannt. S. die Bemer- 
kungen zu No. 242. Ecclesia tota, non solum ex parte, qua peregrinatur in 
terris, a solis ortu usque ad occasum laudans nomen domini (ps. 112, 3), et 
post captivitatem vetustatis cantans canticum novum, verum etiam ex illa, que 
in ccelis semper, ex quo condita est, coheesit deo, nec ullum malum sui casus 
experta est. hzc in sanctis angelis beata persistit et sux parti peregrinanti, 
sicut oportet, opitulatur, quia utraque una erit consortio seternitatis, et nunc 
una est vinculo caritatis, qu: tota instituta est ad colendum deum. Augustin. 
enchir. 15. 

V. 89 flg. Sacramentum festi oportet in nobis esse perpetuum, quod uti- 
que sine fine celebrabitur, si in omnibus actibus nostris dominus Jesus Christus 
appareat. Leon. m. 38, ^. 


249. In dedicatione ecclesia. 


Quam dilecta Quam electi 
tabernacla architecti 5 
domini (virtutum) et atria! tuta ædificia, 
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Quz non movent, 
immo fovent 
ventus, flumen, pluvia. 


Quam decora 
fundamenta, 

per concinna 
sacramenta 

umbree precurrentia! 


Latus Ad: dormientis 
Evam fudit in manentis 
copule primordia. 


Arca ligno fabricata 
Noé servat gubernata 
mundi per diluvium. 


Prole será tandem foeta 
anus Sara ridet læta 
nostrum lactans gaudium. 


Servus bibit, qui legatur, 
et camelus adaquatur 
ex Rebeccz hydria. 


Heec inaures et armillas 
aptat sibi, ut per illas 
viro fiat congrua. 


Synagoga subplantatur 
a Jacob, dum evagatur 
nimis freta litterze. 


Lyam lippam latent multa, 
quibus Rachel videns fulta 
pari nubit fcedere. 


In bivio tegens nuda 
geminos parit ex Juda 
Thamar diu vidua. 


Hinc Moyses a puella, 
dum se lavat, in fiscella 
repperitur scirpea. 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


Hinc mas agnus immolatur , 
quo Israhel satiatur , 
ejus tutus sanguine. 


Hinc transitur rubens unda, 
Aegyptios sub profundä 
obruens voragine. 


Hinc est urna mannà plena, 
hinc mandata legis dena 
sed in arca foederis. 


Minc sunt sacra ornamenta, 
hinc Aaron indumenta, 
que przecedit poderis. 


Hinc Urias judicatur, 
Bersabee sublimatur 
sedis consors regiz. 


Hec regi varietate 
vestis astat deauratze 
sicut regum filize. 


Huc venit Austri regina, 
Salomonis quam divina 
condit sapientia. 


Hec nigra est, sed formosa, 
myrrha et thure fumosa 
virga pigmentaria. 


Sic futura, 
quie figura 
obumbravit, 
reseravit 

nobis dies gratie. 


Jam in lecto 
cum dilecto 
quiescamus 
et psallamus, 
assunt enim nuptize, 


Quarum tonat principium 
in tubis epulantium 
et finis per psalterium. 
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Sponsum millena millia sine fine dicentia: 
unà laudent melodiä 80 alleluja! 


Hs. zu Würzburg Ms. theol. fol. No. 139. aus dem 12 Jahrh. (H), auf dem 
ersten Blatt mit den Musiknoten. Auch in Wesfheimer's lib. eccles. carm. (W), 
und bei Clichtoveus f. 186 (C), der auch die Bibelstellen für dieses Lied angibt. 
Daniel 2, 75 hat den Anfang dieses Liedes, welches dem Adam von S. Victor 
zugeschrieben wird. Der durchgeführte Gedanken des Liedes ist die Vereini- 
gung der Kirche mit Christus, unter dem Bilde der himmlischen Ehe, mit Be- 
ziehung auf das hohe Lied, auf Apocal. 19,  flg., 21, 2. 9. und auf Matth. 25, 1 fig. 
32, 2 flg. 9, 15. 


2 tabernacula HWC. 3 nach dem Versmass sollte virtutum wegbleiben. 
21 in aures C. 31 divagatur WO. 33 lipp. Liam C. 34 vid. R. C. 35 nubetH, 
36 unda W. 39 hic WC. 42 mos H. 44 tinctus WO. 45 hic WC, so fort. 
51 sedis WC. 53 qui H, podere HW. 54 viduatur W, Varias viduatur C. 
57 regis W, hac H 58 deaurata H 59 sic et H 64 myrrhz et thuris WC. 
66 hzc WC. 71 jam W. 74 psallimus W. 76 tenet H, initium C. 80 laudet H, 
laudant WC. 


V. 1— 3. beziehen sich auf das Zelt der Bundeslade, 4—6 auf Salomons 
Tempel; beide werden auch in der griechischen Kirchweihe so angeführt: 
6 Tjv gun TOU uagrvo(ov, 6 TO cópw Jolougyrt zr9ooroEog olxodoun;caı geg 
ayıov xol megupovz. Goar rit. Gr. p. 654. 

V. 12 —14. Sacramenta umbre precurrentia sind die vorausgehenden ge- 
heimnissvollen Vorbilder des alten Testaments (umbra), welche wegen ihrer 
Vebereinstimmung mit dem N. T. concinna genannt und von V. 15 an aufgezählt 
werden. 

V. 15. Eva in typo ecclesi de costa viri sedificata. Hieron. in Joan. 
Jeros. 22. S. No. 154, 24. Nach der typica expositio. Gregor. M. hom. in Ezech. 
1129 

V. 15 flg. Ist deutlicher bei Augustin. serm. 336, 5. so ausgedrückt: de 
latere Adam facta est Eva, que nos peccando mortificaret, de Christi autem 
latere facta est ecclesia, qu: nos pariendo vivificaret. Ferner sermo 22, 10. 
quia duo parentes nos genuerunt ad mortem, duo parentes nos genuerunt ad 
vitam. Parentes, qui nos genuerunt ad mortem, Adam est et Eva: parentes, 
qui nos genuerunt ad vitam, Christus est et ecclesia. Idem in ev. Joh. tr. 120, 2. 
secundus Adam in cruce dormivit, ut inde formaretur conjunx, quod de latere 
dormientis effluxit. 

V. 19. Chrysost. de terree motu c. 7. d &xnineia wiJwròe, 6 Wës 6 Xguròs, 
7 sreguotegd TÒ nveUj TO däm, TO qUÀÀov vc atas d Yılavdgwria toù Heov. 
Arca ecclesia est. August. in ev. Joh. 6, 19. Periclitata est arca in diluvio, 
periclitatur ecclesia in mundo. — Dies me deficiet, si omnia arcee sacramenta 
cum ecclesia componens edisseram. Zlieron. adv. Lucifer. 22. 

V. 74. lectus. Quid sunt in sancta ecclesia thalami, nisi eorum corda, in 
quibus anima per amorem sponso invisibili jungitur, ut ejus desiderio ardeat, 
nulla jam, quse in mundo sunt, concupiscat, przsentis vitæ longitudinem ponam 
deputet, exire festinet et amoris amplexu in ccelestis sponsi visione requiescere? 
Gregor. M. hom. in Ezech. 2, 3, 8. 
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290. In dedicatione templi. benedicamus. 


Templum hoc pacificus hic est lapis, quem Aaron 
verus consecravit, detulit in fronte, 

hic est lapis, quem Jacob cui benedicimus, 

oleo signavit, qui nos lavit fonte. 10 
lapis sine manibus 5 ergo nostra concio 

scissus est de monte, benedicat domino. 


Hs. zu München, Clm. 5539. fol. 108. mit Musiknoten, 14 Jahrh. 


V. 1. pacificus, die Uebersetzung von Salomon, verus pacificus ist Christus, 
der Erbauer der Kirche, wie jener des Tempels; daher ist auch die Kirche 
seine Braut und wird das hohe Lied auf Christum und die Kirche bezogen. 
2 Cor. 11, 2. Xoirov 5 roug Euxiyeie. Jan. Bl. 4. 


V. 10. fons, die Taufe, weil man durch sie in die Kirche aufgenommen 
wird. V. 1—8 sind die Andeutungen des alten Testaments erwähnt, welche auf 
die Kirche des neuen Bezug haben, weshalb auch Christus der Eckstein ge- 
nannt wird, weil er beide Testamente verbindet. S. No. 251, 13. 


251. In dedicatione ecclesi» et anniversario ejus. hymnus. 


Urbs beata Jerusálem, dicta pacis visio, 
qui construitur in ccelis vivis ex lapidibus 
et angelis coornata velut sponsa nobilis. 


Nova veniens a colo, nuptiali thalamo 
preparata, ut sponsata copuletur domino, 5 
platee et muri ejus ex auro purissimo, 


Porte nitent margaritis adytis patentibus 
et virtute meritorum illue introducitur 
omnis, qui ob Christi nomen hic in mundo premitur. 


Tunsionibus, pressuris expoliti lapides 10 
suis coaptantur locis, per manus artificis 
disponuntur permansuri sacris zedificiis. 


Angulare fundamentum lapis Christus missus est, 
qui compage parietum in utroque nectitur, 
quem Sion sancta suscepit, in quo credens permanet. 15 
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Omnis illa deo grata et dilecta civitas 
plena modulis in laude et canoro jubilo 
trinum deum unicumque cum fervore preedicat. 


Hoc in templo, summe deus, exoratus adveni 
et clementi bonitate precum vota suscipe, 20 
largam benedietionem hic infunde jugiter. 


Hinc promereantur omnes petita accipere 
et adepta possidere cum sanctis perenniter, 
paradisum introire translati in requiem. 


Gloria et honor deo usquequo altissimo 25 
una patri filioque inclyto paraclito, 
cui laus est et potestas per zeterna seecula. 


Dieses Lied wurde gewönlich in zwei oder drei Tagzeiten abgetheilt, die 
erste bis V. 12, die zweite bis zu Ende, die dritte von V. 19 an. Es gibt Hss, 
welche das ganze Lied oder nur eine Tagzeit desselben als hymnus in dedica- 
Done enthalten. 


Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (A). Hs. im Seminar 
zu Strassburg, 15 Jahrh, nur die zweite Tagzeit (B). Hs. zu Lichtenthal vom 
Jahr 1491, nur die dritte Tagzeit (C). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (D). 
Hs. des 14 Jahrh. in meinem Besitz (E). Bei Tomasi p. 378 (T) und Daniel 
1, 239 (F) Auch in der Expos. hymnor. v. 1492. f. 43. (G), im Breviar. Mo- 
gunt. 15 Jahrh. (ID. Hs. von S. Peter No. 55 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. (I), nur 
die erste Tagzeit. Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 67. 15 Jahrh. ad ves- 
peras (K). Hs. v. S. Peter zu Karlsruhe. No. 16. mit der Melodie, 15 Jahrh. (L). 


3 angelicis L, angeli K, coronata TDKHL, et sponsata comite A—FL, ut 
spons. nobilis HGL. 5 copulata EFDHIL. 9 pro Chr. nomine AFLEGHI, pro 
Christo deo D, pro Christi deo K. 10 tonsionibus, französische Form. KGH. 
10—12 stehen in G nach 6. 11 suisque aptantur G, manum IHL. 12 perman- 
sure K. 13 angularis TH, fundamento K. 15 quemque sancta SG. 16 sacra f. 
grata TFKBDHL, canoro hatte nur E, ist aber corrigirt. 18 favore f. fervore 
haben alle. 20 votum D. 21 jungiter K. 22 sic L, hic TFDCKBGH, acquirere 
DFGK. 25—27 fehlen G. 27 immensa T. 


Daniel glaubt, dieses Lied sey nicht ursprünglich für die Kirchweihe bestimmt 
und nur bis zum V. 18 acht, das Uebrige habe man später beigefügt, als dieses 
Lied für den ältern Hymnus: Christe cunctorum dominator alme in Gebrauch 
kam. Diese Vermuthung ist nicht gegründet, der Hymnus Christe cunctorum 
ist nicht älter als obiger Urbs beata, und in diesem sind Behandlung und Zu- 
sammenhang durch den ganzen Text gleichmässig. Er gehört in das 6 oder 
T Jahrh. 


V. 1. pacis visio, ist die Uebersetzung des Namens Jerusalem, die schon 
Origenes hat (S. No. 248, 52), und bedeutet die sichtbare christliche Kirche, deren 
irdisches Vorbild das geschichtliche Jerusalem und deren Vollendung das 
zukünftige himmlische Jerusalem ist. Der Namen wurde mit derselben bedeu- 
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tungsvollen Absicht gegeben, wie die Benennung Emmanuel für "Christus im 
l Isaias, denn Emmanuel heisst, mit uns ist Gott, das will sagen, Gott hat die 
menschliche Natur angenommen, ist Gottmensch geworden, wodurch das Wesen 
Christi genau bezeichnet wird. Dass aus dem sichtbaren Christus die Noth- 
wendigkeit der sichtbaren Kirche folgt, hat schon Augustinus ausgesprochen. 
Quomodo confidimus ex divinis litteris accepisse nos Christum manifestum, si 
non inde accepimus et ecclesiam manifestam? (epist. 93, 23.) Denn da Gott 
Mensch, d. h. sichtbar geworden, so muss auch seine Heilsanstalt für die Men- 
schen eine menschliche, mithin sichtbar seyn. Die Benennung paz für die 
Kirche ist biblisch, denn in ihr ist Gottes Frieden, welchen Christus seinen 
Aposteln gab und ausdrücklich von dem Frieden der Welt unterschied (Joh. 15,21). 
Dies wird auch in der Messe festgehalten und mit Dominus vobiscum ausgedrückt, 
wofür im bischöflichen Ritual Par vobis steht, wie in der griechischen Liturgie, 
was von dem Grusse des Heilands entlehnt ist (Joh. 20, 26) und das Gebot 
Gottes für die Kirchengemeinde anzeigt. (Chrysost. adv. Judzeos 3, 6. ueilovres 
eúhoyelv of legeis, stoOtegov tovto (scil. zv eigqvxv) gouf érevEautro, oto rijs 
euloyiag Gggovrar: xol d Óiwkxovog de xsÀevov epze bor uet Tov GÀÀOv xal toUTO 
EITOTLEL xot Tv eru, aiteiv TOv ayyehoy TÄS eigzvue, xol Ta mooreineve 
ët Eigmvıra, xol tijs ovrodov Tavıng Geoiugn Üuéc, ToUTO dulv Ensugera 
Aéymv* „mogeveots Ev eignvn!) Denn die Kirche ist unter sich nicht streit- 
süchtig. 1 Cor. 11, 16. Weil Gottes Frieden in der Kirche ist, so werden auch 
nur in ihr die Sünden vergeben, denn ausserhalb der Kirche hat von Gott nie- 
mand die Vollmacht dazu erhalten. (Per remissionem peccatorum stat ecclesia, 
que in terris est. — In ecclesia remittuntur peccata, extra eam quippe non re- 
mittuntur. Augustin. enchirid. 17.) Durch die Sündenvergebung werden die 
Mitglieder der Kirche mit Gott ausgesóhnt und bleiben in Gemeinschaft mit den 
Engeln und Seligen (S. No. 253, 21). Wer daher nicht in der Kirche ist oder 
bleibt, der wird von den feindlichen Mächten überwältigt, die gegen Gott 
streiten, um den Menschen zu verderben. (é£o tjs éxxAgoíug £otn«Os Uno Tav 
zokepiov sti Beie Avagedrcerau. Origenis hom. 5, 16. Óvrauew avrızeiuevou. 
| Ejusd. homil. 5, 2.) Denn ausserhalb der Kirche lauert der Teufel und zieht 
ri die Menschen von ihr ab. (kw zis Exximoias Eormver d Òvagolos, eis yàg uw 
iso@w TaUtqv uürÜpav etoehdeip où oÀiug. Chrysost. de martyr. 4.) Diese Ge- 
danken haben auf die Bildwerke an den Kirchen eingewirkt. Am Portale der 
sehr alten Taufkirche zu Oberwittighausen bei Gerlachsheim ist der Teufel aus- 
gehauen, wie er einen Menschen mit einer Kette um den Hals vom Eintritt in 
die Kirche zurückzieht. Dieser Mensch ist ein Katechumene, der sich taufen 
lassen, also dem Teufel widersagen will, weshalb ihn dieser an der Kette zu- 
rückzieht. Die Bande und Ketten des Teufels werden in den Hymnen auch oft 
erwähnt. (No. 92, 18.) Zu diesen Darstellungen gehören überhaupt die Schlangen 
und Drachen, die an den Thüren so vieler alten Kirchen ausgehauen sind, und 
| deren vielfache Verschlingung eben die Schlingen und Fallstricke des Teufels 
anzeigen soll, wodurch er die Menschen von der Kirche abhalten will. Denn 
der Teufel umlagert die Kirche in vielen Gestalten und zieht bald durch 
Schrecken, bald durch Lockungen die Menschen von derselben ab, was durch 
die Bildwerke ausgedrückt ist. Da der Teufel keinen Frieden hat, so hat er 
auch keine Ruhe («é ygryogst d 7990s. Chrysost. de s. Barlaam c. 1.), Frieden 
und Ruhe sind nur bei Gott, und für die Menschen ist das Mittel dazu die 
Kirche, wie sie Christus durch die Apostel gestiftet hat. (Animi mei sententiam 
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proferam, in illa ecclesia esse permanendum, qui ab apostolis fundata usque 
ad diem hanc durat. Hieron. adv. Lucifer. 27.) 

V. 2. vivis lapidibus, nach 1 Pet. 2, 5. Denn der lebendige Gott hat auch 
einen lebendigen Tempel (7 &xzimoie ot Eavros Zeng rettuywuévn Uno ths Qiy- 
Beleg vov köyov. Origenis hom. 5,16), und wie Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 8.16. 
die Seligkeit eine eterna ecclesia nennt, so heisst übereinstimmend das himmlische 
Jerusalem in den Menäen vaos émrovg&érioc. Oct. 4. Christus ist nämlich der 
Tempelbauer des neuen Testaments, deswegen wird er als höhere Parallele 
dem Tempelbauer Salomon gegenüber gestellt. Die himmlische Kirche ist die 
Kirche des Jubeljahrs, des ewigen Jubiläums. Talis ecelesia, in qua nullus 
erit meror, nulla permixtio malorum hominum, nulla iniquitas, sed leetitia et 
pax et gaudium, quinquagesim:z celebratione przefigurafur. Augustin. div. quest. 
81, 2. Weitere Belege stehen unten bei den Liedern auf das himmlische Jeru- 
salem. 

V. 24, requies. Vgl. No. 27, 54. No. 66, 16. 


252. In dedicatione ecelesiæ. fidieula. (troparium). 


1. Sollemnitatem celsa jocundos, 20 
hujus devoti Ac pacis æternæ 
filii ecclesiz, consocians 


Nimirum vestrae 


faciat in Hierusalem 


visioni coetibus 


atque tabescens cinis. 


matris, colite; 5 angelicis coheredes 
Quie vosmet ex alvo esse tribuat, 25 
spiritali genuit, Amen et amen, 
Qui partus terrenos fiat et fiat. 
celi heredes facit. . O sancti, heee domus 
4 : s uorum artus continef 
. Igitur celebris hzc cunctis 10 q eg 
an Salvator hoc nobis 30 
festivitas maneat, 3 3 
a ; , precibus nostris donet, 
Istius qui matris se natos 
esse pro certo sciant. Quod nullis 
meritis 
. Oremus omnes, cognovimus 
omnes oremus, 15 nos mereri propriis, 35 
Ut matri eonjunctos ut puta 
catholicze qui terra 
omnipotens filios sumus 


Aus dem Murbacher Messbuch des 12 Jahrh. zu Colmar. Ebenso in einem 
Marbacher Messbuch zu Colmar, von gleichem Alter, ohne Abweichung. Es 
steht auch in der S. Galler Hs. No. 381. p. 497. des 11 Jahrh., ohne ab- 
weichende Lesart, mit Neumen, bricht aber mit V. 34 ab, und wird von einer 
Hand des 15 Jahrh. dem Mönch Waltram von S. Gallen zugeschrieben. 
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19 besser Jerusalem, wegen der Gleichmässigkeit mit 24. 31 beide Hss. 
haben nostris, doch scheint vestris richtiger. 


V. 44. Dieses doppelte oremus entspricht dem doppelten amen und fiat 
V. 2%, und zeigt die Innigkeit des Gebetes an, worüber Augustin. epist. 130, 20 
sagt: absit ab oratione multa loquutio, sed non desit multa precatio, si fervens 
perseverat intentio. nam multum loqui, est in orando rem necessariam super- 
fluis agere verbis, multum autem precari, est ad eum, quem precamur, diuturna 
et pia cordis excitatione pulsare. 

V. 16. matri catholiez. Chrysost. adv. Jud. 1, 8. nennt die Kirche jug 
Nuov d eng, August. de cons. evang. 1, 40. et hoc magnum est, quod deus 
prestitit ecclesiee su: ubique diffuse, ut gens Judæa merito debellata et dis- 
persa per terras codices prophetiarum nostrarum ubique portaret, et inimica 
fidei nostræ testis fieret veritatis nostrse. Die Zerstreuung der Juden auf Erden 
gibt Zeugniss für die Ausbreitung der Kirche auf Erden. Chrysost. contra Judeos 
€. 12. 7) éxxinsío &nò negdrov Sie negata T&TOGuÉVT. 

V. 21. 22. srdvra 6 Xotorög did TOVIO Enoingev, De Eiomwevauev, ive mpós 
&Aljlovs duev vvvdedepmévor. Chrysost. adv. Jud. 3, 1. S. No. 252, 1. In scissura 
mentium deus non est, in unitate quippe est. Gregor. M. hom. in ev. 2, 22, 4. 


253. In eadem. Letatus sum. (troparium). 


1. Psallat ecclesia, 5. Hic novam prolem 
mater illibata gratia parturit, 20 
et virgo sine ruga fecunda spiritu sancto. 


honorem hujus ecclesize. Angeli cives 


2. Hæc domus aule cælestis 5 visitant hic suos, 
probatur particeps ei corpus sumitur Jesu. 


In laude regis cælorum 


: - 6. Fugiunt universa 25 
et cerimonus; 


corpori nocua, 
3. Et lumine continuo 
zemulans civitatem 10 
sine tenebris, 


Pereunt peccatricis 
animzx crimina. 


Et corpora in gremio 7. Hic vox leetitiee 
confovens animarum, personat, 30 
quae in celo vivunt. Hic pax et gaudia 
dundant 
4. Quam dextra 15 es A 
protegat dei 8. Hac domo trinitati 
Ad laudem laus et gloria 
ipsius diu. semper resultent. 35 
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Reichenauer Hs. No. 209. f. 43. 14 Jahrh. mit der Melodie (A). Hs. zu 
Stuttgart Bibl. No. 20. f. 70. 12 Jahrh. (B). Hs. daselbst Brev. No. 123. f. 203. 
mit Neumen, 12 Jahrh. (C); diese Hs. bemerkt in der Ueberschrift die Melodie 
dazu. Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (D). Bei Clichtoveus f. 184 (E) und 
bei Daniel 2, 23. 


15 dextera ADE, A fügt für die überzählige Sylbe eine kurze Note hinzu, 
ein Beweis kleiner Aenderungen der Melodien. 19 novum B, aber verbessert. 
27 peccatrices A. 32 redundat D. 33 trinitatis B, nicht gut, denn es ist eine 
Doxologie. 35 resultant CD, resultet A, resultat E. 


V. 1. psallat, drückt unmittelbar den Kirchengesang aus, weil von jeher 
in der Kirche Psalmen gesungen wurden, sowol bei der Messe, als bei den 
Tagzeiten und Begräbnissen (Gregor. Naz. orat. 20 p. 313). Psalmi Davidici 
per universalem ecclesiam cum omni pietate cantantur. Leon. m. serm. 9, 4. 
Gregor. Naz. orat. A yp. 130. stellt die Hymnen und Psalmen den heidnischen 
Pauken und Liedern entgegen: aralafwusv vuvovg dvi vuuncvQv, woluoOtor 
dvr ein aloyoov Auyıoudıwv xol doparor. 

V. 8. 6. Betrifft die Verbindung der Kirche auf Erden und im Himmel, 
die Gemeinschaft der Heiligen, S. No. 255, 13. 

V. 12 —14. Die Reliquien und Gräber der Heiligen in der Kirche. Bei 
den Gräbern der Märtyrer wurden schon in der ersten Christenzeit Kerzen an- 
gezündet. Hieron. in Vigilant. 8. Denn sie sind leuchtende Vorbilder der Chri- 
stenheit, wie Athanas. in ps. 73, 32 sagt: où émoígceg Gg Zon Glen Jop: 100g 
dyiovs. 

V. 19—21. Gehen auf die Taufe und verweisen auf No. 138, 11. 12. 

V. 24. db die Kirche ist im Besitze des h. Abendmals. Diese Stelle ver- 
weist auf den Canon der Messe, womit die ältesten Liturgien übereinstimmen, 
welche besonders die eucharistia vera et legilima hervorheben. S. meine latein. 
Messen S. 27. 18. Für Jesu könnte dem Verse nach auch Chrisli stehen, jenes 
ist aber seiner Bedeutung wegen absichtlich gewält, als salvator oder salutare. 
(Jesus salvator vel etiam salutaris dicitur. Gregor. M. hom. in ev. 2, 27, 6). In 
Bezug auf das Abendmal heisst aber Jesus salvafor, weil er dadurch vom ewigen 
Tode rettet und das ewige Leben gibt (Joh. 6, 50. 51. 53. 54. 57. 58). In una 
catholica ecclesia vera hostia redemtoris immolatur. Gregor. M. moral. 35, 13. 
Sancta universalis ecclesia przdicat, deum veraciter nisi intra se coli non 
posse, asserens, quod omnes, qui extra ipsam sunt, minime salvabuntur. Idem 
ibid, 14, 5. 


254. In eadem. 


Jerusalem et Sion filize, quam de lacu traxit miseriz, 
cotus omnis colests curis ecclesiam. 
melos pangat jugis letitie, 


In spiritus sancti clementia 
sponsa sponsi leetatur gratià, 10 
Christus enim desponsat hodie 5 a reginis laudis cum gloria 
matrem nostram, normam justitize, felix dicta. 


alleluja! 


Dos ut datur, crescit lztitia, 
que dos quanta! triplex potentia, 
colum tangens terram et Stygia 15 
judicia. 
Mira loquar, sed sana credere, 
foederatam tam largo munere 
de proprio produxit latere 
deus -homo. 20 


Formaretur ut sic ecclesia, 

figuravit in pari gloriä 

Ad: costis formata femina 
hostis Eva. 


Eva fuit noverca posteris, 25 
hasc est mater electa generis, 
vitee portus, asylum miseris 

et tutela. 


Pulera, potens, partu mirabilis, 

ut lunà sol fulget spectabilis 30 

plus acie multo terribilis 
ordinatà. 


Multiplex et singularis, una, 

generalis et individua, 

omnis ævi sexus una simul 35 
parit turmas. 


Hæc signata Jordanis fluctibus, 
hzc que venit a terre finibus, 
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Scientiam audire cominus 
Salomonis. 40 


O sollemnis festum lætitiæ, 

quo unitur Christus ecclesiz, 

in qua nostrz salutis nuptie 
celebrantur. 


Sic typieis instructa sensibus 45 

nuptiarum induta vestibus 

celi praeest hodie civibus 
Christo juncta. 


Coetus felix, dulce convivium, 


lassis ibi datur solatium, $0 
desperatis offertur spatium 
respirandi. 


Justis inde solvuntur preemia, 

angelorum novantur gaudia, 

lata nimis quod facit gratia 55 
caritatis. 


Ab :eterno fons sapientiee 

intuitu solius gratiee 

Sic providit in rerum serie 
profutura. 60 


Christus ergo nos suis nuptiis 

recreatos veris deliciis 

interesse faciat gaudiis 
electorum. 


Hs. des ehemaligen Klosters Marbach, jetzt zu Colmar, 12 Jahrh. (A). 
Bei Clichtoveus f. 18* (B). Das Lied ist von Adam von S. Victor, der 1177 


starb. 


1. 4. Hierusalem, haleluia B, vermeintliche Besserung des Clichtoveus, 


gegen das Versmass. 
quor B. 18 foederata A. 
Schbf. A. 33 est f. et B. 


2 fidelis f. cel. B. 6 norma B. 
22 figuratur in pari B. 
35 sim. un. B. 


16 justitia A. 17 lo- 
26 electi B. 28 tutera, 
43 quo B. 45 hsec — descripta B. 


45—48 stehen in B nach 40. 47 preest fehlt A. 50 lapsis ubi B. 51 et desp. A. 


59 preevidit B. 60 hæc futura B. 


V. 1. 6. Sion, mater. Atkanas. in ps. 86, 6. erklärt die Worte mater Sion 
durch uzrége xolovot rn Exxlyoter. Sion mons quidem Jerusalem adjacens est, 
sed montem hunc ejusque nomen atque etiam urbis ipsius ecclesiam, quie corpus 
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est Christi, nuncupatam semper accepimus. Hilar. in ps. 64, 2. Superna Jeru- 
salem mater nostra, civitas dei. Auguslin. enchirid. 9. 

V. 1i. reginis. 38. qu: venit. Die Kirche wird manchmal Königin ge- 
nannt, deswegen erklärt auch AfAanas. in ps. 44, 23. regina durch ecclesia, und 
bezieht diesen ganzen Psalm auf die Kirche. Regina austri ecclesiz preefigu- 
ratio est, qu: peregrina et incognita et peenitentiee credidit et sapientiam de- 
sideravit audire. -Hilar. in psalm. 121, c. 9. 

V. 21. sancta ecclesia, in primordiis mundi desponsata in paradiso, præ- 
figurata in diluvio. S. Ambros. in psalm. 118. $ 4. In Eva mysterium Christi et 
ecclesie evidenter cognosco; designatur enim ecclesi» ad Christum futura con- 
versio ef religiosa servitus subdita dei verbo. Idem de paradiso c. 14. Ecclesia 
est tamquam femina Christo desponsata. Augustin. de serm. dom. 2, 23. Dormit 
Adam, ut fiat Eva; moritur Christus, ut fiat ecclesia. dormienti Adæ fit Eva de 
latere, mortuo Christo lancea percutitur latus, ut profluant sacramenta, quibus 
formetur ecclesia. Idem in evang. Joh. 1, 9. $ 10. 

V. 27. portus. zíg zowovzos Auumv, olos ij éxximoin; Chrysost. de poenit. 8, 1. 

V. 30. Sunt testimonia scripturarum, qu: nobis ingerunt per commemora- 
tionem lunc ecclesiæ significationem. Augustini epist. 55, 10. Lune nomine ec- 
clesia designatur. Gregor. M. hom. in ev. 2, 29, 10. 


255. In dedicatione (troparium). 


1. Plaudant chori quae est suo nomini 20 

hanc diem preeclaram, omnes dedicata. 

ponga utes Ibi omnes angeli, 

Mente tota, ibi sancti decantant 

sincera, justa, devota 5 laudem deo. 

ac benigna. 

` 3. Hec est domus domini 25 

2. Concrepet organicis firmiter fundata 

modulis et canticis et gemmis pretiosis 

laude digna. decorata. 

Proferat hzc concio 10 Hic locus terribilis, 

laudem atque gloriam Jaude ineffabilis 30 

summo deo. vereque laudabilis 

Qui creavit sidera, omni genti. 

colum, terram, maria A. Jesu rex benigne, 

et omnia. 15 tu nobis tribue 

Qui et reis veniam, remissionem peccatorum, 35 

lapsis indulgentiam Ut tecum vivere 

dat contritis. valeamus semper 


In hac domo hodie, in regno tuo per secula. 


IDETTE Ol g.pl 
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Reichenauer ` Ca No. 209. Bl. 44. mit den Noten. 14 Jahrh. 


V. 8. moduli, die Melodien, organici, mit Orgelbegleitung, cantica, die Lieder- 
texte. 

V. 22. noiņsov av» 1j tic009 duu Bodor dyiwv Gyyélov yerdo Bet aukheı- 
TovoyoUrtO» Tiv rjv oTv ayudörte. Goar, p. 662. 

V. 25. 26. Darum heisst Christus vue exxinoias dormtwo. Nov. 13. nach 
Matth. 16, 18. Ein sehr gebräuchlicher Hirmus stellt die Gründung der Kirche 
auf eine sinnvolle und richtige Art mit der Schöpfung des Himmels und der 
Erde so zusammen: ó oregewoas xov ogyog TOUS ovgavovs Ev upper, Hat Tav 
yiv éni óÓaxov Eögaoas, Ev tÅ) nitom me Zoort tis Éxxps(ag origıkov. Oct. 9. 

V. 29. Mit Bezug auf diese Bibelstelle Gen. 28, 17. heisst es im griechi- 
schen Ritual der Einweihung: muze sjpas zegectOroc roi Ovoiuxotuolo, ds TQ 


pot zis fasutag oov Bove dxaraxpiros Antgevew con Goar rit. Greecor. 
p. 660. 


256. In dedicatione ecclesiz. 


Clará chorus dulce pangat Quoniam clegit eam 
voce nunc alleluja thronum sine macula, 

ad seterni regis laudes, requies hzc erit mea 25 
qui gubernat omnia, per æterna szcula. 

Cui nos universalis 5 


\ à Turris supra montem sita 
sociat ecclesia, 


1 à ; ü indissolubili 
Scala nitens et pertingens : : 
1 lif mi s B bitumine fundata, 
eel ur: Seet $ vallo perenni munita. 30 


Ad honorem cujus lætå 
psallamus melodiä, 10 
persolventes hodierna, 
fratres, illi debita. 


Atque aurea columna 
miris acuariis 
lapidibus ornata, 
stylo subtili polita. 
O felix aula, quam vicissim 
confrequentant agmina Sponsa mea speciosa, 35 
celica, 15 inter filias formosa, 


super solem splendida, 
Divinis verbis alternatim 


jungentia mellea Caput tuum ut camelus 
cantica. et ipsius com:e tinctze, 
uti regis purpura; A0 
Domus heec, de qua vetusta 
sonuit historia, 20 Oculi ut columbarum, 
et moderna protestatur gene tus punicorum 


Christum fari pagina; ceu malorum fragmina. 
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Collum tuum ut columna et in tuo salutari 
turris et eburnea; 45 nos ubique visita; 
mel ef lac sub lingua tua, 


favus dulcis labia. PE 
; Ipsaque mediatrice , 
Ergo nobis sponsz tus 


i 3 summe rex perpetue, DA 
famulantibus , o Christe, voce pura 
pietate solita, 30 fagitamus, da gaudere 
Clemens adesse dignare paradisi gaudia. 


Hs. zu S. Gallen No. 383. p. 124. 13 Jahrh. mit Noten. 


V. 14. 15. agmina celica, in den griechischen Liedern häufig rayunıa Tov 
oyysiov, weil sie hierarchisch eingetheilt sind. 

V. 20. vetusta historia, das alte Testament, moderna pagina, das neue; jenes 
heisst historia als geschichtliches Vorbild. 

V. 58. paradisus, die himmlische Kirche, die Seligkeit. Augustinus ver- 
gleicht die Kirche mit dem Paradiese auf folgende Art: adhuc mussitat serpens 
et non tacet, querit pollicifatione quadam scientie dejicere de paradiso ecclesiz, 
quem non permittat redire ad illum paradisum, unde primus homo dejectus est. 
quod gestum est in illo paradiso, hoc geritur in ecclesia. nemo nos seducat ab 
isto paradiso. sufficiat, quod illinc lapsi sumus, vel experti corrigamur. 
Sermo 341, 5. 6. Semper pseudoprophetee dulcia pollicentur et ad modicum 
placent. amara est veritas et, qui eam priedicant, replentur amaritudine. 
Hieron. adv. Jovin. 2, 37. Possunt hoec (que de paradiso dicuntur), etiam in 
ecclesia intelligi, ut ea melius accipiamus, tamquam prophetica indicia præce- 
dentia futurorum: paradisum scilicet ipsam ecclesiam, sieut de illa legitur in 
cantico canticorum (4, 13); quatuor autem paradisi flumina quatuor evangelia; 
ligna fructifera sanctos; fructus autem eorum opera eorum; lignum vitæ sanctum 
sanctorum, utique Christum; lignum scientize boni et mali proprium voluntatis 
arbitrium. nec se ipso quippe homo, divinà voluntate contemtä, nisi perniciose 
uti potest, atque ita discit, quid intersit, utrum inhgereat communi omnibus bono, 
an proprio delectetur. Auguslin. de civit. dei 13, 21. In ähnlicher Verbindung 
heisst man die Vorhalle bei alten Kirchen das Paradies, weil dieses der Stif- 
tung der Kirche vorausgieng und gleichsam ihr Eingang war. 


291. In dedicatione. 


Hzc festiva Nos hanc vitam 
transitiva contemnentes, 
dedicatio infinitam 
infinitam appetentes 10 
signat vitam A benedicamus domino. 


plenam gaudio. 
Hs. zu München, Clm. No. 15509. f. 1. des 12 Jahrh. mit Neumen. 


ntt 


IIrcin.org.pl 
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Dieses Lied scheint ein kurzer Zwischengesang zum Segen zu seyn, und 
besteht nur aus der Gegenstellung des irdischen Lebens in der Kirche und des 
seligen im Himmel, wozu jenes die Bedingung und Vorbereitung ist. 


V. 2. Transeunt cuncta, que temporaliter festiva celebrantur. curate, qui 
his solemnitatibus interestis, ne ab seterna solemnitate separemini. quid prodest, 
interesse festis hominum, si deesse contingat festis angelorum?" umbra venture 
solemnitatis est solemnitas præsens, idcirco hanc annue agimus, ut ad illam, 
qui non est annua sed continua, perducamur. Gregor. m. hom. in evang. 2, 26, 10. 


258. Cursus de 


(ad matutinos.) 


Jesu dulcis memoria 
dans vera cordis gaudia, 
sed super mel et omnia 
dulcis ejus praesentia. 


Nil canitur suavius ,. ð 
auditur nil jocundius, 

nil cogitatur dulcius 

quam Jesus dei filius. 


Jesu, spes poenitentibus, 

quam pius es petentibus, 10 
quam bonus es quzrentibus, 
sed quid invenientibus? 


Aeterna sapientia, 
tibi patrique gloria 
cum spiritu paraclito 15 
per infinita szecula. 


in laudibus. 


Jesu, rex admirabilis 

et triumphator nobilis, 

dulcedo ineffabilis, 

totus desiderabilis. 20 


Nec lingua potest dicere, 
nec liítera exprimere, 
experto potes credere, 
quid sit Jesum diligere. 


eterna sapientia. 


Amor Jesu continuus 
mihi languor assiduus, 
mihi Jesus mellifluus 
fructus vitæ perpetuus. 


Aeterna etc. 


ad primum. 


Amor Jesu dulcissimus 
et vere suavissimus , 

plus millies gratissimus, 
quam dicere sufficimus. 


Jesus decus angelicum, 

in aure dulce canticum, 

in ore mel mirificum, 

in corde nectar celicum. 


Jesu mi bone, sentiam 
amoris tui copiam, 

da mihi per penitentiam 
tuam videre gloriam. 


Aeterna etc. 


ad tertiam. 


Tua, Jesu, dilectio 

grata mentis affectio, 
replens sine fastidio, 
dans famem desiderio. 


Qui te gustant, esuriunt, 
qui bibunt, adhuc sitiunt, 


25 


30 


35 


40 


AS 
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desiderare nesciunt 
nisi Jesum, quem diligunt. 


Desidero te millies, 

mi Jesu, quando venies, $0 
quando me lætum facies, 

me de te quando saties? 


Aeterna etc. 


ad sextam. 


Jesu, summa benignitas, 

mira cordis jocunditas, 
incomprehensa bonitas, 55 
tua me stringit Caritas, 


Bonum mihi diligere 

Jesum, nil ultra quzrere, 

mihi prorsus deficere, 

ut ili queam vivere. 60 


Jesu mi dilectissime, 

spes suspirantis animze, 
te queerunt pie lacrimze 
et clamor mentis intimz. 


Aeterna etc. 


ad nonam. 


Quocunque loco fuero, 65 
mecum Jesum desidero, 

quam felix, cum invenero, 

quam letus, quum tenuero! 


Tunc amplexus, tunc oscula, 
qua vincunt mellis pocula, 10 
tunc felix Christi copula, 

sed in his brevis morula. 


Jam, quod qusesivi, video 
H H 3 
quod concupivi, teneo, 


amore Christi langueo 15 
et corde totus ardeo. 


Aeterna etc. 


ad vesperas. 


Jesus sole preeclarior 

et balsamo suavior, 

omni dulcore dulcior, 

præ cunctis amabilior. 80 


Tu mentis delectatio , 
amoris consummatio , 
tu mea gloriatio, 

Jesu, mundi salvatio. 


Jesus auctor clementie, 85 
totius spes leetitice, 

dulcoris fons et gratiz, 

vere cordis deliciee. 


Aeterna etc. 


ad completorium. 


Jesus in pace imperat, 

quie omnem sensum superat, 90 
hanc mea mens desiderat 

et illa frui properat. 


Te cœli chorus preedicat 

et tuas laudes replicat, 

Jesus orbem leetificat 95 
et nos deo pacificat. 


Jesus ad patrem. rediit, 
coeleste regnum subiit, 
cor meum a me íransiit, 


post Jesum simul abüt. 100 


Aeterna etc. 


Perg.-Hs. o. No. zu Frankfurt, in Octav, Bl. 109, aus dem 14 Jahrh. (A) 
Dieses Lied wird dem h. Bernhart von Clairvaux zugeschrieben und steht in 
seinen Werken unter dem Titel jubilus in commemorationem dominicee passionis, 
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der nicht zu dem Liede passt, sodann bei Daniel 1, 227 als jubilus de nomine 
Jesu (D) und so auch bei Fabricius poet. christ. p. 810. (F). Obiger Text ist 
eine abweichende Bearbeitung, wie folgende Vergleichung zeigt. Bei D hat 
das Gedicht 48, bei F 47 Strophen, ist also noch eiumal so gross, indem obiger 
Text nur 24 und mit dem Refrain 25 Strophen hat. Bei F ist das Lied auch in 
Tagzeiten eingetheilt, nicht aber wie hier, wo jede Tagzeit drei Strophen mit 
dem Rundreim hat. Verschieden ist auch die Bestimmung des obigen Textes 
de eterna sapientia, während die andern de nomine Jesu überschrieben sind. Ich 
kann nicht sagen, ob jene Bestimmung sich auf das berühmte Buch Suso's von 
der ewigen Weisheit beziehe, in dessen Zeit die Handschrift gehört. Die Ver- 
gleichung mit dem ausführlichsten Texte bei D zeigt folgende Unterschiede. 
Die Strophen 9 und 47 des F fehlen bei D, dagegen die Str. 14. 15. 18. 44, die 
D hat, fehlen bei F und bei diesem steht die Str. 11 doppelt, da die Str. 37 die 
nämliche ist. Hiernach würde die Zahl der Strophen auf 30 steigen, wenn man 
die zwei eigenthümlichen Strophen bei F zum Texte Daniels zàlt, und das Ge- 
dicht würde sich dadurch als ein Lied kund geben, das zum Rosenkranze ge- 
betet oder gesungen wurde. Ausser dem Refrain enthält obiger Text keine 
neue Strophe. Die Folge der einzelnen Strophen stimmt weder in der ausführ- 
lichen Abfassung, noch weniger in der Abkürzung zusammen und lässt sich 
schwerlich herstellen, weil das Gedicht verschiedene Bestimmungen erhielt, 
wodurch die Wahl und Folge der Strophen bedingt wurde, deswegen ist auch 
die Angabe der Lesarten nicht von Belang, da sie bereits auch bei D stehen. 

Eine ebenfalls abweichende Behandlung steht in den Cursus collecti Bl. 10. 
Darin hat jede Tagzeit mit dem Refrain 5 Strophen, also im Ganzen 40. Dieser 
Text hat eigenthümliche Strophen, nämlich Str. 5. 

Emitte pater unicum ut consolentur servuli 

tuum de ccelis filium, et convertantur impii, 


Diese Strophe ist gut, die vierte ad laudes gehört aber schon nach ihrem Vers- 
mass nicht zu diesem Liede, Sie lautet: 


Jhesu, via veritatis, per quem vivunt omnia, 

fons immense pietatis , tibi laus et gloria. 
Dagegen ist die vierte Strophe ad primam wieder gut: 

Ut cum judex adveneris, non pro reatu punias, 

mundum horrore cinxeris, sed pius nos tunc profegas. 


Die vierte Str. ad tertiam ist bei F die 32ste, bei D die 34ste, nur mit dem 
Unterschiede, dass sie in obigem Texte mit dem zweiten Verse anfängt. Die 
vierte Str. ad sextam gehört nicht hieher; sie lautet: 

Ego dolens et egenus, ad te pater confugio, 

sed peccator sorde plenus, quis duleior sit, nescio. 
Die vierte Str. ad nonam hat verdorbenes Versmass, welches hei Daniel in der 
42sten Str. berichtigt ist. Sie lautet: 

Portas vestras tollite, triumphatori, dicite, 

coeli cives occurrite ave rex inclyte. 
Die vierte Str. ad vesperas steht bei D als Str. 40, bei F als Str. 38. 


Bei dem Completorium fehlt in diesem "Texte die Strophe 2 und dafür steht 
Str. 3., und an der Stelle dieser die Str. 7 bei D, jedoch so, dass sie mit dem 
zweiten Verse anfängt: Jhesum quæram in tumulo. Die Complete hat nur 


4 Strophen, es scheint also, dass die zweite blos durch ein Versehen ausge- 
lassen wurde. 
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Wegen der Seltenheit der Cursus collecti habe ich die Lesarten ihres 
Textes hierunter mitgetheilt. 

1 Jhesus. 11 bonus requirentibus. 23 expertus potest. 25 Jhesus unicus. 
33—36 stehen vor 29. 33 Jhesu. 39 preesentiam, besser. 42 refectio, besser. 
44 dans fehlt. 56 stringat. 61 dulcissime. 64 cordis für mentis, besser. 
67 letus. 68 felix, cum, besser. 77 Jhesu serenior. 85 Jhesu. 90 qui. 91 hunc. 
In der Hs. fehlt mens. 92 illo. Lesarten für die beiden Strophen bei Daniel 
V. 157 mi dil. 158 splendor für cons. 27 amore für clam. 


In der Hs. zu Mainz (M), Aug. No. 439. des 15 Jahrh. steht Bl 52. das 
ganze Gedicht in 50 Strophen, wodurch sich also seine Bestimmung als ein 
Rosenkranzlied deutlich herausstellt. Im Allgemeinen ist das Verhältniss zu 
Daniels Text folgendes. Nach V. 56 hat M diese Strophe: 

Hic amor est suavitas et sanctitas et puritas, 

et pietas et castitas nam deus est et charitas. 


Str. 17. 18. 36. 3%. in M sind bei D 18. 17. 37. 38. Nach Str. 37. hat M wieder 
eine neue Str. 

Tuum dulcorem sitio, in me quia deficio, 

quo solo me reficio, ad te, Jhesu, respicio. 


Nun folgt in M die Str. 36 bei D. Str. 44 ist in M 42 und 40 D ist 43 M. Die 
abweichenden Lesarten in M sind mit Daniels Text verglichen diese: V.2 cordis. 
11 bonus es q. 14 f. vivus l. 13 excedit. 19 noscere. 23 publico. 2^ am. q. 
21 cl c. 38 illustra tuo 1. 39 mentis c. 40 reple. 44 c. n q. 45 Jesu. 
49 ejus p. 52 d. et de v. für dei. 53 cognoscite. 55 steht an der Stelle von 54. 
57 hie a 58 amori 59 ardorem. 65 nequeam. 80 diligunt. 83 quem hic. 
92 me de te quando s. 93 michi Jhesus mellt 96 fructus vitæ p. 100 me tua 
stringit. 115 tunc f. 117 nam quod. 119 Christi. 120 corde totus. 125 dul- 
citer. 137 Jhesu. 138 amor. 139 tibil. b. 142 gratis. 143 effulge clara 
facie. 144 da complementum glorie. 148 præ cunctis a. 151 quem. 152 sola. 
161 s. quocunque i. 166 tollite. 168 salve. 171 steht an der Stelle von 172. 
173 an der Stelle von 174. 176 gratie. 183 h. mea m. 18% illa. 189 jam 
prosequamur. 190 Jhesum hym. 192 cum ipso frui s. Sowol die Anordnung 
als die Lesarten sind in M fast sämmtlich besser als bei D. 


Cursus heisst zwar im Allgemeinen das officium horarum, es ist aber 
darunter auch ögouos ts nisteog verstanden. Men. Oct. 11. Gregor. Turon. de 
vit. patr. 5. Ausser den gewönlichen Tagzeiten waren schon im frühen Mittel- 
alter auch ausserordentliche im Gebrauche, jedoch nicht als Vorschrift, sondern 
als Privatandacht. So wird vom h. Ulrich, Bischof von Augsburg, im 10 Jahrh. 
erzält: insuper unum cursum in honore s. Maris genitricis dei, et alterum de 
s. cruce, tertium de omnibus sanctis omni die explere solitus erat. Gerhardi 
vita s. Oudalrici c. 3 bei Periz mon. hist. 6, 389. 


V. 13. August. de gen. 1, 10. principium creature intellectualis est »terna 
sapientia. Dafür gebrauchen die Menäen ðņutovoyós copie. Dec. 21. und sopie 
Aóyog ToU zurtgós. Febr. 27. 

V. 28. Quanta vita est confiteri Christum, tanta mors est negare Christum. 
August. in ev. Joh. tr. 66, 1. 

V. 46. Ambros. in ps. 1. $ 33. Bibe Christum, quia vitis est; bibe Christum, 
quia petra est, que vomuit aquam; bibe Christum, quia fons vitæ est; bibe 
Christum, quia flumen est, cujus impetus leetificat civitatem dei; bibe Christum, 
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quia pax est; bibe Christum, quia flumina de ventre ejus fluent aquæ vitæ; bibe 
Christum, ut bibas sanguinem, quo redemtus es; bibe Christum, ut bibas ser- 


mones ejus. 


V. 89. in pace imperat. Dieser Frieden Gottes wird oft in den Liedern 
erwähnt, nach Joh. 14, 27. Augustini serm. 41, 21. sagt darüber: hoc est testa- 
mentum pacis: qualibet hereditas dividatur inter consortes, pacis hereditas di- 
vidi non potest. pax nostra Christus est. pax facit utraque unum, non duo de 
uno. Nach Ephes. 2, 14. Vgl. No. 232, 1. 

V. 96. pacificat. Mediator, hoe est reconciliator. Augustin. enchirid. 10. 


259. Salutatio Jesu. 


Ave, quem desidero, 
quem avide requiro, 

quem profudit utero 
Maria more miro. 


Ave, pro me vilibus 
jam pannis involutus, 
membris infantilibus 


es propter me indutus. 


Ave, quem exercitus 
adorat angelorum, 

in preesepi positus 
pro feno jumentorum. 


Ave, cui munera 
ires reges ferunt tria, 
regem super sidera 
fatentur mente pia. 


Ave, quem puerpera 
in templo presentavit, 
Simeon in dextera 


complexum preedicavit. 


Ave, qui sub manibus 
sanctissimi baptistze 
et pro peccatoribus 
te subdidisti, Christe. 


Ave, qui diabolum 


temptantem confudisti, 


10 


15 


20 


25 


totum esse frivolum, 


quod suasit, ostendisti. 


Ave, qui per plurimos 
labores transivisti, 
vivens inter impios 
ut agnum te gessisti. 


Ave Christe optime, 
ave o Jhesu bone, 

reorum mitissime 
susceptor et patrone. 


Ave, qui coenantibus 
tecum te tribuisti, 
dulce nobis omnibus 


hoc pignus commisisti. 


[Te nil amabilius, 
nil carius habebas, 
quod habebas melius, 
hoc nobis relinquebas. 


Absconditus ab oculis 
nostris hic es idem, 

qui tuis te discipulis 
tradidisti pridem.] 


Ave, qui sanguineum 
sudorem efludisti 

corpus per virgineum, 
dum mortem expavisti. 


30 


35 


40 


45 


50 
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Ave, qui verberibus 
tu corpus denudasti; 
mite dorsum ictibus 
tu duris incurvasti. 


Ave, cujus tremuit 
sub spinea corona 
caput, sub qua maduit 

cruore fronte prona. 


Ave ave hodie, 
0 Jhesu mihi care, 
morti voluntarie 
dedisti te amar. 


Ave, qui supplicio 
dum crucis defecisti, 
moríis ab exitio 
dire nos abstraxisti. 


Ave, qui amabiles 

dum manus expandisti, 
ponas miserabiles 

in corpore tulisti. 


Ave, qui in stipite 
sic crucis pependisti 

et demisso capite 
spiritum emisisti. 


Ave dulcis hostia 

tu coram patre deo, 
esto nunc propitia, 

te precor, mihi reo. 


Ave, quem in latere 
dum lancea percussit, 

matris cor ex vulnere 
tune gladius concussit. 


Ave rosa sanguinis, 
totius flos decoris, 
fusi more fluminis 
de corde salvatoris. 


55 


60 


65 


15 


80 


85 


Ave sanguis floride 
Jhesu Nazareni, 
quem sitimus avide 

nos siccitate pleni. 


[Grates tante gratise 
grates tibi, o Christe, 

semper mea facie 
coruscet sanguis iste. | 


Ave, qui in tumulo 
sepultus quievisti, 
de quo in diluculo 
ut victor surrexisti. 


Ave, qui in carcere 
inferni considentes 
eduxisti libere 
cum laude te sequentes. 


Ave, qui discipulis 
turbatis casu tristi 

manibus et oculis 
horum te obtulisti. 


Ave, qui post omnia 
hzc ccelos ascendisti, 

carnis cum substantia 
cum patre consedisti. 


[Pro his tibi omnibus 
sint grates in hac die, 

aurem meis precibus 
inclina, Jhesu pie. 


Benedic quotidie 
me, benedicte deus, 
et ad regnum glorie 
ductor tu esto meus. 


Cum in fine veneris 
non auditurus „ite“! 
sim cum nimis miseris, 


90 


95 


100 


10 


15 


120 


sed cum tuis „venite!“ amen. 
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Hs. zu München Clm. 3012. € 15 des 15 Jahrh. (A) als oratio de beneficiis 
nobis a Jesu collatis. Andere Hs. im Archiv zu Idstein No. 12 des 13 Jahr- 
hunderts (B). Obgleich diese Hs. älter und A eine Bearbeitung des Priors 
Konrat von Gaming ist, so hat er doch offenbar ein besseres Original vor sich 
gehabt als B und sein Text verdient daher den Vorzug. Ich habe den Titel 
Salutatio Jesu gemacht, weil das Lied aus 25 Strophen besteht, die mit Ave an- 
fangen und die Geschichte Jesu von seiner Geburt bis zur Himmelfart im Zu- 
sammenhang enthalten. Diese Anzahl der Strophen ist ein halber Rosenkranz 
und in folgendem Liede, welches 11 Strophen aus diesem entlehnt hat, ist das 
Gedicht auch wirklich zu einem Rosenkranzliede erweitert und fangen alle 
Strophen mit Ave an wie der englische Gruss. Die Strophen dieses Liedes, 
welche mit andern Worten anfangen, gehören also nicht ursprünglich dazu 
und deshalb sind sie eingeklammert. Sie stören auch den geschichtlichen Zu- 
sammenhang. Ausser denselben hat aber B nach 116 noch 9 andere Strophen 
eingefügt, welche ein Lied zur Wandlung sind und zu dem übrigen Inhalt nicht 
passen. Dieses Lied ist oben No. 226. S. 289. mitgetheilt und bleibt darum 
hier weg, nur die Lesarten dieser Hs. B will ich hier beisetzen: 1 (in No.226) 
quod hic. 2 jam fehlt. 3 hic d. 5 in hoc. 7 est facta transmutatio. 8 pane 
et de. 11 et t. 12 me v. 13—16 fehlen. 17 q. meis est in. 19 hoc totum t. 
22 thronis f a cunct. 24 bonum vere magnum. 29— 32 fehlen. 35 et tua. 
36 pectus f. mens m. Nach 36 steht hier diese Strophe: 

Salutarem dexteram et tuam amoriferam 

super me extende faciem ostende. 
mit einiger Abweichung kommt sie in No. 225, 39 —42 vor. 40 tecum f. semper. 
Ungeachtet diese Hs. älter ist als jene von No. 226, so muss man ihren Text 
doch auch für eine Ueberarbeitung erklären, da in ihm zwei Lieder vereinigt 
und interpolirt sind. 


6 jam fehlt B. 8 es fehlt B. 10 salutat B. 15 quem reg. B. 19 quem 
Sim. B, Simeonem A. 20 preesentavit D. 23 et fehlt B, nobis nach pro B. 
27 cum tot. B. 31 et viv. pessimos B. 33 ave für Chr. A. 34 o fehlt B. 
35 benignissime B. 36 defensor B. 38 dedisti B. 39 hoc d. B. 4 te 
fehlt, nichil A. 45—48 hat nur B. 50 tu fehlt AB. 51 per corp. tuum ni- 
veum B. 55 et tam duris ict. B. 56 dorsum inc. B. 58 caput s. cor. B. 
59 spinam s. B. 60 subportans B. 61— 64 hat A nach 68. 62 o — mihi fehlt, 
dafür Chr. J. B. 63 qui te v. A, datus v. B. 64 das morti B. A morti tam. 
65 cruce. sup. B. 66 dum fehlt B. 67 quo nos ab B. 68 mortis ab. B. 70 dum 
fehlt B. 71 et p. B. 72 corde pert. B. 7% sic fehlt B. 76 flatum B, tradi- 
disti A. 78 tu fehlt B. 80 peccatori r. B. 82 dum fehlt B. 83 quo m. B. 
84 valide conc. B. 88 carne A. 90 tu JA. 91 requirit av. B. 92 nos fehlt B. 
94 o fehlt B. 95 in mea s. B. 98 fessus o B. 100 ut fehlt B. 102 mortis B, 
consed. A. 107 te m. B. 108 eorum ob. B. 110 hec fehlt B. iii et c. B. 
113 tibi pro his A. 114 sint fehlt B, g. Jesu pie A. 115 nunc m. a. B. 
116 przbe fili Marie A. 117 b. me hodie B. 118 me fehlt B. 119 et fehlt B, 
tue g. B. 120 tu fehlt B. 121—24 hat nur A. 123 sim fehlt. 

V. 1. desidero. Tota vita christiani boni sanctum desiderium est, tantum 
autem nos exercet sanctum desiderium, quantum desideria nostra amputaverimus 
ab amore szeculi. August. in I Joh. tr. 4, 6. 


V. 1. 2. Bei den Griechen heisst das róv dsonorzv Zoé 0Aowvxyos zg ef, 
Jul. 26. 
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V. 1% tò zowox)rov Öwgov rà» payor. Dec. 20. 

V. 25. 26. Die vielfachen Versuchungen des Teufels heissen in den Me- 
näen zov éyOgov solumoxot unzavei. Jul 29. S. No. 208, 6. rov éyOgov unga- 
voveyiar. Triodion X, 5. 

V. 44 —43. Aehnliche Gedanken drücken die Menäen so aus: yAvxv uèv 
tg avyačov Ouuoci, y)vzvtéga dè Ow d on Zog, Aug. 16. 

V. 65—68. éni oereugog cv, géng, Urvdcage uttoftflqec tig Grën TOv 
Hdvarov. Triodion 1, fol. 3. 

V. 69. 70. A teivas tàs nakduag cov fy Epi ctavgotucvog nèg mavtOy 
yıyevov. Triodion M, 2. 


V. 89—92. dE aygavıov cov eisen, 
Eı xol poërg, Òéorora, i de 9 Xouegséug 
Ünógyste Grën, jujxéve vor Ou, 
Bloor uot venata tons yàg óeïdgu (vts. 


Triodion L, 6. Nach Joh. 4, 7. 

V. 111. 112. carnis substantia. Zrépavos heya (act. V, 55), 05090 Tov 
viðv ToU üvÜgosov x defi@v Eorore ths Óvvoucog ToU Zeng," ovx eine tov Zonen 
7 vjv vogíov toù sraroòs Euonxever, alkd Tv viüv ToU GvÓgQoov, 10 ër Magias 
zugiaxöv couo, Org d lleUAog Akytı, nudismi En Òekuor vov Feoù (Coloss. 3, 1). 
megi OU coros Aavid qol moogwruxOg dr zrgogo rov ToU natpòs, zadov ër ečv 
uoù (ps. 109, 1). tovto o» ytvocxétovav oí drraidevror els TÔv xate okoxæ voov- 
pevov àvSgtorov ysygepOo: Athanas. serm. maj. c. 19. 


260. Incipit sertum Christi. 


L Ave mundi conditor, Ave, qui per angelum 
veritas et vita, nasci nunciaris 
via, virtus, gratia, ei in matris utero 
salus infinita! mox deus incarnaris. 20 
Ave, qui de lumine 5 Ave, qui de virgine 
lumen advenisti nasci voluisti 
et de patris gremio et ex clauso utero 
nobis illuxisti. mox processisti. 
Ave splendor gloriz Ave pro me vilibus 25 
paternz majestatis, 10 pannis involutus, 
speculum munditize membris infantilibus 
divinze claritatis! propler me indutus. ` 
Ave fons clementiz Ave, quem. exercilus 
summ:e bonitatis, salutat angelorum, 30 
imperator patrim, 15 in presepi positus 


lumen veritatis ! sub feno jumentorum. 


D. 


Ave legis conditor, 
sub lege circumcisus , 
qui per semen Abrahz 
redemtor es provisus. 


35 


Ave, cui munera 
tres reges ferunt tria, 
quem regem super sidera 
fatentur mente pia. 40 
Ave, quem. puerpera 
in templum presentavit, 
quem in ulnas Symeon 
complexus praedicavit. 


Ave, qui exilio 45 
per matrem deportaris 
et verbis angelicis 


inde revocaris. 


Ave, qui virgineo 
lacte sustentaris 
et maternis brachiis 

ut puer bajularis. 


50 


Ave, qui per triduum 
absens quarebaris 

et inventus dulciter 
per matrem amplexaris. 


35 


Ave, qui a milite 
rex regum baptizaris 
et ex tunc a satana 


pro nobis ter tentaris. 60 


Ave, qui per plurimos 
annos transivisti, 
vivens inler pessimos 

ut agnum te gessisti. 


Ave, qui apostolos 65 
rudes elegisti 

et eos coelestibus 
donis imbuisti. 


Mone, latein. Hymuen. I. 


In + 
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Ave, qui miraculis 
multis coruscasti 

et tuam potentiam 
interdum occultasti. 


10 


Ave, qui a mortuis 
Lazarum vocasti, 

per quod signum maximum 
Judeeos concitasti. 


15 


Ave, qui cum gloria 
rex regum es receptus 
et cum ignominia 
post modicum ejectus. 80 
Ave Jesu optime, 
ave Jesu bone, 
reorum benignissime 
defensor et patrone! 


Ave, qui cenantibus 
lecum te dedisli, 

hoc dulce nobis omnibus 
pignus reliquisti. 


85 


Ave manna ceelicum, 
panis angelorum, 

caritatis vinculum, 
auctor meritorum. 


90 


Ave, qui sanguineum 
sudorem effudisti, 
Cum tormenta maxima 
futura previdisti. 


95 


Ave rex liberrime, 
qui vinctus ducebaris 
scelestisque manibus 


ut latro tractabaris. 100 


Ave, qui judicibus 
bis binis pr&sentaris 
et profanis labiis 
false crininaris. 
22 
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Ave, cujus facies 
sputo deformatur, 

alapis confunditur, 
pannis obvelatur. 


Ave, cujus inclitum 
corpus denudatum 

et virgarum ictibus 
dire verberatum. 


Ave, qui purpurea 
veste circumdaris 

et derisus taliter 
spinis coronaris. 


Ave, qui ad victimam 
ductus bajulasti 

crucem, in qua fortiter 
pro nobis dimicasti. 


IV. Ave, cujus denuo 


corpus denudatum 
Stat in cruce manibus 
et pedibus ligatum. 


Ave, qui amabiles 
manus expandisti 

el penas miserabiles 
corde pertulisti. 


Avete manus aurez 
pariter et mundz, 
per quas dona gratie 
profluunt habunde. 


Ave, pedes incliti 
clavis perforati, 
ac in crucis stipite 
simul cancellati. 


Ave, qui cum impiis 
morti deputaris 

et pro adversantibus 
pie deprecaris. 


10 


15 


20 


40 


Ave, cujus gratia 
latroni miseretur, 
dum eompunctus animo 
te deum confitetur. 


Ave, qui discipulo 
matrem commendasti, 
Johanni virgineo 


custodi, quem amasti. 


Ave, dulcor anime 
cruci conclavatus, 

fellis amarissimi 
poculo potatus. 


Ave, qui incendio 
crucis es assatus, 
agnus sine macula 
pro nobis immolatus. 


Ave, tradens spiritum 
patri commendasti, 

opus tibi creditum 
pie consummasti. 


. Ave dulcis hostia 


coram patre deo, 
esto nunc propitia 
peccatori reo. 


Ave, quem in latere 
lancea percussit, 


que malris cor ex vulnere 


valide percussit. 


Ave latus floridum 
rosei cruoris, 

ex quo manant rivuli 
fervidi amoris. 


Ave sanguis floride, 
sanguis generose, 
laus ei, qui te pro me 

effudit copiose. 
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Ave, qui tartarea Ave, qui paraclitum 
portas confregisti spiritum misisti 90 
et tuam per potentiam cordibus fidelium, 
electos eduxisti. 80 Sicut promisisti. 
Ave, qui de stipite Ave judex omnium 
crucis es ablatus ultimo venturus, 
et in munda syndone meritorum przmia 95 
sepulchro commendatus. singulis daturus. 
Ave, qui in triduo 85 Ave rex regnantium, 
vere surrexisti merces beatorum, 
firmatisque fratribus presta te colentibus 
eclos ascendisti. virtutem meritorum. 200 


Hs. des/15 Jahrhunderts des ehemaligen Klosters Bronnbach bei Wertheim. 
Sertum heisst hier Rosenkranz, daher ave am Anfang jeder Strophe steht und 
es 50 Strophen in fünf Abtheilungen sind, welche den 50 Ave Maria des Rosen- 
kranzes entsprechen. Es gibt auch solche Lieder auf die Mutter Gottes. 

Dergleichen Gedichte waren bestimmt, als Gesänge oder Zwischengebete 
des Rosenkranzes zu dienen, sie wurden im englischen Grusse (Ave Maria) 
nach dem Worte Jesus eingeschaltet und darauf fortgefahren mit dem Schlusse 
des Gebetes: sancta Maria, mater dei, ora pro nobis peccatoribus nunc et in 
hora mortis. amen. Es wird für das Volk wol auch teutsche Rosenkranzlieder 
ühnlicher Art gegeben haben. 

Dieses Lied ist eigentlich in Strophen von je zwei siebenfüssigen Trochäen 
geschrieben, aber das Versmass wurde in eine vierzeilige Strophe aufgelöst, 
was man daran sieht, dass manche Cäsuren (in der kurzen Strophe V. 1 u. 3) 
unter sich reimen und dass die gleichen Verse theils jambische Betonung haben, 
wenn sie Halbverse des langen Trochäus sind, theils trochäische, wenn sie sich 
der Betonung der ungleichen Verse anschliessen. Die ungleichen Verse mit 
jambischer Betonung sind aber verdorben. 


2^ mox scheint aus der vorigen Strophe wiederholt, es soll ein zwei- 
sylbiges Wort stehen, vielleicht homo, und in der vorigen Strophe kann es 
wegbleiben. 39 dieser jambische Vers ist fehlerhaft, quem kann wegbleiben. 
62 annos ist fehlerhaft, labores richtig. 63 pessiones Hs. 6% te fehlt der Hs. 
87 dafür ist entweder blos dulce, oder et hoc nobis zu setzen, des Verses wegen. 
113 puepera Hs. 127 et stört das Versmass. 129 in der folgenden Strophe hat 
die Hs. ave, vielleicht ist es besser, diesen Singular wie eine indeklinable Inter- 
jektion durch das ganze Lied stehen zu lassen. 136 concellati, Hs. 150 con- 
clariatus. 167 ex kann wegbleiben. 169 floridus, Hs. Die richtige Lesart ist 
wol hier floridum latus und 171 rivulus. 179 et ist Zusatz. 


V. 2. ó toig @gxnyös. Men. Jan. 6. kommt oft vor. 

V. 9. Ebenso bei Cosmas trop. in theoplian. st. 9. onauyaoue rije dóEns. 

V. 13. fons clementie, moy; &yaðőtyros. Men. April 7, éiéove my. Clem. 
Alez. bei Daniel 3, 3. 


22* 
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V. 29. exercitus angelorum, «i &vo orgergeio, Men. Jul. Bl. 3. auch otga- 
ztol, ist sehr häufig. No. 7, 5. Als Parallele im Himmel und auf Erden werden 
am Triodion X, 4. zusammengestellt zov dGyyélov Tuyuare zul cvor5uoto TÜV 
uoto. Das Heer des Teufels nennen zwar die Lateiner militia diaboli, wie 
Augustin. quist. evang. 2, 33., die Griechen aber gebrauchen dafür selten die 
Ausdrücke wie bei den himmlischen Heerschaaren, sondern gewönlich paleyyes, 
ungeordnete Haufen, so Òatuórav q&Aoyyeg im Triodion X, 5. Ev oravo® 1&8 gevrus 
gäe av daıuovov pelayyas. lbid. Y, 1. 

V. 57. milite, stärker in den Menäen spôs róv dogion aíitQv zé Pantıoue. 
Januar. Bl. 15. Bartısun Öeyereı Zu Ôoudov zeupós. ib. Bl. 17. 

V. 125. 126. Darum soll man auch so beten, wie Chrysost. de dæmon. 2,3. 
sagt: zeïges SÜ08zcov, iva uvareivng aùras eis euyas. Es geschieht so in der 
Messe. 

V. 134. clavis. Dieser Plural entspricht dem Verbum sfat V. 123. und þe- 
ruht in der Vorstellung, dass die beiden Füsse Christi auf ein Postament am 
Kreuze seyen angenagelt worden. S. No. 124, 14. Demnach scheint dieses Lied 
älter zu seyn als die Hs., denn jene Darstelluug der Kreuzigung gehört mehr 
der früheren Zeit an. Wegen der deutlichen Beziehung auf die Psalmen fheile 
ich noch eine Strophe aus dem Triodion Y, 1. mit. 


Ili5govtac TO Üzr07t00t0v, 

4 &ouaroyokpos pav), noyroövvaus, 

mrpooxvvodpmer yp, iov, TÓv oravgóv GOV TOP GE7ITOY, 
zov droduten zoÓGv cov To Tgımodntoy Eúdov. 


V. 149. dulcor amin®, in den Menäen &7gavrog yàvxocuóg. Jul. Bl. 9. 
V. 151 flg. In den Menäen Mart. 23 heisst es von dem guten Schächer: 
xexAsuuÉveg Tots ue 'Eòêu nvAag 
falav d Anovijs »Aeide tò juvzcóOqw uov.“ 
Diesen Gedanken wendet Cosmas in pascha st. 15 auf die sündige Menschheit 
an: Zvéobag (uiv nagadeiov rag rrúdas. Id. in ascens, st. 6. Ou crevpoU zagd- 
Dagos mvolyeı. uAsist Tv dèu dré Eudov nahet Ze, Eudov Ob oravgou Úrravoiyer 
gegen, Triodion X, 5. 
V. 153—156. Als Brandopfer, Aolocaustum. S. No. 126, 5. 
V. 155. agnus sine macula, duíevtog duvós. Mart. 23. Wird auch von 
Maria gesagt (&uves). 
V. 197. rex, wird mehrmals in diesem Liede hervorgehoben, die Griechen 
sagen dafür auch zeufe«ciievg und sravrovak. Aug. 2. Bei Augustin universis- 
simus dominus. No. 142, 1. 


261. Salutatio Jesu. 


Salve Jesu, fons amoris, nos consortes et colonos 
qui es totus intus foris fae beatitudinis. 
plenus maximi dulcoris 


E Se Salve Jesu, pastor 
et superni luminis. aly exi 


nos in regno tuo pone, 10 
Salve Jesu, noster honos, 5 nos conserva a mucrone 
fac videre dies bonos, hostis crudelissimi. 
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Salve splendor paradisi, 

in quo sancti sunt confisi, 

qui te perdunt, sunt derisi, 
vere stolidissimi. 


Salve Jesu, rex ccelestis, 

suffragare nobis meestis, 

fac ut procul omnis pestis, 
pelle casus asperos. 


Salve Jesu, fons salutis, 

da juvamen destitutis, 

aufer jugum servitutis, 
fac nos vere liberos. 


Salve Jesu, portus vitæ, 

fac vivamus sine lite, 

consolemur in te vite 
semper sine crimine. 


Salve Jesu, princeps pacis, 

tu qui bona cuncta facis, 

ductor populi veracis, 
quem salvasti sanguine. 


Salve Jesu, candor lucis, 


thronum tenens summi ducis, 
qui es passus ponas crucis, 


nobis sis propitius. 


Salve Jesu, lux preclara, 

qui pendebas crucis ara, 

in qua passus es amara 
Stans in cruce saucius. 


Salve Jesu, fons signatus, 
dulcis natus, vulneratus, 
qui salutem operatus 

es in terrz medio. 


Salve Jesu, doctor vere, 

nos tuere, fac languere, 

tuo sanguine fervere 
amoris incendio. 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


45 


Salve Jesu, verus panis, 

bonis dandus christianis, 

non insanis nec profanis, 
sed vere discipulis. 


Salve Jesu, rex colendus, 

extollendus, reverendus, 

tu qui semper es habendus 
coram mentis oculis. 


Salve Jesu, panis vivus, 
pii cordis accensivus, 
totus es inflammativus 

et amoris stimulus. 


Salve Jesu, fortis gigas, 

qui piorum corda rigas, 

passionem cordi figas, 
qua salvatur populus. 


Salve Jesu, lux fontalis, 

verus deus zeternalis, 

fac ut serves nos a malis 
in die judicii. 


Salve Jesu, manu fortis, 

qui inferni fractis portis 

salva nos de pena mortis 
zeterni supplicii. 


Salve Jesu, dux suavis, 

esto portus nostra navis, 

tu es David illa clavis, 
qua claudis et aperis. 


Salve Jesu, dulcis totus, 
cunctis sanctis non ignotus, 
vere cibus, vere potus, 

qui das vitam miseris. 


Salve Jesu, lux divina, 

ad te nostrum cor inclina, 

esto nobis medicina, 
virtus et solatium. 
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312 
Salve Jesu, lumen clarum, 85 semper nobis de te sitis 95 
qui es cibus animarum, sit cum desiderio. 


tu thesaurus es earum 


et zeternum premium. Salve Jesu, urbs munita, 


via, veritas et vita, 


Salve Jesu, lux aurorz, prebens pocula mellita, 
fac nos tibi cum fervore 90 nobis da auxilia. 100 
serviamus et timore 
cum ingenti gaudio. Salve Jesu, vox sonora, 
juva nos in mortis hora, 
Salve Jesu, pius, mitis, ` nos perducas ad decora 
qui es lux et vera vitis, paradisi gaudia. 


Reichenauer Pap.-Us. Hs. No. 36. £ 43. 14 Jahrh. Dieses Lied ist ebenso 
eingerichtet wie No. 259 und hatte wol auch dieselbe Bestimmung. Die letzte 
Strophe wurde überzählig beigefügt, damit V. 100 nicht ohne Reim blieb, weil 
jedesmal 2 Strophen einen Reimabschnitt machen. 


V. 11. mucro, gewönlich sagitta, daher sagt Chrysost. homil. 15, 3. iZevrzg 
ist» d Öidokos, ysvov Tolyuy zov Ereivov side Vwsloregos. S. No. 104, 9. 

V. 25. portus. 9e6lecc« uèv 6 Aueregos fios xoi tà dvÜgonwe, solu yàg 
xüv TovtQ GApvgor xoi &otætov. Gregor. Naz. or. 28. p. 478. Vgl. No. 76, 19. 

V. 29. princeps pacis, weil er durch die Erlósung den Frieden zwischen 
Gott und der Menschheit wiederhergestellt hat. Darum heisst es im Triodion 
R, 4. 6 crovgóg ng eìgúvys zoórraov. In der Einheit der Kirche ist daher der 
Frieden Christi: Caritas pertinet ad unitatem spiritus et vinculum pacis, quo 
catholica ecclesia congregata connectitur. Augustin. de patient. 23. Dazu gehört 
der Beinamen Salomon für Christus. No. 162, 15. eionvrv ebgduevor TO orteugg 
cov. Triodion X, i. In der Liturgie wird der Friedensgruss Dominus vobiscum 
darum oft erwähnt, weil Christus in der Messe leiblich gegenwärtig ist, und 
jener Gruss daran erinnert, dass er den Aposteln mit seinem auferstandenen 
Leibe erschienen ist. re 700 12900 (d. h. vor der Predigt) aveßn Ei tò iegòv 
Pine tovto (9 émisxomog), xoi naow Cui Eöwxev giga, Eenepdeykacde aŭto 
000 MOVIES, „xaì TO zwevpori gov. Chrysosl. de pentecoste 1, 4. — Chrysost. in 
ascens. 1. &xovoov Ev toig zrgooevgaïs Mei Asyoyıav Gy ÓwwxóvOy" „Tov àyyehov Tijs 
zionvns elrjoare!* No. 248, 52. No. 251, 1. 

V. 30. Gott ist nicht nur ein allmächtiger, sondern auch ein guter Schöpfer, 
nach Gen. 1., was hier hervorgehoben wird. Darum sagt auch Gregor. Naz. 
or. 40 p. 611. niozsvs, un odotar zé TOU xoxov eivai. Ohne die Offenbarung 
lässt sich der Ursprung des Bösen nicht erklären. S. No. 35, 29 flg. 

V. 31. populus verax, die Christenheit, weil sie an Christum als die 
Wahrheit glaubt. Darum ist die Christenheit vom wahren Geschlechte Christi: 
ÖvÒges Totda Zutig dvuèv Ow 10v Xgroróv. Origenis homil. 9, 1. 

V. 43. 44. Nach alter Vorstellung wurde Christus in der Mitte der Welt 
gekreuzigt, denn Palästina liegt so ziemlich in der Mitte der alten Welttheile, 
welche man die oixovuéyg nannte, und eignete sich vorzüglich zum Mittelpunkte, 
aus welchem die Weltreligion des Christenthums ausgehen sollte. Die griechi- 
schen Kirchenlieder erwähnen manchmal jene Ansicht, die lateinischen selten. 
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S. meine Ausg. der Messen, S. 69. ó oravgös Ge Beie uécor yrs. Triodion Y, 6. 
uEoov Ate Ünéuswac otavgov xaì naos. lbid. Z, 3. etoydow tjv uroden èv 
uco tjs yijs. Ibid. DD, 1. èw uévo &9vàv 7j Tegovoriru. Origenes in thren. 4, 20. 

V. 65. In diesem Liede wird Christus oft als Licht angerufen und hier 
als rettendes Licht am jüngsten Tage V. 67. 68. Diese Gedanken sind bei Ori- 
genes hom. 2, 3. so ausgedrückt: eds ug EOTL zaravadtoxov TOig duogrwhors, 
pas tois deine xoi yio. 

V. "4. portus. Auuéve oe ywocaw zeigen, Öëonota Xotoré. Triodion DD, 3. 
S. No. 76, 19. Für Christus kommt dieser Beinamen nicht oft vor, mehr für 
Maria und die Kirche. 

V. 78. cunctis sanctis, d. h. die Heiligen des alten wie des neuen Testa- 
ments, denn die Patriarchen und Propheten hatten Offenbarungen von Christo. 

V. 97. urbs munita. reigog &nógOwto» úuiv yerov, 'Tyoov. Triodion CC, 2. 


262. Psalterium de nomine Jesu. 


Jesu, via veritatis Da veniam mihi tristi, 25 
et immensa pietatis, tu qui Jonam eruisti 
per quem vivunt omnia, de piscis ingluvie, 
esto meus consolator, qui pueros tres servasti, 
verbum patris, vitze dator 5 Danielem liberasti 
in tanta miseria. de leonum rabie. 30 
Ego dolens et egenus, Vitiorum pressus undis 
peccatorum sorde plenus ad te clamo de profundis, 
ad te, pater, fugio; Jesu, pastor ovium, 
suscipe me revertenten, 10 ne me spernas peccatorem, 
de longinquo venientem, in te deum protectorem 35 
esto pius filio. meum est refugium. 
Non sum dignus, pater bone, Jesu, panis angelorum, 
dissipata portione spes et salus miserorum, 
tuus dici filius; 15 adjuva me miserum, 
parce, quzeso, confitenti tu qui habes zequitatem, 40 
reo, ad te venienti meam dele pravitatem, 
occurre quantocius. sordes lavans criminum. 
A te nimis elongavi Jesu, munda me immundum 
sicut ovis et erravi, 20 et cor in me crea mundum, 
en ad te confugio, iram tuam mitiga: 45 
quam, o pater, pereuntem medicina spiritali 
et filium redeuntem et spiritu principali 


suscipe cum gaudio. mentem meam irriga. 


344 


Jesu, vide me gementem, 
vultum tuum requirentem, 
quo nihil est dulcius: 
noctem fuga tenebrarum, 
in hac valle lacrimarum 

mihi sis propitius. 


Jesu, factor seeculorum, 
qui populum Hebr&orum 
salvasti ab Aegyptiis: 
munda me et mundabor, 
salva me et salvabor 
ab hostium insidiis. 


Jesu Christe, rex suavis, 

Emanuel, David clavis, 
qui claudis et aperis, 

qui neminem vis perire, 

me digneris custodire 
luce tui muneris. 


Verbum dei salutare, 
Jesu Christe, memorare, 
que mea substantia, 
purifica mentem meam, 
qui salvasti Cananczeam 

pietatis gratia. 


Tu qui terrze dominaris 
et mitigas fluctus maris, 
Jesu, nostra gloria, 
redde mihi castitatem, 
cordis fuga czecitatem, 
munda labe labia. 


Jesu, pater orphanorum, 
consolator afflictorum, 
pauperum defensio, 
me de Sion tueatur, 
vitam mihi largiatur 
tua miseratio. 
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Jesu Christe, rex celorum, 
omne malum vitiorum 
intra me mortifica, 
et pro tua pietate 
in virtutum claritate 
cor meum vivifica. 


Jesu Christe, pax zeterna, 

mare regens et superna 
colorum palatia, 

per ie semper sim securus, 

ne me lædat hostis durus 
et ejus fallacia. 


Jesu, cæli pulchritudo, 

esto mea fortitudo, 
salus et protectio; 

tu qui fortem alligasti, 

qui leprosos et sanasti 
a lepree contagio. 


Jesu, meum firmamentum, 
esto mihi nutrimentum, 
ut salvum me facias: 
te scio fontem vivum, 
revoca me fugitivum 
ad celi delicias. 


Respice me, Jesu pie, 
esto mihi lumen vie, 
qui mundum illuminas: 
audi precem tribulati, 
qui oculos cæci nati, 
tangendo illuminas. 


Audi, Jesu, meam precem, 

cordis mei munda fzcem, 
mea terge vitia, 

qui latroni confitenti 

et extremo peenitenti 
donasti coli gaudia. 
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Conserva me, Jesu bone, 
in hac mortis regione, 
in hoc carnis onere: 
redde luci tenebratum, 
qui Lazarum terre datum 
jussisti revivere. 


Jesu, miserere mei, 
suscipe me fili dei 
cum tuis fidelibus, 
qui Mariam Magdalenam, 
vitiorum sorde plenam 
solvisti a daemonibus. 


Tu qui Paulum convertisti 
atque Petrum suscepisti 
lacrimantem, domine, 
suscipe me captivatum, 
protege me denudatum 
in alarum tegmine. 


Jesu, verbum incarnatum, 
ut hominem deviatum 
ad viam reduceres, 
solus clemens, solus fortis, 
de tenebris die mortis, 
precor, ut me liberes. 


Jesu, mundi reparator, 

paradisi restaurator, 
angelus consilii, 

si vis, potes me salvare 

et de ponis liberare 
zterni supplicii. 


Ad te, Jesu, deus meus, 
perveniat clamor meus 
et cordis contritio : 
esto via deviato, 
medicina vulnerato, 
flenti consolatio. 
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Esto clemens mihi tristi, 
qui in feno jacuisti 
parvoque praesepio, 
ut afflictos adjuvares 
et electos liberares 
de mortis incendio. 


Jesu, verze splendor lucis, 
libera me de caducis 

et a malis omnibus, 
sub alarum velamento 
protege me a tormento 

et gehennz ignibus. 


Jesu, qui nos dilexisti 
et pro nobis pertulisti 
in cruce supplicium, 
desolatum me conforta 
et ad gregem me reporta 
supernorum civium. 


Jesu, vera medicina, 

conteratur per te spina 
meorum peccaminum: 

me ad metam duc »ternam 

et in lucem sempiternam, 
qui es salus omnium. 


Jesu Christe, leo fortis, 
qui destructa lege mortis 
vitam reddis miseris, 
redde mihi spem salutis 
et delicta juventutis 

mez ne memineris. 


Jesu Christe, potens gigas, 
qui antiquum hostem ligas, 
hostem malum inferi; 
finem bonum mihi dona, 
cum cclest me corona 
celum mihi aperi. 


yl 
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Jesu Christe, fili dei, 
verte diem luctus mei, 
meum sis remedium: 195 
Jesu, spes et salus mea, 
tu Jesu portio mea 
in lerra viventium. 


Jesu salva me, salvator, 

esto meus liberator 200 
de mortis voragine: 

Jesu, laudem tibi dico, 

nomen tuum benedico, 
manum mihi porrige. 


Qui de ceelis descendisti 205 
atque mundum redemisti 
tuo sacro sanguine, 
per te surgat pes elisi, 
ad ameena paradisi 
viam meam dirige. 210 


Jesu pie, Jesu bone, 
me erue de leone 
et de mortis angustia: 
me commenda tibi deo, 
Subveniat mihi reo 215 
tua sancta gratia. 


Jesu, tu: bonitati, 
tue summ: pietati 
meum reddo spiritum, 
esto mihi via lucis, 220 
qui per lignum sancte crucis 
mundum salvasti perditum. 


Jesu pie, veni, veni, 
ne me lædat alieni 

et crudelis bestia, 225 
qus me quzerit devorare, 
festina me liberare 

pro tua clementia. 


O Maria, virgo pia, 

esto mihi tuta via, 
angelorum domina, 

roga Jesum tuum natum, 

ut perducat me ad statum 
ad sanctorum agmina. ` 


Assis mihi, Jesu pie, 

Salva me in illa die 
solvens mea vincula; 

ut te valeam laudare, 

laudem tuam decantare 
in eterna sæcula. 


De virgine nato matre, 
Jesu, tibi laus cum patre 
et cum sancto flamine: 
assis mihi, ne moreris, 
collocare me digneris 
in beatitudine. amen. 


incipit. secunda. pars. 


Jesu, munda cor immundi, 
qui peccata tollis mundi, 
qui disponis omnia: 
me trementem redde tutum, 
confirma me destitutum 
in tua justitia. 


Jesu Christe, tu qui doces, 

conquerentis audi voces, 
hominis scientiam : 

tange nervos mese mentis, 

zegrum sana, ponitentis 
munda conscientiam. 


Jesu bone, Christe mitis, 
suscipe me, qui emittis 
fontes in convallibus: 
dona fontem lacrimarum, 
ut fonte deliciarum 
fruar in celestibus. 
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Jesu, sponsus gloriosus, 
homo natus speciosus 
præ filiis hominum, 
quære servum tuum, vere 
desidero te videre 
veritatis dominum. 


Jesu, vere favus mellis, 

quem amaro potu fellis 
Judæus inebriat, 

amor tuæ caritatis 

in æternæ claritatis 
regno me suscipiat. 


Jesu summæ bonitatis, 
erue me de peccatis 
et carnis ergastulo, 
Jesu, cujus onus leve, 
qui peccatum deles Evæ 
crucis in patibulo. 


Jesu, tu me consolare, 

colum qui regis et mare 
Simul et terrestria, 

me protege, ne me fallat 

hostis malus atque calcat, 
sub tua custodia. 


Jesu, David proles pia, 

virtus patris et sophia, 
qui doces utilia, 

tuse cunctze creaturze 

te collaudant, cuncta jure, 
colum, terra, maria. 


Jesu, me: spes salutis, 

in tempore senectutis 
noli me projicere, 

te invoco deum meum, 

adjuva me, solve reum 
de peccati pondere. 
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Vita mea in dolore ; 
deficit et cor errore, 
animus gemitibus: 
Jesu, salva me turbatum, 
leetifica desolatum 
gaudiis coelestibus. 


Jesu, pacis augmentator , 
tu colorum habitator, 
mentis fuga tenebras, 
cor illustra tenebrosum, 
motum pelle vitiosum 
et carnis illecebras. 


O dolentis. confortator , 
0 peccati relaxator, 
Jesu, fons dulcedinis 
atque corona virginum, 
eterna lux credentium, 
da regnum celsitudinis. 


O infirmi medicamen, 

0 lugentis consolamen, 
Jesu, sol justitize , 
parce mihi supplicanti, 
leva lapsum, da roganti 
locum indulgentice. 


O intactze fili matris, 
Jesu, virtus dei patris, 
rex terns glorie, 
refove me conquassatum, 

dirige me deviatum 
in hac valle miseriæ. 


Audi, Jesu, me clamantem 
et aspice lacrimantem 
peccatorem miserum, 
qui hunc mundum respexisti 
et venire voluisti 
virginis in uterum. 
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Jesu, cœli mediator, 

magnificus triumphator, 
ordinator temporis, 

per te semper consolemur, 

ab hostibus liberemur 
mentis atque corporis. 


Jesu, verus Samariía, 
alpha et w, salus, vita, 
pax et dator venie, 
per te precor meis malis, 
ne me leedat infernalis 
cruciatus malicia. 


Jesu, lapsis reparator, 
auctor pacis et amator, 
lumen, via, veritas, 
exaudi me deprecantem, 
suscipe me fluctuantem, 

Jesu, pia caritas. 


Jesu pie, qui laborem 
consideras et dolorem, 
educ me de carcere; 
ecce me tibi committo, 
in Abrahe sinu cito 
jube me recipere. 


Jesu Christe, vera vitis, 
panis vivus, agnus mitis, 
tu creator siderum, 
tu de valle paupertatis 

et de lacu ezcitatis 
Suscipe me miserum. 


Jesu, rex exercituum, 
salva me miserrimum 
in tua essentia, 
meum in te cor letetur, 
gubernetur et salvetur 
tua providentia. 
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In te, Jesu, meditabor, 
vultu tuo satiabor 
in sseculum szeculi: 
consolare me lugentem, 
custodi me penitentem 
uf pupillam oculi, 


Jesu, lumen dei verum, 
ave, corpus tu sincerum 
nostra es substantie; 


315 


380 


Ade culpam, quem plasmasti, 


tu in cruce reparasti 
pretioso sanguine. 


Jesu, salvator seculi, 
ad te suspirant parvuli 
gementes et dicentes: 
nobis, Jesu, psallentibus 
assiste postulantibus, 
et tibi servientes. 


Jesu, lux lueis aurea, 
nos a peccatis libera, 
quibus te offendimus; 
hzc lux serenum conferat 
et penam culpæ auferat 
nobis, quam meruimus. 


Jesu mitis et benigne, 
nomen tuum est insigne, 
dulce et salvificum: 
meum verum ad profectum 
in te trahe et affectum 
atque fac pacificum. 


Jesu Christe, fac me fortem, 


ut libenter tuam mortem 
plangam, donec vixero; 
tecum volo vulnerari, 
te libenter amplexari 
in cruce desidero. 
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Da memorem quasi rorem, 
ut te plangam redemptorem 
Jesum, qui me refoves, 
contemplando cicatrices 
sanctas tuas omnes vices 
vitam in me renoves, 


Jesu, summa benignitas, 

incomprehensa bonitas, 
miserere mei rei; 

oro supplex ul acclinis, 

cor contritum quasi cinis, 
gere curam [inis mei. 


Jesu, spes militantium, 
consolatio gentium, 
qui volens conclavari: 
ne me perdas, sed regnare 
fac cum tuis, Jesu care, 
in colis gloriari. 


Jesu, judex ultionis, 
da donum remissionis 
in die judicii: 
lacrimosa dies illa, 
cum resurgam ez favilla, 
esto spes refugii. 


Jesu, dulcedo cordium, 
tu verbum suavissimum, 
sis mihi propitius: 
Judicandus homo reus, 
o roganti parce, deus, 
ne perimar acrius. 


Jesu, lux invisibilis, 
amor inextinguibilis 

et palma certantium , 
preces mea non suni digna, 
sed tu, Jesu, fac benigne, 

0 salus amantium. 


410 
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440 


Jesu, rex clementissime, 
spes desperantis anim:ze, 
crucis et præsidium, 
esto, quando es venturus 
mundum et judicaturus, 
meumque refugium. 


Jesu, creator optime, 
mundum replens dulcedine 
tua sancta gratia, 
confulatis maledictis 
voca me cum benedictis 
in zterna patria. 


Jesu pie, recordare 
tue passionis care, 
me exaudi hodie, 
qui es sanctorum gaudium, 
vitale tolle noxium, 
dans locum clementizx. 


Jesu, panis angelorum, 
faclus cibus viatorum, 
non miltendus canibus, 
bone pastor, panis vere, 
tu me pasce el tuere 
in his tempestatibus. 


Jesu Christe, Nazarene, 
fac me te videre plene, 
cum veneris judicare, 
infer oves locum presta 
el ab hedis me sequestra, 

ad dexteram collocare. 


Jesu, salvator seculi, 
remitte meo actui, 
ingemisco ut reus; 
qui Mariam. absolvisti 
el latronem exaudisti, 
indulge mihi, deus. 
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450 
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350 


Jesu, corona gloriee, Jesu, plena caritate 
qui de Maria virgine manus tue perforatæ 
natus innarrabiliter , laxent mea crimina; 
qucrens me sedisti lassus, latus tuum lanceatum, 520 
redemisti cruce passus, 485 caput spinis coronatum , 
hoc non duc inaniter. hac sint medicamina. 
Recordare, Jesu pie, Jesu Christe, Nazarene, 
quod sum causa tue vie, tu pro nobis mortis ponz 
meas exaudi preces; affectus injuriä, 525 
qui salvandos salvas gratis, 490 placa patrem majestatis, | 
salva me, fons pietatis, ut in ævum cum beatis 
diluens meas fæces. me coronet gloria. 
Jesu, largitor bonorum, Regi celorum debitas | 
colicum et terrenorum, cuncti agamus gratias, 530 
hoc mihi donum dona; 495 quod deus deorum, 
tua beata genitrix summus colorum dominus, 
mea semper sit protectrix passus pro nobis omnibus 
pia atque patrona. in medio duorum. 
Jesu, beata trinitas, Ob hoc, Jesu, te poscimus, 535 
tu sempiterna unitas, 500 laxa malum, quod fecimus, 
suscipe peenitentem, per merita sanctorum; 
cum fremende majestatis largire cunctis famulis, 
mese pravz ceecitatis quos lavat unda sanguinis, 
meam illustra mentem. veniam peccatorum. 540 
Jesu, labentem corrige, 505 Jesu, mea redemptio, 
dexteram mihi porrige, salus atque defensio, 
ne gravatus crimine per sanctze crucis signum 
puniar »ternaliter, sis solamen continuum 
ubi ignis perenniter et tutamen perpetuum, 545 
vivit sine termino. 510 adjuvamen benignum. 
Jesu Christe, auctor vite, Salus mea, Jesu, vita, 
me fac audire „venite“, mei cordis margarita 
ut cum judex aderis, atque tua passio, 
ne valeat seducere fac videre dies bonos, 550 
tuum pretium me vere 515 angelorum dulces tonos 
fraus humani generis. audire cum gaudio. 
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Jesu mei miserere, 

fac me iztum te videre 
et amplecti dulciter; 

jungi choris angelorum 

atque civibus sanctorum, 
te laudare jugiter. 


555 


Jesu, trinus in personis, 
per virtutem passionis 
tu simplex essentiä, 
me de tuis reple donis 
et zeternis frui bonis 
tecum fac in patrıa. 


560 


351 
Totum sit, quod ego dixi, 565 
ad honorem crucifixi 
et laudem et gloriam; 
tu meorum peccatorum, 
gloriose rex colorum, 


mihi dona veniam. 510 


Genitori genitoque , 

procedenti ab utroque 
laus et jubilatio , 

sacre virgini Marise 

totique cœli curize 575 
laus sit plena gaudio. amen. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. #7. mit dem Beisatz: explicit psalterium ab- 
breviatum de nomine Jhesu, denn es fehlt der dritte Theil, da es nur 96 Stro- 
phen sind. 


37. 38 aus No. 207, 19. 74 mitigans, Hs. 106 fehlt eine Sylbe. 111 und 
114 illuminasti, Hs. 120 donasti hat eine Sylbe zu viel. 132 vielleicht besser 
solvis. 135 lacrimante, Hs. 143 diem, Hs. 183 reddens, Hs. 213 die richtige 
Lesart ist etwa: mortis in augustia, 222 ist wol zu setzen salvas, denn das 
Prásens gilt in diesem Liede mehrmals für den Aorist, was den Abschreiber 
bewog, in solchen Stellen das Perfect zu setzen, wodurch aber das Versmass 
gestört wurde. 255 scientiam, scheint fehlerhaft, steht aber so in der Us, 263 fontem 
Hs. 281 delens, Hs. 284 quo, Hs. 287 calcet, Hs. 300 peccatis, Us 330 hac ist 
überzählig. 380 et f. tu, Hs. 383 quam f. tu, Hs. 398 et f. est, Hs. 423 statt 
qui volens besser volebas. ATV ingemiscens, Hs. 502—4 sind verdorben; für mec 
muss ein anderes Wort stehen. 504 illustrans, Hs. 507 me, Hs. crimine reimt 
nicht, vielleicht ist peccato zu setzen. 546 adjuva me, Hs. 567 ad laud. Hs. 


V. i. Joh. 14, 6. Ambros. de fide 3, 7. sagt darüber: Vice domini velut 
quidam tramites bon: vitæ sunt, qui diriguntur a Christo. Christus enim nobis 
via est. et bona via, que credentibus cceli regna patefecit. Ueber die Wahr- 
heit hat Clem. Alex. strom. 1, 20. die treffliche Stelle: mias ovons tis dÂndetas 
moll zë cvÀheuSa«vóueve moos Chino cUTQc: ú dë tege, d vioù (scil dei). 

V. 23. Eniwrgepovre viv, Ton &owtov ds nála, mooorintovre cow Óéfou, 
ènovodre mro. Triodion A, 6. où el Ô mot 6 xolóc, Deg ue TOv Ggro, xol 
stieynÓ'8vre un nwgiöns ue. Triodion I, 3. 

V. 26. Diese Beispiele werden in den griechischen Kirchenliedern sehr oft 
angeführt. zòv Jari év vo AéxxQ qxovoog, Eyvoras, nos oí sratdes ufroen th 
aiste xuutrvov qÀoyo. Triodion K, 3. ` de Tovar tòv "gogo: Ewrpdsa Tov 
zijrovs, une Tov fvOou Tov mztewg&ror cvayoys. Juli 11. ode TOv zog 
Iovav &veyoys ix q9ogec rou Conv mov. Jan. 1. 

V. 31. Quantasvis enim vires habeat lacertorum, qui natat in pelago, ali- 
quando magnitudine maris victus absorbetur. opus est ergo, uf in navi simus, 
hoc est, ut in ligno portemur, ut mare hoc íransire valeamus. hoc autem 
lignum, quo infirmitas nostra portatur, crux est domini — Discipuli in ecclesia 
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tanquam in navi constituti et fide crucis tanquam ligno portati. S. Augustini 
sermo 75, 3. V. Peccatorum fluctibus mersus. Tertullian. de posnit. 4. Da die 
Welt em Meer der Sünden ist, so folgt von selbst, dass man die Kirche als 
ein Schiff und das Kreuz als ein Segel betrachtet hat. Daher heisst es in den 
Menäen Oct. 16. istio toù otavgoù TOv facro ÓigzsoDat To zehayos. In latei- 
nischen Liedern ist dieses Bild selten, aus Gregor. Turon. mirac. 1, 83. ersieht 
man aber, dass die Kreuzform der Segel jenen Ausdruck veranlasste, denn er 
sagt: erectis velis ac per illum antennz, quae modulum crucis gestat apparatum, 
extensis pelagus altum arripiunt, Es gehören zu diesem Bilde auch die Vor- 
stellungen von Christus als Fisch, von den Aposteln als Menschenfischern, von 
dem Hafen des Himmels u. dgl. Lignum illud crucis velut qusedam nostrz navis 
salutis vectura nostra est, non poena. Ambros. de spir. s. 1, 9. Magnum hujus 
vitæ diluvium. Anselm. orat. 18. 47290» eis tà paty ste Hokdooys xoi nateróv 
nuog ue zareıyis nokhov Guognjuctor. Febr. 25. zagantoudtor neddyer xbvoow- 
Cóusvog. ib. 26. v nelayeı toù (Mov xorjA&ov eis fv90v. Jan. 23. 

V. 31. oùpevros &otos. Sept. 9. S. No. 206, 22. 

V. 55. factor seculorum, và» widvov srouyrijs. Jan. 1. 

V. 56. Zeauen Zoe ÓÖyyijoavr 10v Aaòv, Ov dvijke OovÀsimg “Auyusrrlov, 
Men. Jan. 1. 

V. 106. Christus est fons vitz. Augustini sermo 233, 2. szyyij ıns Lois. 
Oct. 23. Oft wird auch Maria so genannt, weil durch sie das menschliche Leben 
Christi anfieng. Joh. 4, 10. Vgl. Jerem. 2, 13. 

V. 137. 138. denudatum. Durch die Sünde wurde der Mensch seines himm- 
lischen Gewandes beraubt und erkannte seine Blósse und Naktheit. Darum soll 
er das erste Gewand der Reinheit wieder erwerben, den alten Menschen aus- 
und Christum anziehen. Diese biblischen Stellen werden in den Liedern auf 
manigfache Weise angewandt, sowol bei den Griechen als bei den Lateinern 
und hatten auch auf die Kunstgeschichte Einfluss, denn die Heiligen werden mit 
glänzenden Kleidern (der prima stola) gemalt, weil sie wie die Sonne leuchten. 
anodveausro TÔ Òvoaydés yırwyıoy Tig &xg«cíag, Tijv padoer rue Eyngateius 
évüvcoutÓc croAqv. Triodion T, 5. Vgl No. 161, 2. zırave ze apdagotes Ap 
&övaor. Ibid. M, 2. év maoadeioo Aën Tomgiv Eilw Eybuvooer 6 E9pòs, toù 
oravgov Òë TO Bolo» zus oe tò EvÒvua avdgwnoıs pégee. Ibid. X, 6. 

V. 141. Daher heisst Christus noönyös zei pwraywyos Tijs owrngies. Oct. 3. 

V. 150. zeternum supplicium, daher nennen die Griechen die Hölle eine 
ewige Folter, etovitovoa Beoavos. Apr. 10. 

V. 162. incendium mortis scil. secundze, das Höllenfeuer. Apocal. 20, 14. 

V. 175. medicina, lac« vOv wuzur. Oct. 23. Avıng Tov vocor. Nov. 13. 

V. 182. lex mortis. Weil der Tod im Paradiese angedroht war (Gen. 2, 17), 
so trat er nach dem Sündenfall gesetzlich ein, worauf diese Stelle hinweist. 
Cosmas 1. c. str. 3 unterscheidet aber scharf: Booroxzövov KARA où O&oxtovoy Equ 
zé nreisue toù Adau. Vgl Rom. 8, 2. 

V. 182. 183. In dieser Beziehung heisst Christus göttlich aufgefasst Aóyos 
Swodórys, der das Leben gibt, oder Aoyog Zwweyızös, Nov. 17, der das Leben be- 
herrscht, und menschlich Eoaoguzòs dvjo, der Mensch, mit dem das Leben wieder 
anfängt. Oct. 3. 


V. 187. gigas, diese Benennung ist sowol hier als in No. 261, 61. dem 
Hymnus des h. Ambrosius No. 30, 19 nachgeahmt, welcher durch seinen langen 
Gebrauch in der Kirche jedem Dichter bekannt war. Nach Ps. 18, 6. 
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V. 187 fig. oeıgals Lópov 1óv Ógaxovro Ösopedoas v Tapragw. Goar p. 600. 
Apocal. 20, 2. 

V. 195. Quidquid medico nostro penditur Christo, remedium est, quidquid 
usurpatur, incommodum. Ambros. de virgin. 3, 5. 

V. 205. ó zaragàs 8ni yug éxovaío nrogeie dr Eleos moÀv. Triodion A, 6. 

V. 209. paradisus ist oft mit colum einerlei, Paupertati szeculari paradisi 
divitias preeferamus. S. Cypriani ep. ad Fortunat. p. 515. 

V. 231. Diese Benennung ist in den Marienliedern hàufig bei den Griechen 
und Lateinern, ich will den Grund hersetzen, worauf sie beruht: Ange rag Gro 
Xogoctecioc 19976, mavayve, Aën yevouévg mito tov sravrovoyov. Triodion O, 2. 
av TOv OwydÀov Gvaréga, Öv yàg Exsivor toluovow dg Fen drevtour, ov Ayxekıkn 
ds Grën cov. Ibid. X,1. ra rdv ovgavGv vyniotégar xoi yeoovÜlu Umeoreguv xóguv 
Öuvovuer. Ibid. 

V. 250. tutum. Nihil apud deum tutius supplicante. Ennod. epp. 9, 30. 

V. 268. sponsus, nach 2 Kor. 11, 2. Matth. 9, 15. Apocal. 9, 7. 21, 9. wo- 
mit zu vergleichen Matth. 25, 1. rgooeldwuev Xowto ds vvugig. Cosmas in 
pascha st. 13. Ist häufig. S. No. 254, 21. 249, 79. 250,1. 

V. 300. cà» &yrinucıwv ré Bagv qógrtov. Triodion A, f. 6. de Aldo Bagov- 
uevos vole moAÀeig &uogtícug. Ibid. HH, 3. 

V. 314. gvvóscuóg adızias, cvvÓscuóg duaornuartwv. Origenis homil. 9, 4. 
nach Proverb. 5, 22. asıgal zov àuagtuv. S. No. 92, 18. 

V. 337. Mediator inter deum et deum esse non posset, quia unus est deus, 
mediator autem unius non est (Gal. 3, 20), quia inter aliquos medius est. Angeli 
porro, qui non lapsi sunt a conspectu dei, mediatore non opus habent, per 
quem reconcilientur item angeli, qui nullo suadente spontaneà przvaricatione 
sic lapsi sunt, per mediatorem non reconciliantur. restat ergo, ut, qui media- 
tore superbo diabolo superbiam suadente dejectus est, mediatore humili Christo 
humilitatem persuadente erigatur. Nam si filius dei in naturali zequalitate patris 
manere vellet, non esset mediator dei et hominum, quia ipsa trinitas unus deus 
est. Sic itaque unicus filius dei mediator dei et hominum factus est, ut mediator 
esset inter deum et homines homo per deum ultra homines. Auguslin. in ep. ad 
Gal. $ 24. S. No. 11, 57. 4, 6. coli, ein mangelhafter Ausdruck, der freilich 
dasselbe bedeuten soll wie voire Geov xoi avOgonov. Jul. 27. 

V. 347. 348. Diabolus ad solatium malevolentissimum damnationis sus, 
cum quibus damnetur, inquirit. Augustin. de catech. rud. 48. 

V. 361. vitis. Hierüber sagt Clemens Alex. peedag. 1, 5. sehr gut: geget 
oivoy 1 Gustehos, os «iua 6 Jorge: čupa de «vÜgurmow zotóv els gorggoim, d uèv 
otvog TQ ounst, TO dë alua tQ nvevuer. Als wunderbarer Wein wird daher 
auch Christus dyewoyyros Core: genannt, Triodion T, 3. d. i. ein Trauben, den 
kein irdischer Weingärtner gepflanzt hat, sondern sein himmlischer Vater. 
Joh. 15, 1. 

V. 380. 381. Aliter Adam, aliter Eva, aliter Abel, aliter homo Jesus Chri- 


stus; et in omnibus diversis exordiis una hominis natura non differt. Hieron. 
adv. Joh. Jeros. 32. 


V. 499. bezieht sich auf Joh. 8, 29., worüber Augustin. in ev. Joh. 40, $ 6 
sagt, misit pater filium, sed non recessit a filio; non enim, quo misit filium, non 
ibi erat pater. Ejusdem epist. 170, 5. trinitas unius est ejusdemque nature atque 
substantie, non minor in singulis, quam in omnibus, nec major in omnibus, 
quam in singulis; sed tanta in solo patre, vel in solo filio, quanta in patre 

Mone, latein. Hymnen, I. 23 
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simul et filio; et tanta in solo spiritu sancto, quanta simul in patre et filio et 
Spiritu sancto. 


V. 511. hat auch Anselm. Cant. orat. 2. p. 343. 


V. 557. cives coelestis patrie und concives angelorum nennt Anselm. Cant. 
medit, 14, 6. und meditat. 17. die Seligen, wonach hier cives sanctorum für con- 
Cives steht. Besser wäre die Lesart ei concivibus. 


Obgleich dieses Gedicht unvollständig ist und durch den Auszug oder die 
Abkürzung der Zusammenhang manchmal gelitten hat, so sind darin doch so 
viele Bruckstücke anderer Lieder enthalten, dass es dadurch beachtenswerth 
erscheint. Aus der Entlehnung oder Nachahmung erklärt sich auch das ab- 
wechselnde Strophenmass. V. 198 ist aus No. 210, 75. V. 316 aus No. 34, 2. 
V. 463—617 aus No. 210, 63—66. 73. "V. 550 aus No. 261, 5.  V. 315. 385. 475. 
511. 541. 571 —73 sind Verse aus Hymnen bei Daniel 1, 112. 297. 238. 63. 251. 
Alle übrigen entlehnten Stellen sind aus der berühmten Sequenz Dies ire ge- 
nommen. Darnach ist wahrscheinlich dieses Psalterium Jesu in Italien gemacht 
worden. Die Hs. gehört noch in das 14 Jahrh., aus welcher Zeit man diesseits 
der Alpen keine Abschrift des Dies ire kennt, da sie bei uns erst im 15 Jahrh. 
und da noch selten vorkommen. Die entlehnten Stellen aus Thomas von Aquino 
bestärken die Vermuthung eines italiänischen Verfassers und geben zugleich 
Seine Zeit an, nàmlich das Ende des 13 oder den Anfang des 14 Jahrhunderts. 
Da er so viel aus dem Dies ire genommen hat, so muss es damals ein eben so 
bekannter und beliebter Gesang gewesen seyn wie das Pange lingua und Lauda 
Sion, aus welchen die andern Verse entlehnt sind. Findet sich dieses Psalterium 
de nomine Jesu noch vollständig in einer Hs., so wird es eine schätzbare Quelle 
für den Text des Dies ire, da es wahrscheinlich in dem fehlenden dritten Theile 
noch mehr Stellen aus demselben enthalten mag. 


Hiezu bemerke ich noch einige handschriftliche Psalter ähnlicher Art. 
Als oratio Engelberti abbatis Admontensis kommt ein Psalterium Jesu Christi 
vor in der Münchener Hs. Clm. 5974. fol. 61—69 in 151 Strophen mit dem 


Anfang : 
Ave Jesu Christe, ave, quo in luce sex dierum 
lumen vivum, lumen suave, res informis yle (l. hyle) rerum 
luminis meridies; prodiit in specie (l. species). 


In der Münchener Hs. Cgm. 716. des 15 Jahrh. fol. 82. stehen ebenfalls Auszüge 
aus diesem Gedichte mit der Ueberschrift: aliqui versus ex rosario domini 
Engelberti abbatis Admontensis. Da diese Strophen mit der Melodie versehen 
sind, so sieht man, das dieses Psalter zum Gesange bestimmt war. Jede Strophe 
fángt mit Ave Jesu an. 


Auch der Mönch Hieronymus von Monsee (Lunzlacensis) machte ein 
Psalterium Jesu, welches in der Münchener Hs. Clm. 4408 fol 1 steht, 15 Jahrh. 
Es fángt so an: 

Jesu da, quod canimus in psalmis, ut sequamur etc. 


Ein weiteres Psalterium Jesu steht in der Hs. zu Mainz, August. No. 438. 
und dasselbe in der Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. f. 74 zu Karlsruhe. Ich will 
eine grüssere Probe mittheilen, um damit zu zeigen, dass die Behandlung un- 
beholfen ist. 


cm Ora n 
lil IU U 


Prologus in subjectum opusculum. 


Rithmis et sensu verborum consociatum 
psalterium Jhesu, sic est opus hoc vocitatum. 
qui legit intente, quocunque dolore prematur, 
sentiet inde bonum dolor ejus et alleviatur; 
ergo pius legat hoc ejus sub amore libenter, 
cujus ibi nomen scriptum videt esse frequenter. 
Edidit hoc carmen quidam monachus griseorum 
ad laudem domini Jhesu studiumque bonorum. 


Ave Jhesu, beatorum 
spes et salus miserorum, 
lux et via tu justorum, 
iter spernis impiorum. 


Ave candor purgans mentes, 

in quem fremunt frustra gentes, 
invidorum nos rodentes 

et hostiles tunde dentes. 


Ave nomen dulce Jhesus, 
tu de monte lapis coesus 
et vitalis mentis esus, 

ad te clamat homo leesus. 


Ave portze cceli clavis, 

Jhesu dulcis et suavis, 

ad te clamo corde gravis, 

qui quam mortem vitam mavis. 


Ave Jhesu dulcis sono, 
sume tuo super throno 
verba mea, qu: propono 
pietatis tuæ dono. 


Ave salus nostr® spei, 
miserere, Jhesu, mei, 
o dulcedo requiei, 

tu me sana, virtus dei. 


Ave, cujus semper ero, 

me ab hoste serva fero, 
te tutorem meum qu&ro, 
in te, Jhesu, quia spero. 


Ave nomen admirandum, 
orbe toto preedicandum, 
Jhesu dulcis ad narrandum 
nos accendas ad amandum. 


Ave Jhesu mi benigne, 
nomen tuum ob insigne 
surge velox, ne maligne 
surgat hostis in me digne. 


Ave passer salutaris, 

qui frequenter immolaris 
super tuis sacris aris, 
nunquam famen consumaris. 


Ave Jhesu mosque serva 
a progenie proterva 
hostis, ipsum tu subnerva 
nosque tibi coacerva. 


Ave noster advocatus, 
ne in morte soporatus 
hosti tradar imparatus, 
per te surgam excitatus. 


Ave Jhesu, rector morum, 
distributor meritorum , 
tu defectum studiorum 
supple quiso te meorum. 


Ave Jhesu, dulcis totus, 

per te sim in monte notus 
sancto tuo, quo promotus 
sanus fiam nunc :egrotus. 


Ave tu sollemnis festu, 
iu solamen es in moestu, 
carnis serva me ab zstu, 
quia deus meus es tu. 


Ave Jhesu, vis divina, 

ad nos aurem huc inclina, 
ut nos serves a ruina, 

iu vitalis medicina. 


(dee 23* 
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Ave spei supplementum, Ave Jhesu et meorum 
omnis boni fundamentum, fave votis labiorum 

esto mihi firmamentum, et consortem angelorum 
Jhesu, laudis ornamentum. esse velis me tuorum. 

Ave dives tu diei, Ave, cujus manus cruce 
assis mihi, fili dei, sunt confix®, nos a truce 
ne me vincant Amorrzi, Jhesu solvas mortis duce 
recordare Jhesu mei. ad fruendum tua luce. 

Ave Jhesu, dulcis qu:ri , Ave Jhesu, princeps fortis 
de supernis fac videri et coelestis dux cohortis, 
et de Sion me tueri, ne me premat umbra mortis, 
ne me leedant hostes feri. educ de inferni portis. etc. 


263. De gratuita dignatione dei ad hominem. hymnus. 


Quanta mihi cura de te, nequaquam íamen privavi 
homo, si cognosceres, spe misericordiz, 
tam miser et inops in te nam suo pradestinavi 
nequaquam existeres, salvare te tempore; 
Sed quia remotus a me, $ hinc homo dilige me. 
quid, exul, ni fluctues? 
o si tu hoc saperes! Satana semper damnato 
nasci pro te volui, 
In abysso deitatis malo nullo perpetrato 
finxi te de nihilo poenam pro te subii, 
summe quoque trinitatis 10 me circumciso, oblato 
signavi signaculo legem non pr:terii; 
tuque liber prz» creatis scis homo, cur id egi. 
comparatus angelo, 
tam nobilis es homo. Quid faciendum non feci 
homo cum hominibus ? 
In loco te voluptatis 15 te docui, te perfeci 
gloriosum posui, verbis et operibus, 
per ministrum falsitatis corporis mei refeci 
decepto condolui mysticis te dapibus, 
vesteque simplicitatis quid homo vis amplius ? 
nudatum te vestii, 20 
Sic homo pro te fui. Spretus eram et abjectus 
veluti vas perditum, 
Te juste quamvis fugavi sputis ac plagis affectus 


de loco leetitize, mala ferens omnium, 


25 


30 


35 


40 


45 


357 


ut reprobus, non electus quia pro te cruciatus, 
in oculis bominum; tu quitaris debitis, 60 
id homo pro te totum. et quia glorificatus, 


coronaris przemiis; 


d 
Pro te pedes, pro te manus 50 ze "oer "be 


perfosse s:vissime, 

spinis caput, ense latus 
vulneratum impie, 

felleque pro te potatus, 
crucifixus undique; 55 
sic homo dilexi te. 


O caritas inaudita, 
o stupenda pietas 65 
deitatique unita 
mea sic humanitas, 
hinc tibi sit infinita 
Quia pro te pauper natus, laus, majestas, claritas, 
tu ditaris meritis, o beata trinitas! 10 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer. 15. Jahrh. mit der Melodie. 


60 comtaris f. quitaris, Hs., dies habe ich gesetzt, weil es auch No. 266, 35 
steht, welches Lied wahrscheinlich von demselben Verfasser ist. 


V. 1 flg. Nonne vestras omnes suscepi injurias? nonne corpus meum pro 
vobis obtuli? nonne mortem appetivi, quod non erat divinitatis mese, sed 
vestre redemtionis? heecine referuntur gratie? hoc profecit sanguis meus, 
ut me impie negaretis, pro quibus ista sustinui? S. Ambros. de fide 2, 13. 

V. 8. abyssus. Dei magnitudinem nemo capit, preesentiam nemo fugit, se- 
cretum nemo invenit, splendorem nullus attingit. Capreoli episc. rescript. ap. 
Sirmond. opp. 1, 217. 

V. 9. Homo a se fieri non potuit, nec beatus fieri a se potest; alia res 
eum fecit hominem, quod non ipse est homo: alia res eum factura est beatum, 
quod non est ipse homo. Augustin. de discipl. christ. 6. 

V. 17 fig. uet zijv Tooavenv „TagaxoNv , werd ToraUt« dpoguipata, org 
st&cay xotégxs TV oixovu&£rqv 1 rue Guegtiag vugavvic , Ore ımv doydryv gd 
Öovvar d houròv xoi &moÀécOot mravrehds xat &vowvguor Tov andgenuv yevérdoac 
yévos, TÓTE Ty ueyiornv Tegi juas edepyeotav énsðeiğato, dë vOv &yOody xol 
irenklorgiwuerov xol uugovvtav en xal drroorgepopévar tv uovoyevy Karaopdkas 
zòv £xvtoU xai dir TOUTOv Tiv oög Grën x«rcÀÀeysv Eoyaoausvos Cup, Chrysost. 
ad Stagir. 1, 5. 

V. 29. Angelorum spiritus idcirco irremissibiliter peccaverunt, quia tanto 
robustius stare poterant, quanto eos carnis admixtio non tenebat: homo vero 
ideirco post culpam veniam meruit, quia per carnale corpus aliquid, quo semet 
ipso minor esset, accepit. Gregor. M. moral. 9, 76. Diabolus sine venia dam- 
natus est, quia magnus sine comparatione fuerat creatus. Idem ib. 32, 47. Quia 
minus peccaverat homo quam diabolus, id ipsum ei valuit ad reparandam sa- 
lutem, quod principi hujus mundi, hoc est principi omnium peccatorum et præ- 
posito mortis, usque ad mortalitatem carnis addictus est. Augustin. de lib. 
arbit. 3, 29. S. No. 262, 337. 

V. 33. 3%. drì ovvrelsie töv alavav tò Xowwrov nados. Gregor. Naz. 
or. 42. p. 687. 

V. 55. Daher wird die &xovewos orotguois manchmal erwähnt. Triod. X, 4 
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V. 57. 58. Christus pauper esse voluit, ut haberes pauperes, quibus dares, 
Augustin. de discipl. christ. 7. S. No. 53, 43. 52, 15. 51, 26. 262, 205. 


264. Ad Jesum 


Jesu, dulce medicamen, 

esto cordis consolamen 
pietatis gratià; 

mentis da tranquillitatem 

atque veram pietatem 
pià* conscientiä. 


Cogitatus, intellectus, 
motus semper et affectus 
tuâ providentià 
incessanter foveantur, 
ad te semper dirigantur 
cordis desideria. 


Jesu, dulcis mi salvator, 
Orbis pius ? reparator, 
qui mirà clementià 
corpus tuum venerandum 
tradidisti trucidandum 
ad crucis supplicia, 


Potestatem præbens pravis 
laniendi membra clavis 
dirisque verberibus, 
corpus sinens. sic artari, 
ut valerent numerari 
ossa cum lateribus. 


10 


15 


20 


fontem dilectionis. 


Jesu clemens, ob amorem, 

dirze mortis qui? languorem 
te fecit suscipere, 

tuam quseso pietatem , 

meam dele pravitatem 
bonitatis munere. 


In adversis patientem, 

in dolore fac gaudentem 
tua me clementia, 

in secundis temperatum, 

in moerore non turbatum, 
letum in injurià. 


Jesu, fons dilectionis, 

jugis tue passionis 
mihi da memoriam, 

fideique firmitatem 

et perfectam caritatem 
Speique fiduciam. 


Fac me vitis mundatum 
et virtutibus dicatum 
post præsens exilium 
ad jocundum beatorum 
civiumque supernorum 
venire consortium. 


25 


30 


35 


A0 


45 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 36, b. Ein schönes Lied durch seine 
Innigkeit und wolgeordnete Anlage, die eine edle Haltung gibt. Das Lied hat 
vier Paar Strophen, jedes fängt mit einer andern Eigenschaft Jesu an: Jesu 
dulce medicamen — Jesu duleis mi salvator — Jesu clemens ob amorem — 


Jesu fons dilectionis, 
werden. 


welche Gedanken in dem Strophenpaar ausgeführt 


! cum pia Hs. ? pie scheint auf den ersten Anblick besser, doch kommt es 
manchmal vor, dass nach der ersten Anrede der Satz im Nominativ fortfährt, 


was ich nicht verwischen wollte. 


3 que Hs. 
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V. i. medicamen, häufig in den Menäen: Xgiwrös zragdgov zë tà inuare. 
Januar. Bl 14. ô iargös d daoduevos Bgoro» cu aoHevarar. Octob.27. larai us, 
xüpub, xal dadijooger. Triodion X, 1. So wird Jesus als der barmherzige Sama- 
riter genannt, in Bezug auf Luc. 10, 30. Veniant ergo ad hunc omnes, qui 
sanari volunt, accipiant medicamentum, quod et a patre detulit et preeparavit 
in celo ex illis confectum immortalibus succis. Magnum medicamentum, quod 
non solum cicatricem vetusti vulneris amputavit, sed etiam causam passionis 
incidit. S. Ambros. de fide 2, 11. 

V. 4. tranquillitas. Zusammenhängend damit heisst Christus apgnyòs zis 
yakzvns. Nov. 13. Dies bezieht sich auf Matth. 8, 26., wo ebenfalls yalıyon 
steht. 

V. 12. Daher heisst Christus zogewóraros. Oct. 11. 

V. 15 flg. Darum heisst das Leiden Christi &xovotov za9os. Oct. 19. Eine 
gute Zusammenstellung ist diese: úrepgoln gYılardowrias nude mooowpilnoe, 
xal enxdelav Toig dvögorois Erezyave. Oct. 20. In den Menäen heisst doe Beie 
Ruhe; rınye&w bezieht sich auf die fliessenden Wunden Christi, ihnen ist unsere 
Ruhe entquollen. Ueber die Vzsgfoz s. No. 114, A4. 

V. 3%. fons. S. Auguslini sermo 284, 1. fons est vitæ, accede, bibe et 
vive: lumen est, accede, cape et vide. si non influat ille, siccus eris. Clement. 
Alex. pxdag. 1, 6. ó Jonas otè zung Loge gvovsco. S. No. 3, 6. dilectionis. 
Dilectio carnalis magis amor dici solet, dilectionis enim nomen magis solet in 
melioribus rebus dici, in melioribus accipi. Augustin. in 1 ep. Joh. tr. 8, 5. 

V. 45. exilium. Homo dei in Christo nusquam exul, in carne ubique pe- 
regrinus. S. Augustin. serm. 309, 2. S. No. 148, 14. No. 76, 17. 

V. 4X. Die cives superni nennt Augustin. sermo 362, 29. cives illius civitatis, 
nämlich coelestis Jerusalem. Anselmi orat. 19. noster municipatus in ceelis est. 
Chrysosl. homil. 17, 2. ei xgirtovóg ei, srólw oùx Eyes 8mi ang wc. tijs éise 
qv tezvirns xoi Önuwovoyos Zero Ô Feds. Nach Philipp. 3, 20. 


265. Oratio ad Christam salvatorem. 


Juste judex Jesu Christe, regum rex et domine, 
qui cum patre regnas semper et cum sancto flamine, 
nunc digneris preces meas clementer suscipere. 


Tu de colis descendisti virginis in uterum, 
unde sumens veram carnem visitasti seculum, $ 
tuum plasma redimendo sanguinem per proprium. 


Tua queeso, deus meus, gloriosa passio 
me defendat incessanter ab omni periculo, 
ut valeam permanere in tuo servitio. 


Assit mihi tua virtus semper et defensio, 10 
mentem meam ne perturbet hostium incursio, 
ne damnetur corpus meum fraudulenti laqueo. 
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Dextra forti qua fregisti Acherontis januas, 
frange meos inimicos nec non et insidias, 
quibus volunt occupare cordis mei semitas. 13 


Audi Jesu me clamantem et peccantem miserum, 
et quzerenti pietatem porrige solatium, 
ne insurgant inimici mei ad obprobrium. 


Destruantur et tabescant, me qui volunt perdere, 
fiat illis in ruinam laqueus invidiz. 20 
Jesu pie, Jesu bone, noli me relinquere. 


Tu protector et defensor, tu sis mihi clipeus, 
ut resistam te rectore mihi detrahentibus 
et eisdem superatis gaudeam diutius. 


Mitte sanctum de supernis sedibus paraclitum, 35 
suo meum qui illustret splendore consilium, 
odientes me repellat et eorum odium. 


Sanciz crucis tue signum sensus meos muniat 
et vexillo triumphali me victorem faciat, 
ut devictus inimicus viribus deficiat. 30 


Miserere mei Jesu, vivi dei genite, 
miserere deprecanti, angelorum domine, 
esto semper memor mei, dator indulgentize. * 


Deus pater, deus fili, deus alme spiritus, 
qui semper es unus deus dicerisque dominus, 35 
tibi virtus sit perennis honorque perpetuus. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 45 (B) und Hs. der Stadtbibliothek zu Trier 
No. 737 (A) aus dem 12 Jahrh.; ferner Hs. der Bibliothek zu Mainz. Karth. 
No. 622. Bl. 156 aus dem 12 Jahrh. (C). Hs. zu Lichtenthal (L) des 14 Jahrh. 


Sowol nach dem Strophenmass als auch durch den Gebrauch des Wortes 
Acheron zeigt sich dieses Lied viel àlter als die Handschriften. 


2 regnans A, semper fehlt A, sancto fehlt B. 3 tu f. nunc A, nostras f 
meas A, clem. fehlt L. 4 colo A. 7 illa f. tua ACL. 9 vor diesem Vers steht 
in L: sitque mihi vera salus tua resurrectio; die drei folgenden Verse fehlen hier 
und stehen nach V.15. 10 protectio L. 12 nec L, fraudulento A. 13 dextera AL. 
14 inim. et eorum L. 16 Christe precantem in peccatis meis me miseram A, 
Christe — peccatis C, Christe m. cl. peccatorem L. 18 in me inim. A, meum 
ad CL. 19 confundere f. perd. B, me fehlt C. 20 insidie A. 21 Jesu Christe 
pie bone A, derelinquere A, me fehlt C. 22 meus tu A, et defensio f. clip. L. 
25 — 31 stehen nach der folgenden Strophe C. 26 qui fehlt L, cordis mei qui 
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illustret spl. A. 27 studium C. 28 signaculum sensum meum A. 28—30 diese 
Strophe steht nach der folgenden in A. 29 vexillum triumphale C. 30 diabolus 
f inim A. 31 mihi Christe A, Christe CL, vivi fehlt in A. 33 semper fehlt 
in B. 33 qui es trinus (et unus, von neuer Hand) deus, manens individuus L, 
semper idem unus diceris esse deus A, tu qui semper unus deus diceris et do- 
minus C, besser. 36 t. sit laus atque virtus hon. A. L fügt bei: sit laus tua 
salus mea per terna ssecula. 


V. 1. judex. Gut sagt Augustin. serm. 114, 5. Preces istas (orat. dom.) 
juris peritus coeli dictavit, advocatus est tuus; si mentiris, feslis est; si non te 
corrigis, judex erit tuus. rex regum, Joh. Damasc. pentec. 34. öva; ayaxtow, 
nach Apocal. 1, 5 und 17, 14. 19, 16., wo aber Baoieùs gacuéov steht, wofür 
Joh. Damasc. zwei klassische Wörter setzte. In den Ritualbüchern wurde der 
biblische Ausdruck festgehalten; missa s. Jacobi p. 247. fectusve 10» Good eu: 
Garen, ` sët Ou rerog. Men. Dec. 19. Öworoxgirys. Triodion CC, 6. 

V. 5. veram carnem. c«gxóg év Ouorwuar yeyovos. Oct. 17. 

V. 12. laqueus. dvcordaı Ex Tov srayidaov toù ÉyOpov. Jan. 24, 

V. 13. Der Hades steht in den griechischen Liedern ebenso für den Teufel 
wie in den lateinischen infernus, daher gibt es für den Vers: gemens infernus 
ululat (No. 141, 4) eine wörtliche Parallele: ó "410g ztxgos cóvgsro. Triodion II, 6. 
Dieser Persónlichkeit wegen wird auch die Hólle als der aufgesperrte Rachen 
des Teufels abgebildet. S. No. 122, 17. 269, 17. Daher heisst es auch ganz 
persönlich: Epgıkev door, owreg, “Aröns, os tüv Emodóryv. Triodion SS, 1. 6 9a- 
vorov Ósouovc ddvrovs xoi siet äer Adov diadórjkes. Goar p. 600. uogloùs alw- 
vioug “Ardov ovvrgipas. ibid. Die Riegel des Höllenthors werden auch in der 
Auferstebungsfeier erwähnt, s. meine Schauspiele des Mittelalters 2, 53. Ae 
oravoov ToU Hayazov TOv nayldov édóvcÓnusrv. Triodion X, 5. éx ron "Audov Tan 
usiov &vaxoAéceg huas. Ibid. Y, 1. S. No. 140, 13. 14. "Adov sruimgods naras 
Hete Zuang, Ibid. Y, 2. ovvéroupas mdvre xheügo te xoà Tous uoyhovs. Ibid. 
guvéoeLoas tò ToU Audov nınyvVusvos give, Ibid. Z, ^. 

V. 31. Xgıorog mAndog Eye dspgunn, April. 10. Daher bezieht Athanas. 
in ps. 88, 48. die misericordia auf Christum. 


206. De beneficiis dei. hymnus. 


Angelorum si haberem angeloque coxquasti 
linguas nec non hominum, mentis privilegio. 
te laudare non valerem, 
summe pater luminum, 
quantum merito deberem, 5 


Ac viribus animatus, 
supremis et infimis, 


pop ü brutis eram tunc preelatus 15 
b ac a dli mu, ut decor imaginis, 
Ad te namque me creasti sanctus, prudens. temperatus , 
potenter ex nihilo, justus, impassibilis. 
secundum te me formasti Sed parum mihi donasses 


profundo consilio 10 formando tam inclytum, 20 
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transgressorem si damnasses 
ingratum et tumidum, 

deceptumque ni salvasses 
miserum ac perditum. 


En tu mihi supplantato 
nequiter a dzemone 
pie spem, illo dampnato, 

tribuisti venis, 
tempore gratise nato 
locum dando pascuæ. 


Me peccantem tolerasti 
satis longanimiter , 

deviantem revocasti 
compungens salubriter 

meque culpantem quitasti 
de culpa totaliter. 


Tu me valde vulneratum 
lavans sanas undique, 

lotum ungis et sanatum 
oleo lætitiæ, 

spe post vulnus sublevatum 
miro lustras lumine. 


Nunc in bono me firmando 
periculis subtrahis, 

nunc mihi cooperando 
nova dona tribuis, 

hec tollendo, seu donando 
lucrum meum appetis. 


25 


30 


35 


40 


45 


Tu mihi das affluenter 
opportuna victui 

tuque largiris clementer 
congrua vestitui, 

mei curam gerens semper, 
ut oculi proprii. 


Est et justum gloriari, 
quod dignus sim habitus, 

hic propter te tribulari 
intus et exterius, 

nam in hoc solet probari 
przedilectus filius. 


Omnis tua creatura 
multum mihi proficit, 
nam íam usu quam factura 
primum fontem repetit, 
sic natura, sic scriptura 
semper in te refluit. 


Sed tu mihi profuisti 
plus cuncta quam entia, 
pro me carnem induisti 
dum mira clementia, 
meque totum redemisti 
patris sapientia. 


O paterne bonitatis 
inexhausta pietas, 

in filio patet satis 
ad me tua caritas, 

laudis, lucis, majestatis 
tibi hinc zeternitas. 


55 


60 


65 


10 


15 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh., mit der Melodie. Fast in jeder 
Strophe sind drei Gedanken zusammengestellt, was auch bei dem folgenden 


Liede bemerkbar ist, welches wie No. 268 wol den nàmlichen Verfasser hat. 


V. 27. dampnato, s. No. 263, 29. No. 318, 24. 

V. 61—66. Non potes aliquid melius in creatura cogitare, quod creature 
artificem fugerit. Augustin. de lib. arbit. 3, 13. 

V. 72. sapientia, vgl. No. 146, 8—10. 

V. 77. 78. sind eine versteckte Doxologie für die gewönlichen Ausdrücke: 


laus, gloria, honor in zeternum. 
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267. De beneficiis dei generalibus et precipuis. hymnus, 


Creaturarum 
omnium merita 
Simul in unum 
si forent congesta, 
laude nequirent 
efferre te digna, 
trinitas sancta. 


Qu: bonitatis 
tue divitias 
abunde satis 


in homine monstras, 


quem prz creatis 
tibi consimilas 
ac multum amas. 


Quantum amasti 


hune supra meritum, 


hoc declarasti, 
tu pater omnium, 
quia donasti 
pro vita hominum 
tuum filium. 


Quam amplectendum, 
quod lumen luminis 
patrisque verbum 
natus sis virginis, 
ut per te ipsum 
succurras perditis 
Ade filiis. 


Nam caritate 
tua prz nimia 
de potestate 
liber tyrannica 
jam dignitate 
fruor deifica, 
diu perdita. 


10 


18 


20 


25 


30 


35 


Me ni zelasses, 
tu, quando carneus, 
me ni salvasses, 


jam essem reprobus, 


ni triumphasses, 
celestis aditus 
mihi invius. 
Vere zelator 
tu fidelissimus, 
vere salvator 
tu constantissimus , 
tu pramiator 
superlargissimus 
satis omnibus. 


Nam te nascente 
confertur pretium, 
te moriente 
solvitur debitum, 
ie resurgente 
panditur meritum, 
datur premium. 


Quam gaudiose 
tu mihi genitus, 
quam fructuose 
tu mihi mortuus, 
quam gloriose 
cernitur vacuus 
tuus tumulus. 


Te honorare, 
prout nunc appeto, 
te redamare, 


quantum nunc debeo, 


teque laudare, 
quamvis nequiero, 
numquam tacebo. 


40 


45 
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55 
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65 
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A quo creatus, in quo renatus 15 
laus sit ingenito, decus paraclito 
per quem salvatus, simplici deo. 


honor sit genito, 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie. Nach dem 
Versmass und Sprachgebrauch ein Lied des 12 Jahrhunderts. 


V. 20. Christus sponte morti succumbere voluit, ad quam nos venimus 
invit Gregor. M. hom. in ev. 2, 22, 4. S. No. 263, 55. 

V. 31. 32. potestas tyrannica. Athanas. in ps. 90, 27. ioffóhog xoi vvgovrun, 
évepyela Tov ÓvafoAov. S. No. 4, 15. 

V. 33— 38. Durch die Erlósung wurde der Mensch wieder das Abbild 
Gottes, das er bei der Schöpfung war, was hier deifica dignitas heisst, wo 
deifica passiv zu verstehen ist für deificata. Clem. Alez. protrept. p. 8. drückt 
diese Beziehung so aus: d Aöyos, d toù Zeg, dr garros ytrou&vog, ivo dü xol où 
mag% dyÜgormov u&Ogc, nz mors go avyÜgormogc yvyra. Osóc. Athanas. serm. 
maj. 12. & de, xal pute ovens rijs «tioems, ovx Zrozron, Ey ett TOv ÀÓyoY eivat, 
oùs doa oVÒE ër duäagdag vr vat &tonov, oUx oby ölws oUx dmgenes TÒ év 
Čvor civar TOv Àóyov, xol nayra Ùm avtov xal dp «Ùt ywrilerFer xol nt- 
velo Got, 

V. 43. Deus zelat sine aliquo livore, irascitur sine aligua perturbatione, 
miseretur sine aliquo dolore. Augustin. de patient. i. Ygl. No. 293, 5. Rom. 3, 5. 


268. De beneficiis dei spiritalibus, hymnus. 


O quid laudis, quid honoris cibans mentem, dans augmentum 
reddam tibi debite, virtutis et glorise. 

factus homo vi amoris, 
patris unigenite, 

per quem omnibus in horis 
tanto donor munere. 


Eja me quantum amasti 
5 vocatum præ millibus, 20 
qui te totum hic donasti 
pie meis usibus 
Te nam in carne vivente fruendumque post servasti 
spiritu vivificor, te cum tuis omnibus. 
te paenose moriente 
peccato commorior 10 
inque cibum te tradente 
tibi totus unior. 


Tu mihi resurrexisti 25 
sursum levans animum, 
mihi celos ascendisti 
monstrans, ubi bravium, 
desolato remisisti 


jaxitsle nien, spiritum paraclitum. 30 


pra cunctis optabile, 
precellens medicamentum 15 Hic nune mulcens consolatur 
tu languentis anime, per prospera placita, 


nunc flagellans comminatur 
per adversa tristia, 

sed si pure diligatur, 35 
uiraque salubria. 


Hujus inspiratione 
fotent en carnalia, 

hujus consolatione 
placent carni gravia, 

hujus quoque unctione 
patent spiritalia. 


40 


Nam bona, qux non cernuntur 
carnis ullis sensibus, 

in uno fore noscuntur 45 
hujus dono spiritus, 

in quod sancti suspenduntur 
cunctis charismatibus. 
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Jn se quid hoc unum tantum, 
nunquam valet exprimi, 50 

quale sit in se vel quantum, 
fide solet conjici, 

hoe solo tamen amantum 
sitis potest adimi. 


En pluralitas donorum 55 
tam innumerabilis 

cordibus fit devotorum 
in uno capahilis, 

eja largitor eorum 
o quantum laudabilis! 60 


Supra modum exalteris 
hinc pater, fons munerum, 
ubique glorificeris 
hinc fili, lux hominum, 
sine fine hinc lauderis 65 
paraclite tristium. 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie. 


3 homo fehlt in der Hs. 
nàmlich dieser: 
derjenigen gestillt, die Gott lieben. 


24 tum Hs. 
doch wird mit einer einzigen Gabe des h. Geistes der Durst 


53 animantum, Hs. Der Sinn ist 


V. 7 fig. Bonum est tibi, ut sis christianus, nam si non fueris, malum 
Christo non erit. Cresce ergo in illo, noli te subtrahere, uf quasi ille deficiat. 
reficieris, si accesseris; deficies, si recesseris. integer manet te accedente, 
integer manet et te cadente. Augustin. in evang. Joh. 2, 11. $. 5. 

V. 43 — 48. beziehen sich auf 1 Cor. 12, 9, 10., welche Stelle schon Ter- 
lullian. adv. Marcion. 5, 8. übereinstimmend mit Is. 11, 2. erklärt hat. 

V. 49. unum tantum, nämlich donum spiritus sancti. 


269. Ad deum oratio. 


Sancte sator, suffragator, 
legum lator, largus dator, 

jure pollens es, qui potens 
nunc in zethra firma petra, 

a quo crêta cuncta freta, 5 
qu: aplustra ferunt flustra, 
quando celox currit velox. 


cujus numen crêvit lumen 
simul solum supra polum. 


Prece posco, prout nosco, 10 
coliarche Christe, parce 

et piacla, dira jacla 

trude tetra tuâ ceträ. 
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Quz capesco et facesso tunc deinceps trux et anceps 
in hoc sexu sarci nexu, 15  catapultà cedat multä. 
Christe, umbo meo lumbo 


Sis, ut atro cedat latro Alma tire aique. nutrix , 


mox sugmento fraudulento. rn T 3 
corde reo, prout queo, 

Pater, parmä procul arma Christo Jep, qui est leo, 

arce hostis, ut e costis, 20 dicam deo grates geo 

immo corde sine sorde sicque beo me ab eo. 


Reichenauer Hs. No. 135 (A), auf dem letzten Blatte, 10 Jahrh. Dieses 
Gedicht steht am Ende der expositio Alcuini de XV psalm. gradual, welche mit 
einem Glossenliede auf dieselben Psalmen schliesst, das in der Ausgabe der 
Werke Alcuins von Abt Froben 1, 389 abgedruckt ist, der es aber nicht dem 
Alcuin zuschreibt. Obiges Gedicht hat mit der vorausgehenden Schrift keinen 
Zusammenhang und keine Aehnlichkeit mit Alcuins Gedichten, der nur klassische 
Versmasse gebrauchte, dass es aber von einem Angelsachsen herrühre, zeigt 
die metrische Anlage und Behandlung. Die ersten 12 Verse sind in vier Spalten 
geschrieben, der übrige Text in fortlaufenden Zeilen, jedoch so, dass jedesmal 
drei Verse eine Langzeile bilden und mithin der letzten Zeile ein Vers zur 
Ergänzung fehlt. Das Lied bestand also aus 10 dreizeiligen oder aus 5 sechs- 
zeiligen Strophen. Steht auch in der Hs. zu Darmstadt No. 2106 (B) aus dem 
9 Jahrh., und in Aretin's Beiträgen 6, 130 (C). Denis catal. codd, theol. Vindob. 1.3 
p. 2932 gibt den Anfang nach einer Wiener Hs. (D). 


2 dator C, regum D. 3 æqui für es qui D. 5 creata C. 6 fuerunt A, 
verrunt C. 8 creavit A. 10 preci ABC. 11 arcæ B, cœli arce A. 13 cethra A. 
terra — ceethra B. 15 carnis n. C. Hiernach ist sarci ein latinisirter Genitiv 
von oagxös, ebenso wie in coli arche V. 11 beide Sprachen gemischt sind, 
17 sit AB. 18 fehlt in C. 20 uti ABC, collis C. 21 imo AC. 23 cædat B. 
25 fulce AB, mi für mihi, alle haben me nach der Lingua rustica. 27 deo C. 
28 s. ab eo me C. 


V. 17. latro. Latrones maligni sunt spiritus, qui exquirendis hominum 
mortibus occupantur. Gregor. M. moral. 14, 46. Weil der Teufel von jeher ein 
Menschenmörder ist, so wird er auch ein Blutsauger genannt. eiuomótgc d diw- 
Bodos. Athanas. in ps. 7, 3. sanguisuga diabolus est. Hieron. adv. Jovin. 1, 28. 
Dieses Bild wird auch von der Hólle gebraucht, weil sie manchmal den Teufel 
bedeutet. Die Hölle ist ein Vielfrass, darum heisst es von Christo: zov “dudov 
vj» GninoTov yoctépe bikes. Triodion KK, 1. gv zraupdyov Otegór£ac yoctégo 
zou "iov. ibid. KK, 2. Ans Ò zraupdyos &téutgsv, 8E oiQvog ovg xatire 
vergovs. ibid. RR, 5. Das Wort sugmento V. 18. von sugere, hängt mit dieser 
Vorstellung zusammen. 

V. 24. alma tutrix, Maria, bei den Griechen gvłaxtýgiov, zgataioun, xa- 
Tapıyıor, Zog Fera etc. Triodion FF, 2. 

V. 25 flg. beziehen sich auf die Unterstützung der Hände des Moyses wäh- 
rend seinem Gebete gegen die Amalekiten, was auch in den griechischen Liedern 
oft erwähnt wird. 
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270. Hymnum luric». 


Subfragare trinitatis unitas, 
unitatis miserere trinitas, 
subfragare mihi, quæso, posito 
maris magni velut in periculo. 


Ut non secum trahat me morta- 
litas 5 

hujus anni neque mundi vanitas, 

et hoc idem peto a sublimibus 


ceelestis militiee virtutibus; 


Ne melinquantlacerandum hostibus, 
Sed defendant iam armis fortibus, 10 
et me illi przecedant in acie 
calestis exercitus militize 


Cerubim et seraphim cum millibus, 
Gabrihel et Michahel similibus; 
opto thronos, virtutes, archan- 
gelos, 15 
principatus, potestates, angelos. 


Ut me denso defendentes agmine 
inimicos valeam prosternere. 
tum deinde ceteros agonithetas, 
patriarchas quatuor, quater pro- 
phetas, 20 


Apostolos navis Christi proretas 
et martyres omnes peto athletas, 
ut me per eos salus sepiat 

atque omne malum a me pereat. 


Christus mecum pactum firmum 
feriat, 25 
timor, tremor tetras turbas terreat 
deus, inpenetrabili tutela 
undique me defende potentia. 


Mei gibbee pernas omnes libera, 
tutâ peltà protegente singula, 30 
ut non tetri demones in latera 
mea librent, ut solent, iacula. 


Gigram, cepphale cum iaris et 


conas, 
patam, liganam, sennas aíque 
michi: nas, 
chaladum, charassum, madianum, 
talias, 35 
batma, exugiam atque binas 
edumas. 


Meo ergo cum capillis et vertici 
galea salutis esto capiti, 

fronti, oculis et cerebro triformi, 
rostro, labio, faciei, tympori. 40 


Mento, barbe, superciliis, auribus, 

genis, buecis, internaso, naribus, 

pupillis, rotis, palpebris, tauto- 
nibus, 

gingis, anhele, maxillis et fau- 
cibus. 


Dentibus, linguæ, ori, uvæ, gut- 
turi, 45 

gurgulioni et sublinguæ, cervici, 

capitali centro, cartilagini 

collo clemens adesto tutamini. 


Deinde esto lorica tutissima 

erga membra, erga mea viscera, 50 

ut retrudas a me invisibiles 

sudum clavos, quos figunt odi- 
biles. 
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Tege ergo, deus, forti lorica 

cum scapolis humeros et brachia, 
tege ulnas cum cubis et manibus, 55 
pugnos, palmas, digitos cum un- 


guibus. 

Tege spinam et costam cum ar- 
tubus, 

terga, dorsum nervosque cum os- 
sibus, 

tege cutem, sanguinem cum re- 
nibus, 

catacrines, nates cum femo- 
ribus. 60 


Tege gambas, sura, femoralia, 

cum genuclis poplites et genua, 

tege talos cum tibiis et calcibus, 

crura, pedes plantarum cum ba- 
sibus. 


Tege ramos concrescentes de- 


cies 65 
cum mentagris, unges binos quin- 
quies, 


tege pectus, jugulam, pectusculum, 
mamillas, stomachum et umbilicum. 


Tege ventrem, lumbos, genitalia, 
alvum et cordis vitalia, 10 
tege trifidum jecor et ilia, 
marsim, reniculos, fethrem cum 
obligia. 


Hs. zu Darmstadt No. 2106. aus dem Ende des 8 Jahrh. 
das Lied nicht strophenweis abgetheilt. 


Tege toliam, thoracem cum pul- 


mone, 
venas, fibras, fel cum buclia- 
mine; 
tege carnem, unguinem cum me- 
dullis , 75 


splenem tortuosis cum intestinis. 


Tege vesicam, adipem et zavreg 
conpaginum innumeros ordines; 

tege pilos atque membra reliqua, 
quorum forte przeterivi nomina. 80 


Tege totum me cum quinque sen- 
sibus 

et cum decem fabrefactis foribus, 

ut a plantis usque in verticem 

nullo membro foris zegrotem. 


Nee de meo vitam possint tru- 


dere 85 
pestis, febris, languor, dolor cor- 
pore, 


donec jam dante deo seneam 
et peccata mea bonis deleam. 


Ut de carne iens imis caream 
et ad alta evolare valeam, 90 
et miserto deo ad »therea 
letus vehar regni refrigeria. 


Explicit hymnus, quem Lathacan 
scotigena fecit. 


In der Hs. ist 
Das Lied steht auch in einer Hs. zu 


Wien des 15 Jahrh. wovon Denis catal codd. theol. Vindob. I, 3, p. 2932 einige 
Verse mittheilt und darüber sagt: „Hymnus sat mendose scriptus, rudis et 
superstitiosus, quo quis omnes vel minimas corporis sui partes deo protegendas 
prorsus avarouızas adnumerat CL enumerat). ubi ad membrorum censum dela- 
bitur, Plautinum te cocum aut Merlinum Coccajum audire credas.“ Wenn es 
mit geringschätzigem Spott gethan wäre, so dürfte ich nicht wagen, diesem 
Urtheil der Aufklärung zuwider das unbeholfene Lied bekannt zu machen, aber 
da man in der Geschichte der Literatur wie in Sammelwerken auch auf unvoll- 


t 
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kommene Schriften Bedacht nehmen muss, so habe ich es mitgetheilt. Es knü- 
pfen sich daran Aufschlüsse, die Denis nieht ahnte, und die nicht unerheblich 
sind. In der Wiener Hs. wird das Lied Hymnum Lutice genannt, welcher 
Schreibfehler zu der irrigen Bemerkung Anlass gab, die Denis machte: „quod 
si quis a bio (falsch, es müsste /uffa heissen), quod medio zevo pro lucta legitur, 
derivare velit, hymnum ejusmodi olim luctatoribus pugilatum professis (lultatore, 
lutteur, nobis Ringer, Anglis boxer) familiarem fuisse statuet.^ Das ist weit ge- 
fehlt. Stünde in der Wiener Hs. der Namen des Dichters, so hátte wol Denis 
selbst gefunden, dass es derselbe Ladkenus Hiberniensis sey, der einen Auszug 
aus den Moralia Gregorii magni machte, welchen man nicht mehr hat, wie 
Denis 1. l. p. 2980 anführt. 

Es gibt ein irisches Gedicht von 33 vierzeiligen Strophen, welches der Abt 
Columcille von Hi, der im Jahr 597 oder 598 starb, gemacht hat und das 
in drei Hss. der Bibliothek zu Brüssel vorkommt unter dem Titel: Luireach 
Colaimchille, oder sgiath luirech Coluimchille, d. i. lorica oder scutum lorice Colum- 
cille. Auch dieses Lied ist ein Gebet um den Schutz Gottes, worin diejenigen 
Gegenstände, um deren Schutz gefleht wird, mit ähnlicher Umständlichkeit auf- 
geführt sind, wie in obigem Hymnus, wonach es wahrscheinlich wird, dass 
Lathacan denselben mit Rücksicht auf das Lied Columcilles gemacht und ihm 
daher auch den Namen hymnus /orice gegeben hat. Als Beispiel irischer 
Hymnendichtung des 7 Jahrhunderts ist obiges Lied nicht ohne Interesse, weil 
man daran eine nationale Behandlung wahrnimmt, die von jener der andern 
Völker sehr abweicht. Sie hängt zusammen mit der ins Kleinliche gehenden 
Detaillirung der Zeichnung in den altirischen Bildwerken besonders der Hand- 
schriftbilder, und dieses Specialisiren ist demnach ein nationaler Zug. S. Mit- 
theilungen der antiquar. Gesellsch. in Zürich, Bd. 7, 73 — 75. 92. Das Lied Co- 
lumeilles fängt so an: Sciath de do nim umum (andere Lesart: thoram): der 
Schild Gottes glänzte über mir. Die Hss. weichen stark von einander ab und 
verwirren stellenweis den Strophenbau. 4 

Das Lied beruht auf Rom. 13, 12. II Cor. 10, 4. besonders Ephes. 6, 11. 
I Thessal. 5, 8. Daher auch zo zis mistews in den Menäen Juli 29. Quibus 
pro lorica Christus est, vim non metuunt. Ennod. pro syn. praef. Seit dem 
Sündenfalle ist nämlich der Leib des Menschen verletzbar, weil er sterblich 
wurde, bis er daher wieder einen unsterblichen Leib durch die Auferstehung 
erhält, braucht er gegen die Gefahren des irdischen Lebens gleichsam ein 
Schutzkleid, einen Harnisch, weil er das Kleid der ursprünglichen Reinheit, die 
stola prima verloren hat. In diesen Gedanken bewegt sich das Lied, worauf in 
andern Stellen auch angespielt wird, z. B. vergwoews tous guroves üsEopuevog 
mgonerelg Tijs Gxgariaç, olde ov us Evövoov, goë Tou eoù, orohijv qorEwTV Tijs 
dvayervjoews. Triodion E, 1. Gregor. Naz. orat. 42 p. 681 sagt: “4dau zoùs deg- 
uativovs augıevvurar gurovas, laws vq» nagvtégav gogx& xol vytv xoi vti- 
1vzov. S. die Stellen über die stola prima No. 161, 2. 


10 iam, zweisylbig. 15 viventes, Hs. statt virtutes. 17 fehlerhafte Con- 
struction. 22 anathletas, Hs. 29 gybree, Hs. 32 iacula viersylbig. 33—36 gebe 
ich unverändert wie die Hs., nur mit Beifügung der Interpunction. michi: nas. 
34 steht so in der Hs., cepphale 33 ist xepałņy und axugiam 36 exungiam, die 
Verderbnisse der andern Wörter kann ich aber aus Mangel an Hss. nicht ver- 
bessern. 37 vertici f. vertice, des Reims wegen; nach der irischen Sprache 


sind vertice und vertici gleichbedeutende Formen. 40 tympus oder timpus ist die 
Mone, latein, Hymnen. I. 24 
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gewönliche Form, wenn das Wort Schlaf bedeutet. 46 sublingua, Hs. 54 sca- 
polis, irische Form für scapulis. 55 cubis, contrahirt f. cubitis. 62 genuclis 
contrahirt f. geniculis. 63 die Finger. 71 triphydum Hs. 77 pantes Hs. 87 se- 
neam f. senescam, des Reimes wegen. 


V. 4 mare. An non est mare hoc sæculum, ubi se invicem homines quasi 
pisces devorant? an parvee procellz et fluctus tentationis perturbant hoc mare? 
an parva pericula sunt navigantium, id est, in ligno crucis patriam coelestem 
quirentium? S. Augustini sermo 252, 2. Chrysost. contra anom. 7,1. ò re 
OuxotocUrQge ils tovtov uiv xorsvÓwvs, Tov nhoùv. Minze undeeque mundialium 
nimborum. Sidon. Apoll. ep. 9, 4 Salum jactantis sseculi. S. Cyprian. ep. 1. Tibi 
hoc seculum mare est; habet diversos fluctus, undas graves, s:vas tempestates. 
et tu esto piscis, ut sseculi te unda non mergat. Ambros. de sacram. 3, 1. 
S. No. 101, 32. 

V. 20—22. Eine ähnliche Zusammenstellung der Heiligen trifft man auch 
oft in den griechischen Liedern an, z. B. Senyògot zroopijrou, Heoeideis uagtuges, 
"eio. Goart Tov owrngog, tovrov alıncaade,. Triodion E, 3. Mehr darüber bei 
den Liedern auf alle Heiligen. 

V. 31 tetri demones. Der Teufel hat die góttliche Ordnung in der Schó- 
pfung verdorben und dieses wird in seiner Gestalt ausgedrückt, die ein Bild 
der wildesten Verzerrung ist, nicht Mensch nicht Thier, aber von beiden eine 
widersinnige Mischung. Wesentlich gehört dazu seine schwarze Farbe, denn 
er ist ein Feind des göttlichen Lichtes, er leuchtet nur als zerstörendes Feuer, 
und ist wie ein Blitz vom Himmel gefallen. Luc. 10, 18. Matth. 25, ^1. Alle 
diese Darstellungen beruhen auf der Offenbarung Johannis 12, 3. 9. 13, 2. und 
andern Stellen. Streng genommen sollte der Teufel nur für die Vorzeit und 
Gegenwart Schlange genannt werden, denn erst am Ende der Welt erscheint 
er als Drache. Auguslin. sermon. ined. ed. Denis p. 39. nennt ihn leo et draco; 
quando ut draco serpit, non ut leo rugit. Tertullian. adv. Marcion. 4, 24. diabolus 
in serpentis et draconis et eminentissim: cujusque bestiv nomine deputatur 
penes creatorem. Sever. Sulpit. epist. 3. nennt ihn cruenta bestia. S. No. 29,25. 
No. 62, 7. No. 83, 62. 

V. 32. Die Pfeile des Teufels heissen in den Menäen Zei wvyòfedgor. Oct. 11. 
Davon wird das Herz vergiftet: 4 xuodia pov peopuydetoa id toù öpeos. Jul. 27. 
Sie sind ein giftiger Schlangenbiss: douxovriov Onyuo. ibid. Ergavuarıoev d opis 
6 ma«umO»yoog ölyv mov Tq» pvyiv movjgOg. Triodion H, 3. S. auch No. 104, 9. 

V. 81. ópatàv xai dogeraov éz99dv Óvaor „uns, xpi. Triodion L, ^. 


271. Feria E ad matutinos. 


Primo dierum omnium, et nocte quaeramus pium, 

quo mundus exstat conditus, sicut prophetam novimus, 

vel quo resurgens conditor 

nos morte victa liberat, Nostras preces ut audiat 
suamque dextram porrigat 10 

Pulsis procul torporibus 5 et expiatos sordibus 


Surgamus omnes ocyus reddat polorum sedibus; 
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Ut quique sacratissimo per quod averni ignibus 
hujus diei tempore ipsi crememur acrius. 
horis quietis psallimus, 15 
donis beatis muneret. Ob hoc, redemptor, quzesumus, 25 
ut probra nostra diluas, 
Jam nunc, paterna claritas, vitæ perennis commoda 
te postulamus affatim, nobis benigne conferas, 
absit libido sordidans, 
omnisque actus noxius. 20 Quo carnis actüs exules 
effecti ipsi ceelibes, 30 
Nec feda sit vel lubrica ut preestolamur cernui, 
compago nostri corporis, melos canamus glori. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 61. (A), mit der Doxologie: Preesta, pater 
piissime, wie BCDE; bei Tomasi p. 406 (B) und Siephenson p. A (C). Bebel 
f. 27 (D), expos. hymnor. £ 1 (E). Das Lied ist von Gregor d. Gr. 


1 hat keine Elision, was in den Hymnen Gregors manchmal vorkommt. 
4 vita DE, liberet EDC. 10 dexteram E. 13 et f. ut DE. 20 omnis E, besser 
ist: et omnis. 21 ne BDE. 23 quos A, quam BC, die Stelle ist verdorben, 
quod muss jedenfalls stehen, weil sich der Vers auf corpus bezieht. 26 deluas C, 
nach irischer und bäuerischer Schreibung. 28 benignus AC. 29 actu, haben „alle. 
30. 31 sind verdorben in allen Texten, mir scheint fiamus statt effecti in 30 die rich- 
tige Lesart, und 31 et prostolantes cernue, ohne Komma, in Verbindung mit 32, 
31 Reim und Sinn verlangen cernue, was in der Lingua rustica auch cernui ge- 
schrieben werden kann. — preestolemur D. 


V. 1—^. Die Welt wurde am Sonntag erschaffen und Christus erstand am 
Sonntag, der erste Sonntag war also der erste Schöpfungstag, der Sonntag 
der Auferstehung der erste Tag der Wiederschöpfung. In derselben Weise 
erklärt sich Gregor. M. hom. in Ezech. 2, 4, 2. dies dominicus, qui tertius est a 
morte dominica (d. h. der Ostertag ), a conditione dierum numeratus octavus, 
quia septimum sequitur. Ebenso bom, in Ezech. 2, 8, 2. in novo testamento 
octavus dies in sacramento est, is videlicet, qui dominicus appellatur, qui tertius 
a passione, sed octavus a condilione est, quia et septimum sequitur. Man beachte 
dabei, dass conditio bei Gregor regelmässig Schöpfung, wie conditor Schöpfer 
heisst. S. No. 25, 1. 

V. 10. Deus manus habere describitur, quia cuncta operatur. Gregor. M. 
moral. 14, 53. Per manum potestas exprimitur. Jdem ib. 11, 7. 


V. 20. electorum est, actus suos quotidie ab ipso cogitationis fonte dis- 
cutere, et omne, quod turbidum profluit, ab intimis exsiccare. Gregor. M. 
mor. 25, 14. 


V. 30, colibes, mit Bezug auf die ehelosen Engel, Matth. 22, 30. Schon 
Gregor. Naz. orat. 40 p. 656. bemerkt den Vorzug der ehelosen Priester. In 
resurrectione mortuorum locum jam carnis propagatio non habet, ubi resurgens 
caro perseverantiam zwternitatis habet. Gregor. M. hom. in Ezech. 2, 8, 3. 
S. No. 33, 16. 


24* 


^ 


372 


Damit man den nach Zeiten und Orten verschiedenen Gebrauch der Hymni 
feriales mit den gedruckten Brevieren und Hymnensammlungen vergleichen 
könne, so füge ich die Reihenfolge jener Hymnen aus einigen alten Iss. bei, 
denn dies kann auf den Zusammenhang dieser Hss. mit jenen Kirchen führen, 
wo dieselbe Ordnung stattfand, und man wird durch solche forigesetzte Ver- 
gleichungen auf die ursprüngliche Reihenfolge der Tageshymnen kommen. 


Die Hs. zu Darmstadt No. 2106 aus dem 8 Jahrh. hat folgende Ordnung 
der Hymnen für die Tagzeiten. Ad primam. Jam lucis orto sidere. ad terliam. 
Nunc sancte nobis spiritus. «d seztam. Rector potens, verax deus. ad nonam. 
Rerum deus tenax vigor. ad vesperam. Lucis creator optime. ilem ad vesperam. 
D lux, beata trinitas. ad completorium. Christe, qui lux es et dies. item ad 
completorium. Te lucis ante terminum. 


Die Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 des 8 Jahrh. hat eine vier- 
fache Anordnung. 

L Hymni dominicis diebus. ad nocturnos. Primo dierum omnium. ad matu- 
linos. Aeterne rerum conditor. ad primam. Jam lucis orto sidere. ad tertiam. 
Nunc sancte nobis spiritus. ad sezíam. Rector potens, verax deus. ad nonam. 
Rerum deus tenax vigor. ad vesperam. Lucis creator optime. Für die Complete 
ist kein Hymnus angegeben, sondern dafür steht der Hymnus zur Nocturn, der 
für die Complete oder Vesper der Vigilie gezählt ist. 

IL Hymni ad nocturnos. Feria 2. Somno refectis artubus. feria 3. Consors 
paterni luminis. feria 4. Rerum creator optime. feria 5. Nox atra rerum con- 
tegit. feria 6. Tu trinitatis unitas. sabbalo. Summe deus clementize. 

B Hymni ad matutinas. Feria 2. Splendor paterne glorie. feria 3. Ales 
diei nuntius. feria 4. Nox et tenebrz et nubila. feria 5. Lux ecce surgit aurea. 
feria 6. Aeterna coeli gloria. sabbato. Aurora jam spargit polum. 

IV. Hymni ad vesperas. feria 2. Immense czli conditor. feria 3. Telluris 
ingens conditor. feria ^. Coli deus sanctissime. feria 5. Magn: deus potentie. 
feria 6. Plasmator hominis deus. sabbalo. Deus creator omnium. Ausser dem 
Sonntag hatten nach dieser Hs. die übrigen Wochentage jeder nur 3 besondere 
Hymnen für die Nocturn, Matutin und Vesper. 


Die Hs. derselben Bibliothek No. 1404, aus dem Uebergang vom 8 zum 
9 Jahrh. beginnt ihre Abtheilungen mit dieser Ueberschrift : 

1. Incipiunt hymni . .. Das Weitere ist abgeschnitten, es sind aber die 
Sonntagshymnen, wie der Schluss der Abtheilung anzeigt. (ad primam), der 
Titel ist weggeschnitten, aber es ist der Hymnus: Jam lucis orto sidere. hymnum 
ad tertiam. Nunc sancte nobis spiritus. So geht es fort wie in der ersten Ab- 
theilung der vorigen Hs. und schliesst: Aymnum in dominica ad vesperam. Lucis 
creator optime. Diese Hs. hat wie die vorige keinen Hymnus zur Complete, 
aber auch keinen zur Nocturn. 

IL Hymni ad vesperum. Ist die obige Abtheilung IV his zur feria 6, dann 
folgt zu derselben feria 6: item alium ad vesperum. Der Anfang fehlt, es ist 
aber der Hymnus: Tu trinitatis unitas. feria 7. Summ:e deus clementie. 

DL Hymnum in die dominico ad malutinas. Aeterne rerum conditor. feria 2. 
Splendor paternz glorie. Dann geht es fort wie oben die Abtheilung HL 


Obschon diese beiden Hss. in Trier gebraucht wurden und beinah gleich- 
zeitig sind, so stimmt die Reihenfolge ihrer Hymnen doch nicht ganz überein, 
"woraus man ersieht, dass sie für verschiedene Kirchen bestimmt waren. 
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Als gemeinschaftliche Doxologie Ceousdren dc, wie sie schon Andreas von 
Kreta zu Anfang des 7 Jahrh. nennt, Triodion KK, 2) gibt die Darmstädter Hs. 
von der Prim bis zur None die Endstrophe: Deo patri sit gloria (S. No. 30), 
die andern haben gewönlich den Schluss: Presta, pater piissime etc. (No. 31). 


Es ist der Unterschied zwischen ferie und hore zu bemerken, deren Be- 
griffe in dem Worte Tagzeiten vereinigt sind. Durch die ferie wird das 
Andenken an die Schópfungswoche gefeiert, durch die hore an die sieben Zeit- 
räume erinnert, in welchem die erschaífene Welt verläuft. Da der Tag ein 
Bild im Kleinen von dem Verlaufe der Welt im Grossen ist, so werden die 
sieben Zeitráume der Welt durch sieben Tagzeiten dargestellt, welche man 
hore canonice nennt, weil der Verlauf der Welt nicht zufällig und regellos, 
sondern nach Gottes Anordnung geschieht. "Von jeher wird daher im christ- 
lichen Leben und Gottesdienst die bestimmte Zeit eingehalten und darauf in 
vielen Stellen der Väter und anderer Schriften hingewiesen. Auguslin. in 
evang. Joh. 1, 8. $ 12 sagt: jam certa hora est, qua exeamus, ut celebremus 
sacramenta. Chrysost. adv. Jud. 2, 3. orav xoigóg ovvattog móc tv Éxxhgoiav 
xokn. Gregor. Naz. orat. 19. p. 305. 6 rov uvorneiov zoupós. Sidon. Apoll. ep. 5, 17. 
ad tertiam sacerdotibus res divina facienda. An Festtagen dauerte der feier- 
liche Gottesdienst zwei Stunden, Chrysost. de bapt. Chr. 1. cv Òvo Óavtwov Wong 
TO Hed. Clemens I sagt, dass die bestimmte Zeit und Anordnung der Messe 
von Christus eingesetzt sey und schon der Apostel Paulus redet von einer be- 
stimmten Gnadenzeit. S. No. 68, 2. In diesem Zusammenhang sind auch die 
Fasten an bestimmte Tage gebunden und ihr alter Namen stationes, von orcs, 
zeigt schon eine Zeitbestimmung an (Hieron. adv. Jovin. 2, 15). So die Fasten 
der quarta et sexta feria (Augustin. epp. 36, 30); der vigilia paschalis (ibid. 82, 14). 
Die griechischen Kirchenlieder bemerken daher wie die lateinischen manchmal 
die Tagzeit, wozu sie gesungen werden. S. No. 272, 5. 


272. Feria Il, ad matutinos. 


Splendor paterne glorise, 
de luce lucem proferens, 


Informet actus strennuos, 
dentes retundat invidi, 


lux lucis et fons luminis, casus secundet asperos, 15 
diem dies inluminans, donet gerendi gratiam. 
Verusque sol inlabere, Mentem gubernet et regat 
micans nitore perpeti, casto fideli corpore, 

jubarque sancti spiritus fides calore ferveat, 

infunde nostris sensibus. fraudis venena nesciat. 20 


Votis vocemus et patrem, 
patrem perennis gloriz, 
patrem potentis gratiz, 
culpam releget lubricam. 


Christusque nobis sit cibus, 
potusque noster sit fides, 
læti bibamus sobriam 
ebrietatem spiritus. 


31^ 

Leetus dies hic transeat, 25 Aurora cursus provehat, 

pudor sit ut diluculum, aurora totus prodeat, 30 
fides velut meridies, in patre totus filius, 
Crepusculum mens nesciat. et totus in verbo pater. 


Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 63. 15 Jahrh. ad laudes (A). In der 
Hs. zu Trier No. 1418. des 8 Jahrh., worin nur der erste Vers steht, ist der 
Hymnus bestimmt: feria I] ad matutinos wie bei Tomasi p. 410 (B). Hs. zu 
Trier, Stadtbibliothek, No. 1404, 9 Jahrh. für die feria II (C). Hs. zu Freiburg 
No. 56. 14 Jahrh. (D). Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. mit der Me- 
lodie (E). Hs. zu Lichtenthal. 14 Jahrh. ad laudes (F). Die V. 1—12. 21—24. 
29—32. führt Hincmar. de non trina deit. p. 528 und 548 als einen Hymnus des 
h. Ambrosius an (H). Bei Clichtoveus f. 8 (G). Ein fehlerhafter Text steht in 
der Expositio hymnor. von 1492, welchem zum Theil Bebel folgt, deren Ver- 
gleichung Daniel 1, 25 gibt. 


4 dies diem CDG, dies dierum ABEF, der Vers entspricht dem V. 2, dar- 
nach musste die Lesart gewählt werden. 6 nitorem perpetim C, perpetim D. 
9 te für et DHG, dann muss man in den folgenden Versen die 2 pers. sing. 
setzen, was aber nirgends vorkommt. 12 repellet C. 13 confirmet G, diese 
Lesart, die Clichtoveus vertheidigt, taugt nichts, denn sie gibt den schiefen 
Sinn, Gott soll unsere Handlungen bestättigen. Die Lesart conformet, die G an- 
führt, habe ich nicht gefunden. 14 retundet C, dentem DEFG. Der Plural ist 
vorzuziehen, weil er in 18 und 15 steht. 17 gubernat D. 18 die richtige 
Lesart ist wol castam, doch steht sie in keinem Texte. 19 fidelis G, wol Druck- 
fehler. 21 noster f nobis D. 22 nostra H. 23 sobrie DH. 24 ebrietate H. 
26 diluculo C. 29 provehit DG, besser wáre cursum. 30 dieser Vers ist ver- 
dorben, s. die Anm. zu V. 29. totus stórt den Sinn und scheint aus den fol- 
genden Versen hieher gezogen. 


V. 1— 8. Die häufige Angabe in den Ilymnen, dass Gott das Licht der 
Welt ist, hängt mit dem Gottesdienste zusammen, wozu diese Lieder bestimmt 
waren. Denn bei dem Gottesdienste wurden Lichter angezündet, um den Chri- 
sten daran zu erinnern, dass die Gnade seiner Erleuchtung von Gott als der 
Quelle alles Lichtes komme, dem er auch die Aufnahme in die christliche Kirche 
durch die Taufe Coonouge, illuminatio) zu danken habe. Zur Nachweisung 
genügen folgende Stellen. (Gregor. Naz. orat. 19 p. 304 sagt, dass der Gottes- 
dienst am Ostersonntag mit vielen Lichtern gefeiert wurde: Uno zAovoio qoi 
nv owınglav qu» ot fograLoutr. Hieron. adv. Vigilant. 8 vertheidigt den 
christlichen Gebrauch, bei den Gräbern der Märtyrer Kerzen anzuzünden, ob- 
gleich man im Heidenthum es bei den Götzenbildern auch gethan habe, denn 
die Aehnlichkeit der Verehrung soll die Christen nicht in ihrem Gebrauche 
hindern. Per totas orientis ecclesias, quando legendum est evangelium, acce- 
duntur luminaria, jam sole rutilante, non utique ad fugandas tenebras, sed ad 
signum lætitiæ demonstrandum. Hieron. adv. Vigilant. 8. 


V. 2. 4. Diesen Gedanken folgt auch der Hymnus: Christe, qui lux es et 
dies. 


V, 3, fons luminis, ebenso im Triodion Y, 4. ij rov poròs ayyy. 
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V. 5.8. TO seo qéyyst gou tès Tor Gefoor oor uge ém atav- 
yasov. Triodion ll, 1. ës vvrròe óg9oitovra gerıror, dënnt, Ibid. DD, 2. óg9t- 
Corteg o£ ayvuvovusv, groe, Pid. Y, 1. 

V. 1%. un yevogar Zone vov aldorgiov. Triodion DD, 1. q30ro Efeßaile 
magadsisov TOv srpwrònkaotov d &gyéxaxog. Ibid. CC, 3. olov ue vytogov, öv d 
Ögıs Ergavudrırer 00oUotr lofolow. Ibid. K, 4. antiquus ille adversarius, qui de 
celo lapsus est, invidet. Gregor. M. in Ezech. 1, 12, 24. S. No. 208, i. 

V. 21. S. No. 3, 9. 21, 5—8. 

V. 24. ebrietatem. S. die Bemerkungen zu No. 84, 14. 85, 17. 

V. 29. Aurora ist gewönlich ein Beinamen für Maria, weil sie als leib- 
liche Mutter dem leiblichen Sohne vorhergeht, in welcher Vergleichung Christus 
mit Recht die Sonne genannt wird, wie V. 5. Dasselbe Verhältniss drückt der 
Vers aus: lux (Christus) eoi luminis (aurore). Als aufgehende Sonne heisst 
Christus oriens für das alte Testament, weil er damals noch uicht erschienen 
war. Redemtor noster oriens dicitur propheta testante (Zachar. 6, 12). Gre- 
gor. M. mor. 1, 26. Quia ab oriente lux surgit, (Christus) recte oriens dicitur, 
cujus justitise lumine nostra injustitiee nox illustratur. Jdem ib. 20, 49. Für das 
neue Testament ist er aber ein Licht, das nicht untergeht, ein pws &ðvrov, wie 
er oft genannt wird, denn seit seiner Auferstehung ist die Kraft des Todes (des 
Untergangs) gebrochen. avér&ag «zr toU to0V GÓvtov pdos, tQ xóoua aotgan- 
Tov Tjv Gqpegoíxv, Erueiscag Havarov Thv xarıyeav. Triodion Y, 1. S. No. 69, 1. 
25, 97. 


V. 32. verbum. Augustin. div. quzest. 63. zieht verbum statt ratio für Aóyoc 
vor. S. No. 9, 9. 26, 3. 


213. Feria IE, ad vesperum. 


Immense coli conditor, Infunde nunc, piissime, 

qui, mixta ne confunderent donum perennis gratiz, 10 
aquæ fluenta, dividens fraudis novze ne casibus 

coelum dedisti limitem, nos error adterat vetus. 
Firmans locum coelestibus 5 Lucem fides inveniat, 

simulque terrse rivulis, sic luminis jubar ferat, 

ut unda flammas temperet, hec vana cuncta terreat, 15 
terre solum ne dissipet. hane falsa nulla comprimant. 


Hs. der Stadt Trier No. 1404. 9 Jahrh. (A), die andere Hs. zu Trier No. 1418 
des S Jahrh. bestimmt den Hymnus zu derselben Tagzeit, führt aber nur den 
ersten Vers an. Hs. zu Stuttgart Drev. No. 101. f. 63. ad vesp. (B). Clichtov. 
f. 8. (C). Expos. hymn. f. 8 (D). Bei Tomasi, Daniel und Stephenson steht 
der Hymnus wie oben. Er scheint mir von Gregor d. Gr. zu seyn. Bei Bebel 
f. 29 (E). 


2 confunderet DE, ebenso unstatthaft wie die Lesart confunderes, die 
Daniel aus dem Halberstadter und Magdeburger Brevier anführt. Nach confun- 
derent darf kein Komma stehen wie bei Daniel, denn fluenta aqu: ist das 
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Subjekt und mixta das Objekt. 6 rivulus B, durch den Reim veranlasst. 8 dis- 
sipent C. 10 glori» B. 13 inveniat, gegen das Versmass; dieser Vers hàngt 
mit dem folgenden nicht gut zusammen. 16 comprimat AE. 


V. 10 — 12. Fidei gratiam Paulus preeponit operibus, non uf opera exstin- 
guat, sed ut ostendat, non esse opera precedentia gratiam, sed consequentia, 
ut scilicet non se quisque arbitretur ideo percepisse gratiam, quia bene ope- 
ratus est, sed bene operari non posse, nisi per fidem perceperit gratiam. August. 
ad Simplic. 1, 2, 2. 

V. 11. 12. milleformes demonum incursus. Augustin. de civ. dei 22,22, $ 3. 


274. Feria HE, ad vesperum. 


Telluris ingens conditor, Mentis perustze vulnera 

mundi solum qui eruens munda viroris gratia, 10 
pulsis aquze molestiis ut facta fletu diluat 

terram dedisti inmobilem , motusque pravos adterat. 


Ut germen aptum proferens, 5  Jussis tuis obtemperet, 
fulvis decora floribus, nullis malis adproximet, 
fecunda fructum sisteret bonis repleri gaudeat 15 
pastumque gratum redderet. * et mortis actus nesciat. 


Hs. zu Trier No. 1404. 9 Jahrh. (A), zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 64. 
15 Jahrh. (B). Bei Stephenson p. 19 (C). Bei Tomasi p. 422. und Daniel 1, 59. 
steht der gewönliche Text dieses Liedes. Bebel f 29 (D). Es ist nicht von 
Ambrosius, sondern mit mehr Wahrscheinlichkeit von Gregor dem Gr., denn 
wie dieser vorzüglich das Wort conditor gebraucht (No. 25, 1), so ist ihm auch 
mens besonders eigen, wofür andere häufiger animus und ratio setzen. 


7 sistere A, fructu ABD und die übrigen Texte, nach dem folgenden Verse 
muss der Acc. stehen. 8 reddere A. 9 vulnere A. 10 vigoris D, mundabit 
rore gratise A, lässt man vulnera stehen, und setzt mundabis, so wird der Satz 
richtiger. 11 deluat C. 16 actum A, gewönliche Lesart, welche die Verbesserer 
des römischen Breviers zu dem Missverstand führte, dass sie dafür ic/um setzten, 
wodurch der Sinn ganz verfehlt wurde, denn actus mortis sind Todsünden und 
Gegensatz zu bonis V. 15, worunter virtutes verstanden ist Auch in andern 
Liedern braucht Gregor actus norit für Sünden. No. 271, 20. No. 279, 20. 


V. 10. 11. Vocantis est gratia, percipientis vero gratiam consequenter 
sunt opera bona, non qua gratiam pariant, sed que gratià pariantur. Augustin. 
ad Simplic. 1, 2, 3. Gratia dat merita, non meritis datur. Augustin. de patient. 17. 
Vita lota lacrymis renovatur. (Gregor. M. mor. 25, 1^. 
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275. Feria IV, ad nocturnos. 


Rerum creator optime Mentes manusque tollimus, 
rectorque noster adspice, propheta sicut noctibus 10 
nos a quiete noxia nobis gerendum preecipit 

mersos sopore libera. Paulusque gestis censuit. 

Te, sancte Christe, poscimus, 5 Vides malum, quod gessimus, 
ingnosce tu criminibus, occulta nostra pandimus , 

ad confitendum surgimus preces gementes fundimus, 15 
morasque noctis rumpimus. dimitte, quod peccavimus. 


Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 64 (A). Bebel f. 29 (B). Das Lied hat 
klassisches Versmass und durchgängigen Reim, aus diesem Grunde ist es nicht 
von Ambrosius, dessen Behandlungsart man auch darin nicht erkennt. Es 
könnte eher von Gregor d. Gr. seyn. 


6 criminibus ist gegen das Versmass, peccantibus wäre richtig. 10 pro- 
phetam A, prophetam sicut novimus B, aus No. 271, 8 wiederholt, ebenso die 
Expos. hymn. f. 10. 


V. 3. 4. © wvyq, vijpe, svyov nacav Ogxv 959. Triodion K, 3. Dum indis- 
cussa mens relinquitur, in quodam senio torporis sopitur. Gregor. M. mor. 25, 14. 

V. 14. 15. Recognoscendo accusemus nosmet ipsos et, quales fuimus, poeni- 
tendo torqueamus. Gregor. M. mor. 25, 14. 


216. Feria IV, ad laudes. 


Nox et tenebrz et nubila Te, Christe, solum novimus, 
confusa mundi et turbida, te mente pura et simplici 10 
lux intrat, albescit polus, flendo et canendo quasumus, 
Christus venit, discedite! intende nostris sensibus. 

Caligo terre scinditur 5 Sunt multa fucis illita, 

pereussa solis spiculo, qui luce purgentur tua, 
rebusque jam color redit tu lux eoj sideris 15 
vultu nitentis sideris. vultu sereno illumina. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 140%, 9 Jahrh. (A). Hs. zu Stuttgart 
Brev. No. 101. f. 64. 15 Jahrh. (B). Der Titel ist nach AB. Hs. zu Freiburg 
No. 56. 14 Jahrh. (C). Bei Bebel f. 29 (D). Tomasi p. ^11 (E). Der Hymnus 
ist von Prudentius, nämlıch ein Auszug aus seinem Hymnus ad matutinum 
V. 1 — 8. 48. 49. 52. 57. 59, 60. 67. 68. Durch diese Auswahl der Verse wurde 
auch der Text des Prudentius in den Lesarten verändert und dem Zusammen- 
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hang dieses neuen Liedes angepasst. So steht im V. 11 bei Prudentius discimus, 
was hier in quesumus verändert ist, weil unmittelbar die Bitte intende darauf 
folgt. Prudentius hat im V. 15 rez für lus, was seinem Texte angemessen ist, 
hier aber eignet sich [ux besser in den Zusammenhang. Obiges Lied gibt einen 
deutlichen Beweis der Wahrnehmung, dass man die Hymnen des Prudentius 
ihrer abschweifenden Behandlung wegen ausgezogen und verkürzt hat. 


3 hic für lux D, fehlt in E. 6 speculo A, nach der /ingua rustica einerlei 
mit spiculo. radio D. % jam fehlt C. 8 nitenti D, der Abl. nitente ist wol die 
richtige Lesart, denn die jetzige rührt aus der alten Schreibung milentissideris 
her, was aber in der Bauernsprache mifeníe sideris heissen kann. 9 solum muss 
nach dem ganzen Inhalt des Liedes solem heissen, doch steht diese Lesart in 
keinem Texte. 13 fuscis DE. 


V. 11. röv daxovor xgovrolg zeracÓtcouty Tjv alwviZovsev pióya. Triodion 
BB, 3. 

V. 14 —16. os 0 tvglòs dx zagdies cot xooLo, vie Feot, qurruÓv uov zoue 
6gOaAluovs Te xagdias. Triodion BB, 2. 


211. Feria IV, ad vesperas. 


Coli deus sanctissime, Ut noctibus et lumini 

qui lucidum centrum poli diremptionis terminum, 10 
candore pingis igneo, primordiis et mensium 

augens decoro lumine, signum dares notissimum. 
Quarto die qui flammeam 5  Inlumina cor hominum, 

dum solis accendis rotam, absterge sordes mentium, 

lunz ministras ordinem, resolve culpæ vinculum, 15 
vagos recursus siderum ; everfe moles criminum. 


Hs. der Stadt Trier No. 140%, 9 Jahrh. (A). Hs. zu Stuttgart Brev. 
No. 101. f. 64. 15 Jahrh. (B). Bei Stephenson p. 22 (C), Thomas. p. 422 (D), 
Clichtoveus f. 10 (E). Bei Daniel 1, 60., wo der Hymnus weder in der Angabe 
der Lesarten noch kritisch genau behandelt ist. Expos. hymn. f 11 (F). Bebel 
f. 29 (6). 


4 decori A, decora lumina C, aber die angelsächsische Uebersetzung hat 
den Ablativ, mid wlitegum leohte. 6 solis rotam constituens CDEFG. 7 ordini 
BCDE, ministrans G, so stand auch ursprünglich in C, weil oft durch einen 
fehlerhaften Abkürzungsstrich das Tempus finitum in das Particip verändert 
wurde. Clichtoveus, der dies nicht beachtete, haf die V. 7. 8. misverstanden 
und irrig ordini gesetzt. 9 vel f. et ABCDE, vielleicht der klassischen Metrik 
wegen, die aber hier so wenig anwendbar ist, als bei cor V. 13, denn zur Zeit 
dieses Hymnus galt die betonte Arsis für eine lange Sylbe, wie bei Juvencus 
und den römischen Inschriften des 4 Jahrh., was hier nur bemerkt werden 
kann, in der Hymnologie aber nachzuweisen ist. 10 direptionis BG, es fehlt 
der Abkürzungsstrich. 12 daret ACEFG. 13 die richtige Lesart ist wol omnium, 
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wie schon andere bemerkten, doch hat sie keine Hs, 15 culpis FG. 14 men- 
sium G. 

V. 13. contra ignoranti: tenebras illuminatio, contra infirmitatem vero salus 
est dominus. Gregor. M. mor. 14, 41. 

V. 13 — 16. Wie hier der Imperativ zu Anfang der ganzen Strophe steht, 
so in No. 73, 17 —20 der Conjunctiv. Diese Manier ist dem Ambrosius nach- 
geahmt, s. No. 185. und auch spätere Dichter haben sie beibehalten , s. No. 186, 


218. Feria V, ad nocturnos. 


Nox atra rerum contegit Mens ecce torpet impia, 

terre colores omnium: quam culpa mordet noxia, 10 
nos confitentes poscimus obscura gestit tollere 

ie, juste judex, cordium, et te, redemptor, queerere. 

Ut auferas piacula 5  Repelle tu caliginem 

sordesque mentis abluas intrinsecus quam maxime, 
donesque, Christe, gratiam, ut in beato gaudeat 15 
ut arceantur crimina. se collocari lumine. 


Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 6%. 15 Jahrh. (A). Hs. zu Freiburg 
No. 66. 14 Jahrh. (B). Bei Tomasi p. 408 (C). Bei Stephenson p. 23 (D). Bei 
Clichtoveus f. 11 (E). Daniel 1, 54 (F). Expositio hymnor. f. 11 (G). 

Das Lied ist wol von Gregor d. Gr. Die hymni feriales No. 273 — 275, 
277 — 279, die man durch ihre übereinstimmende Behandlung diesem Verfasser 
zuschreiben muss, machen es wahrscheinlich, dass er für alle sieben Wochentage 
Hymnen gedichtet habe, und vielleicht mehrere für jeden Tag zu den verschie- 
denen Stunden. 

2 calores A, caloris G. 3 confidentes E. 5 tu f. ut G. 6 mentes B. 
7 Christi F. 


V. 4. Scriptura sacra sæpe diem pro prosperis, noctem autem pro ad- 
versis ponere consuevit. Gregor. M. moral 2, 15. 

V. 6. tergat sordes pravi operis, qui deo præparat donum mentis. 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 20, 2. 

V. 9. recedente caritate torpor frigide mentis accipitur. Gregor. M. 
moral 33, 5. 

V. 14. Die Gegenstellung intra und eztra braucht Gregor. M. oft, z. B. 
mor. 25, 19. deus alios ad ea, quze sunt intrinsecus, trahit, hos accendit interna 
appetere. Ibid. $ 20. intus vigilandum est. 


219. Feria VE, ad nocturnos. 


Tu trinitatis unitas, attende laudum cantica, 


Orbem potenter quee regis, .. que excubantes psallimus. 
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Jam lectulo consurgimus 5 
noctis quieto tempore, 


Ne corpus adsit sordidum, 
nec torpor instet cordium, 


ut flagitemus vulnerum 
a te medelam omnium. 


nec criminis contagio 15 
tepescat ardor spiritus. 


Quo fraude quicquid dæmonum 
in noctibus deliquimus, 10 
abstergat illud coelitus 

tus potestas glori.e. 


Ob hoc, redemptor, quzsumus, 
reple tuo nos lumine, 

per quod dierum circulis 

nullis ruamus actibus. 20 


Hs. zu Stuttgart, Brev. No. 101. f. 65. (A). Hs. der Stadt Trier No. 1404. 
9 Jahrh. (B), als hymnus matutinus. Bei Stephenson p. 26 (C). Bei Tomasi 
p. 408. (D). Bebel f. 29 (E). Der Behandlung nach ist das Lied von 
Gregor d. Gr. 


2 qui CDE. 4 quæ kann stehen ohne Elision nach V. 8., doch scheint mir) 
quas besser. 5 nam f jam CD. 8 ad te medellam B, nach der Lingua rustica. 
Für das Versmass wäre der Plural medelas besser. 10 delinquimus AB. 
12 glorie hat hier keinen passenden Sinn, die ursprüngliche Lesart wird wol} 
gratie seyn. Dieselbe Verwechslung beider Wörter kommt in No. 273, 10 vor. 
13 nec CE. 14 ne B. 15 et f. nec ABC. 18 nos tuo E. 20 ruamur B. 


280. Feria VI, ad vesperas. 


Plasmator hominis, deus, 
qui euncta solus ordinans 
humum jubes producere 
reptantis et ferze genus; 


Repelle a servis tuis, 

quicquid per inmunditiam 10 
aut moribus se suggerit, 

aut actibus se inserit. I 


Qui magna rerum corpora, 5 Da gaudiorum preemia 
dictu jubentis vivida, etc. 
ut serviant per ordinem, (S. No. 185). 


subdens dedisti homini: 


Hs. zu Trier No. 1404, 9 Jahrh. (A), zu Stuttgart Brev. No. 101. £.66 (B). 
Tomasi, Stephenson und Daniel geben den Hymnus wie oben, mit Ausnahme” 
der Lesart im V. 12. Die Schlusstrophe gehört nicht zu diesem Liede, denn sie 
hängt mit dem Inhalt nicht zusammen. Bei Tomasi p. 423. wird es, wie ge- 
wünlich die Hymnen dieses Versmasses, dem heiligen Ambrosius zugeschrieben, 
es ist aber weder von ihm noch von Gregor d. Gr., sondern von einem spätern 
Dichter, der öfter als Gregor die Elision ausser Acht lies, und schon die Be- | 
tonung mit der Quantitát vermischte, wie V. 1 und 8 hómini. Einige Worte 
sind nicht gut gewält, wie V. 5 rerum, 8 subdens dedisti. 


3 unum f humum A. 4 ferre A. 6 invida B, Lesfehler: dicto hat nur 
Ludecus, scheint mir aber die richtige Lesart. 12 interserit haben alle Texte. 
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281. Sabbato, ad vesperas hymnus. 


Deus, creator omnium Ut, cum profunda clauserit 
polique rector, vestiens diem caligo noctium, 

diem decoro lumine, fides tenebras nesciat 

noctem soporis gratiä, et nox fide reluceat. 20 
Artus solutos ut quies 5 Dormire mentem ne sinas, 
reddat laboris usui dormire culpa noverit; 
mentesque fessas allevet castis fides refrigerans 
luctusque solvat anxios. somni vaporem temperet, 

Grates peracto jam die Exuta sensu lubrico 25 
et noctis exortu preces, 10 te cordis alta somnient, 

voti reos ut adjuves, nec hostis invidi dolo 

hymnum canentes solvimus. pavor quietos suscitet. 

Te cordis ima concinant, Christum rogemus et patrem, 

ie vox canora concrepet, Christi patrisque spiritum, 30 
te diligat castus amor, 15 unum potens per omnia 

te mens adoret sobria; fove precantes trinitas. 


Hs. zu Stuttgart, Brev. No. 101. f. 66. 15 Jahrh. (A) mit der Bestimmung 
in hieme hymnus. Die Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 aus dem 
8 Jahrh. hat nur den Anfang mit der Bestimmung: sabbato. Hs. zu Freiburg 
No. 66. 15 Jahrh. (B). Hs. zu Karlsruhe o. No., 15 Jahrh. mit der Melodie (C). 
Bei Tomasi p. 449 (D), wo das Lied mit der Ausgabe des Ambrosius (ed. 
S. Maur.) verglichen ist, denn er hat diesen Hymnus gemacht. Bei Bebel lib. 
hymnor. f. 4 (E) In der Expositio hymnor. v. 1492, f. 57 (F), bei Clichtoveus 
f. 14 (G). Auch bei Daniel 1, 17. und Stephenson p. 2 (H). 


^ saporis BE. 6 reddet B. 7 fessus A, fassas B. 10 ex ortu EF. 
11 votis C, aber verbessert. votis BHFG, adjuvet B, reus voti, ein Mensch, der 
schuldig ist, sein Gelübde zu erfüllen. 14 concrepat A. 15 castüs, mit betonter 
| Arsis, kann stehen. S. No. 56, 19. 17 et C, profundo CH. 18 noxium B. 
20 fideli luceat ABE, fidei luc. DFGH, fide reluceat C. Vgl. No. 30, 32 die ähn- 
liche Stelle: fideque jugi luceat. 21 mente nesciens B. 23 custos, hat allein 
die Ausgabe des Ambrosius. castos — refrigeret ABEF, castos HG. 26 alta 
fehlt B, sompniet B. 27 ne ACBEFGH, dolor B, dolum H, mundi f. invidi E, 
Lesfehler. 28 suscitet haben alle, der Sinn verlangt aber ezcife. 31 unus E, 
vielleicht besser numen. 32 seecula f. trinitas B, peccantes E. 


V. 1. Vielleicht kannte Augustinus diesen Hymnus, denn er führt diesen 
Vers an, confess. 4, 15., ohne jedoch die Quelle zu nennen. 

V. 9 — 12. oU 10 Dän xexó», GALA TO tixy xoi àánicog bhv. Chrysost. de s. Eu- 
stath. 1. 
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V. 18 —16. zoagJagOZzvow xoi povijv xal Ótevowxv woneg oí totç (tgoig mgo- 
eıvzes. Gregor. Naz. orat. 20 p. 31%. 

V. 17 —20. Nisi mundi hujus finis advenerit, humanum genus a somno 
mortis ad vitam non evigilabit. Gregor. M. moral. 12, 12. 

V. 21. Behemoth in frigidis mentibus securus jacet, dormire enim in sanc- 
forum mentibus non potest. Gregor. M. moral. 33, 6. 

V. 27. p&dvos toù Bgoroxtóvov. Triodion X, 5. S. No. 272, 14. 


282. Sabbato. hymnus. 


O quanta qualia et juges gratias 

sunt ila sabbata, de donis gratie 30 
qui semper celebrat beata referet 

superna curia, plebs tibi, domine. 

qua fessis requies , 5 


Illic nec sabbato 


qui merces fortibus, i 
succedit sabbatum, 


cum erit omnia 


deus in omnibus! EE an 
sabbatizantium, 

Quis rex, quae curia, nec ineffabiles 

quale palatium, 10  cessabunt jubili, 

qua pax, quz requies, quos de cantabimus 

quod illud gaudium ? et nos et angeli. 40 


hujus participes 

exponant glorie, 

si, quantum sentiunt, 15 
possint exprimere, 


Nostrum est interim 
mentes erigere 
et totis patriam 
votis appetere, 


Vere Jerusalem et ad Jerusalem A8 
est illa civitas, a Babylonia 

cujus pax jugis est post longa regredi 

summa jocunditas, 20 tandem exilia. 


ubi non preevenit 
rem desiderium, 
nec desiderio 
minus est premium. 


Perenni domino 

perpes sit gloria, 50 
ex quo sunt, per quem sunt, 

in quo sunt omnia; 


Ibi molestiis 25 ex quo sunt, pater est, 

finitis omnibus per quem sunt, filius, 

securi cantica in quo sunt patris et $8 
Sion cantabimus, filii spiritus. 


Hs. zu S. Gallen No, 528. f. 285. 14 Jahrh, Der Behandlung nach von 
einem französischen Dichter. 
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V. LA Festa superne patrie nennt sie Gregor. M. homil. in ev. 2, 23, 4. 

V. 18. civitas. Currite velociter rectam viam, ipsa enim vos perducit ad 
patriam, ad illam patriam, cujus cives angeli sunt, cujus templum deus, cujus 
splendor filius, cujus caritas spiritus sanctus: civitas sancta, civitas beata, ci- 
vitas, ubi nullus perit amicus, quo nullus admittitur inimicus; ubi nullus mo- 
ritur, quia nullus oritur; nullus infirmatur, quia incorrupta salute leetatur. 
Augustin. de cant. novo 10. 


283. Dormituro dicenda oratio. 


O Jhesu dulcissime, 
Jhesu dilectissime, 


Me angelus custodiat 10 
et signum crucis muniat, 


tu mecum quaeso maneas, 
hac nocte mecum dormias, 
ut corpus somnum capiat 
et nunquam cor obdormiat, 
Sed semper ad te vigilet 


5 


hinc satan procul fugiat 

et Jhesus solus maneat. 

quos amo, tecum colligas, 

in lecto cordis foveas, 15 
nec me nec ipsos deseras, 


et te preesentem videat 
et omne malum caveat. 


sed benedicens protegas 
et in ævum custodias. 


Hs. zu Freiburg No. 91. f. 48. 15 Jahrh. 


1 und 2 ist Jhesu dreisylbig. 2 Jhesu pater dil. Hs. 


* quod — vigilat, 
besser. 


V. 10. Die Schutzengel werden auch in den ältesten geistlichen Liedern 
der Irländer angerufen, z. B. in der Lorica Columcille V. 4 aus dem 6 Jahrh. 
angil dé d'àr snádhadh (angeli dei ad nostram protectionem). Es werden ihnen 
weisse Gewänder gegeben, wie bei den griechischen Vätern. Ibid. V. 78. Criost 
go nainglibh finduibh (Christus cum angelis albis). Vgl. Matth. 28, 3. 


284. In absentia sponsi tempore tribulationis. hymnus. 


O quam glorificum, 
solum sedere, 
corque pacificum 
secum habere, 
sponsum per speculum 5 
mente videre, 
neque contrarium 
quidquam timere! 


heu brevis, modica 
nimisque rara, 

grandis militia 
vita nam nostra, 

qua mala plurima 15 
bonaque pauca. 


Quia iniquitas 
multum excrescit, 
fervida caritas 
heu refrigescit , 20 


Experientia 
hxc multum cara, 10 
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hinc contrarietas 
nunc circumquaque, 

intus timiditas, 
deforis pugnz. 


Cur mihi misero 
lux est collata? 
cui afflictio 
heu cumulata! 
quidnam in szeculo 
quam gravis labor, 
quam tribulatio 
frequensque dolor? 


,Vilis pulvicule, 

cur querularis, 
hic multifarie 

cum tribularis ? 
nescis, quod otio 

non nunc torpendum, 
sed jugi gladio 

magis utendum. 


Ut aurum purius 
igne purgatur, 
meus sic filius 
poma probatur; 
ego quos diligo 
semper castigo, 
nec servus domino 
major esf suo. 


An tibi excidit 
quod relegisti, 
hic crux quod exstitit, 
totum quod vixi ? 
caput, nec habui, 
quo reclinarem, 
hic auctor sseculi 
cum exularem. 


Quanto hic amplius 
humiliaris, 
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tanto perfectius 
mihi zequaris, 

qui sum altissimus , 
deus de deo, 

sed tamen minimus 
nequam in mundo. 


Mea humillima 
mater Maria 
omnium ultima 
hic reputata, 
quantà nunc glorià 
est sublimata, 
hic per penalia 
tanta probata. 


En singulariter 
mihi delecti 
cuncti pcenaliter 
sunt hic affecti, 
virtutum meritis 
per hoc repleti, 
nunc coli praemiis 
semper sunt læti. 


Est mihi patiens 
pauper acceptus, 
clarus hic insolens 
semper despectus: 
mundo, quod inclytum 
est, honoratur, 
mihi ut foetidum 
abominatur. 


O si perpenderes 
mea promissa, 

libens appeteres 
quique molesta, 

posses ut consequi 
gaudia cceli, 

quai habent singuli 
hic pro me passi. 
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En pacis tempore Hic patientiam, 
plures amici, Jhesu, largire 
pugnä sub onere tuamque gratiam 
probantur ficti; 100 hic impertire, 
sic vere noscitur meis in omnibus 25 
adversitate, _ tua voluntas 
fidus quis dicitur sit gravaminibus 
prosperitate. summa voluptas. 
Nil mihi carius 5 Hic tibi studeam 
vales prestare, o conformari, 30 
tibi quam funditus hie cruce valeam 
renuntiare, 0 terminari, 
cuncta contraria ut, quod supplicio 
sponte sufferre 10 tibi sodalis, 
heecque ut munera cceli convivio 35 
mihi offerre. sim commensalis. 
Si nam iniquitas Da hoc ingenite 
non dominetur, rerum creator, 
felix adversitas 15 da unigenite 
semper meretur, mundi salvator, 140 
est via regia daque paraclite 
hzc electorum utrius amor, 
ducens ad atria tibi perpetue 
regni eclorum.^ 20 sit Jaus et honor. 


Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie. Nach Vers- 
mass und Behandlung ist dieses Lied älter. Je zwei Verse bilden einen be- 
tonten Hendecasyllabus. 


28 tumulata Hs. 99 besser pugne. 12% impartire Hs. 


V. 5. Solus Christus est sponsus. Ambros. de fide 3, 10. Vgl. Apocal. 22, 17. 
Eph. 5, 23. 24. No. 249, 15. 

V. 13. militia. dumerns Tov ðaruóvov ó zóÀsuog. Chrysost. in s. Eustath. 1. 

V. 17—20. Quantum accedit finis mundi, crescunt errores, crebrescunt ter- 
rores, crescit iniquitas. crescit infidelitas. August. in ev. Joh. 6, 25. $ 5. Sicut 
ex fructu arborum vicina æstas cognoscitur (Matth. 24, 32. Luc. 21, 29), ita ex 
ruina mundi prope esse agnoscitur regnum dei. quibus profecto verbis osten- 
ditur, quia fructus mundi ruina est; ad hoc enim crescit, ut cadat. Gregor. M. 
hom. in ev. 1, 1, 3. 

V. 142. amor. Vgl. No. 180, 1. 


In den Liedern vom Ende der Welt werden die Vorzeichen des Unter- 
gangs manchmal erwähnt, auch gibt es besondere Gedichte darüber (S. die 
Mone, latein. Hymnen, I. ht} S 25 
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Anmerk. zu No. 287). Diese Vorzeichen sind doppelter Art, wie der Mensch 
selbst, nämlich geistige und leibliche. Sie werden beide in der Bibel erwähnt, 
die geistigen bestehen in der sündhaften Verwilderung des Menschen, wie oben 


V. 17 —20 bemerkt ist, die leiblichen in der Störung und dem Untergang des 


Naturlebens, wie es Christus bei Matth. 24, 6 — 35. Luc. 21, 10 ausgesprochen 


hat, womit Apocal 15 flg. zu vergleichen ist. Wegen dem Sündenfall der | 


ersten Menschen hat Gott die Erde verflucht (Gen. 3, 17), dadurch wurde ihr 


Leben gekränkt wie ihre Fruchtbarkeit. Die Sünde hat dem Menschen den Tod | 


und der Natur den Untergang gebracht. Nach diesem Zusammenhang nimmt 
die Krankheit der Natur und die Stórung ihrer Ordnung zu mit der Vermeh- 
rung der Sünden; die Natur trauert wegen uns, weil ihr Leben durch unsere 
Sünden leidet. Diese religióse Betrachtung des Naturlebens hatten schon die 
ältesten Kirchenschriftsteller, wie z. B. Origenes homil. 10, 6. xæ? &xaotov quo» 
Å yi Zro mevder 7 eöpgatveraer 7 yàg merder and sine Toy Evoızodvrov Ev 
aùrij, 7 eùpoaivetæt ano xenoröryzog. Als durch den Tod Christi die alte 
Menschheit'starb, hat sich dieses auch durch die Störung der Natur kond ge- 
geben, welcher Zusammenhang ebenfalls schon bei den alten Christen erkannt 
wurde, worüber folgende Stellen genügen: 7 eriote ovveigero otuvgovperór o8 
BAenovoo. — Tijv toù zoue cov VPgw Å ztisıs Opoe gin utrefaAAero Tovòator 
d'eurovco rn wietpovier. Triodion M, 1. 2. In den Psalmen kommt daher 
manchmal vor, dass die Natur aufgefordert wird, sich über die Gnaden mit zu 
freuen, die Gott den Menschen erweist (ps. 97, 7. 8. 95, 11—13. u. a.), welchen 
Gedanken man auch oft in den Hymnen begegnet. Da die Erde des Menschen 
wegen geschaffen ist, nicht der Mensch der Erde wegen, so hat sein höheres 
Leben Einfluss auf das niedere der Erde; man erkennt dies aus dem Zusammen- 
hang der Schópfungsgeschichte, worin Gott dem Menschen den Tod und der 
Erde den Fluch als Folge der Sünde verkündet hat, wie oben bemerkt ist, auf 
welche Verbindung auch in den Psalmen hingewiesen wird (ps. 106, 33 — 38. 
104, 28— 36. u. a.). Die Stellen, welche von der alternden und absterbenden 
Welt reden, gehören auch zu dieser Anschauung des Naturlebens, welches 
nach seinem Untergang von Gott wieder erneuert wird, weil der Fluch auf- 
gehört hat (Apocal 21, 1. H Petr. 3, 13. Rom. 8, 21—23. Matth. 24, 35). Vgl. 
No. 34, 7. 8. No. 43, 1. 


Die alten Hymnen um Trockenheit und Regen (bei Daniel 1, 29 flg.), wie 
auch die Messen und Gebete um Abwendung schädlicher Einflüsse der Natur, 
beruhen auf derselben christlichen Ueberzeugung, dass Gott die Störungen des 
Naturlebens zulässt, um die Menschen für die Störungen des sittlichen Lebens 
zu züchtigen, daher auch folgerichtig durch Reue und Busse das Unglück ab- 
gewendet werden kann, weil es in Gottes Macht und Güte steht, die Ordnung 
des Naturlebens wiederherzustellen. Dass diese Störungen zufällig seyen und 
die Natur sich selbst wieder in Ordnung bringe, ist eine vernunftwidrige Ansicht 
und diese Naturlehre unchristlich, denn das Fatum oder der Zufall ist vom 
Christenthum ausgeschlossen. Matth. 10, 29. 30. Impii sunt, qui cognitionem 
dei expetere fastidiunt, qui nullum esse mundi creatorem irreligiosa opinione 
preesumunt, qui mundum in hunc habitum ornatumque fortuitis molibus constitisse 
commemorant, qui, ne quod judicium creatori suo ob vitam recte criminoseve 
gestam relinquant, volunt ex nature necessitate se nasci et ex eadem rursum ne- 
cessitate dissolvi. horum omnium consilium fluctuans, incertum ac vagum est. 
Hilar. tract. in ps. 1 c. 2. 
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Gregor d. Gr. behandelt in zwei ausführlichen Stellen den täglichen und 
jährlichen Tod der Natur und ihr Wiederaufleben als eine Parallele des mensch- 
lichen Todes und der Auferstehung. Die Natur ahmt täglich und jährlich unsern 
Tod und unsre Auferstehung in ihrem Verlaufe nach, und wenn der Mensch 
schon aus dieser Beobachtung seine Zukunft schliessen kann, so hat Gott diesen 
Schluss durch die Auferstehung Christi auch zur geschichtlichen Wahrheit und 
Gewissheit erhoben. Jenen Menschen also, welche die Offenbarung noch nicht 
kennen, gibt der Wechsel des Naturlebens Anleitung, auf die ähnliche Ver- 
änderung des menschlichen Lebens zu schliessen und dadurch für die Offen- 
barung empfänglich zu werden; jene aber, welche die Offenbarung kennen, 
wissen dadurch, dass der periodische Wechsel des Naturlebens mit dem Tode 
der Menschheit am jüngsten Tage zum Abschluss kommt. Wie weit diese Be- 
trachtung der Natur von einer empirischen oder fatalistischen Ansicht derselben 
entfernt ist, bedarf keines Beweises, wol aber ist es nützlich, einige Haupt- 
stellen Gregors anzuführen, um seine Anschauung kennen zu lernen. Moral. 14, 70 
sagt er gegen die Läugner der Auferstehung des Fleisches: qui si resurrectionis 
fidem ex obedientia non tenent, certe hanc fenere ez ralione debuerant. quid 
enim quotidie nisi resurreclionem nostram in elementis suis mundus imitatur? per 
quotidiana quippe momenta lux ipsa temporalis quasi moritur, dum supervenien- 
tibus noctis tenebris ea, quze aspiciebatur, subtrahitur, et quasi quotidie resurgit, 
dum lux ablata oculis suppressà iterum nocte reparatur. Per momenta quique 
temporum cernimus arbusta viriditatem foliorum amittere, a fructuum prolatione 
cessare, et ecce subito quasi ex arescenti ligno velut quadam resurrectione ve- 
niente videmus folia erumpere, fructus grandescere et totam arborem rediviva 
decore vestiri Indesinenter cernimus parva arborum semina terre humoribus 
commendari, ex quibus non longe post aspicimus magna arbusta surgere. — Er 
führt dies noch weiter aus und sagt sodann: quia ergo rationales sumus conditi, 
spem resurrectionis nostre ez ipsa debemus rerum specie et conlemplalione colligere, 
sed quia in nobis sensus torpuit rationis, accessit in exemplum gralia redemptoris; 
venit namque conditor noster , suscepit morlem, ostendit resurrectionem, ut qui re- 
surrectionis spem ex ralione tenere noluimus, hanc ex ejus adjutorio et exempla 
teneremus. In ähnlicher Weise äussert er sich in seinen Homilien zum Ezechiel 
(lib. 2, 8, 7). Valde lugubre est, quod quosdam in ecclesia stare et de carnis 
resurrectione dubitare cognoscimus. — mirari solent, qualiter caro reviviscere 
possit ex pulvere. mirentur igitur altitudinem celi, molem terre, abyssos 
aquarum, omnia, que in mundo sunt, ipsos quoque angelos creatos ex nihilo: 
minus est valde, aliquid ex aliquo facere, quam omnia ex nihilo fecisse. Ipsa 
nobis elementa, ipse rerum species resurreclionis imaginem pradicant. sol enim quo- 
tidie nostris oculis moritur, quotidie resurgil; stelle matutinis horis nobis occi- 
dunt, vesperi resurgunt; arbusta zestivis temporibus plena foliis, floribus ac 
fructibus videmus, qu: hiemali tempore nuda foliis, floribus ac fructibus ef 
quasi arida remanent, sed vernali sole redeunte, cum a radice humor surrexerit, 
suo iterum decore vestiuntur. Cur ergo de hominibus diffiditur, quod fieri in. lignis 
videtur? 


285. Versus confessionis de luctu poenitentiz. 


Ad coli clara non sum dignus sidera 
levare meos infelices oculos, 


25* 
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gravi depressus peccatorum pondere. 
parce redemptor! 


Bonum neglexi facere, quod debui, 
probrosa gessi sine fine crimina, 
Scelus patravi nullo clausum termino. 
Subveni Christe! 


Cunctee quæ salso maris sunt in littore 


arenee mixte purpuratis conchulis, 
non meis possunt cosequari vitiis, 
fateor malis. 


Doleo multis peccatorum jaculis, 
confusus rui, qua Venus libidinis 
intorsit lita spicula mortiferi 
fellis abunda. 


Effudit demum de phareträ flammeas 
sagittas, meum super vulnus vulnere 
infixit statim cupido turpissima 
fronte rugosa. 


Factus sum vilis cincta super ilia, 
venit latenter gladius, superbia 
cordis infixit mucronem sub medio 
manu cruentä. 


Genus serpentis affuit invidia, 
veneni portans pocula pestiferi, 
dedit in sitim; mortis auctor extitit 
sordida lues. 


Horrida vultu faculam discordia, 
igne succensam deferens sulphureo, 
medio meo posuit sub pectore, 
coxit amare. 


Internas quoque pennas gerens plumeas 


inanis cursim transvolavit gloria, 
qua me ventosä nitebatur subito 
fraude perire. 


Kanendo venit fistulà ingluvies, 
bona presentans inrogavit temporis, 
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extendit ventrem, temulentum reddidit, 
miseuit risus. 


Lugere modo me permitte, domine, 
mala, quz gessi, reus ab infantia, 
lacrimas mihi tua donet gratia 
cordis ab imo. 


Meis, ut puto, vitiis tartarea 
tormenta multis non valent sufficere, 
nisi succurrat, Christe, tua pietas 
misero mihi. 


Nullum peccatum super terr: faciem 
potest aut scelus inveniri quodpiam, 
a quorum non sim inquinatus fzecibus 
infelix ego. 


Ortus, occasus, aquilo, septentrio , 
ceelum terraque, mare, fontes, flumina 
et colles, campi, mixta quoque rosulis 
lilia flete. 


Plangite mecum astra rutilantia, 
mecum mugite bestie silvicolze, 
dicite, tu es miser, qui sub impio 
crimine gemis. 


Quis me de manu Cocyti flammivomi 
erui potest nisi patris unici 

proles, qui mundum pretioso sanguine 
jure redemit? 


Redemptor mundi, unica spes omnium, 
æqualis patri sanctoque spiritui, 

trinus et unus deus invisibilis, 

mihi succurre! 


Si me subtili pensas sub libramine, 
spes in me nulla remanet fiducie, 
sed rogativä me salvet potentià 
filius dei. 


Tolle peccatum, delue facinora, 
ablue sordes donaque charismata, 
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instaura meum clementer pectusculum 15 
munere íuo. 


Veniam peto non meis de meritis 

fisus, sed tua certus de clementia, 

qui bona reis pietate solitä 

gratis impendis. 80 


Xriste, te semper rectá fide labiis 
confessus, corde credidi orthodoxo, 
hzreticorum dogma nefas respui 
pectore puro. 


Ymnum fideli modulando gutture 95 
Arrium sperno, latrantem Sabellium, 

assensi nunquam grunnienti Simoni 

fauce susurrä. 


Zelum pro Christi sum relatus nomine, 

nam sancta mater lacte me katholico 90. 
tempus per omne nutrivit ecclesia 

ubere Sacro. 


Gloria sanctee trinitati unicze 

sit deo patri, genito, paraclito; 

laus meo sonet in ore perpetuum 95 
domini semper. 


Reichenauer Hs. No. 95 zu Karlsruhe, gegen Ende, aus dem 9 Jahrh, von 
einem Irländer geschrieben (A), mit dem Titel: de lamentatione cujusdam. Ein 
akrostichisches Lied nach dem Abece. Die zwei ersten Strophen sind so ab- 
getheilt, die andern wie der Abdruck: 


ad celi culmen gravi depressos 
non sum dignus sidera peccatorum pondere 
levare meos parce redemptor. 


infelices oculos 

Diese Abtheilung der Verse scheint mir alt zu seyn, denn die Strophen 
aus dem 6 und 7 Jahrhundert haben einen ähnlichen Bau, doch theilen die 
übrigen alten Handschriften das Lied ab wie oben, nämlich eine Ottobonische, 
welche das Lied dem h. Hilarius von Poitiers zuschreibt (opp. s. Hilar. ed. 
S. Maur. p. 1213), wovon die zwei ersten und letzten Strophen gedruckt 
sind (0), eine Pariser mit der Melodie und eine Berner, beide aus dem 9 Jahrh. 
welche Du Méril poésies populaires latines antérieures au XII siecle (Paris 1843), 
S. 182. anführt (D). Aus der Pariser Hs. habe ich die Ueberschrift gewählt. 
Dieselbe Form hat ein Lied auf die Zerstórung von Aquileja bei Endlicher codd. 
latini Vindobon. p.298. und Du Meril p.234., der auch S. 236 nachgewiesen, dass 
der h. Paulinus von Aquileja im 8 Jahrh. dieses Strophenmass gebraucht hat. 
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Es kommt auch vor in dem Liede auf den Abt Hug aus dem Anfang des 
9 Jahrh. bei Du Méril p. 251. 

Die Erwähnung der Venus und des Cocytus, der Irrlehrer Arius und Sa- 
bellius verráth, dass dieses Lied aus einer Zeit herrührt, wo diese Ketzereien 
und die klassische Bildung noch nicht erloschen waren. Aehnliche Beziehungen 
haben Sedulius (carm. pasch. 1, 184. 306 flg.) und ein griechisches Busslied bei 
Goar eucholog. greec. p. 686. und ein Glaubensbekenntniss S. 249. Das Vers- 
mass ist eine in betonte Verse aufgelóste sapphische Strophe und wahrscheinlich 
in Italien entstanden, wo man auch die griechischen Akrostichen nach dem 
Alphabet zuerst kennen lernte und nachahmte. Ein anderes Busslied aus dem 
9 Jahrh. steht bei Du Méril S. 182 und ein drittes führt er aus gleicher Zeit 
an S. 183. Man hat diesen Gegenstand früh und auf manigfache Weise in 


Liedern behandelt, welche zu beachten sind, weil aus ihnen das Dies irc ent- 
standen ist. 


1 culmen A. 3 depressos DO. 4 redemptis O. 10 haren:w A, conculis A. 
18 besser wäre vulnera. 22 gladium A. 30 solfureo A, irische Schreibung. 
57 rutulantia A, irische Schreibung. 58 silvicule A. 60 cremine A. 73 für 
dilue, vgl. Clichtoveus 76,b. S. No. 271, 26. 77 demeritis A. 85 guttore A. 
88 aure f, fauce DO. 89 die richtige Lesart scheint mir zelo — renatus. O hat 
zeloque Ch. — zelatus. 


V. 3. Quid aliud est peccatum, nisi sarcina, quæ hujus sæculi onerat via- 
torem gravi depressum fasce delicti? S. Ambros. de interpell Job. 1, 3. Ebenso 
in den griechischen Antiphonen: zò f&goc zd» Avon» pe fvOite.. Goar p. 388. 
mTOugueIOY pogtiov. p. 404. 

V. 6. *. Diese Demuth der Reue kommt auch in den Menäen vor, wo die 
Sünden genannt werden ro xoi Aóyo &gÓOtyxta xal deggguert unus poontd. 
Oct. 16. ò Bios uov novngig xoi moy axadagoir cvveteAéa 95. Triodion E, 1. 

V. 9—12. Aehnlich im Triodion E, 1. dudgren ntg ndvras dr9ganovs d 
agos (l. Urs). 

V. 13. in den Menäen ebenso: iofólow axavdaı auugries. Januar. DL 16. 
auch zre9gv» Zon fe, ibid. 21. 


V. 49— 52. 
Où yéyover Ev to Do xaTa vour xal loyo» xal nooalgeuw, 
cuogrnuo, oudë oabus, ovÓE voie, xal Gever xoi yvoun xal matti 
Zu yo, corp, ovx ónAquutAnco EEnuagrivag de &llos oVdeis moros. 


Triodion Y, 3. steht auch CC, 6. 


V. 83. Derselbe Vers steht in dem Osterliede No. 140, 6. 

V. 86. Subtilis est haeresis, et ideo simplices anime facile decipiuntur. 
Hieron. adv. Luet 11. — latrantem. Est semper pertinax heereticorum audacia. 
Capreoli episc. rescript. ap. Sirmond. opp. 1,215. Habent hoc heretici proprium, 
ut de inani scientie suce arrogantia inflentur, e£ recte credentium simplicitatem 
sspe derideant et nullius esse meriti vitam humilium ducant. Gregor. M. moral. 
14, 32. Ignat. ep. ad Ephes. 7. nennt die Irrlehrer ebenfalls zuves Avooovres, 
Au$godıjztaı. Beide werden auch in den Menàen zusammengestellt: cur rà 
Agel xoi yv Zaßeliov Ñheytas xoxóroww. Mai. 2. Weil Arius die Gottheit 
Christi läugnete, so hob er damit den christlichen Begriff der Gottheit, nämlich 
als Dreieinigkeit auf, daher heisst es ganz richtig: 7 Aguar} Phaopnuia, 7] 
Goller éureiy , deta. Febr. 21. 
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286. De consideratione multimodz miserie humans. hymnus. 


Mirum est, si non lugeat, 
experimento qui probat, 
quod vivere in sæculo 
labor, dolor, afflictio. 


Et quamvis juste vixerit, 
iamen hic vivens nemo scit, 
an electus, an reprobus 

a deo sit preecognitus. 


Heu quid aliud vivere 
in hujus mundi carcere, 
quam a deo recedere 
peccatisque se subdere? 


Nam carni satisfacere, 
curiosa appetere 
vaneque cor extollere, 
Suet mundus suos docere. 


Sic tum virtus deseritur, 
iniquitas perficitur, 
venter pro deo colitur, 
ad votum mundo vivitur. 


Heu quid aliud vivere 
in hujus mundi carcere, 
quam inermem continue 
belli stare in acie? 


Nam instanter confligere 
cum inimicis anime, 
carne, mundo ac daemone, 
nunc totum justi vivere. 


Ac sponte crucem tollere, 
menti carnem subjicere 


10 


15 


20 


25 


30 


in deoque quiescere, 
cultus suadet justitize. 


Heu quid aliud vivere 

in hujus mundi carcere, 

quam in sacco et cinere 35 
panem doloris edere? 


Heu mihi multum misero, 

exco, surdo, claudo, curvo, 
egeno, nudo, languido, 

damnato in exilio ! 40 


Heu mihi, quia deficit 
vita mea doloribus 

et animi gemitibus, 
ümoribus et fletibus! 


Heu mihi, nam sum plurimis 45 
circumcinctus miseriis, 

corporis, cordis, spiritus, 

tam diebus quam noctibus! 


Solus sim, seu cum aliis, 

sanus, tristis seu hilaris, 50 
operans seu otiosus, 

zerumnis sum circumdatus. 


Heu heu heu, quam innumeris 
cladibus et miseriis 

omnis homo et singulus 93 
hic vivens est involutus! 


Duc nos, o summa trinitas, 
supra mundi angustias, 

ut tibi demus gratias 

cum beatis perpetuas. 60 


Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer, 15 Jahrh, mit der Melodie. 
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16 suet, f consuescit; die Form trifft man zuweilen an S. No. 270, 81. 
43 animi mei Hs. 


V. 1—^. Quid mirum, si christianis temporibus iste mundus, tamquam 
servus jam sciens voluntatem domini sui et faciens digna plagis, vapulat 
multas? (Luc. 12, 47. 48). Augustin. ep. 111, 2. Origenes hom. 16, 1. sagt zu 
Luc. 12, 47, Hebr. 10, 26. 27. Zë odv den Tous uév dé Tov dvd» ducgrá- 
vorzag Grokaugdverr euro ŠTA Tà Guoprquota , hus è OvrÀG Huor drolaugd- 
ve Tœ nTelouere. Wir wissen den Willen Gottes, thun wir ihn nicht, so 
werden wir doppelt gezüchtigt. Sepe heretici, quia affligi quosdam intra 
sanctam ecclesiam vident, scriptum quippe de deo est: flagellat omnem filium, 
quem recipit (Hebr. 12, 6), tribulationes fidelium non nisi ex peccato esse 
suspicantur, seque ideo justos credunt, quia in pravitatis sue sensu dimissi 


sine flagello duruerunt. Gregor. M. moral. 14, 34. 
V. 23—27. Hostis noster tot nos jaculis percutit, quot tentationibus affli- 
git; quotidie namque in acie stamus, quotidie tentationum ejus tela excipimus. 


Gregor. M. mor. 1, 32. 


V. 25— 23. Suscipiendum est bellum contra vitia et gerendum acriter, ne 
ad damnabilia peccata perducat. Augustin. de civ. dei 21, 16. 


281. Hymnus de XV psalmis graduum. 


Ad dominum clamaveram, 
cum Zribulalus fueram, 
et exaudivit dominus 
Servum suum quantocius. 


Qui confidunt in domino, 
dominatore maximo, 

ut mons Sion perpetuo 
non movelur ab aliquo. 


Levavi meos oculos 5 In converlendo dominus 25 
statim ad montes pristinos, captivitatem protinus 

unde erit altissimo Sion, satis in omnibus 

auxilium a domino. consolali nos fuimus. 

Letalus sum in omnibus, Nisi dominus cdificaverit 

que dizit mihi dominus, 10 atque nos conservaverit, 30 
ad domum dei ibimus, vanum est opus omnium 

in qua semper manebimus. domus zedificantium. 

Ad te meos levavi oculos, Beati filii hominum, 

o deus, inter nos qui suum timent dominum, 

qui es in cali culmine 15 quique in via angusta 35 
cum angelorum agmine. fide ambulant robusta. 

Nisi quia altissimus Sepe me expugnaverunt, 

erat in nobis dominus, nec potuerunt adversaril, 

dicat Israhel omnibus, sed cessaverunt continuo, 
infirmiores fuimus. 20  confortante me domino. A0 


- | 


De profundis suppliciter fratres in unum vivere 55 
clamavi ac fideliter summaque vita sedere. 
ad te, deus victoriz, 


pater perennis glorie Ecce nunc omnes famuli 


stantes in domo domini 

Non est elatum in me 45 benedicite dominum | 
cor meum superbia, dierum omnium. 60 | 
neque interius 


2 Patrem precor potentis 
altus sum sensibus. n P 


principemque scientiz, 


Memento mei, domine, ut per hos ter quinos gradus 

deus, cxli de vertice, 50 cælos possim conscendere, 

re ee Et per loca etheria 65 
vehar ad refrigeria, 

Ecce quam bonum sublime ut merear preemia 

et quam jocundum utique, possidere eximia. 


Hs. zu Darmstadt No. 2106. aus dem 9 Jahrh, von einem Angelsachsen 
geschrieben. Der Titel hymnus steht im Register des Codex, aus gleicher Zeit. 
Die Anfänge der 15 Psalmen sind in die ersten Verse der Strophen auf- 
genommen, die übrigen Verse halten sich aber nicht streng an die Psalmen. 
Die regelmássige Sylbenzahl der Verse ist auch nicht überall beobachtet. Es 
sind die Psalmen 119 bis 133, die zum Theil in der Todtenvesper und bei den 
Exequien gebraucht werden. V. 44 ist aus No. 272, 10. entlehnt. 

Auf diese Psalmen machte man auch Lieder über die Freuden Marià. Ein 
solches steht in der Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 89. und fängt so an: 


Gaude virgo virginum, quando velut oriens 
mater Jesu Christi, aurora prodiisti, 

primo quia gaudium ortu tuo tribuens 
nobis contulisti, lucem mundo íristi. 


Bei jeder solchen Strophe stehen zwar die Anfangsworte des Psalmes auf dem 
Rande, in dem Texte kommen sie aber nicht vor, auch keine Beziehung darauf. 
Von gleicher Beschaffenheit ist ein anderes Marienlied in derselben Hs. Bl. 116., 
welches Jubilus quindecim graduum genannt wird, und so anfängt: 

Ave mater, quz primsvae 

matris mala pellis Eve, 

quie pepercit nemini. etc. 
Mit diesen Psalmen hàngt ferner ein Gedicht zusammen, welches von den 

15 Vorzeichen des jüngsten Tages handelt und dem hb. llieronymus zugeschrieben 
wird, wovon mehrere Bearbeitungen gedruckt sind. S. meine Ausg. der Schau- 
spiele des Mittelalters 1, 320. Haupt's Zeitschr. f. deutsch. Alterthum 3, 525. 1, 117. 


13 meos wird besser in den Anfang des V. 14 gestellt. 24 entweder mo- 
ventur, oder 21 confidit. 29 lässt man dominus weg, so behält der Vers sein 
Mass. 38 adv. steht besser am Anfang des Verses. 51 adstant wäre besser 
zum folgenden Verse gezogen. 55 summa que Hs. 60 dem Sinne nach fehlt 
ein Wort. 68 possedere Hs. 
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V. 63. Per quindecim anabathmorum psalmos Davidicos significabatur ven- 
turus sol justitie, qui gradus quindecim veteris et novi testamenti illuminaturus 
esset presentie su: lumine, quibus nostra fides ad vitam ascendit zeternam. 


Ambros. epist. cl. 1. ep. 26. 


V. 66. Millia sanctorum in refrigerio sunt, leetantium et dicentium deo: 
gratias tibi, quia nos a carnis molestiis et tormentis eruisti. Augustin. de urb. 


excid. 6. S. No. 292, 1. 


288. Versus de 


Audax es, vir juvenis, 
dum fervet caro mobilis, 
audenter agis perperam, 
tua membra coinquinas. 


attende homo, quod pulvis (es) 
et in pulverem reverteris. 


Brevis est tempus, juvenis, 5 
perpende, quod morieris, 
venitque dies ultimus 

et perdes flores optimos. attende. 


Carni tue consenties, 
animam tuam decipis, 
dum flecteris ad libidinem, 
male deceptus permanes. altt. ete. 


10 


Dentes tui fremidant 
et labia tua exasperant, 
lingua mala generat, 
in tua vita trepidas. 


15 


Elevans tuos oculos, 
ut vanitatem videas, 
flectetur mens misera, 


membra ad malum erigis. 20 


Fecisti malum consilium 
et offendisti nimium, 
quia multum secutus es 
amorem et libidinem. 


Gloriam quæris in populo, 25 


laudem humanam diligis, 


contemptu mundi. 


placere deo non cupis, 
qui te de colo conspicit. 


Honorem transitorie 
presumpsisti accipere, 
sed major pona sequitur, 
cui majora creditur. 


In terram semper aspicis, 
semper de terra cogitas, 
sed hic relinquis omnia, 
unde superbus ambulas? 


35 


Karo te traxit in foveam, 
vide, ne malus moriaris; 
festina te corrigere, 
antequam finis veniet. 40 
Luge modo, dum tempus est, 
ne gemas in judicio, 

ubi non valet gemitus, 

nec nulla intercessio. 

Modo labora fortiter, 45 
dum es in isto corpore, 

emenda tuum vitium, 

ne gemas in perpetuum. 


Non te frangat cupiditas, 
nec te flectat cupiditas, 
et noli cum diabulo 
participare amplius. 


50 
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O si ex corde intellegis, 

qui preecepta legis sunt, 

sed illi, qui adulterant, 55 
lapidibus subjaceant. 


Per salvatorem iterum 

venit magna redemptio, 

qua cuncta, quz? committuntur, 
penitendo remittuntur. 60 


Quare non vis, juvenis, 
recurrere ad dominum? 
roga ejus clementiam, 
ut donet indulgentiam. 


Rumpe cordis duritiam, 65 
homo, tuam malitiam, 

festina te corrigere, 

antequam tempus pereat. 


Suscipit Christus veniam, 

ut donet indulgentiam 10 
ad illam veram animam, 

qui carnem suam maculat. 


Terribilis Christus venit 

ad judicandum populum 

et ipse reddit singulis 75 
secundum sua Opera. 


Venit Christus ad judicium 

et erit fortis districtio, 

ubi non adjuvet pater filium, 
nec filius defendet patrem. 80 


Xristo servias, juvenis, 
ad eum recurrere, 
ut ante ejus limina 
securus sis de crimine. 


Ydei quzre gratiam, 85 
delet peccati maculam 

humilitas, et caritas 

ducit ad cceli patriam. 


Zelum habet optimum, 

qui deum amat et proximum, 90 
leetabitur in szeculum 

et vivef in perpetuum. 


Hs. zu Darmstadt No. 2106. aus dem Anfang des 9 Jahrhunderts. Das 


Lied ist ein Akrostichon nach dem Alphabet. Eine Hs. zu Wien führt Denis an 
catal. codd. theol. I, 3 p. 2932. und verachtet dieses Lied. Nach dem Rundreim 
war das Lied eine Betrachtung zum Aschermittwoch. Aus dem 11 Jahrh. hat 
man auch von Anselm von Canterbury Gedichte de contemptu mundi (opp. ed. 
Gerberon. I. 211). 


4 dem Reime nach besser coinquinans. 10 nach dem Reime besser: tu de- 
cipies. 11 L flectis — libidines. 14 tua könnte des Verses wegen wegbleiben. 
17 1. eleves. 20 scheint fehlerhaft. 24 1. libidines. 25 für den Abl. L populi. 
29 transitoriam, Hs., nach dem Reime verbessert. 32 ist dem Sinne nach ver- 
dorben. 33. 34 reimen nicht. 38 morieris Hs. 41 modo könnte am Ende stehen. 
50 flectet Hs. 54 legis stünde besser am Ende. 57 vielleicht denuo f. iterum. 
59 quod f. qua Hs. 62 recurrere ans Ende. 69 venia, das Gebet um die Sünden- 
vergebung, im Altteutschen Venie. 71 der Acc. steht für den Dat. 72 ist wol 
zu verbessern: quz macerat carnem suam. 7% dem Reime nach soll der Dat. 
judicio stehen. 78 et kann wegbleiben. 79. 80 sind verdorben, dem Versmasse 
nach kónnten sie so lauten: ubi non juvat filium — pater, nec filius patrem. 
81 serve, IIs. 85 f. Idæi. 86 peccata macula Hs. 88 cælos patris IIs. 


V. $—8. yon En véov Gute geofto äer Osov, &AÓtiy tiv toù OtoU ueyalm 
zuégav xal popegar. Gregor. Naz. or. 53. c. 12. 
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V. 8. mov tijs qUotog zé zawórator Gigs, Gr Telos pOooy To tc bonc 
pov; Oct. 11. 

V. 10. animam decipis, daher heissen die Leidenschaften na?) wvyópdogo- 
Oct. 10. 

V. 54. 55. Tene te ad legem dei et non sequaris prevaricatores ejus, non 
enim secundum illorum sensum, sed secundum illius veritatem judicaberis. 
Augustin. de catech. rud, 48. 


V. 61 — 64. 

Buy uov, gur uov, ivo gelentei vou 

avaoın, ti xxO UE ; Xpowrtóg 6 Des, 

TO Tlos Grade d zravragod nagWv 

xoi Gëlle OoovÜtio Dou xal TÈ "route TrÀNQOv. 
dungen gn, Triodion M, 1. 


V. 65 — 68. Nunc tempus est misericordis, in illo autem judicio dies irz. 
Gregor. M. hom. in Ezech. 2, 8, 5. 7 «jv meldovoav doynv qofsSOuv, | Uv 
ÉvectOGGv yoow dyermijsouer. Ignat. ep. ad Ephes. 11. 

V. 69. 70. Justiti:e divine tanta constantia est, ut cum poena spiritalis et 
sempiterna poenitenti fuerit relaxata, Dressur tamen cruciatusque corporales, 
quibus etiam martyres exercitatos novimus, postremo mors ipsa, quam peccando 
meruit nostra natura, nulli relaxetur. Augustin. expos. ep. ad. Rom. 10. Was im 
Liede als venia (Sündenvergebung) und indulgentia (Nachlass der zeitlichen 
Strafen, Ablass) unterschieden wird, heisst hier relaxatio pæœænæ sempiterno 
und pressurze et cruciatus corporales. Denn die Sünde, die der Mensch begeht, 
wird sowol an seiner Seele als an seinem Leibe bestraft. 

Ai V. 73. xguzv oe olda pogepòr, Ekevoópevov &v ÒóEn Heórnros. Triodion Y, 5. 
© rte pofegàs vov Osvitégac, zugıe, éneAsvasoc! Ibid. B, 2. 

V. 74. dv Zudoe, D sëiuet yeros Georg, Oct. 7. 

V. Vi. judicium. Das Weltgericht heisst in den Menagen ðixaothgiov sray- 
xócuiov. Oct. 6. Auch xgurjgiov und voie, ib. 7, 

V. 78— 80. Chrysost. de terre motu 1. &rvoromuer, el xat Tj» quéQov 
Éxtivmv Tv qoftgàv, Öte oU uia xærgod Gori, MAR’ aneıgoı alwves, xal srovapoì 
zrvgòs, xol dsreuknpögoe Ooyai, x«i Óvvaueug gel Tiv xoiciv EAxovgot, xol fux po- 
fegóv, xal Òusmorjprov dÔËxaorov, xol ExdoTov rà zerrgaypêva ngò TOY Opdoluor 
fox, xol oùdeis ó fo ët, oute petra, oute (Qr, our ovyyerijs, ovx adeÂpos, 
OÙ zrarig, OV uiTQQ, 0v Eévos, ovx llos ovüsig, té zrouwooper TÓTE; 


289. De morte. 


Media vita Sancte deus, 

in morte sumus, sancte fortis, 

quem quaerimus adjutorem sancte et misericors 10 
nisi te, salvator, 

domine, 5 amare 

qui pro peccatis morti ne tradas nos. 


nostris juste irasceris? 
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Hs. zu Ueberlingen, 15 Jabrb. mit der Melodie. Hs. von S. Peter No. 55 
zu Karlsruhe. 14 Jahrh. als Antiphona ad nocturnos. Auch in der Hs. No. 63 
von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. Alle drei ohne Abweichung und ohne 
Verseintheilung. Daniel 2, 329. gibt denselben Text und Nachweisungen über 
den Gebrauch dieses kurzen Liedes, welches Notker der Stammler zu S. Gallen 
(gestorben 912) gemacht hat. Es scheint der alten Antiphone nachgebildet: 
Da pacem, domine, in diebus nostris, quia non est alius, qui pugnet pro nobis, 
nisi tu deus noster. Zu dem Media vita hat man auch ein Zwischenlied (carmen 
farcitum) gemacht, welches in folgender Nummer mitgetheilt ist. 

V. 1. 2. Usque ad finem mundi jacemus in morte. Gregor. M. mor. 14, 68. 
Unicuique mortalium sub quotidianis vitæ hujus casibus innumerabiles mortes 
quodammodo comminantur. Augustin. de civ. dei 1, 9. 

V. 12. 13. Mala mors putanda non est, quam bona vita preecesserit. neque 
enim facif malam mortem, nisi quod sequitur mortem. non itaque multum cu- 
randum est eis, qui necessario morituri sunt, quid accidat, ut moriantur, sed 
moriendo quo ire cogantur. Augustin. ibid. 


290. Super antiphona Media vita. 


Mns dum audit flentem animam: 
Media vita. o , 
P ,mortalis essem utinam, 10 
Ach homo, perpende fragilis, quam Christi mortis gladius 


mortalis et instabilis, 


transfixit, esset gratius!“ 
quod vitare non poteris 


mortem, quocunque ieris; Sancte. deus. 
nam aufert te s&pissime, 5 Heu nihil valet nobilitas 
dum vivis libentissime. neque sedis sublimitas, 
; nil generis potentia, 15 
Sancte. fortis. nil rerum affluentia; 
Vee calamitatis in die! plus pura conscientia 
vermis fremet invidie, valet mundi scientiä. 


Hs, zu München, Cgm. No. 716. f. 169. 15 Jahrh. (A), und Clm. No. 5539. 
f. 146. 15 Jahrh. (B), beide mit der Melodie. Die cursiven Textworte hat 
nur B. 


3 qui B. 7 in vice ist in A für in die corrigirt. 8 fremit B. 9 audis A, 
videt B. 10 esset in B corrigirt. 11 fortis f. mortis B. 12 assit A, et non 
alius f. esset grat. B, die dritte Strophe steht in B an der Stelle der zweiter. 
13 nil B. 18 quam mundi A. 

Die Hs. A fügt noch eine prosaische Erweiterung der zweiten Strophe des 
Media vita bei, die so lautet: 

Pater sancte, pater pie, pater misericordi», nos jacentes in valle miserise 
respice, mores corrige, pater omnipotentissime. Sancle deus. Miserere nostri, 
miserere nobis, domine deus, in beneplacito tuo, et visita nos, domine, in salu- 
tari tuo. Sancte fortis. Tu fortitudo nostra, tu spes et consolatio nostra, veni, 
veni, veni princeps, in adjutorium nostrum, sancle et misericors salvator. Amare. 


i 
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201. Pro defunctis. hymnus. 


Jesu, redemplor szculi, Te deprecamur supplices, 
verbum patris altissimi, ut eas ab hoste liberes, 10 
lux lucis invisibilis, ne valeat torquere 

custos tuorum pervigil; tuo redemptos sanguine. 

Tu fabricator omnium 5 Praesta, pater, piissime 

discretor atque temporum, patrisque compar unice 

fessas labore recipe cum spiritu paraclito 15 
animas clementissime. regnans per omne sæculum. 


Hs. zu München, Clm. 5947. f. 52. 15 Jahrh. in einem Cursus pro defunctis. 
Das Lied ist aus älteren Hymnen zusammengefügt, jedoch nicht in ganzen 
Versen, sondern nur stellenweis, die Doxologie aber ist ganz aus den alten 
Hymnen entlehnt. S. No. 34, 1%. No. 272, 3. Daniel 1, 249. 

Anniversarien erwähnt Gregor. Naz. orat. 10. p. 1Y0. Au roue rooog&oouer 
Tuts Te zol uvzucc. Jenes geht auf die Heiligen, dieses auf die übrigen Verstor- 
benen, denn im Triodion heisst u»zux regelmässig die jährliche Seelenmesse, z. B. 
B,1. và» verg@v uyıjunv Tehouuev, tóv George eirovrisg, aroloyievy Gen äu OoUvat, 
Schon Tertullian kennt sie zu Anfang des 3 Jahrh. S. meine latein. Messen S. 82 
und No. 292, 1. Die Gebete für die Verstorbenen betreffen nur die Seelen im 
Fegfeuer, denn diejenigen, welche in den Himmel kommen, brauchen unser Gebet 
nicht, und jenen, welche in die Hólle kommen, nützet es nichts. In den alten 
griechischen Kirchenliedern steht das noch eben so, z. B. Triodion B, 2. Óvca- 
mijer XgQuotov, Tehourtes Gun oipegov TÖV vergor, ie TOU &tQviov mvgòs 
avrovg Gout, Nach dem Schisma haben sie hie und da die richtige Lehre 
verlassen und das Hóllenfeuer für endlich gehalten. Non sunt prætermittendæ 
supplicationes pro spiritibus mortuorum, quas faciendas pro omnibus in chri- 
stiana et catholica societate defunctis etiam tacitis nominibus eorum suscepit 
ecclesia, ut, quibus ad ista desunt parentes, aut filii, aut quicumque cognati vel 
amici, ab una eis exhibeantur pia matre communi. Augustin. de cura mort. 6. In 
precibus sacerdotis, qu& domino deo ad ejus altare funduntur, locum suum 
habet etiam commendatio mortuorum. Augustin. de cura mort. 3. Universa pro 
defunctis ecclesia supplicare consuevit. Augustin. de cura pro mort. 1. Damit 
stimmen auch die Griechen überein. Triodion B, 4. of Detoe sratéges xowog uvelav 
Tovro» anuvrov (scil. motar) tjv zadohım)v 8xxinoíav moiiaO9«t Säz": — 
siddreg yuo, de tà Ünép zov xexoyunuévov yıwousva, pruóovva liyu, SAeguootyot 
xoi Asttovgyiar, peydlip oUrolg nagéger Gveow xol dggëieren, xai iig xol soft 
Tj» ÉxxAgotuy tovto noir Ertgerrovge. Aus den griechischen Liedern auf aller 
Seelentag (2. Nov.) setze ich zur Vergleichung eine Strophe aus dem Triodion 
B, 1. her. 

O TO otzelw atuatı Boorovs, ÉxÀvrga n autrog TUAS, 
Garg, ErroLtijevos, xai torv tqv alovıoy 
zal Garde cov Haratov TOU zg nagnozòv Tj avaordoer vou ul, 


II 
f 


LILLI 
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TAAVTOS Gvónavuor, XUQIU, pasikeis te, legels, ogies, 
Tovg xoiuxgOévrtog EVTEBOS , uovegtiag xai miyadas, 
d gv Eonoıs, ij ztó2eaw, ëv dude naon zapper), 
d & Boaigogom, 4 Ev yu xal dElooov ovrovc 
N &v mavti Tóno, "ic ovgaviov facias cov. 


Die Griechen haben in ihrem Choral besondere Strophen oder Antiphonen zur 
Fürbitte für die Verstorbenen, welche vexgworuc genannt werden, wovon hier 
einige Beispiele stehen mögen. Triodion YY, 6. vexodauuov Tod Aauaozvod (Jo- 
hannis Damasceni, aus dem 8 Jahrh.). 


"Avanavoor, coro Huor, Lwodóre, èx TOv srpooxaigar. 
oùs weréornoas dÒehpoùs un xodhovres due go ln 
Ibid. XY, *. 
TÒ vEXQOGIUOY. £v aunvals Tov Óuoiay 
Wvyàüg de rgouthafov, xal éxiextOy gou 
vorig TOU #Ó0 HOV, avanavaoy, XUQtE. 


Solche vereinzelte Strophen sind von den Troparien zu unterscheiden, welche 
bei den Begräbnissen gebraucht werden. Ausser dem, was bei Goar de rit. 
Grec. darüber steht, sind auch die vielen Lieder zu bemerken, die in dem Ha- 
giasmatarion mega vorkommen, nämlich 1) azolovdia eis wuyogóaryoUvro (offi- 
cium pro agonizante) p. 201 (edit. Venet. 1831); 2) axohovdta vsxgoouuos eis 
xoousovs (officium pro defunctis laicis sive secularibus) p. 208. 3) axolovdta 
ToU 8EodLnaTızoV Toy wovegav (pro defunctis monachis) p. 243. 4) axoA. vexgoi- 
ouuos Sie iegéx Televryuarıe (pro sacerdote defuncto) p. 263. 5) «zo. avarwú- 
guos eis viria tehevrjoovra (pro defunctis infantibus) p. 304. Man ersieht 
Schon hieraus, dass die Griechen mehr Lieder für die Verstorbenen haben als 
die Lateiner, aber diese haben sie früher, schon bei Prudentius. 


292. Oratio devotissima pro defunctis. 


Lugentibus in purgatorio, qui tormentis premuntur asperis, 15 
qui purgantur ardore nimio educ eos de domo carceris. o M. 
et torquentur gravi supplicio, 


j i ; justorum, norma credentium 
subveniat tua compassio, o Maria. Lex justorum, c Y 


vera salus in te sperantium, 
O fons patens, qua culpas abluis, 5 pro defunctis sit tibi studium 
ommes juvas et nullum respuis, assidue orare filium. o M. 20 
manum tuam extende mortuis, 


quisub penis gemunt continuis, o M. Benediaío per Au, menia, 


te rogamus, mortuos adjuva 
Ad te, pia, suspirant mortui, et allevans eorum debita 
cupientes de penis erui 10 ad requiem sis eis semita. o M. 
et adesse tuo conspectui 


et gaudiis zeternis perfrui. o M. In” tremendo dei judicio; E 


quando fiet stricta discussio, 
Clavis David, quz colum aperis, tunc etiam supplica filio, 
nune beata succurre miseris, ut cum sanctis sit nobis portio. o M. 
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Dies illa, dies terribilis, sed tu, mater summi consilii, 

dies malis intolerabilis, 30 para nobis locum refugii. o M. 40 

sed tu, mater, semper amabilis, 

fac sit nobis judex placabilis, oM. Cum iratus judex adveniat, 
singulorum causas discutiat 

Illa die tantus servabitur personamque nullam respiciat, 

rigor, quo vix justus salvabitur, sed singulis juste definiat. o M. 

nemo reus justificabitur, 35 

sed singulis jus suum dabitur. oM. Summi regis mater et filia, — 45 
cui nullus par est in gloria, 

Nos timemus diem judicii, tua, virgo, dulcis clementia 

quia male et nobis conscii, sit tunc et nunc nobis propitia. o M. 


Hs. zu München, Clm. No. 5021. f. 1. 16 Jahrh. (C), zwei Abschriften in 
meinem Besitz in einem Gebetbuch von 1682 (A. B). Ich habe das Lied auch 
in Hss. des 15 Jahrh. angetroffen. Die Ueberschrift hat C, in A lautet sie so: 
Piissima oratio ad dei matrem pro animabus in purgatorio. In den griechischen 
Liedern für die Verstorbenen wird Maria regelmässig um ihre Fürbitte für die- 
selben angerufen. 


1 languentibus C. 3 sine remedio €. 5 o fehlt C, fons et puteus f. pat. C. 
6 sanas f. juv. C. € miseris A. 8 languent BC. 15 torquentur BC. 17 lux AB. 
20 fehlt in A. 22 suscita C. 23 dimittens C. 2% quiem ©. Mit diesem Verse 
hört C auf, die folgenden Strophen haben jedoch gleiche Form und Behandlung 
und scheinen zu einem andern Theile des Officiums bestimmt gewesen. 41 tum 
AB. 47 dulci AB. 


V. 4. purgatorium. Cesar. Arelat. (starb 542) homil. 8. hat dafür pena 
purgaloria und purgalorius ignis mit Beziehung auf 1 Cor. 3, 13. 15. Augustin. in 
genes. 2, 30. nennt es ignis purgalionis. Ebenso ad Dulcit. 13. Dass nach dem 
Tode eine Reinigung der Seele durch Feuer stattfindet, sagt auch schon Origenes 
hom. in Jerem. 2, 3. und 16, 6. mit Bezug auf die Feuertaufe bei Luc. 3, 16., 
doch gibt er dem Feuer keinen besondern Namen, sondern sagt nur: ó nuag- 
renge Aoverar ër zvoí. Die Wirkung des Gebetes für die Verstorbenen wird 
bei Tertullian. de monogam. 10. refrigerium genannt, welche Kühlung nothwendig 
eine Hitze voraussetzt, die vorübergehend ist, also ein Fegfeuer, denn das 
Möllenfeuer wird nie abgekühlt, deswegen kann es auch kein refrigerium für 
die Hólle geben. Die Stelle lautet so: pro anima ejus orat (es ist nàmlich die 
Rede von einem überlebenden Ehegatten), et refrigerium interim adpostulat, et 
in prima resurrectione consortium, et offert annuis diebus dormitionis ejus. Der 
letzte Satz betrifft die jàhrlichen Seelenmessen und die Opfer bei denselben, 
voraus gehen die Gebete für die Seelen (oratio pro anima) und der Zweck 
dieser Gebete das refrigerium, welches vorübergehend ist (interim), weil es mit 
Erlangung der Seligkeit aufhórt. Die Seligen brauchen námlich keine Kühlung, 
weil sie nicht mehr im Feuer der Reinigung sind. Dasselbe Wort refrigerium 
mit derselben Bedeutung kommt im Kanon der Messe für die Abgestorbenen 
vor, wo es beisst: omnibus in Christo quiescentibus locum refrigerü, lucis et 
pacis ut indulgeas, deprecamur. Man wird nicht läugnen können, dass nach 
diesem Zusammenhang der Kanon der Messe sehr alt ist, da die Seelenmessen 


Mone, latein, Hymnen, 1. 26 


402 


nicht erst zu Tertullians Zeit aufgekommen sind, sondern er sie als einen be- 
stehenden Gebrauch anführt. Vgl No. 287, 66. Augustin. de civit. dei 21, 13. 14. 
Temporarias penas alii in hac vita tantum, alii post mortem, alii et nunc et tunc, 
verumtamen ante judicium illud severissimum novissimumque patiuntur. rarissimi sunt 
autem, qui nullas in hac vita, sed tantum posi eam penas luunt. Diese Züchti- 
gungen nennt er purgatoria tormenta. Ibid, 21, 16. Der Ausdruck quidam ignis 
purgatorius, den Augustinus braucht, ist nach 1 Cor. 3, 15 gewählt, wo es 
heisst: co diceret, ovt ð, oc dro mvgóg, vielleicht deswegen, weil auch das 
Feuer der Höllenstrafe kein Licht hat, wie Gregor. M. moral. 9, 97 sagt: natura 
ignis est, ut ex se ipso et lucem exhibeat et concremationem, sed transactorum 
ila witriz flamma vitiorum concremalionem habel et lumen non habel. Ebenso 
steht im Triodion B, 8. nvoòs cel pAeyovrog «nl Ze oxórovs dpeyyous Óvoar, corio 
Nuwv, rovrag TOS Havevrag motos. Locus refrigerii heisst bei den Griechen 
zörros dvawiEeos und kommt in den Gebeten für die Verstorbenen vor. Hagiasmat. 
p. 209. Augustin. enchir. 18. sagt zu 1 Cor. 3, 13 flg. Non ergo unius eorum, 
sed utriusque opus ignis probabit. — Tale aliquid etiam post hanc vitam fieri, 
incredibile non est, et utrum ita sit, quæri potest et aut inveniri aut latere, 
nonnullos fideles per ignem quemdam purgatorium, quanto magis minusve bona 
pereuntia dilexerunt, tanto tardius citiusve salvari, non tamen tales, de quibus 
dictum est, quod regnum dei non possidebunt (1 Cor. 6, 10), nisi convenienter 
peenitentibus eadem crimina remittantur. — Non negandum est, defunctorum animas 
pietate suorum viventium relevari, cum pro illis sacrificium mediatoris offertur, 
vel eleemosyn: in ecclesia fiunt. sed eis hzc prosunt, qui, cum viverent, ut 
hec sibi postea possent prodesse, meruerunt. Augustin. enchir. 29. 


203. Responsoria ex officio defunctorum. 


V. Commissa mea pavesco V. Dies illa, dies ire, $ 
et ante te erubesco, calamitatis et miserio! 
dum veneris judicare, dies magna 
noli me condempnare. et amara 


R. Libera me domine de morte 


elerna, quando coli movendi 
sunt et lerra, dum veneris ju- 
dicare seculum per ignem. 


valde! quando coli etc. 


. Quid ergo miserrimus, 10 


quid dicam vel quid faciam, 
dum nil poni perferam 
antetantum judicem? quando etc. 


Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. Obschon diese Versus (V) keine Ueberschrift 
haben, so sieht man doch leicht, dass es Zwischengesänge zu dem Responso- 
rium Libera sind, dessen grössere Hälfte deswegen auch als Rundreim nach 
jedem Versus wiederholt wird. Dieselbe Einrichtung haben folgende Lieder 
No. 394 —96, wo auch solche Versus ausdrücklich Zusätze des Libera genannt 
sind. Das cursiv Gedruckte ist der Text des Chorals, welcher nach der Seelen- 
messe bei dem Gang an die Todtenbahre (castrum doloris) gesungen wird, an 
welcher der Priester und der Chor den Psalm De profundis beten. Da zu diesem 
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Responsorium sehon in früher Zeit Zwischengesänge gemacht wurden, so ist es 
nothwendig, mehrere Beispiele mitzutheilen, sowol um zu sehen, welcher Art 
diese Zusätze waren, als auch ihren Zusammenhang mit der Sequenz Dies ire 
zu erforschen, weil diese auch in den alten Choral der Seelenmesse eingeschaltet 
wurde. Die Zwischengesánge des Libera sind theils Bibelverse, theils andere 
Gebete in Prosa, theils auch Strophen aus Liedern, welche man eingefügt bat, 
wie es in den Hymnen oft vorkommt. Da die entlehnten Strophen älter sind, 
als die Zwischengesänge, so ist das Alter der Hss. wol zu beachten, weil 
daraus auf das Alter der entlehnten Bruchstücke geschlossen werden kann. 
Diese Bruchstücke sind theils in vellkommener Form, theils mangelhaft erhalten 
und einige in das Dies ire aufgenemmen worden, wodurch sich der Ursprung 
dieser Sequenz deutlich herausstellt, wie im Verfolg gezeigt ist. Die Spuren 
erscheinen schon hier, denn V. 3 und 5 kommen in jener Sequenz vor. 


V. 5. dies Ire, dën anovans Ouuóv Feov xol Ogyü» a)rov, u) säits Tiv 
Goin xol Tòv Zunën nafy civar Stau: olxovouíet goroems Aéfrdv sist mgóg TÒ 
Baëpos érwergéyar zal [skr gue ` — dits ovx Ogyitere: uiv, oVdE SvuoUrat 
où dë reion Ta ts Ógy5c xol rà Tov ODuuov, yevógeros dr Övovnrouovyzas dia T3v 
xaxiov Tróvotg, Grën sratden zij Aeyouéwg Ooyn Tov Zeng, Origenis hom. 18, 6. 
S. No. 299, 50. 


294. De die judicii. 


Audi tellus, audi sol erubescit, 

magni maris limbus, ]una fugabitur, 10 
audi homo, audi omne, dies nigrescit , 

quod vivit sub sole: sidera super terram cadent. 
veniet, prope est A heu, heu quid nos 

dies irc, dies invisa, peccatores et miseri 

dies amara, in die illa tremenda 15 
in qua colum fugit, sumus facturi? Quando. 


Hs. zu Karlsruhe, No. 36 t. Bl. 26 aus dem 11 Jahrh. Die Hs. enthält die 
Schriften Berno's und Hermanns von Reichenau über die Musik, und obiges 
Lied ist von dem nämlichen Schreiber auf den Rand gesetzt und mit Musiknoten 
versehen. Es sollte also ein Beispiel zu dem Texte seyn, ist darum auch nicht 
ganz ausgeschrieben, denn es bricht mit Quando (scil coeli movendi sunt. etc.) 
ab. Auch hat es keine Ueberschrift, sein Inhalt ist jedoch unverkennbar auch 
ohne den Schluss. Eine spätere Ueberarbeitung als canticum de morte steht 
bei Daniel 1, 350., doch sind darin nur die vier ersten Verse beibehalten, der 
übrige Text ganz verändert. 

Obgleich die Griechen einen besondern Festtag für den Propheten Sopho- 
nias begehen (3 Dec.), so haben sie doch in den Liedern dazu das Dies ird 
übergangen und nur in seinem Leben wird erwähnt, dass er den Untergang der 
Juden voraus gesagt habe, und beigefügt: xoi yevjcetat vote xoi facic 
mons mvons Xourtóc d x$gioc xoi deranoddeer Eraor verk zé Zoe avrov. Das 
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dies ire ist daher ein eigenthümliches Lied der lateinischen Hymnologie, das in 
neuerer Zeit eine grüssere Anerkennung gefunden hat als wohl irgend ein 
anderes Kirchenlied. Nebst dem erhabenen Inhalt trug dazu bei die Unmög- 
lichkeit, das Lied in eine andere Sprache so zu übersetzen, dass die Ueber- 
tragung dem Original gleich käme. Dasselbe ist der Fall mit den Hymnen des 
Ambrosius, man lernt an solchen Mustern die Gedrungenheit der lateinischen 
Kirchensprache schätzen. Dagegen wird in den Fastenliedern des Triodiums 
der jüngste Tag oft erwähnt und es liesse sich aus den zerstreuten Stellen 
wohl eine vollständige Parallele zum Dies ire sammeln, wie man auch eine 
solche zum Stabat mater machen kann. Ein besonderes Lied der Griechen über 
den jüngsten Tag ist mir aber nicht bekannt, der griechische Choral scheint 
dafür keine Stelle zu haben. 


V. 5. prope est. 6 »gırns dn mägeor, TÒ »gırngiov Eroupov, d goe toUtO 
gégav Havaros Zén Zoe, Oct. 9. Bezieht sich auf Isai. 13, 6. 

V. 6. 7. 15. Der jüngste Tag ist hier so sehr hervorgehoben, dass man im 
Dies ire nur eine Fortsetzung und Bearbeitung der alten Gesänge finden kann. 


295. Versus de mortuis super responsorio Libera me domine. 


Cum colum mutatur O quam dura successura 
et terra movetur, mors exercet sua jura, 
iunc veniet sanctus sed redemptoris gratia 
sanctorum mitigabit supplicia. 
in nubibus 5 
colorum, Ibi erit penitentia, 25 
ostendens vulnera sua. sed infructuosa, 
quia sera. 

© quam felix anima, Quando celi movendi sunt elc. 
quam levat justitia, 
dicens in gaudio 10 Creator omnium rerum deus, qui 
viso suo domino: me de limo terre formasti et 
„miserere mei, mirabiliter proprio sanguine re- 
miserere mei, demisti, corpusque meum, licet 
tu mea spes putrescat, de sepulcro facias 
justorum et requies, 15 in die judicii resuscitari: ex- 
Sancte, suscipe me!* audi, exaudi me et animam 

In die illa etc. meam in sinum Abrahe pa- 

. Lg triarche tui jubeas collocari. 
Lacrimosa dies illa, In di 
; n die. 

qua resurgens ex favilla 
homo reus judicandus, Ecce breves posuisti dies meos 


justus autem coronandus. 20 et vita mea, quasi non sit, in 


conspectu tuo, omnia enim va- 
nitas, omnis homo vivens tan- 
tum in imagine ambulat, tantum 
frustra conturbatur, congregat 
et ignorat, cui dimittat: ea nunc 
ergo, quid exspecto, domine, 

preestolatio mea 

tu es in die illa. Quando c. 


Averte, domine, faciem tuam a 
peccatis meis, iniquitates mes 
(1. meas) non ira tua judice 
decernas, sed qua soles miseris 
subvenire pietate tua, 

mihi, precor, indulge, 30 

clemens domine. In die. 


Horrendum est incidere in manus 
dei viventis, nam manifeste ve- 
niet deus noster et non silebit, 
ignis in conspectu ejus ardebit 
et in circuitu ejus tempestas 
valida, 


quie prorsus examinat, 
quos ignis exurat. In die. 
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Beati mortui, qui in domino mo- 
riuntur, in his mors secunda 
potestatem non habebit, 


sed erunt sicut angeli, 
cumsintresurrectionis filii. Indie. 35 


Audivi vocem de ceelo dicentem: 
„Scribe, beati mortui, qui in 
domino moriuntur.^ Quando. 


Gaudent omnes sancti in die ju- 
dicii, cum dominus venerit in 
majestate sua et patris et an- 
gelorum: sicut enim pastor se- 
gregat hedos ab ovibus, sic 
dominus separat malos a bonis, 
et ibunt hi in supplicium æter- 
num, justi autem in vitam æter- 
nam. Zn die. 


O quam dura successura 
mors exercet sua jura, 
sed redemptoris gratia 
mitigabit supplicia. In die. 


Hs. von S. Georgen 14 Jahrh. mit der Melodie, zu Karlsruhe. Da in der 
Hs. immer se! für sed steht, so folgt sie in dieser Schreibung einem alten Ori- 
ginal. Als allgemeine Parallele möge folgende Strophe dienen. 


Oray TiO oytot Hg0v0L 
xal avoiywvrar Bißkor 
xal Feds sig xgíciv xad, 
à nolos pófos "org 
óyy6Aov nagıoteuevav dy qofo 
xal TI0TUMOU mvgüc &ÀxorTOS ; 
Tí zt0UjUO)uEV TOTE 
of gy sroÂdaïs &uagtiote 


Gong ug àv poor; 
Dron Ó& axovccusr 
xadouvros GUIOUV 
Tous euloynuevovs 
zov nargösg eis Baatketor, 
Guagrwlovs dë 
anonduntovtos eis zöduotr, 
zis Önootijoerat 
Thv pofepàv Zeptugg dzópeau £ 


Triodion G, 1. Eine ähnliche Stelle in den Menäen Mart. 9. 


206. De die judicii. 


Libera me domine etc. 


Tremefactus ** (Defect) 


Plangent se 
super se 
omnes tribus terre. Dum veneris. 


EI 
ne .... mors nos absorbeat 
se 
iu mea spes A 
Sanctorum et requies 
suscipe me. a die illa. 
EE 
horridus hic calix irze, quem po- 
tavimus; 
hac est mors, quam corpori de- 
bemus, 
de morte 10 
animz 


suscita nos, deus! 


V. Securis ad radicem 
arboris posita dedit ictum, 
arbor icta corruit, 
fructus ejus computruit. 
premio carebit homo, 

Si deviaverit a domino. 


15 


Heu, heu mihi misero, 
ubi in die illa ero? 

quo vultu, quibus oculis 
apparebo ibi? 

pietas non erit in judice, 
justus judex zequa lance 
sux recompensabit 
unicuique. 

deus, deus, miserere! 
angustis 

mihi sunt undique, 

Sed tu succurre, 

parce, ignosce, 

deus, deus, miserere! 


20 


25 


30 


V. Quid acturi erunt pravi, 
quando tremebunt angeli, 
ttr D 


= 


videntes formam dei, 35 
ut fuit in cruce pro salute 
mundi? 


Tunc infernus apparebit 
et damnatos absorbebit, 
fulgur ignis atque vermes 


trucidabunt peccatores. 40 


Suscipe, domine, 

animam defuncti hujus, 

non pro suis reatibus 
deputetur Gehenns ignibus. 
mitte, domine, 

angelum tuum et suscipe 
[animam] in tuis sedibus, 
ne absorbeat illam tartarus, 


45 


. Virgo, dei genitrix, 


stella maris Maria, 50 
preces emitte atque 
fidelibus veniam 


deprecare. 


. Omnes sancti orate 


pro illis, ut adjuneti $5 
dextris nihil habeant 


commune cum sinistris. 


Lacrimosa dies illa, 

qua resurget de favilla 
judicandus homo reus; 
tu peccalis parce deus. 


60 


KE: 


. Plangent se super se 


omnes tribus terra 

in novissimo die; 

tunc animae 

peccatorum 

in ponis constitutze 

gementes dicunt inter se: 

„quid profuit nobis szeculi va- 
nitas, 


65. 


quid divitiarum nugacitas ? 

en Acherontis tetrze 10 
premunt nos undz, 
Phlegetontis ignitze, 

Cocyti luctuosze 

involvunt nos pænæ. 

Stygi heu miserabiles 15 
inmerguntur , 

de quo surgere 

nulla jam spes 

esse potest.“ 


. Ardentes anime 80 
flent sine fine, 

ambulant per tenebras 
dicuntque singulz, 

„ve ve væ, quante 

sunt tenebrze !^ 85 


V. Deus, vita viventium, 


Spes morientium 

salusque omnium 

in te sperantium, 

miserere omnium 90 
ex hac luce migrantium. 


. O pie judex, tu judicium tuum 
tanto ante pronuntiasti, tu pa- 
ratos omnes invenire deside- 
rasti, sed quia caro sumus, 
vadens et non rediens spiritus, 
inducias tuas, quas ante ocu- 
los cordis semper habere de- 
buimus, heu frequenter obli- 
viscimur; gratia autem tua 
commonit aliquando ingemi- 
scimus, teque clementem in- 
venire desideramus. 


. Audite nunc potentes, 
respondete divites, 

quid vobis confert, 

si totum mundum lucremini, 95 
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post mortem vero 

flammis damnemini 

inextinguibilibus ? 

non inde vos eruet luxuria, 

nec liberabit potentia, 100 

nec educetsatellitum frequentia: 

nudi illic ac famelici 

stabitis inopes et miseri. 

heu heu heu cur non ante 
oculos 

reducitis 5 

diem longam, 

diem magnam, 

diem acerbam, 

diem denique calamitatis 

et miseriæ plenam. 10 


. Pensa mortalis, quia nil sunt 


gaudia carnis, 
quæ quisquis sequitur, ad tene- 
bras rapitur. In die. 


. O quam dira conditio, 


que ex Ad: vitio 
n0s perdendo traxit primordia! 
In die. 15 


. Pretiosa mors sanctorum in 


conspectu domini, 
quam felices, quibus dicetur in 
die judicii : 
venite [vos] benedicti, patris 
summi filii! 


Ecce vobis trado regnum, quod 
dare disposui. 

pro me quidem respuistis blan- 
dimenta seculi, 20 

possidete, quod terreni non 
videbunt oculi. 


* * 
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. Antequam nascerer, noviste me, 
* (S. No. 293, 1—4). 
dum veneris judicare, 


suscipe me, domine, 
quia de terra plasmast me, 
spiritus de coelo 


noli me condemnare. Modo. introibit in me jusso tuo. 


A. In paradisum deducant 25 A. Tu jussisti nasci me, domine, 
te angeli .... ventu suscipiant tu promisisti mihi, ut resur- 
te martyres et perducant gerem jussu tuo. 
te in civitatem 


à o rra S sisti me et carne 
sanctam Hierusalem. A. De terra sumpsisti me et c. 


induisti me, redemptor, mise- 


A. Leeto animo pergo ad te, 130 rere mei in novissimo die. 


Reichenauer Hs. No. 60. Bl. 222 flg. mit den Noten, 12 und 13 Jahrh. 
Diese Gesänge gehören sowol zum Allerseelentag (2 Nov.), als auch zur 
Seelenmesse für einzelne Verstorbene. Die Todtenvesper mit dem Anfang: 
placebo domino in regione vivorum (Ps. 114, 9) geht voraus, dann folgen viele 
Responsorien bis zu dem Schlussgesang der Seelenmesse: Libera me, womit ich 
obigen Auszug angefangen, weil einzelne Stellen desselben, nämlich in die illa 
und quando cceli bei vielen Responsorien als Rundreim gebraucht wurden. Nach 
diesem Schlussgesang ist eine ganze Seite abgeschabt, wovon ich nur wenige 
Stellen wieder lesen konnte; mit den Worten: horridus hic caliz beginnt auf der 
folgenden Seite ein Text aus dem Anfang des 13 Jahrhunderts, wovon ebenfalls 
die zwei ersten Zeilen abgeschabt sind. Dieser Text geht fort bis dolore inferni. 
In die, worauf wieder eine abgeschabte Seite folet, deren lesbare Bruchstücke 
ich mitgetheilt habe. Der Text des 13 Jahrhunderts ist nicht auf abgeschabte, 
sondern auf unverletzte Blätter geschrieben. Es ergibt sich daraus, dass die 
zweite Schrift nicht viel jünger ist als der erste Text und dass am Ende des 
12 und Anfang des 13 Jahrhunderts der Choral der Seelenmesse einige Ver- 
änderungen erhielt, daher man diejenigen Stellen, die nicht mehr gebraucht 
wurden, abschabte, ohne aber einen andern Text darauf zu schreiben, Zwischen 
diesen Responsorien und Antiphonen stehen manche Psalmenverse, die ich im 
Abdruck weggelassen, weil sie nicht in poetischer Form abgefasst sind. Die 
Responsorien haben zum Theil regelmässige Verse und Reime, zum Theil nicht, 
aber der Anfang einer gereimten Behandlung der Todtenvesper und Messe ist 
nicht zu verkennen. In dieser Beziehung ist die cursive Stelle: Lacrimosa dies 
illa etc. merkwürdig, denn sie kommt auch im Dies ire vor, und da diese Hs. 
ülter ist als der Verfasser des Dies ire, Thomas von Celano, so hat er die 
Verse: Lacrimosa etc. nicht selbst gemacht, sondern aus einem ältern Kirchen- 
liede beibehalten und sie an den Schluss seiner Sequenz gesetzt, weil sie zu 
seiner dreizeiligen Strophe nicht passten. Dieselbe Strophe steht mit Veránde- 
rung des vierten Verses auch in No. 295, 17 —21., ebenfalls unabhängig von 
dem Dies ire. (Vgl. den ähnlichen Zusammenhang von No. 293, 1— 4 mit 
No. 296, 122. 123). 

Dadurch erhält die Untersuchung über das Dies iræ eine andere Richtung 
als bisher. Man war der Ansicht, diese Sequenz sey lediglich aus der indivi- 
duellen Betrachtung eines Mónches in seiner einsamen Zelle hervorgegangen 
und hätte ihrer Vortrefflichkeit wegen allgemeine Anerkennung gefunden. 


http://rcin.org.pl 
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Diese Meinung ist unhaltbar, denn obige Texte beweisen, dass die Quelle der 
Sequenz in den ältern Gesängen des Gottesdienstes lag. Es wird auch andere 
alten Choralbücher geben, die noch mehr Parallelstellen enthalten als die obigen. 
Diese älteren Gesänge waren theilweis sogar in demselben Versmasse ge- 
schrieben, wie die Sequenz Dies ire, ja dieser Anfang wurde durch den hàu- 
figen Rundreim des alten Chorals: in die illa tremenda etc. veranlasst, wie auch 
der andere Refrain: quando celi etc. in eine Abfassung des Dies ire aufge- 
nommen wurde, wo es heisst: 
quando coeli sunt movendi, dies adsunt tunc tremendi. 
Beide Rundreime sind aber aus dem Libera me der Seelenmesse entlehnt. Daher 
kommen auch die zwei letzten Verse der Sequenz im rómischen Brevier vor: 
pie Jesu domine, dona eis requiem, 
denn diese Worte werden dreimal in der Seelenmesse nach der Wandlung ge- 
sungen und passen nicht zu dem individuellen Gebete des Dies irc. 

Da der alte Choral der Seelenmesse schon nach den mitgetheilten Bruch- 
stücken weitlàufig war, so lag das Bedürfniss nahe, ihn abzukürzen und seinen 
Hauptinhalt in einer einzigen Sequenz zusammen zu fassen, welche ganz oder 
theilweis in der Seelenmesse zwischen der Epistel und dem Evangelium ge- 
sungen werden konnte. Damit wurden dann auch die heidnischen Namen 
Acheron, Cocytus etc. des alten Chorals beseitigt, welche beweisen, dass er 
aus einer frühen Zeit herstammt, wo diese Namen noch von dem Volke ver- 
standen wurden, was später nicht mehr der Fall war und störende Missver- 
ständnisse veranlassen konnte, welche Beziehungen in der IIymnologie zu unter- 
suchen sind. 

Der Verfasser der Sequenz war ein Italiäner, das verrathen nicht nur die 
Reime presta, sequestra, dextra, sondern auch die dreizeilige Strophe, die in 
Italien gebráuchlicher war als diesseits der Alpen. Damit stimmt auch die 
Verbreitung der Sequenz von Italien aus überein. Zu welcher Zeit sie aber in 
Frankreich und Teutschland bekannt wurde, ist noch nicht ausgemacht. Ihre 
erste Erwähnung geschieht durch Bartholomäus von Pisa, der 1401 starb, und 
man sollte hiernach glauben, sie sey erst im 15 Jahrhundert in Teutschland 
bekannt geworden. Dies kann man in so fern zugeben, als bei uns vor der 
zweiten Hälfte des 15 Jahrh. keine Abschriften der ganzen Sequenz Dies re 
vorkommen. Ich fand nur eine einzige in der Hs. zu S. Gallen No. 546 f. 199. 
aus dem Ende des 15 Jahrh. als Sequentia Romana mit der Melodie und ge- 
ringer Abweichung von dem gewönlichen Texte, was für eine Untersuchung 
desselben nicht hinreicht. Dagegen ist oben bei No. 262 nachgewiesen, dass 
manche Verse aus dem Dies ire in andere Lieder eingefügt wurden, und diese 
bereits im 14 Jahrh. bei uns bekannt waren. 


47 animam fehlt, ist aber wegen illam V. 48 nöthig. 73 cocitus, Hs. 
76 besser inmergimur. 98 steht vor damnem. 117 quam stört den Vers. 118 vos 
fehlt in der Hs. 120 quia wäre besser als quidem. 


V. 7. in die illa. Anselm. Cant. meditat. 1, 13. Vere dies ir» dies illa, 
dies tribulationis et angustiz, dies nebule et turbinis, dies tube et clangoris. 
Fast dieselben Worte wiederholt er in der meditat. 2. 

V. 51. Die Fürbitte der Heiligen für die Verstorbenen erwáhnt Augustin. 
de cura mort. 6. mit den Worten: martyri animam dilectam commendare. 

V. 68. aindos garmórs t ovunavre. offe, exeq. bei Goar p. 426. nurım 
Haroudrns ré avdgwnuıra, op napmueveı d zioproe, ib. 429. 


^ 
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V. 84. Der Gegensatz zu dem Gesang der Seligen ist das Geheul der 
Verdammten und in Bezug auf das Elend des irdischen Lebens besteht der 
Gesang der Menschen in Klagen. Diesen Unterschied stellt Origenes in Ezech, 
2, 10 auf: uéXoc Aën voig ayious, Honvos dë tois on aneyvwopdvois TOY Huug 
mijkórwv, oval dë roig xoAocOsouéroig. Diesen Gedankengang befolgt auch 
obiges Lied, indem es die Interjection ve von den Verdammten braucht. 

V. 92 — 102. zore où Baoıkevs ovx idiots qoivetot, où nrwgós, où mAovotos. 
— ox lor. danua Adr mreguxeiuevoy, oddë dhovpyida srepiBeBhnpêvov, où wugtovs 
Exovıe baBdogovs, — mvre taŭra x "odp, xal yvuvòs £xactog Ewarystan. 
S. Chrysost. opp. t. 12, 348. ed. Montfaucon. 

V. 95. ore 10» xóopov xegðńjowuev. Goar p. 426. 

V. 101. noù deriv 1Qv oixerwv ij nAgupvgu; ib. 429, 


297. De die judicii. 


Fletus et stridor dentium 

inter turmas gentium 
erit infinitus, 

nil valebunt rhetoricz 

artes, nil sophisticze, $ 
nec legis peritus. 


Terra tremet, 

mare fremet, 

leo rugiet, 

homo fugiet 10 
ad cavernas montium: 

sol nigrescit, 

dolor crescit, 

ignis pluet, 

sanguis fluet 15 
super rivos fontium. 


Terrz superficies 
ardebit et maneries 
coli renovatur: 
Corda patebunt nuda, 30 
leo de tribu Juda 
arcana contemplatur. 


Rubra veste, 
spinà teste 
judicabit, 25 
condemnabit 
nationes gentium: 
nunc clamemus 
omnes rei: 
miserere, 30 
fili dei, 
miserator omnium! 


Hs. zu München, Clm. 5539. f. 149. mit der Melodie. 14Jahrh. Man ersieht 


an dem Worte maneries (Art, Bescbaffenheit, maniére) V. 18, dass der Verfasser 
dieses Liedes ein Franzose war. Der Wechsel im Strophenbau ist den Sequenzen 
des Adam von S. Victor nachgeahmt, welche sich durch ihre gereimten Strophen 
mit gleichmässigen Tonreihen von den Notkerischen Sequenzen oder Troparien 
unterscheiden, bei welchen abwechselnde Tonreihen nothwendig sind, der Reim 
aber nicht. 

18 nach dem Versmasse kónnte ef wegbleiben. 19 renovantur Hs. 

V. 4—6. degt ÔÈ zis wurijyogos; nola oxipiss Tis wevòijs amoloyín; roe 
nıdarörns Evregvos; vis nivor xarà rijs gigërier mapakoyısitacı TO dixootngior; 
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Gregor. Naz. orat. i5. p. 230. &Óéxestóc cov 7 xgícw, dàéOqióv cov 10 fiue 
1ezvolorias, où (urógtv niĴavótys xÀémrovgo, où uegtvgar vue zpaxgovouge. 
Triodion G, 2. ` dert 10v uéyav xgujv 00 magaAoyi;etae Qgrógaw zë. Chrysost. 


de ponit. 7, 6. 


208. Wersus de vita mundi. 


Heu, heu mala mundi vita, 
quare me delectas ita? 

cum non possis mecum stare, 
quid me cogis te amare? 


Heu, heu vita fugitiva, 
omni ferà plus nociva, 
cum tenere te non queam, 
cur seducis mentem meam? 


Heu, heu vita, mors vocanda, 
odienda, non amanda, 

cum in te sint nulla bona, 
cur exspecto tua dona? 


Vita mundi res morbosa, 
magis fragilis quam rosa, 
cum sis semper lacrimosa, 
cur es mihi gratiosa? 


Vita mundi res laboris, 
anxia, plena doloris, 

cum sis semper in languore, 
cur pro te sum in moerore? 


Vita mundi mors futura, 
incessanter ruitura, 

cum in brevi sis mansura, 
quid est mihi de te cura? 


Vita mundi res caduca, 
vilior unà festucâ, 
venenosa plus serpente, 
cur in mea manes mente? 


10 


15 


20 


25 


Vita mundi res maligna, 

ut ameris, nunquam digna, 30 
quid putas tibi prodesse, 

si me ducas ad non esse? 


Vita mundi res crudelis, 
arrogans et infidelis , 

quid te putas adjuvare, 35 
si compellas me peccare? 


Vita mundi res misella, 
scelerum cunctorum cella, 
fornicatrix et avara, 

cur haberis unquam cara? A0 


Vita mundi pestis dura, 
vita mendax et perjura 
cum tu sis sine mensura, 
quid requiris in me jura? 


Vita mundi res acerba, 45 
coneulcanda sicut herba, 

cum sis malis sitibunda, 

quid me petis furibunda? 


Vita mundi res deserta, 

fallax nimis et incerta, 50 
cum íu sis vermis et cinis, 

quid de me quidquam definis ? 


Vita mundi res polluta, 
vaga, garrula, soluta, 
cum Sis tota plena nugis, 55 


contra me cur stulta rugis? 
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Vita mundi, vita follis, 
nimis vilis atque mollis, 
cum tu sis iners et rudis, 
mentem meam cur deludis ? 


Vita mundi res immunda, 
solis impiis jocunda, 
nutrimentum vitiorum , 
quid habes in te decorum ? 


Vita mundi res lasciva, 
cæca, ebria, captiva, 
immunditize lagena, 
quare crederis amena? 


Vita mundi res molesta, 
vita turpis et incesta, 

cum sis nimis inhonesta, 
cur me appetis infesta? 


Vita mundi res mendica, 
impotens et impudica, 
cum sis bonis inimica, 
cur me petis ut amica? 


Vita mundi res amara, 
valde brevis et ignara, 
cum sis tota plena dolo, 
cur in te vivere volo? 


Vita mundi nulla vita, 

in srumna semper sita, 
cum tu semper moriaris, 
quid in me stare conaris? 


Vita mundi pestis feda, 
animarum sæva praeda, 
cum sis mihi pondus grave, 
ne me tangas, precor, cave. 


Desine mihi placere, 
noli mihi congaudere, 
desine me conturbare, 
noli, quaeso, me amare. 


60 


65 


10 


15 


80 


85 


90 


Tua cuncta blandimenta 
reputo velut tormenta, 
et ideirco ne sis lenta, 95 
me dimitte, fraudulenta. 


Tuum execror amorem, 
tuum renuo favorem, 
tuum desero saporem, 


iuum non amo decorem. 100 


Ego te nunquam amabo 

et in te nunquam sperabo, 

Semper contra te pugnabo, 

ad te nunquam propinquabo. 


Per te ipsam certe juro, $ 
dona tua nihil curo, 
quia potes nil donare 
nisi peenas et plorare. | 


Ergo vita tædiosa, 

amor mundi res probrosa, 10 
cur sectaris fugientem , 

cur non spernis te spernentem? 


Vita mundi carnis amor, 

contra quam est meus clamor, 
quare non verecundaris, 15 
cur invitum amplexaris? 


Erubesce jam et cede, 

a me citius recede, 

et ni cedas cum amore, 

te repellam cum dolore. 20 


Pellam te de corde meo 
adjuvante Christo deo, 
nec permittam te redire, 
si deberes interire. 


Ne mireris, pestis dira, 25 
Si te persequar cum ira, 
quia mihi tu fecisti, 


quidquid mali potuisti. 


Visum mentis obscurasti, 

manus quoque religasti, "830 
me temptabas suffocare ; 
et optabas devorare. 


Si volebam respirare, 

tu nolebas locum dare, 

me pudet culpas narrare, 35 
quas monebas perpetrare. 


Nam cum tibi non parebam, 
iram tuam sentiebam, 

si quid boni faciebam, 

ie contrariam habebam. 40 


Si volebam jejunare, 
me dicebas »grotare, 
me movebas manducare, 
nisi vellem pejorare. 


Si quid dabam indigenti, 45 
resistebas mese menti, 
dicens: „noli tua dare, 
ne cogaris mendicare.“ 


Si laudabam paupertatem, 

hanc dicebas falsitatem: 50 
„melius est congregare 

quam egenis quidquam dare.^ 


Si volebam culpas flere, 

quas me suaseras audere, 

tu dicebas, quod per fletus, 55 
Stultus fierem et caecus. 


Si studebam revocare, 

quos cernebam aberrare, 

non cessabas mussitare: 

„sufficit temet salvare.“ 60 


Si peccantem arguebam, 

te dicentem audiebam :, 

»ad odium hos accendis 
contra te, quos reprehendis.“ 


Si conabar obedire, 

sic temptabas contraire: 
„quibus debes major esse, 
subjici non est necesse.“ 


Si morabar in legendo, 
stimulabas me dicendo: 
„vade magis operari, 

unde possis sustentari.* 


Si volebam laborare, 

tu movebas me pausare, 
ne corpus debilitarem, 
si laboribus instarem. 


Si nolebam litigare, 

Sic temptabas animare: 
„omnibus despectus eris, 
si tu cuncta patieris.“ 


Si dormire vellem parum, 
tu vocabas me ignarum, 
quoniam cito lippirem, 
abundanter ni dormirem. 


Si volebam parcus esse, 
dicebas: ,non est necesse, 
quia si dispensas parum, 
multi dicent te avarum.“ 


Si volebam esse largus, 
tu dicebas: „esto parcus, 
quia cito dilabuntur, 

que paulatim acquiruntur. 


Ergo vita res inepta, 
Solis fatuis accepta, 

cum sis tota plena sorde, 
te refuto toto corde. 


Toto corde te refuto, 
nec sententiam commuto, 
mortem volo plus subire. 
tibi vita quam servire. 
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65 


70 


15 


80 


85 


90 


95 


200 
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Reichenauer Hs. No. 36. f. 7. 14 Jahrh. (A). Steht auch bei Du Mérif 
poésies du moyen àge. p. 108. (B) nach einer Pariser Hs. des 12 Jahrh. als 
Einleitung zu dem folgenden Gedichte, von welchem es aber sowol durch seinen 
selbständigen Inhalt wie auch nach den Hss. getrennt werden muss. Beide 
Lieder mógen aber wol von einem Verfasser seyn, wie die gleiche Behandlung 
verráth und zwar von einem Italiäner, und waren durch ihren Umfang ent, 
weder zu Zwischengebeten des Rosenkranzes oder der Psalmen bestimmt. Ein 
dritter Text steht in Levis aneedota sacra p. 119 (C), der von den beiden | 
andern auch erheblich abweicht. 


1 mala fehlt B. 5 ein Aen fehlt B. 18 timoris B. 19 langore B. 20 do- 
lore B. 21 fugitiva f. mors f. B, aber fugit. steht schon V. 5. 23 brutis f. 
brevi A, zu beiden Lesarten passt mansura nieht, welehes eher casura heissen | 
sollte. 35 adivitare B. 4&4 cur B. 46. 47 lauten in B so: vita levis et superba, 
cum sis nimis iracunda. 50 nimis fehlt B, dafür vita fall. 51 cinis et vermis B. 
52 diffinis A, de quaquam definiris B. 64 me B. 66 hebes, ceeca et capt. B. 
78 atque rara B. 81 vita mala f. nulla B. 82 et in hermis sepe B, welchen 
Fehler Du Méril ebenfalls fehlerhaft durch eremis erklärt. 86 animarum scheint 
mir unrichtig, vielleicht et minarum. 89—92 fehlen B. 93 certe f. cuncta B. 
94 refuto B. 95 non B. 96 dimitti B. 97 execro tuum B, in der ganzen Str, | 
stehen die Zeitwörter in B voran. 99 decorem B. 100 odorem B. 104 appro- | 
pinquabo A. 105 certe f. tibi, jura B. 106 donis tuis B. 107 quare B. 110 re- 
probrosa B. 112 quid B. 114 mentis est cl B. 116 in tutum f. invitum B. 
118 ante f. a me B. 119 misi f et ni B. 120 depellam B. 124 debeas B. 
125 nec B. 126 persequor te B. 127 quare B. Nach 129 schaltet B 2 Verse 
ein: et auditum minorasti, omne sensum conturbasti. 135 sudet me B. 137 sed 
f nam B. 138 te ira tam B. 139 cupiebam B. Nach 140 hat B wieder zwei 
Verse: et cum ego te credebam, nihil boni faciebam. 143 monebas B. 148 man- 
dicare B. 149 volebam B. 152 quam amicis possis d. B. 154 me fehlt B. 
156 fierem quandoque c. B. 158 oberrare B. 161 peccantes B. 165 studebam B. 
168 subjici non est B. 170 me fehlt B. Für 171. 172 stehen in B 4 Verse: 
quid hic sedes tot per horas? vade, surge, loqui foras. si volebam praedieare, 
me dicebas delirare. 17% monebas — pensare B. 177 volebam B. 180 econtra 
f. cuncta B. 181 nollem B. 183 quia cito lippidarem B. 187 dispendas B. 
192 de longe f. paulatim conquir. B. 193 idcirco vita inepta B. 200 vite B. 
Die jüngere Hs. A gibt einen viel bessern Text als B, ihre Urschrift war also 
richtiger. 

9 heu vita nunquam v. C. 28 quid in C. 66 ebr. cc. C, für 67. 68. stehen 
59. 60 in €, für 79. 80 stehen 35. 36 in C. 124 deberem C. 144 pejerare C. 
174 ist in C 182 mit der Lesart monebas. 181 si volebam vigilare C. 183 quia 
— lippidirem €, 184 humi datus ni d. C. 

In den Lesarten stimmen AC meistens überein und weichen stark von dem 
Texte in B ab, dagegen stimmen AB in der Folge der Strophen gegen C, 
welcher nur 48 Strophen hat und zwar in dieser Ordnung. Nach Str. 3 folgt 
in € Str. 7, dann Str. 10, dann Str. 4, dann Sir. 16, hierauf Str. 21, dann Str. 17. 
20. 36. 48. 47. 43, womit C schliesst. 

V. A Hzc vita non propter se amanda esf, sed propter alteram toleranda. 
Gregor. M. mor. 30, 69. 

V. 11. tà dinäéc ayaa oùx Éorw èv zij xatngauévn yj, alle tà Kinds 
cayo dstv Ev ovgavğ. Origenis homil 16, 4. 
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V. 23. Quamlibet longum fuerit tempus vitz presentis, eo ipso breve est, 


quo permanens non est. 


ligat. Gregor. M. mor. 4, 68. 


Gregor. M. mor. 23, 22. 
V. 130. Justos (etiam) duris vinculis in hac vita su: molestia corruptionis 


299. Meditatio animz fidelis. 


I. De contemptu mundi. 


Cum revolvo toto corde, 

in qua mundus manet sorde, 
totus mundus cordi sordet 
et cor totum se remordet. 


Cum revolvo mente pura, 5 
quam sit vana mundi cura, 

ut mens possit se curare, 

curam mundi vult fugare. 


Cum recordor pura mente, 
cadit mundus quam repente, - 
ne mens cadat cum cadente, 
mundum fugit mens attente, 


Cum recordor mente sana, 
quam sit stulta spes mundana, 

a spe mentem ad spem verto 15 
et spem mundi spe subverto. 


Cum recordor, mundi cura 
quam sit prava, quam sit dura, 
mentis reor esse dure, 

qui sub mundi vivit jure. 20 


Cum recordor mundi laudem ` 
et mundane laudis fraudem, 
laus et fraus in cordis ore 
idem sonat uno more. 


Cum recordor mundi fructus 25 
et ejusdem penso luctus, 
sic est mihi fructus ejus, 
ut sit mundo nihil pejus. 


Cum recordor mundi florem 

et quem habet flos odorem, 30 
tantus dolor est in flore, 

ut non sit flos in odore. 


Cum recordor dies breves 

et recordor dies leves, 

grave fit, quod fuit leve, 35 
et fit longum, quod est breve. 


IL. De timore mortis. 


Cum recordor diem mortis 

et extreme diem sortis, 

sic me terrent isti dies, 

ut sit mihi nulla quies. 40 


Cum recordor quod sum cinis 
et quod cito venit finis, 

sine fine pertimesco 

et ut cinis refrigesco. 


Cum recordor moriturus, 45 
quid post mortem sim futurus, 
terret me terror venturus, 

quem exspecto non securus. 


Terret me dies terroris, 

iræ dies et furoris, 50 
dies luctus et meeroris, 

dies ultrix peccatoris. 


DI. De adventu judicis. 


Expavesco quidem multum 
venturi judicis vultum, 
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cui latebit nil occultum 
et manebit nil inultum. 


Et quis nostrüm non timebit, 
quando judex apparebit, 
ante quem ignis ardebif, 
peccatores qui delebit. 


Veniet judex de colis, 
testis verax et fidelis, 
veniet et non silebit, 
judicabit nec timebit. 


Juste quidem judicabit, 
nec personam acceptabit, 
pretio non corrumpetur, 
sed nec precibus flectetur. 


Iudicabit omnes gentes 
et salvabit innocentes, 
arguet omnes potentes 
et deliciis fluentes. 


Tunc et omnes delicati 
maledicent voluptati , 

et qui vacant vanitati, 
evanescent condemnati. 


Quid tunc faciet peccator 
et quid corporis amator, 
et quid agere valebit, 
cui nihil jam licebit ? 


Siquidem tunc apparebit 
et quod fuit, non latebit, 
quisquis sit, jure pavebit, 
donec sciat, quid habebit. 


Proh dolor, tunc peenitere 
nulli poterit valere 

et peccata tunc lugere, 
nihil erit nisi flere. 


$5 


60 


65 


10 


19 


80 


IV. De pena peccatoris. 


O quam grave, quam inmite 

a sinistris erit: „ite!“ 90 
cum a dextris: „vos venite!“ 
dicet rex, largitor vitæ. 


Tune spes omnis interibit 

et Gras cras prorsus abibit, 

ad tormenta quisquis ibit, 95 
jam amplius non exibit. 


Tbi flammis exuretur 
et a vermibus rodetur, 
ab angustiis angetur, 


qui salvari non meretur. 100 


O quam impii tortores 
tunc torquebunt peccatores 
et terribiles ultores 
judicabunt pravos mores! 


Proh dolor, tunc misereri $ 
et doloribus mederi 

nullus poterit mereri, 

postquam cœperit torqueri. 


[Ab hac te precor tortura 

et ab hostium pressura 10 
libera me, rex celorum, 

in szcula szeculorum.] 


V. De gaudio electorum. 


Cum recordor diligenter, 
quid post mortem sit sequenter, 
stabunt justi quam prudenter, 15 
jam delector vehementer. 


Appropinquat enim dies, 

in qua justis erit quies, 

qua cessabunt persequentes 

et regnabunt patientes. 20 


Dies illa, dies vitæ, 

dies lucis inauditze, 

et mors ipsa morietur, 
qua nox omnis destruetur. 


Ecce rex desideratus 

et a justis exspectatus 
jam festinat exoratus, 

ad salvandum preeparatus. 


Jam festinat rex celestis, 
judex noster atque testis, 
festinanter apparebit, 

omnis caro quem videbit. 


Apparebit nec tardabit, 
veniet ac demonstrabit 
gloriam, quam preestolantur, 
qui pro fide tribulantur. 


25 


30 


35 


O quam pium, o quam gratum, 


quam suave, quam beatum 
erit tunc Jhesum videre 
his, qui eum dilexere! 


Tune Jhesus dulcis affectu 
et mirabilis aspectu 

sic loquetur in effectu 
omnis carnis in conspectu: 


„Vos in me qui credidistis 
et qui mecum permansistis , 
qui pro me passi fuistis, 
ecce honum, quod queesistis, 


Ecce regnum, quod spopondi 
et quod hactenus abscondi, 
nunc videte, nunc habete, 
nunc regnate, nunc gaudete!* 


Mone, latein. Hymnen. I, 
UO: 


40 


45 


50 


417 
[Tunc electi mirabuntur 
et mirantes lztabuntur, 
exultantes respondebunt 95 


et laudabunt, -quee videbunt: 


,Deo gratias agamus, 
cernimus, quod sperabamus, 
deo gratias agamus 

et Christum benedicamus.“] 60 
O quam dulce, quam jocundum 
erit tunc, odisse mundum, 

et quam triste, quam amarum, 
mundum habuisse carum. 


O beati tunc lugentes 

et pro Christo patientes, 
quibus sseculi pressura 
regna dat semper mansura. 


65 


Ibi jam non erit metus 
neque luctus neque fletus, 
non egestas non senectus 
nullus denique defectus. 


10 


Ibi pax erit perennis 
et letitia solennis, 

flos et decus juventutis 
et perfectio salutis. 


75 


Nemo potest cogitare, 
quantum erit exultare, 
tunc in coelis habitare 
et cum angelis regnare. 180 
Ad hoc regnum me vocare, 
juste judex, tunc dignare, 

quem exspecto, quem requiro, 
ad quem avidus suspiro. amen. 


Hs. der Seminarbibliothek zu Trier O, 17. am Ende, aus dem 13 Jahrh. (A). 
Obiges Gedicht steht auch bei Du Meril poésies du moyen Age p. 108 als 
Theil eines grüsseren Gedichtes nach einer Hs. des 12 Jahrh. (B). Mit Str. 52 


: 27 
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geht obiger Text an und zwar ohne besondere Abtheilung, er entspricht aber 
dem ersten Theile dadurch, dass wie dort viele Strophen mit vita mundi, so 
hier viele mit cum revolvo oder recordor beginnen. Dem Inhalt nach kann 
man den ersten Theil als ein selbständiges Gedicht abschliessen und den zweiten 
auch als ein besonderes Lied behandeln , wie in der Trierer Hs. geschehen ist. 
Daniel hat Bruchstücke davon mitgetheilt 2, 123 (C). Eug. de Levis in seinen 
anecdota sacra (Turin 1789) p. 124. schreibt das Gedicht dem Franziscaner 
Peter Gonella von Tortona zu und theilt es in 5 Lieder ab, dem ich gefolgt 
bin (D). 

Dass dieses Lied stark interpolirt wurde, zeigt die Beschaffenheit des 
Textes. Ich habe die muthmasslichen Zusätze in Klammern eingeschlossen. 


8 vitare B, mutare D. 9 revolvo, so auch in den folgenden Strophen BD. 
17 curam D. 24sonant B, novo m. D. 25 luctus A. 26 fruct. A. 27 mihi fehlt ABC. 
28 ut sit luctus pejor nullus B, luctus nullus pejus D. 30 dolorem B. 32 dolore B. 
38 extra me B. 41 sim B. 42 q. ven. jamjam f. B, quod venit ven. D. 44 cinis 
nihil esco B. 45 C hat auch recordor. 46 quod D, mortem fehlt D. 47 futurus A. 
48 quam B. 55 nihil lat. A. 56 timebit D. 57 quzeso f. nost. BD. 58 cum j. D. 
60 peccatoresque B. 64 non B, et non D. 69. 70 fehlen in A. 71 vero für 
omn. BD. 72 fruentes B. 73 et fehlt A. 74 valedic. BD. 75 vaccantes B, 
vacavit D. 76 evanescant D. 81—58 nur in BD. 82 fuerit D. 83 quidquid BD, 
fuit f. sit D. 8% quod D. 87 peccatum D. 89 o fehlt A. 90 quam sinistrum B. 
91. 92 fehlen B. 94 prorsus fehlt D. 105—112 hat nur B. 114 frequenter A. 
115 j. confidenter B. 116 incessanter B. 123. 124 sind versetzt, was besser 
ist. B. 124 vox D. 126 jam f. a A. 131 festinans D. 132 qux B, omnisque 
c. vid. D. 133 non B. 135 mereantur B. 137 et quam B. 139 pie f. Jes. D. 
140 nos qui Christum D. 142 dulcissimus B, dulcissimo D. 143 affectu BD. 
144 caro B, aspectu D. 153—160 nur in B. 163 et fehlt A. 165—176 hat 
nur B. 184 anxius B. 


V. 50. ire dies. Nomina passionum consuetudine locutionis usurpantur 
propter quandam operum similitudinem, non propter affectionum infirmitatem, 
Sicut deus secundum scripturas irascitur, nec famen ulla passione turbatur. 
Auguslin. de civit. dei 9, 3. 


V. 53 — 56. 
Ovuor naradgia (für zravaddia) «grou za OtLou£vov, 
wuzij, nos Knokoynon; uvorador nagıotaeusrav ayyekon; 
rota doit oe Anperar gntUcOY on nyO Tëlee, perovónsov. 


Triodion Q, 5. 


V. 55. Nullus judicio dei absconditur, quia nullatenus potest (deus) aut 
non videre, quod facimus, aut oblivisci, quod videt. Gregor. M. moral. 25, 8. 


V. 57 — 59. 
% d T e, , 
Ora» xoig o nolos goßos TOTE 
xadlons dg evonhayyros, xauivov zotouévue, 
xoi ÒetEns thv poßegav mavtor Geudtoutonm 
dofav gov, coro: TÒ GgTEXTOV TOU Ü5uarOg cov. 


Triodion M, 1. 


V. 61. In regula fidei confitemur, venturum dominum, judicaturum vivos et 
mortuos. Augustin. ep. 193, 11. 
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Zurreleias d xoupóg* dën yag & ġenn, 
erotgeymusv Aouróv, NER xoi 0% zoovıel 
Xpuotòs Ördaoxeı, xgivot TÔv kóopov (vtov. 


Triodion M, 6. 

V. 62. testis. Tunc ipse erit judex caus® fue, qui modo testis est vitæ 
fux. S. Auguslini sermo 9, 2. Für judex sagt Lacíant. div. inst. 2, 17. in der 
römischen Amtssprache præses mundi. 

V. 63. steht wörtlich bei Augustin. in evang. Joh. 28, $ 6. nach ps. 49, 3 

V. 65. 4 goe &Ó£x«orog, Ó xus &negeÀóywros. S. Chrysostomi opp. 
12, 348. ed. Montfaucon. 

V. 69. omnes gentes. Ibi Petrus cum Judæa conversa, quam post se traxit, 
apparebit; ibi Paulus conversum, ut ita dixerim, mundum ducens; ibi Andreas 
post se Achaiam, ibi Johannes Asiam, Thomas Indiam in conspectum sui regis 
conversam ducet. Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 17. 

V. 85. peenitere. Tunc reproesentatur poena impio et peccatori, quando 
jam non potest penitentia prodesse peccati. S. Cyprian. de bono patient. p. 493. 

V. 97. 98. nach Isai 66, 24. vermis eorum non morietur et ignis eorum 
non extinguetur. Daher in den Menäen go/rro zën &vmvov oxwiArxe. Mart. 9. 
Óvoor Ap ToU srugög ToU atoviovros. Sept. 28. Wie diese biblische und katho- 
lische Lehre von den späteren Griechen verlassen wurde, hat L. Allatius de libr. 
eccles. Greec. p. 116 flg. gezeigt. 

V. 101. tortores. Tormenta sine fine, sine intervallo, sine temperamento, 
tortores horribiles, qui nusquam lassescunt, qui nunquam miserentur. S. Anselmi 
orat. 69. Fuge illa tormenta, ubi nec tortores deficiunt, nec torti moriuntur, 
quibus sine fine mors est non posse in cruciatibus mori. Augustin. de catech. 
rud. 47. 

V. 123. Chrysost. de resurrect. 6. émegzouévg ù tun ovyi zé coge &pavibec 
xoi danave, alla Tq» Ertiywousrmv ero qOogir xoi tv Geverov. 

V. 129. ëyyiber, yuyn, zé téÀog, Eyyileı xol oU poovrifeuss; Triodion CO, 6. 

V. 171—180. Post resurrectionem, facto universo completoque judicio, 
suos fines habebunt civitates dus, una scilicet Christi, altera diaboli, una ba- 
norum, altera malorum, utraque tamen et angelorum et hominum. istis voluntas, 
ilis facultas non poterit ulla esse peccandi, vel ulla conditio moriendi; istis 
in seterna vita vere feliciterque viventibus, illis infeliciter in zeterna morte sine 
moriendi potestate durantibus, quoniam utrique sine fine. Sed in beatitudine 
isti alius alio preestabilius, in miseria vero illi alius alio tolerabilius permane- 
bunt. Augustin, enchirid. 29. Omnes anime, cum de sæculo exierint, diversas 
receptiones suas habent. habent gaudium bonce, make tormenta, sed cum facta 
fuerit resurrectio, et bonorum gaudium amplius erit, et malorum tormenta gra- 
viora, quando cum corpore torquebuntur. Augustin. in evang. Joh. 49, 10. 


Ueber das Ende der Welt und seine Folgen gibt es drei Betrachtungen, 
welche in besondern Liedern behandelt wurden. Die erste betrifft das Welt- 
gericht, welches im Dies ire dargestellt ist, die zweite geht auf die ewige 
Seligkeit, auf welche in obigem Liede hauptsächlich Rücksicht genommen 
wurde, die dritte schildert die Leiden der ewigen Verdammniss, worüber ich 
zwar kein besonderes Lied kenne, wol aber einzelue Züge, die in Gedichten 
erwähnt werden. Um auch davon ein Beispiel zu geben, will ich aus einer 
Vision mehrere Strophen hersetzen, die in der Reichenauer IIs. No. 36. DL 10 
stehen und aus einem grossen Gedichte ausgezogen sind. Es fängt so an: 

A 


UC ;l ome) 
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Homo, dei creatura, 

cur in carne moriturâ 

est tam parva tibi cura 
de æterna gloria? 


Ilam, quanta sit, si scires, 

preter eam nil sitires, 

mec post mundi sic ambires 
cito transitoria. 


Et si poenas infernales 

cognovisses, que et quales, 

fuos utique carnales 
appetitus frangeres. 


Et innumera peccata, 

dicta, facta, cogitata 

mente totà consternatâ 
merito deplangeres. 


Tot sunt gaudia sanctorum, 

tot tormenta miserorum, 

Qus immanitas amborum 
nullo sensu capitur. 


* 


Mors-est bonis, mors est malis, 
sed sors mimis inequalis 
subinfertur eternalis 

vite vel interitus. 


Nullum tempus poenitendi, 

hora nulla revertendi, 

neque locus fugiendi 
miseris supererit. 


Si vis sursum , detraheris , 
de abyssis extraheris, 
Judicanti preesenteris, 

nec quidquam intererit, 


Si non Jesum dilexisti, 

nec Mariæ servivisti, 

mec patronum quem petisti 
tibi in subsidium. 


Quis orabit pro delicto, 
quis spondebit pro convicto , 
quis judicio tam stricto 

fiet in præsidium? 


10 


15 


20 


ER 


30 


35 


40 


Pacis angeli astabunt, 

sicut scriptum est, plorabunt, 

tamen dignam affirmabunt 
judicis sententiam. 


Et quod sonat magis dure, 

omnes dei creaturz 

aggravabunt justo jure 
malam conscientiam. 


Sed hzc factis e scelestis 

est ipsius gravis testis, 

nullam judicis in gestis 
intuens injuriam. 


Hinc horrendi mox tortores 

tot incutiunt terrores, 

quod jam sentiens dolores 
vertitur in furiam. 


Tunc a bonis reprobaía, 
in se ipsa desperata 
et in toto desolata 

in profundum mergitur, 


Ubi chaos hoc firmatur, 

quod nunquam egrediatur, 

sicut Abraham testatur, 
huc illuc non pergitur. 


Q que lingua explicare, 

vel quis sensus cogitare, 

quis audet dinumerare 
mala multiplicia, 


Quæ perversis sunt creata 

et diversis deputata , 

prout singula peccata 
exigunt et vitia? 


* 


Liquor ardens igne pluit 

ef grando in ipsum ruit 

chaos tale, quod non fuit 
vivens ab initio. 


* 


Ubi tenebree condens®, 

voces dire et immens» 

et scintillse sunt succensa 
flantes in fabrilibus. 


50 


55 


60 


65 


10 


73 


80 


Locus ingens et umbrosus, 
foetor ardens et fumosus 
rumorque tumultuosus 

et abyssus sitiens. 


Ld 


Et carbones sunt grandevi, 85 
ad urendum nimis s:vi, 
tam profundi, ut in ævi 

ssecula durabiles. 


* 


Ubi quidam laborantes , 
quidam dure imperantes, 90 
zestus onera portantes 

et jugum gravissimum. 


Erant autem viri lassi, 

vultu nigri, tanquam assi, 

defluente pice crassi, 95 
nec in his contentio. 


Nam laboribus attriti 
loquebantur vix, inviti, 


arefacti magna siti 
sudabant silentio. 


Flammam etiam fumantem, 
terram ipsam devorantem, 
fundamenta revelantem 

ab imis emergere. 


Ignem nubibus condensum, 

ventum ignibus accensum 

et tremore comprehensum 
populum dispergere. 


Sacramentum ab altari 

vidit sursum elevari 

et in judicem mutari 
multum ineffabilem. 


Qui ad judicandum mundum 

fecit justis se jocundum, 

sed injustis iracundum , 
nec non importabilem. 
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100 


10 


115 


Ohne den Schlussvers ist jede Strophe dieses Gedichtes ebenso gebaut wie 
die Strophen des Dies ire, auch die Beziehung auf das Zeugniss Abrahams 
(nach Luc. 16, 26) erinnert an den Vers: teste David cum Sibylla. 


Der Teufel hat keine Güte mehr, daher gegen Gott keine Reue, gegen deg 


Menschen kein Erbarmen. Nach den Folgerungen dieses einfachen Satzes sind 
auch die kühnsten Bilder in den Gedichten über das Weltgericht und die Ver- 
dammniss nicbt übertrieben. Man muss sich daher hüten, diese Lieder für 
Nachabmungen heidnischer Ansichten zu halten, denn davon unterscheidet sie 
ihre biblische Grundlage und christliche Consequenz. Aber eine andere Unter- 
suchung scheint zulässig. Da nämlich diese Gedichte wie das Dies irz in Italien 
zu Dantes Zeit gemacht wurden, so könnte es seyn, dass sie auf sein Werk 
Einfluss hatten. Wenigstens kommen Parallelstellen vor, die man wol nicht 
verwerfen kann, wie zu V. 78. voces dire et immense, bei Dante inferno 3, 25. 
parole di dolore, accenti d'ira, voci alte e fioche. 


Oder oben zu No. 299, 93. tunc spes omnis interibit, Dante inf. 3, 9. lasciate 
ogni speranza. 


59 ex celestis Hs. 85 sed, Hs. 87 nam, Hs. 95 defluentes pisa, Hs. 


V. 21 flg. aus No. 210, 49 flg. entlehnt. 

V. 60. Den Abgrund der Hölle nennt Cosmas in pentec. st. 11. Savarijpogos 
fv8 óc. 

V. 61. chaos. Nach Luc. 16, 26. Chrysost. de terre motu 6. nennt diesem 
Zwischenraum auch Chaos. 

V. 67. zroÀÀ& 08 xol nomila Geet tà Basarıot)gın xai vepades navıoder xo— 
Aaoeuv Émayortow tij vri. Chrysost. ad Theodor. 1, 9. 
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V. 82. fumosus. Ascendet fumus tormenti eorum in szcula szculorum, 
Anselm. Cant. meditat. 1, 13. 

V. 87. 88. um rowUrov eivor voutons TÒ ug“ xoUro ui» yàg, Onse dv Joër, 
xoTexavos xol azjAÀeiey, xeiro dé zone anal zarauvgederrus water Ôvanavros xai 
oùdsnote open, Chrysost. ad Theodor. 1, 9. 

V. 94. Isai. 13, 8. facies combustze vultus eorum.  Ueberhaupt beziehen 
sich die Verse 89 — 100 auf jenes Kapitel des Isaias. 


300. De superna Jherusalem. hymnus. 


Ad perennis vitæ fontem mens sitit nunc arida, 
claustra carnis presto frangi clausa quærit anima, 
gliscit, ambit, eluctatur exul frui patria. 


Dum pressuris ac zerumnis se gemit obnoxiam, 
quam amisit, dum deliquití, contemplatur gloriam, 5 
præsens malum auget boni perditi memoriam. 


Nam quis promat, summ:ze pacis quanta sit lætitia, 
ubi vivis margaritis surgunt edificia, 
auro celsa micant tecta, radiant triclinia ? 


Solis gemmis pretiosis hic structura nectitur, 10 
auro mundo tanquam vitro urbis via sternitur, 
abest limus, deest fimus, lues nulla cernitur. 


Hiems horrens, zestus torrens illic nunquam szeviunt, 
flos purpureus rosarum ver agit perpetuum, 
candent lilia, rubescit crocus, sudat balsamum. 15 


Virent prata, vernant sata, favum mellis influunt, 
pigmentorum spirat odor liquor et aromatum, 
pendent poma floridorum non lapsura nemorum. 


Non alternat luna vices sol vel cursus siderum, 
agnus est felicis urbis lumen inoccidium, 20 
nox et tempus desunt, ævum diem fert continuum. 


Nam et sancti quique velut sol pröeclarus rutilant, 
post triumphum coronati mutuo conjubilant 
et prostrati pugnas hostis jam securi numerant. 


Omni labe defzcati carnis bella nesciunt, 25 
caro facta spiritalis et mens unum faciunt, 
pace multa perfruentes scandala non perferunt. 
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Mortalibus his exuti repetunt originem 
et presentem veritatis contemplantur speciem, 
hinc vitalem vivi fontis hauriunt dulcedinem, 30 


Inde statum semper idem existendi capiunt, 
clari, vividi, jocundi, nullis patent casibus, 
absunt morbi, semper sanis senectus juvenibus. 


Hinc perenne tenent esse, nam transire transiit, 
inde vigent, virent, florent, corruptela corruit, 35 
immortalitatis vigor mortem jam absorbuit. 


Qui scientem cuncta sciunt, quid nescire nequeunt, 
nam et pectoris arcana penetrant alterutrum, 
unum volunt, unum nolunt, unitas est mentium. 


Licet cuique sit diversum pro labore praemium, 40 
caritas hoc suum facit, quod amat in altero, 
proprium fit singulorum, commune fit omnium. 


Ubi corpus illuc jure congregantur aquilze, 
quo cum angelis et sanctee recreantur anim:ze, 
uno pane vivunt cives utriusque patrice. 45 


Avidi semper et pleni, quod habent, desiderant, 
non satietas fastidit neque fames cruciat, 
inhiantes semper edunt et edentes jubilant. 


Novas semper harmonias vox meloda concrepat 
et in jubilum prolata mulcent aures organa, 50 
digna, per quem sunt victores, regidant preeconia. 


Felix, coli quz preesentem regem cernit, anima 
et sub se spectat alterni orbis volvi machinam, 
solem, lunam et globosa bini cursus sidera. 


Christe, palma bellatorum, hoc in municipium 55 
introduc me post solutum militare cingulum, 
fac consortem donativi beatorum civium. 


Preebe vires inexhausto laboranti preelio, 
ut quietem post praecinctum debeas emerito 
teque merear potiri sine fine praemio. 60 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. (A) Die Melodie sollte beige- 
schrieben werden, aber die Notenstriche sind leer. Steht auch bei Du Méril 
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poésies anter. au XII siecle p. 131 nach einer Pariser Hs. (B), und bei Daniel 
1, 116 (C). Das Lied wird dem h. Augustinus zugeschrieben, der zwar ein be- 
tontes und gereimtes Lied für das Volk gemacht hat, aber keines zum Kirchen- 
gebrauch. Die Form des obigen Liedes ist um etwa 100 Jahre später als 
Augustinus; der Dichter hat den Kirchenvater gelesen, der von diesem Gegen- 
stande oft redet. 


1 sitivit BC. 10 hzc BC. 14 flos perpetuus BC. 16 rivi BC, ebenso un- 
geeignet wie favum. 21 ei f. evum BC. 23 mutue BC. 27 scandalum B. 
28 mutabilibus ex. BC. 33 virent vig. BC. 36 mortis jus abs. BC. 39 norunt A. 
40 meritum BC. 42 sic f. fit — fit comm. BC. 43 illic BC. 46 et s. B. 48 in- 
hiant f. jub. BC. 49 melodias BC. 51 redigant A. 53 sub sede spectat 
alta BC. 54 cum planetis f. bini cursus BC. 58 probes BC. 59 nec f. ut BC 
— deneges f. debeas B, denegas C. 


V. 1. Sicut pater fons vitæ est (psalm. 35, 10), ita etiam filium plerique 
fontem vite memorarunt significatum. — fontem utique intelligimus non aquæ 
istius, quæ creatura est, sed divince illius gratie, hoc est, spiritus sancti, ipse 
enim est aqua viva. — hanc aquam sitivit anima David (psalm. 41, 3). Ambros. 
de spir. s. 1, 15. Si non vultis in ista eremo siti mori, bibite caritatem; fons 
est, quem voluit dominus hic ponere, ne deficiamus in via. August. in I ep. Joh. 
dr. T, 1. 

V. 18. Der ewige Frühling gibt solchen Liedern Gelegenheit, die Natur- 
schönheiten zu beschreiben. Ambrosius ist einer der ältesten Kirchenschrift- 
Steller, der auf die Schónheit der Erde aufmerksam macht, besonders in seinem 
Hexaemeron, und sich dadurch von der heidnischen Literatur sehr unterscheidet, 
die keinen Sinn dafür hat. 

V. 19. ovdè exei AE, oude cvvÓpouj xgUnterot vepehov, où zater xol plëyer 
Ta guer. Chrysosl. ad Theodor. 1, 10. 

V. 28. origo. Die Unsterblichkeit des Leibes, die dem Menschen bei seiner 
Erschaffung gegeben wurde, die stola prima. Vgl. No. 161, 2. 

V. 31. Illa civitas sempiterna est, ibi nullus oritur, quia nullus moritur. 
Augustin. de civit. dei 5, 16. 

V. 37. illam sanctam civitatem de visione omnipotentis - dei plena scientia 
perficit. Gregor. M. hom. in ev. 2, 34, 8. 

V. 44. Von den Heiligen wird daher gesagt: „ayyekıv èni yns Puoavres 
molıreiov, Triodium Z, t. Ihr Leben heisst noAıreia vynly. lbid. Z, 2. 

V. 46. utraque patria, die gemeinschaftliche Kirche der Engel im Himmel 
und der Menschen auf Erden. S. No. 248, 74. No. 242. 

V. 46—48. Ceelestis Jerusalem cives sunt omnes sanctificati homines, qui 
fuerunt et qui sunt et qui futuri sunt, et omnes sanctificati spiritus etiam, qui- 
cumque in excelsis celorum partibus pia devotione obtemperant deo. Auguslin. 
de catech. rud. 36. 

V. 55. Hier werden die Bürger des himmlischen Jerusalems beali genannt, 
wie oben No. 251, 1. die Stadt beala, welche ebenso uoxaoıLouevn Tegovcodyu 
bei Origenes heisst, in Thren. 1, 1. Chrysost. in kalend. 3. eis zijv &ve "zéi 
Oneygaya, Eis thv geet molıreiav Teheig, ayyeloıg oavròv čvauiğas, od 00x fati 
güç eis wx0Tog Anyov, oÙ’ husga eis výxtæ tedevrwdoa, dÀÀà dré navtòs ouer, 
óuX navtog Pos. 
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V Das himmlische Jerusalem wird in den Liedern und alten Schriftstellern 
` domus, urbs, municipium, civitas und patria genannt, worunter die Versammlung 
der Engel und Heiligen im Reiche Gottes verstanden ist. Sowol die Griechen 
als auch die Lateiner haben es für das Vorbild der Kirche auf Erden und des 
irdischen Staates erklärt, worauf schon das Vaterunser mit seiner Bitte hin- 
weist: dein Willen geschehe wie im Himmel also auch auf Erden. Die Offen- 
barung des Johannes ist die Hauptquelle dieser Vorstellungen, das Buch des 
Lebens (Apoc. 20, 15) wurde gleichsam wie das Bürgerbuch des himmlischen 
Jerusalems betrachtet. (srdvres ën fgecrot yoeqorrat, oí u&v drot Ev oVgurQ, oi 
dp duegrooi imi týs yrs [Luc. 10, 20] Origenis hom. in Jer. 17, 4. Vgl. V. 55). 
Das Hauptwerk über den christlichen Staat ist die Civitas dei von Augustinus, 
es wäre aber auch nützlich, die Aeusserungen der andern alten Schriftsteller 
darüber zu sammeln, um ihre Ansichten vom Reiche Gottes auf Erden im Zu- 
sammenhang zu haben. Ich will nur einige Stellen des Augustinus hersetzen 
und auf andere verweisen. Scio quorundam contradictiones, qui putari volunt, 
christianam doctrinam utilitati non convenire reipublicz, quia nolunt stare rem- 
publicam firmitate virtutum, sed impunitate vitiorum. Augustin. epist. 138, 20. 
Neque conditur neque custoditur optime civitas, nisi fundamento ef vinculo fidei 
firmeeque concordie, cum bonum commune diligitur, quod summum ac verissimum 
deus est. Auguslin. epist. 138, 17. Wichtig für diese Untersuchung sind auch 
die Aeusserungen desselben über das Verbàltniss des Christenthums zum römi- 
schen Reiche (epist. 138, 17) und über den Staatsgehorsam (confess. 3, 15). 


301. De lucida dispositione celestis Jerusalem quoad angelicas 
hierarchias. hymnus. 


In urbe mea, ibi ferventer, 

Jerusalem summa, semper excellenter, 
sunt en tot luces, ardent amando 

quot insunt felices, amantque ardendo, 20 
quas et illustro 5 sed igne deo. 
1 RR E TS Cherubin latet 

nihil, sed his patet 

Est perpes vita totius plenus 

heee pulchre polita scientize fundus, 25 
meä sophiä, 10 quem sic pervident, 

trina jerarchia subtus ut derivent, 
angelorum, eunctos illustrent. 


virtutum sacrarum 


Summe pacatis, 
me propalantum. 


semper feriatis 30 
Cunctis pralata 15 in thronis vera 
seraphin beata requies est mea; 
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per hos decerno, 
quod fiendum cerno 
sit ab sterno. 


Qui dominantur 
ceteris, mirantur 
me, ut eorum 
dominum cunctorum; 
hinc se bassantes 
meque adorantes 
sunt dominantes. 


Me principatus, 
ut horum est status, 
principem regum, 
principium rerum 
gaudent rimari, 
rimando mirari, 
quo sunt tam clari. 


Cuncta me posse 
proprium ad velle, 
Sed pietatem 
omnem a me datam 
sunt venerantes 
multumque mirantes 
en potestates. 


Stupore digna 
facientes signa 
virtutes sacra 
probant in se clare, 
quod sim virtutum 
dominus cunctarum 
datorque harum. 


Ut ipsi volunt, 
archangeli noscunt 
nude secreta, 
consilia mea, 
his mundo totum 
me fore tremendum, 
plus diligendum. 


35 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


10 


—— UN 


Abyssus multa 
judicia mea, 
non sunt occulta 
angelis hzc ultra, 
mundanis pandant, 
ut me, si non amant, 
saltem pavescant. 


Sic per creatos 
spiritus beatos 
deus occultus 
fio manifestus, 
illucens primis 
revelor his imis, 
cunctis communis. 


Seu sint ardentes, 

Sen plene scientes, 
seu dominantes, 

vel quid nuntiantes, 
quod sunt, quod valent, 

totum a me habent, 
semper quem vident. 


Plene cibantur, 

dum me contemplantur, 
qui horum totus 

sum cibus et potus; 
claritas, virtus 

horum est vestitus, 
mire politus. 


Me incessanter 
laudantes amanter, 
hinc hi beati 
perpetim firmati, 
hinc gloriosi 
semper luminosi, 
similes mihi. 


Sunt hi viventes, 
me vità fruentes, 


80 


90 


100 
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pulchre lucentes, hine hos creavi, 

me lumen videntes, ie quoque plasmavi, 25 
sunt et divini 10 multum amavi. 

dii quoque igniti, 
a mitt. Quorum nunc status 

fueris sectatus, 

Fragilis homo, horum consortem 

sic vivito modo, Scias te post mortem, 30 
jungaris ut bis 15 hinc labor qualis, 


angelis beatis, merces erit talis 


hoc, me donante, tunc zeternalis. 
te cooperante, 


Rex angelorum, 
vales sperare. 


corona sanctorum, 35 
pie dignare, 
Quidni praesumas, 20 nos his sociare, 
cum hinc sis, ut vivas, ad te laudandum 
ut tu sis mihi et glorificandum 
similis ut ipsi? in sempiternum. 140 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh., mit der Melodie. Von einem 
franzósischen Dichter. 


5 quam Hs. 11 jerarchia, des Verses wegen, nach franzósischer Form, 
wie Jerome von Hieronymus. 35 sic Hs. 40 bassantes, vom französischen 
baisser. 53 besser steht omnem am Ende. 75 nundinas, Hs. Schreibfehler. 


V. 1.2. Principalis patria, illa coelestis Hierusalem. Cwesarii Arelat. hom. 21. 
zj alavros Zudv matois. Chrysost. de s. Dros. 1. 

V. 2. illa Jerusalem in terra umbra erat ccelestis Jerusalem, quæ est in 
celo. August. in evang. Joh. 3, 11. $ 8. Darum sagt auch Athanas. in ps. 9, 28. 
Zuov uiv Egumvsverou oxorevrngiov, megl ÔÈ ns dro Ingovoninu leye Der Bei- 
namen des Apostels Paulus Sion architectus bezieht sich auf diesen Zusammen- 
hang des irdischen und himmlischen Jerusalems. 

V. 29. pacatis. Jerusalem quamvis sit visibilis et terrenus locus, significat 
tamen civitatem pacis spiritaliter. Augustin. in genes. 2, 13. 

V. 92. Chrysost. de Philogon. 1. où rég zrvgoì zaù xgıdai xol yernuarav 
Sid. GAR ó xogmóg Exei navragoù TOU nvevparos, ayam xal gagd xol EUpgocvvm 
xal eter xai «ya8ocUrg xai srQaótye perd nolis tijs Öamıleiag. Athanas. in 
ps. 16, 36. 7 toop} uov v zQ uéAÀovtt oina doriv tig 10 doen ue Tv ÓOfav cov. 
S. No. 9, 23. No. 65, 7. 

V. 92 —93. Ueber diese geistige Nahrung in Bezug auf den unsterblichen 
Leib sagt Augustin. epist. 95, 7. corruptio ibi certe nulla erit, ac per hoc nec 
isto, quo nunc indigent, corruptibili cibo tunc indigebunt, nec tamen eum capere 
non poterunt veraciterque consumere potestate, non necessitate, alioquin nec 
dominus eum post resurrectionem accepisset, qui nobis ita preebuit corporalis 
resurrectionis exemplum, ut hinc apostolus dicat: si mortui non resurgunt, ne- 
que Christus resurrexit (1 Cor. 15, 16). Vgl. Matth. 26, 29. In der epist. 102, 6. 


eng ee 
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wiederholt Augustin die obige Ansicht, und drückt sich deutlicher so aus: 
future resurrectionis corpus imperfecte felicitatis erit, si cibos sumere non 
potuerit; imperfecte felicitatis, si cibis eguerit. 


302. De variis mansionibus et przmiis electorum celestis 
Jerusalem. hymnus. 


In domo patris sibi promissum 
summ: majestatis cernentes impletum, 
ecce sunt pulchrz per me credentes 
mansiones multze, benedicte gentes 
que sunt certantum 5 sunt et viventes. 35 
pro virtute tantum 
ac triumphantum. Mihi prophete 
citharizant leete, 
Ibi Maria, quod meruere, 
virginum regina, me clare videre, 
o quam beata, 10 quem preedixerunt 40 
quae cunctis przlata mundo, dum vixerunt, 
mihi propinquam nec fefellerunt. 
sedem tenet primam, 
angelis altam. David psalmista 
meusque baptista 
Gaudens leetatur, 15  prwspecialem 45 
quia contemplatur habent claritatem, 
me suum natum, qui me venturum 
unice przlatum non tam prophetarunt, 
in dextra patris quam demonstrarunt. 
omnibus creatis 20 
atque beatis. Sunt quam przclari 50 
apostoli cari, 
En, Adam vetus mecum sedentes, 
quam felix, quam leetus mecum decernentes, 
mihi applaudit, qui se spernebani, 
cum vidit et audit 25 cuncta relinquebant, 55 
genus humanum mihi heerebant. 
per ipsum damnatum 
per me salvatum. Martyres fortes, 
,me per mille mortes 
Sed patriarche testificati 


iripudiant laude, 30 fulgent rubricati, 60 


habent splendorem, 
roseum candorem, 
altum honorem. 


En patientes 

sunt mecum nitentes 
tot margaritis, 

quot triti pressuris, 
gemitusque horum 
sunt causa splendorum 
ac gaudiorum. 


Juxta labores 
suos confessores 
remunerantur 
atque decorantur, 
sunt horum stolse 
mixto de colore 
purpur: more. 


Auream torquem 
possident in sortem 
mihi delecti 
doctores electi, 
quorum doctrina 
floret fides mea 

in omni terra. 


Sunt epulantes 
mecum cantantes 
monachi veri, 
musto meo pleni, 
nam priscus labor, 
discipline rigor 
ipsis nunc sapor. 


Anachoritze 

nec non eremitze 
lucide multum 

meum cernunt vultum, 
pro quo videndo 

se dabant tam arcto 
vitæ statuto. 


65 


10 


15 


80 


85 


90 


95 


A29 


Obedierunt 

et se qui fregerunt, 100 
mihi sodales 

et stolis zequales; 

jam nil, quod nolunt, 

sed omne, quod volunt, 

facere possunt. $ 


Humiles mentes 

sunt o quam sublimes, 

mundo despecti 

sunt a me complexi, 

qui quondam imi, 1 
nunc juxta me primi 

celso sedili. 


Virgines mund: 

mecum quam jocunde 

ducunt choream 15 
colicam per aulam, 

mire fragrantes 

coronas gestantes 

meque laudantes. 


Ac viduarum 20 
gloria castarum, 

nequaquam. parva, 

sed nimis est magna, 

que sponsis spretis 

amplexibus leetis 25 
fruuntur meis. 


Sunt mihi grati 

sancti conjugati, 

per quos fit aucta 

Jerusalem sancta, 30 
nam prole horum 

numerus meorum 

crescit sanctorum. 


Sed continentes 
mecum sunt habentes 35 
en tot coronas, 
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quod vicere pugnas, quam mire gaudent 

hinc clariores, pleniter quod habent, 65 
quo sunt graviores quod optavere 

passi labores. 40 umquam obtinere, 


P quando vixere. 
Ast innocenter 


vixere semper, 

quantum leetantur, 

o quantum mirantur, 

quo sunt servati 45 
culpis à peccati, 

sub quo sunt nati. 


Terram spernendo, 

superis heerendo 10 
re nunc coneris, 

ut sanctus proberis, 

tu claritatis 

coli cum beatis 


Sunt pcenitentes particeps ut sis. T8 
non minus gaudentes, 

ipsis mundatis 90 Causa cunctorum 

cunctis a peccatis, fontalis bonorum 

hinc gloriantes trinitas sancta, 

meque laudantes praemiorum summa, 

sunt jubilantes. tu super digna 80 


laude quam immensá 


Servus ac liber, 55 semper et ultra. 


locuples ac pauper, 
nemo exceptus, 


cujusvis sit sexus, Da, quod beati 
quilibet satis sanctis adunati 
habet claritatis 60 nos et ferventer 185 


jugiter ac semper 
te adoremus, 

En mecum omnes te glorificemus 
coliei vivunt cives, teque laudemus. 


in regno pacis. 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, mit der Melodie, 15 Jahrh. 


. 

Die Versammlung der Seligen im Himmel wird auch in den Liedern auf 
alle Heiligen nach ihrer Eintheilung und Anordnung aufgezählt; hier mögen 
vorläufig einige Beispiele stehen, welche zeigen, dass die Aufzählung in obigem 
Liede eine altchristliche Sitte ist. Apostoli, martyres, sancti. Augustin. div. 
quest. 36, 2. rà tür dyydlov rOyuotw, TOv uagréQuv d cvÀÀoyog, Brian àro- 
gréim d yogog d Oytoc, Goin Öunyvaıs, legupywr Te xai ngogrra». Triodion E, A. 
ngeopelais Tig TexoVons oe, Zoé, xol TO» uagrvgOv cov, &rogrOloy, mQog1ror, 
tepagzor, otor xoi Òwaior, xci mavtor vy dyiaor. Ibid. B,2. oyyedor, moogrtei, 
&mrocToloi, u&orugec, tegaggaì, ort Anayızs. lbid. Z, 1. dowuatot, mgóðgouos, 
uadrtei, mrgogwrol, Mëgrugee, ytor Ömovtes xoi Geo, Ibid. Tor &yySÀov yogol, 
zov ürmoutólav duer, ron uoegréoor TüyuaTo. lbid. Q, 5. 
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22 ey, Hs. 80 besser dilecti. 117 fraglantes, Hs. 142 vixere, besser vi- 
ventes, es bezieht sich auf die verstorbenen Kinder. 


V. 1. domus patris. Die alten Christen unterschieden drei Orte der 
Freude und des Heiles für die Menschheit, das Paradies, die Kirche und das 
himmlische Jerusalem. Dass die beiden letzten zusammen hängen, ist aus der 
Offenbarung Johannis bekannt, die Verbindung zwischen Paradies und Kirche 
drückt aber auch schon Tertullian adv. Marcion. 2, 4. so aus: Adam translatus 
in paradisum, jam tune de mundo in ecclesiam. Vgl. No. 256, 38. zragaderoos 
GÀÀog éyvdoO5 ij èzxiņoiw. Triodion Y, 1. Der Ausdruck domus domini im 
psalm. 22, 14. wird von Athanas. ad hunc loc. ebenfalls durch 7 &vo "Tepovecnu 
erklärt, desgleichen mons domini ps. 23, 5. durch érovgertog zókts, und atrium 
Sanctum ps. 28, 5. civitas dei und regis und domini in Ps. 47. 

V. 4. De toto orbe ecclesiam Jerusalem coelestem congregat. Auguslin. in 
ep. ad Gal. 24. 

V. 11— 13. Der Grund ist folgender: Oscozótovea &rzt&vtQv TOv nomuarov 
Ofunmowoa, de 169 Ösoroınv tekaoe. Triodion K, A Mehr in den Marienliedern. 

V. 50. 55. Chrysost. de Philogon. 1. £v9o uvgıades ayyedov, Eke yikeaðes 
dozayyélov, alhayov cvupogíe nooyytav, Ereomdı uagtvgarv yogoi, dmoor0Àov 
zoyuore, oVAAoyoı Öixaiov, TOv sUngsotyxótov det Órnuoc ÖLapogot. 

V. 61. 62. nach Apocal. 7, 14. 

V. 63. of uaorvgsg GyyéAow avvoyellovrer. Triodion K, 1. 

V. 162. Ambros. epist. 1, 15. sagt vom h. Acholius: est jam superiorum 
incola, possessor civitatis æternæ illius Hierusalem, qu& in ccelis est. 

V. 163. cives. Gregor. Naz. orat. 11 p.119. 7 &vo "Iegovao2zu, 7 uù BAsrrouevn, 
voovuévn dé zróhus, Ev jj srohurebopeda xol mgóg Zu éntwyoutOu, Ae nolitys Xgwtüc 
xoi ovurokirar navijyvoig xoi ExxLzcíe ngwtotóxov anoyeroauuevav Ev obguvors, 
xoi negi TOv uÉycv mz0Àw1»» EogTasorımv zij Zemein Tijs doëre, Im Triodion DD, 3. 
heisst es: ó Are toù nagaðsisov suite, Dies erklärt sich aus den Bemer- 
kungen zu V. 1. 

V. 18^. Intrate in civitatem dei, cujus nobis spondetur inhabitatio, et pa- 


triarchis et prophetis, apostolis martyribusque sociamini. unde illi gaudent, 
inde gaudete. Leon. m. serm. 35, 8. 


303. De gloria celestis Jerusalem in communi. hymnus. 


Quisquis valet numerare annos jam afflictionis 
beatorum numerum, cogitantes dulciter 10 
horum poterit pensare omnis consummationis 
sempiternum gaudium, finem vident jugiter. 
quod meruerunt intrare 5 
mundi post exilium. Suum cernuni temptatorem 
in ponis perpetuo, 
De valle plorationis suum pium salvatorem 15 
erepti feliciter collaudant in jubilo. 
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quem et remuneratorem 
sentiunt in praemio. 


Ibi dona singulorum 
communia omnibus, 

de donis universorum 
tripudiat singulus, 

Sic fit plenus praemiorum 
etiam si minimus. 


O quantum dat claritatis 
toti celi curice 

mater regis majestatis, 
Maria vas gratie, 

qui cunctis grata beatis 
gloria quam facie. 


Mariæ mimis mirantur 
gloriam quam meriía, 
nam in ipsa eontemplantur 

sua cuncti premia, 
semper ab hac illustrantur 
clariori gloria. 


Huic cotus angelorum 
congaudet et hominum, 

hane chorus apostolorum 
collaudat ap martyrum, 

huic turba confessorum 
applaudit ac virginum. 


Eja merito et jure 
sic omnes et singuli 
Mariam honorant pure 
tripudio gaudii, 
namque ope sue curse 
reparantur perditi. 


Nunc per speculum videmus, 


umbris et senigmate, 
tunc uf noti cognoscemus 
pure, nude, lucide, . 


20 


25 


30 


35 


40 


45 


50 


clarum visum nam figemus 
en in lumen gloriz. 


Personarum trinitatem 

clare speculabimur, 
essentie unitatem 

nude contemplabimur, 
unitatem trinitatem 

in uno mirabimur. 


Semper noviter dulcescet 
omnis veri notio, 

summi boni non tepescet 
fervida dilectio, 

verze pacis non languescet 
jocunda fruitio. 


Deo ferventer vacantes, 
ut est, hunc videbimus, 

ipsum ferventer amantes 
ad votum habebimus, 

quem videntes et zelantes 
pares ei erimus. 


Tunc erimus transformati 
in deum totaliter 

diique deificati 
supernaturaliter, 

filii dei adoptati 
nunc et eternaliter. 


In dei fruitione 
exspirando moritur, 

in ejus laudatione 
respirando oritur, 

in hac alternatione 
perpes vita colitur. 


Jam homo noli timere 
quacunque gravamina, 

per hee vales obtinere 
tam immensa gaudia 
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lucisque lucem videre sit, laus, decus semper clarens 
per zeterna sæcula. 90 semper tuo filio, 
sit et honor fine carens 95 


Vitse dator, summe parens, 


St Ln inclyto paraclito. 
tibi benedictio EP 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, mit der Melodie, 15 Jahrh. 


10 cogitant, Hs. 67 besser wäre libenter. S. No. 304,89, 75 dii quoque Hs. 
1737. 78 würden besser so lauten: filii tunc adopt. dei »ternal. 


V. 25 — 30. 
Magia Heoviupevre, iegagz@r Óciv TE 
Xgurtòv onavoros "oo feug xai navtov TE TOV Ouxo(v , 
brzo uv zou cQv ÓovAov, gwyxingovouovg yerÉa Gat 
vvv Üenyógow mrgogrytate zov ovgavoy Beoueias. 
xol TOy pagrógay Önuoıg TE, Triodion B, 6. 


V. 813—242. dla unroondgdeve, TÒ Hero megujgna Téin dnoorólav, pagt Qv, 
xol mgopmar xai ócíov. Triodion B, 1. èv eiii Tov EOV Sr gari Ins ayah- 
Auwtosog xol re Ekouoloyjosws röv ayyeAwv xal TOv id tüv dei EogreLoyrwv. 
S. Athanas. in ps. 41, 8. 9. 

V. 49. Hic umbra, hic imago, illic veritas; umbra in lege, imago in evan- 
gelio, veritas in ceelestibus. Hic ergo in imagine ambulamus, in imagine vi- 
demus, illic facie ad faciem, ubi plena perfectio, quia perfectio omnis in veritate 
est. Ambros. de offic. ministr. 1, 48. 

V. 64. Wie in der lateinischen Kirchensprache der Unterschied zwischen 
dilectio und amor hervorgehoben wird (No. 264, 37), so auch im Griechischer. 
olóusO TO uiv àyoangr Fsróregov eivat, xol iy oUrOc &mo, mvsvuotuxóv' TO dë 
gief cOuonuxóv xal avdgnmızaregov. Origenes in (ren, 1, 2. 

V. 73. 74. Deutlicher bei Anselm. Cant. orat. 29. divinitatis participes effi- 
cimur. Orat. 34. in resurrectione reformes corpus humilitatis mem configuratum 
corpori claritatis tus. 

V. 75. dii. Geoerders braucht Gregor. Naz. orat. 36 p. 581. für di. Bezieht 
sich auf psalm. 81, 6. Matth. 5, 45. Joh. 1, 12. 10, 34. Genes. 3, 22. Tertullian 
adv. Marcion. 2, 25. nennt diesen Zustand futura adlectio hominis in divinitatem. 
Filii efficimur regeneratione spiritali et adoptamur in regnum dei. Augustin. de 
serm. dom. 1, 78. Vgl. auch Ejusd. in evang. Joh. 49, 9. yevóus8« dg Xourtoc, 
Srel xoi Xgut0g ds meier ytvOusOo Aral di’ aùròv, Bred xdxtivos Ov wuag 
&vOgorog. Gregor. Naz. or. 41 p. 674. Dieselbe Vergleichung hat Athanas. 
comm. in Luc. p. 33 (opp. t. 4), sòs dv ov di Eavròr pics bv Agaoros droËnros 
yiveraı, aAh d quac, ivo Nusis &vOgooro: Oviss HEoer Ot rijs Kagıros yevopeda 
eoi. Origenes in Ezech. 1, 3. sagt zu Ps. 81, 6. ego dixi, dii estis, et filii ex- 
celsi omnes: TÒ ztyeUuo Aéysu Beos, nog ovg d Aóyos ToU ÓsoU éyévero, Ó Heds 
40705, otos yop Üsozoug Sort, 


304. De gloria celestis Jerusalem quoad dotes glorificati 


corporis. 
Jerusálem luminosa, felix nimis ac formosa, 
vere pacis visio, Summi regis mansio, 


Mone, latein. Hymnen. I. | 28 
nttp CIDn.Org.pl 
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de te o quam gloriosa 
dicta sunt a s&culo! 


De tue quidquid scripserunt 
sancti laudis gloriä, 
tantum nobis hoc liquerunt 
pia pro memoria, 
penetrare nequiverunt 
fundi tui condita. 


Lapidibus expolitis 
structa tu mirifice, 
gemmis, auro, claris vitris 
decoraris undique, 
portz fulgent margaritis, 
platez sunt aureze. 


In te jugiter jocundum 
alleluja canitur, 

sollemne ac lsetabundum 
semper festum agitur, 


10 


15 


20 


totum sanctum, totum mundum, 


in te quidquid cernitur. 


In te nunquam nubilata 
aéris temperies, 

sole solis illustrata 
semper est meridies, 

in te non nox fessis grata, 
nec labor nec inquies. 


In te florida vernalis 
perdurat ameenitas, 
ferax semper zestivalis 

rutilat serenitas, 
autumnalis seu brumalis 
procul est frigiditas. 


Quidquid libet, híc dulcoris 
avium in cantibus, 

quidquid jubili canoris 
musicis in actibus, 


25 


30 


35 


40 


in te plenum hoc saporis 
abundat diffusius. 


In te robusta juventus 
in ævum non deperit, 

senex seu morte przventus 
neque est neque erit, 

sed neque futurum tempus, 
præsens nunquam preeterit. 


In te nec quidquam molestum, 
nec languor, nec gemitus, 
nec unquam quid immodestum, 
nec culpa, nec dedecus, 


* (fehlen 2 Verse). 


Lex membrorum animalis 


erit plene mortua, 
nova caro spiritalis 

erit menti subdita 
vivaque vis sensualis 

rationi consona. 


In te vivus continetur 
fons bonorum omnium, 

in quo plene possidetur 
proprium ad libitum, 

quidquid corpori videtur 
Sive menti congruum. 


In te florens pulchritudo 
supra solem fulgida, 
velox nimis promptitudo , 
prout vult, agillima, 
prepotensque fortitudo 
virtus ut angelica. 


In te libertatis claret 
insignis nobilitas, 


45 


50 


55 


60 


65 


10 


numquam languet, numquam aref 


confirmata sanitas, 
voluptate numquam caret 
jugis hic integritas. 
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In te durat longitudo Nunc libenter ac ferventer 
sempiterni temporis, laborum fer onera, 90 
qux plena beatitudo habeas ut .... 
reformati corporis, 80 dona tam magnifica 
in hac par similitudo doterisque luculenter 
redemptis et angelis. glorià perpetuä. 
O quam vere gloriosum Aeterne glorificata 95 
eris corpus fragile, Sit beata trinitas, 
Cum fueris tam formosum, 85 a qua celestis fundata 
forte, sanum, agile, Jerusálem civitas, 
liberum, voluptuosum, in qua sibi frequentata 
in zevum durabile. Sit laudis immensitas. 100 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, mit der Melodie, 15 Jahrh. 


46 nec — nec Hs. 52 Hs. ohne Lücke. Auf dem Rande steht von anderer 
Hand: defectus. 63 Hs. debitum, corr. von anderer Hand libitum. 65 florida Hs. 
91 fehlt ein Wort, ohne Lücke. 


V. 1. Jerusalem, darunter wird zuweilen das himmlische verstanden und 
das irdische Jerosolyma genannt, wie bei Sidon. Apoll. epist. 8, 13. Hieron. in 
Vigilant. 14. 

V. 2. pacis visio. civitas Jerusalem, id est visio pacis. Gregor. M. in 
Ezech. 1, 12, 23. S. No. 251, 1. Teoovoainu Eoumveverar Opacig eignvns. Athanas. 
in psalm. 64, 2. 

V. 13— 18. Per psalmistam dicitur: Jerusalem, quz sedificatur ut civitas 
(ps. 121, 3). quia etenim illa infernz pacis visio ex sanctorum civium congre- 
gatione construitur, Jerusalem ccelestis ut civitas zedificatur, quæ tamen in hac 
peregrinationis terra dum flagellis percutitur, tribulationibus tunditur, ejus la- 
pides quotidie quadrantur. Et ipsa est civitas, scilicet sancta ecclesia, qua 
regnatura in cælo adhuc laborat in terra. — Quæ civitas habet hic in sanctorum 
moribus magnum jam zdificium suum. in zedificio quippe lapis lapidem portat. 
quia lapis super lapidem ponitur, et qui portat alterum, portatur ab altero. sic 
in sancta ecclesia unusquisque et portat alterum et portatur ab altero, nam 
vicissim se proximi tolerant, ut per eos caritatis zdificium surgat. Gregor. M. in 
Ezech. 2, 2, 5. S. No. 251, 2. gouevr Aë év éavtoig xol zën, Zu zon yenoyeiv, 
xal méien, qv det oixoÓoutiv, etreso &cuév Osov yewgyix, Zeg olxodoun (1 Cor. 3, 9). 
Origenis sel. in Ezech. 9. óvrsc Alor vaoU margös, „roueouevor sig olxodounv Oeo 
TATQÒS, dvapegpópevor tlg zé vpn due ée unzovic Joeog XoutoU, 0 ët oTavoòsy 
gerode yodusvou. TQ mveUuoTL TO Ayla" d de ziarıs due dvayoyeds vudv, 7 dë 
dydnn dée 4. dvapégovoa tig Heóv: otè oy xoi aúvodor mavıes, Heopógor xal 
vaopógot, xouxtoqogor, &yvogógoi. S. Ignat. ep. ad Ephes. 9. 

V. 25 flg. Cyprian. de laude martyrii p. 623. beschreibt den Himmel nach 
irdischen Bildern also: omnia illic non frigoris nec ardoris, nec ut in autumno 
arva requiescant, aut iterum vere novo tellus fecunda parturiat; unius cuncta 
sunt temporis, unius poma feruntur zestatis, quippe cum nec mensibus suis tuna 
luna deserviat, nec per horarum sol momenta decurrat, aut in noctem lux fu- 
Bata concedat. habet populos quies læta, sedes tenet placida. 


28* 
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V. 25 —2&. In sempiterna vita sanctorum nec operosa erit actio, nec re 
quies desidiosa; laus erit dei sine fastidio, sine defectu; nullum in animo taedium, 
nullus labor in corpore, nulla indigentia, nec tua, cui subveniri desideres, nec 
proximi, cui subvenire festines. omnes delicise deus erit et satietas sanctze civi- 


tatis in illo et de illo sapienter beateque viventis. 
V. 53— 58. Sicut nunc corpus animale dicitur, 


Augustin. de catech. rud. 47, 
quod tamen corpus, non 


anima est: ita tunc spiritale corpus erit, corpus tamen, non spiritus erit. August. 


enchir. 23. 


V. 55. Die Menäen nennen den auferstandenen Leib zer dgSogoíag. 


Apr. 11. 


V. 83. natura carnis post resurrectionem glorificata. Hilar. in ps. 2, c. 27, 


305. De gloria czlestis Jerusalem quoad dotes glorificatze 
anime. hymnus. 


Neo quisquam oculis vidit, 
neque ullis sensibus, 

nec quis cogitare scivit 
de mundo viventibus , 

quam bona deus promisit 
hic se diligentibus. 


Si caro glorificata 
dona capit talia, 

anima plene beata 
habebit o qualia 

Sibi nude revelatä 
sponsi sui gloriä! 


Ibi namque sciendorum 
plena sapientia, 

cunctorum ac singulorum 
concors amicitia, 

nostrorum ut oculorum 
jocunda concordia. 


Du vers pietatis 
gloriosa dignitas, 

singulis ut dei natis 
honoris sublimitas, 

gaudium zeternitatis 
veraque securiías. 


10 


15 


20 


Sic mens habebit tenorem 
totalis scientize, 
amicitie dulcorem, 
pacis ac concordiz, 
pietatem et honorem 
gaudens securrissime. 


Eja quam mire gaudebit 
beata tunc anima, 

cum circumquaque habebit 
tam immensa gaudia, 

nec ullo unquam egebit , 
augetur quo gloria. 


Omni sensu sensitive 
vigens deum sentiet 

menteque intellective 
clare hunc intelliget, 

quem amplectens unitive 
supra mentem diliget. 


Vultu sponsi erit læta 
tunc' vis irascibilis, 
summo bono tunc quieta 
vis concupiscibilis , 
totaque vero repleta 
vis rationabilis. 
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Ratio tunc veritate 

clare illustrabitur, 50 
memoria summä pace 

plene quietabitur 
voluntasque bonitate 

tota transformabitur. 


Consecuta jam prædicta 55 
foris, intus, undique, 

sancta mens quam benedicta 
coram rege gloriz, 

sic tota circumamicta 
claritatis lumine! 60 


O quantum heec jocundatur 
sponsi præsens vultui, 

quam intrasse gloriatur 
in gaudium domini, 

cibo quoque saginatur 65 
eodem quo angeli. 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. 
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Noli flere, nec tristari, 
homo pusillanimis, 
si contingat te gravari 
laboribus variis, 10 
seu graviter impugnari 
temptamentis daemonis. 


En audis, quod non condign:ze 
passiones szeculi, 

est promissum tam insigne 75 
sempiterni prxmii, 

quo donabuntur benigne 
cuncti dei famuli. 


Auctor lucis et rex pacis, 

dona participium 80 
tu: nobis claritatis 

per unicum filium 
perque fontem caritatis 

almum tuum spiritum. 


Die Melodie sollte beige- 


Schrieben werden, aber die Notenstriche sind leer. 


62 sponsus, Hs. 


Joh. tr. 6, 7. 


75 est fehlt der Hs. 


V. 1. Modo cum fide vides, tunc cum specie videbis. 


Augustin. in I ep. 


V. 1— 6. Vere supernz remunerationis divitias humana mens nescit ex- 


pendere. Ennodi epist. 1, 20. 


V. V. caro glorificata. Immortalitas corporis, quc nobis in fine futura 


promittitur, cum magna sit res, non est profecto mole magna, sed licet corpo- 
raliter habeatur, incorporea quzdam excellentia est. Auguslini ep. 187, 12. 

V. 13 flg. Ubi gaudium sine merore, requies sine labore, dignitas sine 
tremore, opes sine amissione, sanitas sine languore, abundantia sine defectione, 
vita sine morte, perpetuitas sine corruptione, beatitudo sine calamitate. S. An- 
selmi Cant. meditat. 14, 6. Scriptura divina vitam seternam in cognitione posuit 
divinitatis et fructu bonæ operationis. Ambros. de offic. minist. 2, 2. 

V. 51. 52. illa contemplatio summam quietem habet, quæ in »terno dei 
regno tribuitur, summa vero quies illa premium est justorum laborum, qui in 
ecclesi ministratione peraguntur. Augustin. queest, evang. 2, 39. 


LIEDER AUF DIE ENGEL. 


306. De novem ordinibus angelorum. 


Factor orbis angelorum per novenos ordines 
civitatem sempiternam sie locavit primitus, 
ut per eum pax in illa semper esset maxima; 


Sed superbus intumescens in tonantem Lucifer 
multa secum traxit inde transfugarum millia 
proque cœlo se Gehennæ principari maluit. 


Unde rerum summus ille providebat artifex, 
in vacantes arem sedes suscitare incolam, 
qui subiret perditorum dignitatem .... 


Jamque limo protoplastus conditoris per manum 
membra sumens traxit alto se foventem spiritum, 
sed nec ipse permanebat in recepto munere. 


Illa vero fixa colo quz steterunt agmina, 
ordinatim sortiuntur dignitatum nomina, 
ut quibusque dat valere rector ipse omnium. 


Namque soli hi vocantur angelorum nomine, 
qui ministrant in juvandis orbis hujus advenis, 
sed suis post axe coli deputandis civibus. 


Quique tractant sola caus® principalis nuntia 
propriâque nominandi sorte pollent insuper, 
ex honoris qualitate jure sunt archangeli. 


Ordo pr&est qui gerendis per bonos miraculis, 
Sive vivos sive carnis liberatos carcere, 
ille nomen dignitaüs sumit ex virtutibus. 


Cura quorum ad fugandas prestat iras dzemonum, 
quando captis inseruntur mentibus mortalium, 
hos potestates vocari dogma sacrum predicat. 


"n. 


ar 
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Alüores his locati in supernae patrie 
absque fine pace tuto, luce claro culmine, 
principatus hi merentur consequi vocabulum. 


Constat autem dominantes esse dictos nomine 
eminentes his prioratu recepti muneris, 
qui videntur ceterorum gratiam transcendere. 


Ergo sedes sive thronos his notamen indidit 
mos vetustus, cuncta per quos rex polorum judicat, 
ex sacris auctoritate roborata vatibus. 


Ex cherubim plenitate dicta sunt scientiz, 
quod scientem cuncta norint, ut in se est domino, 
deque summis intimisque nil sit his incognitum. 


Restat ergo nunc referre de seraphin ordine, 
qui calore sunt amoris zestuantes in deo 
huicque soli semper heerent caritate proximi. 


His quibusque dum suatim constet esse singula, 
ast habentur cuncta cunctis caritate mutuä 
possidet, dum quod ....., alter hoc in altero. 


Nos et ipsi massa terrz sorte sanctä talium 
adjuvante rege summo tot locandi credimur, 
quot malignus decidentes aulà celi depulit. 


Unde fas est, nos superne more vitz interim 
hic in usum ferre nostrum angelorum munia, 
ipsa quantum corporalis exulantum vis capit. 


Hoc valere est favori cuiquam nostrum dux datus 
atque custos mundialis incolatüs tempore, 
illius per ut ducatum transferamur ad deum. 


Angelos qui pascit ipsá visione jam sui 
et fide nos per viam nunc ambulantes sic alit, 
ut supernis post cozquet inter astra civibus. 
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59 


Reichenauer Hs. zu Karlsruhe, No. 244. Bl. 78. aus dem 10 Jahrh., ohne 


/lrcin.org D 


strophische Abtheilung. Das älteste Beispiel einer solchen dreizeiligen Strophe 
hat Prudentius und später Venantius Fortunatus (S. No. 101). Auch die rythmi 
Adelmanni bei Mabillon analecta p. 382 haben dieses Strophenmass, ebenso die 
prose Fulberti in der Magna bibliotheca patrum, ed. Colon. ii p. 44. Andere 
Beispiele bei Daniel 1, 191 flg. Nach Inhalt und Fassung führt obiges Lied, 


440 


wie auch No. 308, wo der Nachweis gegeben ist, auf Gregor d. G. als seine 
Quelle zurück, und gehört in den Anfang des 7 Jahrhunderts, welche Zeit auch 
die Schwankungen der Metrik verrathen, die in dem Liede vorkommen. 

Die Griechen feiern das Engelfest am 8 November, die neun Chóre heissen 
bei ihnen: cegoqiu, zegovßiu, Soóvor, zugiöintes, £ovaion, Qoyali, duyaueıg, og yoy- 
yskoı, oyyskoı. Eine etwas verschiedene Ordnung der Engel steht im Triodion 
BB, 2. agyai, Övvausıs, Hgovor, ctpaqlu, xvpióryteg xai Efovaioı xoi yepovÜig, 
&yyelot, apzayyeloı, Heòv Övowrreite. Da die Engel im Auftrage Gottes handeln, 
so haben sie Namen nach seinen Eigenschaften und daher wird auch Gott mit 
solchen Namen genannt, wie &£ovoiaoty € nagy töv Émovgoviov Óvvausor. 
Athanas. in ps. 43, 22. 


3 für eum verlangt der Vers ipsum. 8 arez stört das Versmass, vielleicht 
besser aulz, wie 48. Dieser Vers wie auch 15. 16 etc. beweisen, dass keine Elision 
stattfindet. 9 Lücke in der Hs. für ein fehlendes Wort, vielleicht ist muneris zu 
ergänzen, nach V. 12, der sich hieher bezieht. 32 die Cäsur schneidet das 
Wort prioratu, was nicht oft vorkommt. 37 plenitudo Hs., dicta, neutral, wie 
bei den Griechen, weil darunter agmina, zayuata verstanden wird. S. No. 301. 
15.16. 38 für ut, sicut Us, domino ist gegen Versmass und Sprache, dominum 
gibt einen richtigen Sinn. 41 für deo, domino Hs. 45 der Sinn der Lücke ist 
exoptat. 


V. 1. 15. angeli. Sciendum, quod angelorum vocabulum nomen est officii, 
non nature; nam sancti illi ccelestis patrise spiritus semper quidem sunt spi- 
ritus, sed semper vocari angeli nequaquam possunt, quia tunc solum sunt angeli, 
cum per eos aliqua nuntiantur. Gregor. M. hom. in evang. 2, 34, 8. Dieser 
Unterschied ist wol auch der Grund, warum statt &yyeloı im Griechischen sehr 
oft occuro. gebraucht wird. — ordines, dyyéAov voyuoro. Men. Jan. Bl. 15. 
TOv GyyElov roebuegzdot, Jul. Bl. 28. Gregor. M. hom. in ev. 2, 34, 7. vergleicht 
die 9 Chóre der Engel mit den 9 Edelsteinen bei Ezech. 28, 13. 

V. 7—9. Es gab darüber auch eine andere Meinung, welche bei Gregor. M. 
hom. in ev. 2, 34, 11 steht: superna illa civitas ex angelis et hominibus constat, 
ad quam tantum credimus humanum genus ascendere, quantos illic contigit 
electos angelos remansisse, sicut scriptum est: statuit terminos gentium secun- 
dum numerum angelorum (Deuter. 32, 8). tanta illuc ascensura creditur multi- 
tudo hominum, quanta multitudo remansit angelorum. Obiges Lied stimmt mit 
Augustin. enchirid. 9 (cap. 29) überein. 

V. 13. orgarıwi Tov ayyeiov. Nov. 13. 

V. 41. In den Menäen heissen sie daher zruguwot Asırovgyoi. Jul. Bl. 29. 
Daher wird die Hierarchie auf Erden als ein Nachbild der Engelchöre ange- 
sehen: xUgiog drtirurog TÄS ayyekızns év ovgaro A&tovgyíac Tiv tijs leowavrng 
tč ênì ée ys ovveoroarto. Goar p. 660. Vgl. No. 260, 29. 

V. 57. Vgl. No. 248, 14 — 76. 


307. Hymnus de angelis. 


Tibi, Christe, splendor patris, vita, virtus cordium, 
in conspectu angelorum votis, voce psallimus, 
alternantes concrepando melos damus vocibus. 
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Collaudamus venerantes omnes coli milites, 
sed przcipue primatem coelestis exercitus 5 
Michaélem in virtute conterentem zabulon. 


Quo custode procul pelle, Christe, rex piissime, 
omne nefas inimici mundo corde et corpore, 
paradiso redde tuo sola nos clementia. 


Gloriam patri melodis personemus vocibus, 10 
gloriam Christo canamus, gloriam paraclito, 
qui trinus et unus deus extat ante szecula. 


Brevier-Hs. von S. Peter zu Karlsruhe No. 63. 15 Jahrh. (A). Hs. No. 55 
daselbst, 14 Jahrh. (B). Im Breviar. Mogunt. 15 Jahrh. (C). Hs. in meinem 
Besitz, 1% Jahrh. (D). Us zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. (E) Bei Tomasi 
p. 397 und Daniel 1, 220. Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (F). 
Dieses Lied und No. 313 scheinen ihrem Inhalt nach für eine bestimmte Kirche 
gemacht, die den Erzengel Michael zum Patron hatte. 


1 vita et C. * rex Chr. A—F. 9 nos sola A—F. 10 gloria F. 


V. 4. Angelos et virtutes dei beatissimos tanquam cives in hac nostra 
peregrinatione mortali veneramur et amamus. Augustin. de civit. dei 19, 23. 
Angelicos spiritus recte dei milites dicimus, quia decertare eos contra potestates 
aéreas non ignoramus. Gregor. M. mor. 17, 19. 

V. 5. quid sunt illa angelorum agmina, nisi exercitus regis nostri? unde 
et idem rex dominus sabaoth dicitur, sabaoth quippe exercituum interpretatur. 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 38, 5. 

V. 6. zabulus oder zabulos, nicht so richtig zabalus, ist die gezischte Aus- 
sprache von diabolus. Hieronymus übersetzt in den Homilien des Origenes 
OwfoAog durch zabulus, es scheint daher, dass zu seiner Zeit diese gezischte 
Form des Namens unter dem Volke gewönlich war. Die Zischung tritt ein, 
wenn auf die Sylbe di ein breiter Vokal folgt (a, o, u). 


308. Oratio de novem ordinibus angelorum. 


Summo deo agmina Seraphin limpidius 
trinze hierarchize deum contemplantes, 10 
modulantis carmina ceteris ardentius 
dulcis symphoni®, ipsum peramantes, 
mea nunc precamina A cor meum Sincerius 
exaudite pie, sitis radiantes 
cunctaque discrimina ac amoris fortius 15 


propulsate vi. igne reflammantes. 


| : rA TEN 
ILLD | Or Di 


AA 


Dei ex presentia 
estis illustrata 
plenäque scientià 
cherubin beata; 
per vos conscientia 
fiat serenata 
deique notitia 
mihi detur grata. 


Chorum datis tertium 
throni sedis dei, 
unde fit judicium 
justi atque rei; 
animi hospitium 
condecenter mei 
dignum in triclinium 
praeparetis ei. 


Subditis spiritibus 
dominationes 


preesunt, dant minoribus 


ministrationes 
anime virtutibus; 

hee subjectiones 
debitas et viribus 

donent actiones. 


Justisque hominibus 
prosunt principatus 
et eorum actibus 
tribuunt conatus, 
per hos bonis moribus 
semper ordinatus 
sanctis et operibus 
tandem sim beatus. 
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Potestates viribus 
daemones arcere 
solent, ne hominibus 
queant przvalere; 
hæ me malis motibus 
faciant carere 
semper et affectibus 
puris inheerere. 


llinc virtutes varia 
signa operantur, 
per que et prodigia 
mira perpetrantur; 
per has in me vitia 
cuneta subruantur, 
virtutum insignia 
grata tribuantur. 


Sacer prz;est pluribus 
grex archangelorum, 

qui sunt in majoribus 
nuntii czelorum; 

per hos intellectibus 
fungar divinorum, 

expost bonis omnibus 
fruar supernorum. 


Angelorum spiritus 
multum nobis grati, 
singulis divinitus 
estis deputati, 


per vos semper penitus 


sinus gubernati, 


post hanc vitam coelitus 


vobis sociati. amen. 


Hs. zu München, Clm. 3012. fol. 44. 15 Jahrh. 


Obiges Lied, wie auch No. 306, folgt in der Erklärung der Engelchöre 
Gregor. M. hom. in evang. 2, 34, 10. welcher sagt: Virtutes vocantur illi spiritus, 
per quos signa et miracula frequentius fiunt. poles iales vocantur hi, qui hoc 
potentius ceteris in suo ordine perceperunt, ut eorum ditioni virtutes adversæ 
subject sint, quorum potestate refrsenantur, ne corda hominum tantum tentare 
prevaleant, quantum volunt. principatus etiam vocantur, qui ipsis quoque bonis 
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80 
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angelorum spiritibus præsunt, qui subjectis aliis dum, quæque sunt agenda, dis- 
ponunt, eis ad explenda divina ministeria principantur. dominationes autem vo- 
cantur, qui etiam potestates principatuum dissimilitudine alta transcendunt. nam 
principari est inter reliquos priorem existere, dominari vero est etiam subjectos 
quosque possidere; ea ergo angelorum agmina, qui mira potentia preeeminent, 
pro eo, quod eis cetera ad obediendum subjecta sunt, dominationes vocantur. 
Throni quoque illa agmina sunt vocata, quibus ad exercendum judicium semper 
deus omnipotens preesidet. quia enim thronos Latino eloquio sedes dicimus, 
throni dei dieti sunt hi, qui tanta divinitatis gratia replentur, ut in eis dominus 
sedeat et per eos sua judicia decernat (ps. 9, 5). Cherubim plenitudo scientice 
dicitur, et sublimiora illa agmina idcirco cherubim vocata sunt, quia tanto 
perfectiori scientia plena sunt, quanto claritatem dei vicinius contemplantur; 


ut secundum creatur: modum eo plene omnia sciant, quo visioni conditoris 


sui per meritum dignitatis appropinquant. Seraphim vocantur illa spirituum 


sanctorum agmina, quie ex singulari propinquitate conditoris sui incomparabili 
ardent amore; seraphim namque ardentes vel incendentes vocantur, qui, quia 
ita deo conjuncta sunt, ut inter heee et deum nulli alii spiritus intersint, tanto 
magis ardent, quanto hunc vicinius vident. 


49 potestas Hs. 59 quas Hs. Ueber das Neutr. 18 s. No. 306, 37. 


V. 2. trine hierarchie. Der Dichter folgt darin dem Thomas. Aquin. com- 


pend, theolog. c. 126, der die neun Engelchöre nach philosophischen Ansichten 
in 3 Hierarchien abtheilt. 


309. De angelis, oratio. 


Novem chori angelorum 
in Syon deüm deorum 
contemplando quem videtis 
et ipsius congaudetis 
jugiter praesentia: 5 


Ipsum, precor, exorate, 
ut pro sua pietate 
lavet in me, quidquid sordet, 
et remittat, quæ remordet 
tristis conscientia. 10 
Hs. zu Trier, Dombibliothek No. 45. F. des 15 Jahrh. 


Eine griechische Parallele mit Aufzählung der Chöre ist folgende in den 
Menäen Nov. 8. 


To gegovfi xol c&pogiu 
7toÀvóugoo , 
TOv agzayyekov AettovQy Gv 
Tà- GTQOTEUM OCTO. 
gv» éEovotoig 
Bgóvor, KUgLÖTNTES, 
ayyeloı Övvausıs Te 


xol Royal Ôvawrrovor 
oè TÓv rromev Tuv 

xai Oso» xol ÓsómóTmpv, 
un $ntgüóne Òënow 

Auov quogvxotos , 
Xogrors sroAvsdse ! 


310. De angelis. 


Sacri coetus angelici ut possit a me perfici, 
me semper roboretis, quod vovi, me juvetis. 


AAA 


Post vitæ finem judici 5 


tremendo preesentetis, 


coeli consortem effici 
suppliciter oretis. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Mainz, Karth. No. 640. Bl. 108, aus dem 


14 Jahrh. 
2 roborent Hs. 


V. 1. 2. Angeli largiente deo in omni nos certamine protegunt. — undique 
enim nobis adesse circumspicimus, quorum defensione contra adversarios ex 
omni latere munimur. Gregor. M. mor. 30, 64. Die Schutzengel heissen bei den 
Griechen rrooistauevos Gyyehoi. Origenes in Matth. 14, 21. 


311. Hymnus de angelis, ad laudes. 


Christe, sanctorum decus ange- 
lorum, 
rector humani generis et auctor 
nobis zeternum tribue benigne 
scandere colum. 


Angelum pacis Michaël ad istam 5 

ceelitus mitte, rogitamus, aulam, 

nobis ut crebro veniente crescant 
prospera cuncta. 


Angelus fortis Gabriel ut hostem 

pellat antiquum, volitet ab alto, 10 

seepius templum veniat ad istud 
visere nostrum. 


Angelum nobis medicum salutis 
mitte de ccelis Raphael, ut omnes 
sanet aegrotos pariterque no- 
stros 15 
dirigat actus. 


Hinc dei nostri genitrix Maria 

totus et nobis chorus angelorum 

semper assistat simul et beata 
concio tota. 20 


Preestet hoc nobis deitas beata 

patris ac nati pariterque sancti 

Spiritus, cujus reboat in omni 
gloria mundo. 


Hs. von S. Peter zu Karlsruhe No. 16. mit der Melodie, 15 Jahrh. (A). 


Hs. in meinem Besitz, 14 Jahrh. (B). Hs. zu Freiburg No. 56, 14 Jahrh. (C). 
Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (D). Bei Tomasi p. 397. Das 
Lied ist von dem Bischof Hraban von Mainz. Die Kölner Ausgabe des Torren- 
tinus und die Gröninger lassen die V. 17—20 weg, welche jedoch in den alten 
Hss. stehen und der Verbindung Marias mit den Engeln vollkommen gemäss 
sind (No. 302). 

3 sterne D, benignus BCD. 5 rogitamus CA. 11 veniens in B. 12 auctor 
steht voran und rector nach B. 17 huic A. 

V. 1. decus. Deus sanctorum angelorum choros, quos condidit, in usum 
sui decoris assumsit. Gregor. M. mor. 32, 8. 

V. 5. 9. 13. cum angeli ad nos aliquid ministraturi veniunt, apud nos 
etiam nomina a ministeriis trahunt: Michael namque, quis uf deus: Gabriel 
autem, fortitudo dei: Raphael vero dicitur medicina dei. Gregor. M. hom. in 
evang. 2, 34, 8. 9. : 

In den Menäen Nov. 8 steht auch ein besonderes Lied auf den Erzengel 
Gabriel. 


312. De proprio angelo oratio. 


Salve mi angelice 
spiritus beate, 

tu lucis uranic® 
plenus claritate, 

qui jocunda frueris 
dei visione, 

et perfecta pasceris 
delectatione. 


Dum superbos spiritus 
abstulit ruina, 

te servavit coelitus 
gratia divina 

et virtute stabili 
mire jam beavit 

et custodem fragili 
mihi deputavit. 


Flexis ergo genibus 
cernuus honoro, 
elevatis manibus, 
supplex te imploro, 
ut hac die jugiter 
mihi sis defensor, 
ne malignus nequiter 
noceat offensor. 


Corpus a periculis 
per te tueatur, 
a peccati maculis 
mens custodiatur, » 
omni loco, tempore 
me ab hoste tege, 
corde, ore, opere 
et in actu rege. 


10 


15 


20 


25 


30 


Preces pro me porrige, 
excita torpentem, 
oberrantem corrige, 
erige labentem, 
pristina, przesentia 
penitus evelle, 
mentis, carnis, vitia 
et futura pelle. 


Consolare , respice, 
refove gementem, 
purga, lustra, perfice 

et inflamma mentem, 
juva, doce, incita 

ad actus virtutis, 
fer in vitze semita 

prospera salutis. 


Gratiam obtineas, 
veniam petenti, 
semper ut congaudeas 
mihi peenitenti, 
Sic hanc vitam peragam 
semper placens deo, 
mea desideria 
cuncía sint in eo. 


Horá mortis propera 
me consolaturus 
et ab hoste libera 
tecum perducturus 
ad coli palatia, 
ubi sine fine 
vera sunt solatia 
laudesque divinz. 


Hs. zu München, Clm. 3012. fol. 44. 15 Jahrh. 


V. 1. 2. Matth. 4, 6. 18, 10. Hebr. 1, 14. Gregor. M. moral. 2, 3. quomodo 
angeli aut semper deo assistere (Daniel 7, 10), aut videre semper faciem patris 
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40 


45 


50 
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possunt (Matth. 18, 10), si ad ministerium exterius pro nostra salute mittuntur? 
quod citius solvimus, si, quantz subtilitatis sit angelica natura, pensamus. ne- 
que enim sic a divina visione foras exeunt, ut intern» contemplationis gaudiis 
priventur, quia, si conditoris aspectum exeuntes amitterent, nec jacentes erigere, 
nec ignorantibus vera nuntiare potuissent (l. possent), fontemque lucis, quem egre- 
dientes ipsi perderent, czcis nullatenus propinarent. in hoc itaque est nunc natura 
angelica a nature nostre conditione distincta, quod nos et loco circumscribimur 
et czcitatis iguorantia coarctamur: angelorum vero spiritus loco quidem cir- 
cumscripti sunt, sed tamen eorum scientic longe super nos incomparabiliter 
dilatantur. — mittuntur igitur et assistunt, quia et per hoc, quod circumscripti 
sunt, exeunt; et per hoc, quod intus quoque preesentes sunt, numquam recedunt. 
et faciem ergo patris semper vident, et tamen ad nos veniunt, quia et ad nos 
spiritali presentia foras exeunt, et tamen ibi se, unde recesserant, per internam 
contemplationem servant, 

V. 19. elevatis manibus, d. h. mit erhobenen, ausgebreiteten Händen, bei 
Hieron. contra Pelag. 3, 14. expansis manibus, wie die Gebete in der Messe von 
jeher verrichtet werden, wofür eine Stelle genügt. Gregor. Naz. or. 30. p. 495. 
Tag geïpes dvareiveis Tw JEG, tira den mgocabtg, elta Unepevin Aaov. Vgl. 
No. 260, 125. 126. 

V. 32. rege. Quia cunctorum conditor omnia per semet-ipsum tenet et 
tamen ad distinguendum pulcre universitatis ordinem alia aliis dispensantibus 
regit, non immerito reges angelorum spiritus accipimus, qui quo auctori omnium 
familiarius serviunt, eo subjecta potius regunt. Gregor. M. mor. ^, 55. 


313. In festo s. Michahelis archangeli. 


Mysteriorum signifer Ascendant nostre protinus 
colestium, archangele, ad thronum voces glorie 

te supplicantes quæsumes, mentesque nostras erigat, 

ut nos placatus visites. qui sede splendet fulgidá. 20 
Ipse cum sanctis angelis, 5 Hic virtus ejus maneat, 

cum justis, cum apostolis hic firma flagret caritas, 

illustra locum jugiter, hic ad salutis commoda 

quo nunc orantes degimus. suis occurrat famulis. 
Castissimorum omnium Errores omnes auferat 25 
doctorum ac pontificum 10  vagosque sensus corrigat 

pro nobis preces profluas et dirigat vestigia 

devotus offer domino, nostra pacis per semitam. 
Hostem repellat ut se vum Lucis in arce fulgidà 

opemque pacis dirigat hzc sacra scribat carmina 30 
et nosira simul pectora 15 nostraque simul nomina 

fides perfecta muniat. in libro vitæ conserat. 
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Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 14 Jahrh. Bl. 36 mit der Weise (A), und 
bei Daniel 1, 104 (D). Auch in einer Perg.-Hs. des 13 Jahrh. zu Lichtenthal (L). 
Bei Stephenson lat. hymns p. 113 (B). Hs. von S. Peter No. 22 zu Karlsruhe, 
14 Jabrh. mit der Melodie. Diese Hs. hat nach V. 16 eine divisio, was auch in 
andern vorkommt, sonst keine Abweichung. Hs. zu Lichtenthal, 13 Jahrh. (E). 
lis. von S. Georgen zu Karlsruhe, 15 Jahrh., mit der Melodie, auch ohne Ab- 
weichung. Bei Tomasi p. 396 (T). Ein Lied auf den h. Michael steht auch 
unter den Hymnen des Muretus S. 266., es geht aber nicht wie dieses vom 
Offertorium der Seelenmesse aus, worin Michael signifer heisst, sondern vom 
Sturze der bösen Engel. Ebenso das Lied des Erasmus auf diesen Erzengel. 


10 aut für ac E. 16 perlustret B, maneat E, so auch eine Hs. bei T. 
18 vocis B. 20 fuldida L, so auch V. 29. 22 flagrat L. 24 occurrit B. 
32 conferat DT, besser inserat. 


V. 1. mysteriorum. Nov. 8. 


Tov &ccouatoy ayyêlov TOTO ques, 

NOWTOS ÜNREFES capo, Muze &oxuorgduye, 

x«i Aeerovoyòs Tijs Helas zoue ÉTQc(Og TiuWvrag 08 tUgtÜOC 
porauyins Exelvng xui ÜuvoUvrag Tijv zgud mots. 


abrómrins xoci uv c TG 
Quoties miræ virtutis aliquid agitur, Michael mitti perhibetur, ut ex ipso actu 


et nomine detur intelligi, quia nullus potest facere, quod facere prwvalet deus. 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 34, 9. 

V. 16, muniat, s. die Nachweisungen zu No. 270. S. 369. 

V. 82. Die Anführung des liber vite ist in den liturgischen Büchern sehr 
alt, dafür steht auch litere celestes, eternales pagine, celestis pagina, scriptio sem- 
piterna, s. Mabillon liturg. Gall. p. 242. 255. 233. 213. 276. In den merowingischen 
Urkunden erscheint der Ausdruck liber vitæ schon im Jahr 613 (Bréquigny acta 
et diplom. 1, 111. 114), und bei Gregor. Turon. hist. 1, 27. Vgl. Binterim de 
libris baptizator. p. 17. Constitut. apost. 8, 8. &yygawyıras ovrovg &v Bio Loc. 
Auch im griechischen Ritual. Goar p. 389. Qígiog Lwvrov. Men. Dec. 23. Alle 
diese Stellen beruhen auf der Bibel (Philipp. 4, A Apocal. 3, 5. 20, 12. 21, 26.) 
und der Namen Aber vile wurde auf die Anniversarienbücher oder Nekrologien 
übertragen, weil man die Stelle bei Luc. 16, 9. mit den Stiftungen in Beziehung 


brachte, wie es zuweilen in den Urkunden ausdrücklich erwähnt wird. Traditt. 
Wizenburg. ed. Zeuss p. 24. 


314. De s. Michaele. 


Archangelum mirum magnum, bene cognoscentem deum 
Michaélem militem , suumque creatorem. 
miro fulgore fulgentem . d . : 
veneramur principem. Cujus vita, eugas virtus, 

cujus status stabilis, 10 
Bene conditum a deo 5 cujus potestas a deo 


ad supernam gloriam, magna admirabilis. 
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Deus dedit Michaélem 
principalem pastorem, 
deus illum ordinavit 15 
hominum protectorem. 


Electus atque constructus 

domini prudentiä, 

elevatus ac formatus 

dei sapientià. 20 


Fortitudine bellicà 
consternatis celebris 
pro salute triumphali 
homanique generis. 


Gloriam dei contendit 25 
cum perverso doctore, 

cum olim altercaretur 

de Moysico corpore. 


Hanc nemirum quam praclaram 
continebit gloriam, 30 
cum conteret antichristum 

per miram victoriam. 


In exercitu caelorum, 

in virtutum agmine 

nonne fulget Michael mirus 35 
pulcherrimo ardore ? 


Kastro czlorum constructo 
divicto diabulo 

tunc fulgebit Michael mirus 

cum coorte credulo. 40 


Lux cælorum ac terrarum 
praeclarum, mirabile, 

nomen atque nomen magnum 
Michaélis celebre. 


Magistratibus czelorum 45 
atque legionibus 

deus dedit Michaëlem 

ducem multis millibus. ` 


Nonne armiger potentis 
belligerque rectoris ? 

nonne Michael magnus manet 
manus fortis factoris? 


O archangelum c:elestem, 
o terrestrem judicem, 

o ornatum, decoratum, 

o probatum militem ! 


Principalibus doctrinis 
divinisque vocibus 
princeps exercitus dei 
insignis afatibus. 


Quis maris profunditatis, 
quis coli de extremis, 
quis conscius celsitatis 
adonai de supernis? 


Rector atque veri doctor 
protectorque gentium, 
nonne fulget Michael mirus, 
cum sit sol credentium 


Saluberrimà doctrinà 
claroque monimine 
liberavit Michael mundum 
magno adjuvamine. 


Terribile mundo malum 
antichristi venenum 
extingetur a Michaele 
mortiferum, morbidum. 


Verum archangelum magnum 
adjuramus maximum, 
nostram caritatem firmet 

in deum et proximum. 


Xsti aurora fulgebit 

in futuro agmine, 
archangelus manus mundo 
cum ingenti fulgore. 
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Ymnus in concentu cal 85 
choris incessantibus 

cantat Michael, miram laudem 
angelis clamantibus. 


Zono feseo formatus 
ornatusque tegmine 90 
regnat nunc atque regnabit 
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O Michaelis oramina 
deprecamur celsissima 
almique regis regmina 95 
postulamus perpetua. 


qui regnas in [seecula] ssecu- 
lorum amen. benedicat de te 
et Michael for moilrumm amen. 


in regali culmine. 


Reichenauer Hs. No. 221. fol. ult. zu Karlsruhe, aus dem 8 Jahrh., von 
fränkischer Hand geschrieben. Nur die Gesätze sind durch Punkte abgetheilt, 
die einzelnen Verse nicht. Man kann auch je zwei Verse in einen langen ab- 
theilen, wie der Stab- und Sylbenreim beweist. Ein Lied nach dem Abece, vox 
einem irischen Dichter, wie die Schlussworte: for moilrum verrathen, worunter 
wahrscheinlich Michael als Patron (for) einer Kirche verstanden ist. Sowol 
in Michael als in adonai werden V. 39. 51. 64. 71. 75. 87 die Zweilaute nach 
irischer Metrik einsylbig gebraucht. Drei andere Lieder auf diesen Erzengel 
stehen bei Salazar martyrol hispan. 3, 116 flg. 


15 ordinant, IIs. ist aber corrigirt. 21 bella, Hs. Schrbf. 22 conster- 
natus, Hs. 23 triumph. ist undeutlich, triumphantum wáre besser. 2/4 homani, 
irische Schreibweise. 26 für ductore, irische Lingua rustica. 28 lies Moysis, 
dreisylbig, denn das Adjektiv ist ohne Beispiel und der irischen Construktion 
nicht angemessen. 29 für nimirum, irische Schreibung. 38 f. devicto diabolo, 
ir. Schreibung. 40 f. cohorte. 60 besser effatibus, denn es bezieht sich auf 
seinen Namen Quis ut deus? 61 proditatis Hs. 6% Adhonai Hs, 65 die Buch- 
staben ve sind durch Wurmstich zerfressen. 72 magna Hs. 75 f. extinguetur. 
83 für archangeli, dann muss fulgebit wiederholt werden. 85 con ist etwas 
undeutlich; ymnus f. hymnos. 


V. 1. In den Menäen heissen die Erzengel «gzırrgarmyo und toEixpxyot. 
Jul. Bl. 28. 31. besonders Michael qoiógóraroc agyıoıgaınyos uet% tüv due Óv- 
v&utor, auch rowrayyehos, ngóuazos, opgijyós. Sept. 6. ta&ınoyns. Nov. 8. 

V. 3. oorgonouoopos. Nov. 8. fulgore kann nach irischer Schreibart auch 
fulgure seyn, dann steht es dem griechischen Ausdruck ganz nah. 

V. 16. zoóu«yog zal srpúravis TOU Booteiov yévovc. Nov. 8. 

V. 28. Nach der Epist. Jud: 9. hat der Erzengel Michael mit dem Teufel 
gekämpft um den Leichnam des Moyses, worauf obige Stelle hinweist. Daher 
wird Michael angerufen, um die Seelen der Abgestorbenen in den Himmel zu 
geleiten, was auch in die Gebete und Gesánge der Seelenmesse aufgenommen 
ist, wo es zum Olfertorium heisst: signifer sanctus Michael reprssentet eas 
(scil. animas defunctorum) in lucem sanctam etc. Ebenso ein altes Messgebet 
bei Martene de antiq. eccles. rit. 2, 381. adsit ei angelus testamenti tui Michael. 
In einer andern Stelle (ibid. 2, 389) steht dafür: assit ei angelus Gabriel, was 
vielleicht ein Fehler ist. 

V. 71 flg. er heisst zov xóouov mooozerng (Nov. 8) in Bezug auf seinen 
Kampf mit dem Lucifer, weil die Schöpfung des Menschen darauf folgte. Des- 
wegen wird Michael auch genannt zov ovgerlur Teyuarıy rgosšaggov al twv 
iv yù &vOgdrmur Zo roude 7900 té15gc, pilag xol Qvotue. ib. 

Mone, latein. Hymnen. I. 


29 
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315. Hymnus s. Michaelis. 


Unitas in trinitate ut me ponat in bonorum 
spes mea fixa non in homine, sanctorum consortibus. 


sed archangelum deprecor 
Michaëlem nomine, Sanctus Michael intercedat 25 


adjutor probabilis 
Ut sit obvius ac missus 5 pro me, sum quia peccator 
mihi deo doctore .... atque fragilis. 


horà exitus de vitä 
istÂ atque corpore, Sanctus Michael me defendat 


semper suis viribus 30 
Ne me ducat animarum animä egrediente 
minister inergiz, 10 cum sanctorum millibus. 
ipse princeps tenebrarum 
atque pes superbiz. Sanctus Gabrihel, sanctus Raphael 
atque omnes angeli 
Adjutorium succurrat intercedant pro me semper 35 
Michaelis archangeli simul et archangeli. 
ad me horä, qua gaudebunt 15 
justi atque angeli. Aeterne possunt preestare 
regis regni curia, 
Illum rogo, ne dimittat ut possedeam cum Christo 
mihi truces species paradisi gaudia. 40 
inimici, sed deducat, 
ubi regni requies. 20 Gloria sit semper deo, 
patri atque filio 
Adjuvat me sanctus Michael simul cum sancto spiritu 
diebus ac noctibus, in uno consilio. amen. 


Reichenauer Hs. zu Karlsruhe, No. 221. vorletztes Blatt, aus dem 8 Jahrh. 
von fränkischer Hand, aber von einem irischen Dichter. 


2 dem Verse nach ist fira zu viel. 6 für ductore, nach irischer Aus- 
sprache. 10 von évégyeta, zusammenhängend mit den Besessenen, éveoyovueror. 
28 fehlt ein Wort ohne Lücke der Hs. 37 æternæ Hs. 38 es steht ccurice, 
d. i. auria nach der Schrift des 8 Jahrhunderts, oder guria; beide Verse sind 
undeutlich und wahrscheinlich verdorben. 39 für possideam. 


V. 1 bezieht sich sowol auf das Glaubensbekenntniss des h. Athanasius: 
uovada Ev red vefouede, als auch auf die Verbindung des Trisagiums mit 
den Erzengeln. S. No, 316, 1—4. 
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V. 5. Chrysost. de Laz. 2, 2. el yàg sow x móhews dueißovres ToU xtugu- 
yOyoUvrog educta, rmoÀÀo uaAAov d yug tüs Gogxoc drrogdeyeisa xol moüg tiw 
uehkovooy pf teg Lov TOv OUnygsóvtov wurijv detosro, — ovy di TOY dr 
xov dé uóvov, &ÀÀ& xol zx Ev ovnoie Detten omdyovrae Bret of roi, — vw 
uiv dg Óscuorov, TO» dë ode otepavirov. 


316. De s. Michaele. 


Lumen æterno radians nitore, Gloriam cujus meruit triumpho 


sermo viventis resonans ab ore, 
alma conjuncti sobolesque juris 
annue votis! 


Lege qui certä moderaris alte 5 

cuncta coelorum, dominans ubique, 

quo tibi promptà pietate mentis 
serviat orbis: 


Te chorus claro celebrat honore, 

quem locat dextris tua dextra 

fortis, 10 

inter hos princeps mediante summo 
Michahel astat. 


Hic tui predux populi sacrati 

bella congressu superat secundo, 

quem pavet czeli revolutus axe 15 
lividus hostis. 


miles invictus dominoque fidus, 
quo jacet pestis, similis tonanti 
quie cupit esse. 20 


Michahel summus quis ut est 
alumnus? 

hoc deus vincit, reprimens superbos 
roborans alte stabili vigore 


agmina celi. 


Consulem votis precibusque sacris 

hunc colit casto pietas amore, 

vota qui summi genitoris offert 
visibus altis. 


Tu libens festis animas choreis 

carne migrantes sociato sanctas, 30 

quo salus perpes fideique merces 
regnat in ævum. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier, No. 1418. aus dem 8 Jahrh. 


V. 1—4. Die Doxologie geht in diesem Hymnus voraus, statt dass sie ge- 


wünlich am Schlusse folgt. 


Den Grund ersieht man aus den griechischen Lie- 
dern, worin die Erzengel mit dem Trisagium verbunden werden; 


die Hymnen 


auf sie sind daher gleichsam nur Abgesànge ihres eigenen Hymnus auf die 


h. Dreieinigkeit. 
TowzMov Hedryros 
nageordins pawdgireros 
Migaijd Ótvxevüpevog , 

à xatQ atre , 

LETO Ton ivo Óvvoutov 
xgovyaleg yn8óusvog* 
Gros ei, d meto, 


V. 14. bezieht sich auf Apocal. 12. 


Es genügt ein Beispiel aus den Menäen Nov. 8. 


äyws d Fvraragyos 
Aóyog &yuos, 

sol TÒ &yıov "po, 
uix doğa, 

Bacisie uia, pisis 
uix Fests xai OUveutg. 
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V. 25. 30. consules. So nennt auch Gregor. M. mor. 4,55 die Engel: bene 
eliam consules vocantur, quia spiritali reipublice consulunt, dum nos sibi ad 
regnum socios jungunt. bene consules vocantur, quia dum ipsis nuntiantibus 
voluntatem conditoris agnoscimus, in eis procul dubio consultum ab hac an- 
gustia nostrse tribulationis invenimus. 


317. Sequentia de s. Michaele, quam Alcuinus composuit 
Karolo imperatori (troparium). 


1. Summi regis archangele 5. Tu crudelem quum draconem 
Michahel, forti manu straveras, 
«intend T faucibus illius animas eruisti 
ntende, quæsumus, nostri EAs 
vocibus, i 1 

Hinc maximum agebatur in 

2. Te nanque profitemur esse 5 czelo silentium, 

supernorum principem civium. millia millium et dicunt: ,salus 


s egi domino!“ 
Te deum generi humano Keck A uc 


orante diriguntur angeli, 


6. Audi nos Michahel, 25 
3. Ne ledere inimici, angele summe, 
quantum cupiunt, versuti 10 huc parum descende 
fessos unquam mortales prz- de poli sede, 
valeant. nobis ferendo opem domini 


Idem tenes perpetui levamen atque indulgentiee. 30 


potentiam paradisi, Tu nostros, Gabrihel, 
semper te sancti honorant an- hostes prosterne, 
geli. tu, Raphael, :egris 
affer medelam 
A In templo tu dei 15 morbos absterge, noxas mi- 
thuribulum aureum nue 35 
visus es habuisse manibus, nosque fac interesse gaudiis 
Inde scandens vapor beatorum. 
aromate plurimo Has tibi symphonias plectrat 
pervenit ante conspectum dei. 20 sophus, induperator. 


Hs. zu Trier, Stadtbibliothek No 1285. 11 Jahrh. mit der Melodie. Unter 
Alcuins Gedichten in der Ausgabe Frobens steht dieses nicht. Wäre es wirk- 
lich vom ihm, so hätte man in diesem Liede das älteste Beispiel einer lateini- 
schen Sequenz, doch lässt sich darüber aus einer einzigen Hs. noch nicht ur- 
theilen. Das höhere Alter dieses Tropariums ergibt sich aber aus einer Ueber- 
arbeitung, wovon ich auch eine Hs. des 11 Jahrh. fand, die also beweist, dass 
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zu gleicher Zeit zwei Texte vorhanden waren. Von der Ueberarbeitung gibt 
es mehrere Texte, deren Abweichungen unter sich stürker sind, als sonst bei 
solchen Sequenzen vorkommt, was ebenfalls auf einen älteren Text zurückführt. 
Obiger Text ist besser als die Bearbeitung, und die Hs. nur in einer Stelle 
fehlerhaft, sie hat V. 11 preevalent, was ich nach der Sprache und dem Vers- 
mass ändern musste. Ich lasse hier unmittelbar die Ueberarbeitung folgen. 


De s, Michaele, alio modo (froparium). 


1. Summi regis archangele 5. Quando cum dracone magnum pere 
Michahel, fecisti proelium, 
Intende qusesumus nostris faucibus illius animas eruisti plu- 
precibus. : rimas. 


Hinc maximum agebatur in colo 
silentium , 
millia millium dicebant: „salus regi 


2. Tu deum obsecra pro nobis, 5 
ut mittat auxilium miseris; 


Te namque profitemur esse 


domino ln 
supernorum civium principem. 
3. Principalis est potestas 6. Audi nos Michahel, 25 
a domino tibi data 10 angele summe, 
peccantes salvificare animas. tu parum descende 


de poli sede, 
nobis ferendo opem domini 
atque levamen indulgentiæ. 30 


Idem tenes perpetui 

potentiam paradisi, 

omnes cives te adorant superi. 
Tu nostros Gabrihel 
hostes prosterne , 
tu Raphahel ægris 
affer medelam, 


4. Tu in templo dei 15 
thuribulum aureum 
visus es habuisse manibus, 


Inde scandens vapor morbos absterge, noxas dilue, 35 
aromate plurimo nosque fac interesse gaudiis 
pervenit ante conspectum dei, 20 beatorum. 


Hs. zu Freiburg, No.66, 15 Jahrh. (A). Hs. zu Stuttgart Bibl, No. 20. f. 69, 
11 Jahrh. (B). Bei Clichtoveus elucidat. p. 219. (C). 


A vocibus C. 7. 8 stehen in A nach A confitemur A, 8 B verbessert 
princ. civ. so hat auch C. 12 tenens A. 13 principatum ©. 1% domine f. su- 
peri B, concives honorant C. Die Stelle wurde geändert wegen dem Worte 
adorant, was aber auch nur verehren heisst. S. No. 51, 84. 17 B hat Michael, 
und darüber von gleich-alter Hand: vel manibus. 19 aromatum BC, plurimo 
stand auch in B, ist aber in plurimus verändert. plurimorum €, gegen das 
Versmass. 21 magno B, commisisti C. 22 abstraxisti BC. 23 agetabatur A. 
24 multa mill C, gegen das Versmass. 26 archangele C. 27 über fr steht in 
B vel huc. Dies hat C. palam f. parum A. 29 ferende A. 32 proflue A. 
34 aufer A. 35 noxias A, hostes minue D, aus 32 matt wiederholt. 


V. 15 —24. Apocal. 8, 3. 4, welche Stelle nach Apocal. 12, 7. auf den 
Erzengel Michael angewandt ist. 
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318. S. Michahelis (troparium). 
1. Magnum te Michahelem Nisi bonis studeatur 15 
habentes pignus meritis, 
Civium nostrorum, si tamen Poscimus, ut deum sanctos mores 
servi studeamus esse dei, noseinktriere 
Poscimus, ut tuis precibus 5 semper postules. 


consortes mereamur fieri. 5 h 
Ut introire valeamus aulam, 20 


2. Eorum beatitudinis ous nansrecipit 
ineffabilis ullam maculam. 
quam in dei conspectu eos 
habere confidimus. 10 A Tu qui dei caritatem retinens 
Qui est beatitudo vera immortalis perdurasti Michahel, 
sanctorum perpetuo. post mortem requiem 25 
3. Quod quia nobis deprecare. 


scimus non posse fieri 


Hs. zu Lichtenthal des 14 Jahrh. (A). Hs. zu Stuttgart Bibl. No. 20. f. 69. 
41 Jahrh. (B). Hs. zu München, Clm. No. 14322. f. 34. 11 Jahrh. mit Neumen (C). 
Hs. zu München No. 11004, f. 115. 11 Jahrh. (D). Us. zu Stuttgart Brev. 
No. 123. f. 202. m. Neumen, 11 Jahrh. (E). Hs. zu Freiburg No. 66, 15 Jahrh. (F). 
Hs. von S. Peter zu Karlsruhe No. 16. 14 Jahrh. mit der Melodie (G). Bei 
„Daniel 2, 24. steht der Anfang. 

Die 4 ersten Verse sind in D nur 1 Strophe. 2 habentem ABCDG. 3 civ. 
most. fehlt in F. 10 confidemus C. 11 es A. 12 perpetua ACFG. 15 studea- 
mus AFG, bonis fehlt F. 17 deum fehlt A. 20 introire haben alle, der Vers 
verlangt intrare. 21 non fehlt B. 23 retines ACFG. 25 req. fehlt F. 

V. 24. immorlalis ist als Gegensatz zu morlem im V. 25 gewählt, denn der 
Abfall Lucifers war sein Seelentod, weil der Abfall der Seele von Gott dem 
Tode gleichgestellt wird. Dafür steht No. 312, 13 slabilis, so auch No. 314, 10. 
Diabolus in vivendi essentia etiam moriendo subsistit, quem perditio vitæ non 
subtrahit, quia in æterno dolore positum servando mors immortalis extinguit. 
Gregor. M. mor. 4, 5. Vgl. No. 215, 12. 


319. De s. Michahele (troparium). 


1. Ad celebres, rex codice, Odas atque solvat concio 5 
laudes cuncta . tibi nostra, 


Pangat canorâ caterva 


symphoniä in 2, Cum jam renovantur 
Ytp://rcin.org.p 


Michahelis inclyta 
valde festa, 


Per quem lztabunda 10 
perornatur machina 
mundi tota. 


. Novies distincta 

Spirituum sunt agmina, 

per te facta; 15 
sed cum vis, facis hzc 
flammea per angelicas 
officinas. 


. Inter primzeva 
sunt heee nam creata tua, 20 
cum simus nos 
ultima factura, sed imago tua. 


Theologica 

categorizant symbola 

nobis hzc ter 25 
tripartita per privata officia: 


. Plebs angelica, 

phalanx et archangelica, 
principans 

turma, virtus uranica, 30 
ac potestas almiphona. 


Dominantia 

nomina, 

divinaque subsellia, 

cherubim zetherea 35 
ac seraphim ignicoma. 


. Vos, o Michahel, coli satrapa, 
Gabrielque vera 
dans verbi nuntia, 


A55 


Atque Raphahel vitæ vernula, 40 
transferte nos inter 
paradisicolas. 


. Per vos patris cuncta 


complentur mandata, 

que dat 45 
Ejusdem sophia 

compar quoque pneuma, 

una permanens in usiä, 

cui estis administrantia 

deo millia 50 
millium sacra. 

Vices per bis quinas 

bis atque quingentas 

vestra 

Centena millena 55 
assistunt in aula, 

ad quam rex ovem centesimam 
verbigena drachmamque de- 


cimam 
vestra duxit 


ad agalmata. 60 


. Vos per æthra, 


nos per rura terrea, 

pars electa, harmonite 

vota demus hinc 

per lyricas cytharas, 65 
Quo post bella 

Michahelis inclyta 

nostra deo sint accepta 
auream super 

aram thymiamata. 10 


. Quo in cozva jam gloria 


Condecantemus alleluja. 


Hs. zu Lichtenthal des 14 Jahrh. (A). Hs. zu Stuttgart Bibl 20 f. 68. 


3 pangant B. 5 solvant B. 6 tota, 
spätere Correctur in B. que DE. 
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11 Jahrh. (B). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (C). Hs. zu München. Clm. 
14322. f. 34. 11 Jabrh. mit Neumen (D). 
f. 28 (E). Bei Daniel 2, 24 steht der Anfang. 


Misse spec. Constant (v. 1184) 


später corrigirt nostra B. 10 que, 


13 nonies E. 14 pneumatum C. 20 jam E. 
org.pl 
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28 fehlt in E. 33 numina AEBD. 35 cherubin AEC. 36 seraphin AEC. 
41 transferre E. 44 A wiederholt patris, contemplentur C. 53 quingenta DE. 
54 dena f. vestra B. 58 verbigenam A. 59 das Versmass verlangt perduzit, 
was aber kein Text hat. 61 vos A, ethera EC. 62 über terrea steht in B von 
alter Hand: vel dena. 64 damus CDE. 65 lydricas A. 68 vestra A, nostro E. 
69 aurea E. 70 auram C. 71 cena A, der Abschreiber dachte an das himm- 
lische Gastmal, aber das Versmass verlangt coxva, 


V. 30. turma uranica, obodvios grgereie, Oct. 19. 

V. 41. 42. paradisicole. S. Michael, preeposite paradisi, animam meam 
deduc in paradisum exultationis æternæ. S. Anselmi Cani. orat. 36. Bei den 
griechischen Begräbnissen wird gesungen: oixteio7oov TO có» zÀ&cua, ÓéoztoTe, 
zr&goÓsícov nahiy mordy rolitmv us. Hagiasmat. mega p. 223. 

V. 61. 62. Diese Gegenstellung drücken die Menäen so aus: zzvoíroig yel- 
leow gust oe tà yegovfiu, Xputé 6 toc, (qutig dE) xgorovutr olvor zën TQ- 
yıov TOig TtQÀ(voug xeileow. Nov. 8. 

V. "2. Vox angelorum est in laude conditoris, ipsa admiratio intimæ con- 
templationis. Gregor. M. moral. 2, 10. 


320. De s. Michahele. 


Michael, dux angelorum, ne superbi deprimamur, 
qui draconem de czelorum fac demissos, ut jungamur b 
profligasti sedibus, per te cæli civibus. 


Hs. zu Coblenz No. 162. S. 55. 17 Jahrh. 

Diese Strophe ist vielleicht ein Bruchstück aus einem Liede, denn die 
Sequenz des Adams von S. Victor auf den Erzengel Michael bei Clichloveus 
fol. 119 flg. hat dasselbe Versmass, wie auch eine andere bei Neale sequent. 
p. 192. aus dem Messbuch von Rennes. Ihrem Inhalt nach kann sie aber auch 
ein vollständiges Gebet in Form einer Antiphone seyn. Aehnliche stehen in 
der Reichenauer Hs. No. 60. f. 145. 146. des 12 Jahrh. zu Karlsruhe, die so lauten: 


Anf. Angelus archangelus Ant. Michael preepositus 
Michael, dei nuntius paradisi, nuntius 
de animabus justis. de animabus justis. 


Beide Antiphonen beziehen sich auf sein Geleit der Seele. S. No. 314, 28. 
Ich füge zur Vergleichung ein prosaisches Gebet aus einer Languedokischen Hs. 
zu Donaueschingen bei, welches die meisten Eigenschaften des Erzengels enthält. 
Comunio de sanct Miquel archangel  Princep molt glorios, sent Miquel, duc 
dels osts celestials, rebedor dels animes, batalador dels mals sperits, princep 
de la esglesia de deu apres de Jhesu Christ, due maravelles de gran excellencia 
e vertut, delivra a mi e a tots aquels, quit reclamen, de tota adversitat, e fes 
nos profitar e crexer en la lahor de deu per lo teu precios offici e digna pre- 
garia, prega. 


A 


I. Register über die Liederanfänge. 


Was mit * bezeichnet ist, sind entweder Bruchstücke, oder Lieder, die nur angeführt werden. 


Ach homo perpende . . . . 
* Ad beatw trinitatis. . . 
Ad celebres rex ccelice . 

Ad cœli clara non sum . . . 


^ Ad cenam agni providi . 
Ad cenam uberem. . . . 
Adesto sancta trinitas . = 
Ad dominum clamaveram . . 
Ad horam completorü . . . 
Ad matutinum gemide . . 
Ad nonam ego sitio . . . . 

ü Adoro te devote. . . . . . 


Ad primam preesentatus es. . 

Ad sextam cum funiculis 

Ad tertiam nequissimus . . . 

Ad vesperam aromata . . . 
Aeterna celi gloria . . . 

Aeternz regi glorie . . 


i Ur Aeterne rex altissime . 


Aeternus orbis conditor . . . 
Agni paschalis esu. . . . . 
Alleluja piis edite laud. . . . 
Alma chorus domini . . . . 
Alpha et o magne deus. . . 
Amorem sensus erige. . . 
Amor Jesu dulcissimus . . . 
Amor patris et filii totius . 
Amor patris et filii veri. 
Angelorum si haberem . . 
* Angelus archangelus . 
A. patre prodit genitus . . 
A patre unigenitus . . . . 
Apparuit benignitas . . . . 
Archangelum mirum 
Arte mira miro consilio . 
. Ascendentem Christum . . 
Se * A solis ortus cardine . . . 


ILLO 
uu 


Seite 


398 
173 
45% 
387 
217 
226 

10 
393 
125 
121 
124 
275 
121 
123 
122 
124 
215 
179 
228 


Astra polorum . . . . . 
Audax es vir juvenis . 
Audi benigne conditor 
Audi mirabilia . . . .. 
Audi tellus audi . 

Aurora lucis rutilat 

Ave caput Christi gratum . 
Ave caro Christi cara 

Ave Christi corpus carum . 
Ave Christi corpus verum . 
Ave facies preeclara 

* Ave Jesu beatorum. . . 
* Ave Jesu Christe ave . 

* Ave Jesu conditor . . 

* Ave mater qu: primævæ 
Ave mundi conditor 

Ave principium . . . . 
Ave quem desidero. . . . 
Ave rex qui descendisti . 
Ave rosa spinis puncta . 
Ave sacer Christi sanguis . 
Ave sancía caro Christi . 
Ave sancta facies 

Ave verbum incarnatum. 
Ave verum corpus Christi . 
Ave verum corpus natum 
Beata Christi passio 

Beata nobis gaudia 
Benedicta semper sit . . . 
Benedicto gratias deo 
Cantemus cuncti melodum . 
* Caput retrorsum . 
Carmen suo dilecto 

* Caterva plebis 

Causa rerum . gend 
Chorus novas Jerusalem . 
Christe domine ketifica . . 


C. D | 


D 


Seite 
231 
395 

GER 

57 
403 
190 vC. 
158 
211 
292 
285 
153 
355 
35% 
173 
394 
336 
292 
333 
210 
180 
284 
285 
154 
283 


458 


Christe qui lux es et dies . 


. Christe sanctorum decus 


Chrisü caterva clamitat . 
Christi corpus ave. 
Christum ducem qui per c. 
Christus ascendens choros. 
Christus hunc dem . . . 
Christus lux indeficiens . 

* Circuibo domine . . 
Clara chorus dulce er" 
Clarum decus jejunii . 
Ceelestis formam glori®. 
Clestium rex agminum . . 
Coli deus sanctissime. 

* Codi terr» maria 
Commissa mea pavesco . 


- Conditor alme siderum . . 


Continet hunc genitrix 
Corporis mysterium pange . 
Corpus ave clarum. . . . 
Creaturarum omnium . . . 
* Crucem Christus subiit 
Crucem pro nobis subiit. 
Cruci clavis corone . . . 
Crux fidelis inter omnes 
Crux tua Christe salus . . 
Cum colum mutatur . . . 
Cum revolvo toto corde. 

* Custodes hominum . . . 
Da gaudiorum premia 
Danielis prophetia . 

Da pater ingenite . . . 
Deus creator omnium . . 
Deus de nullo veniens 

* Die nobis quibus e t. . 
Dies absoluti prectereunt . 
Dies est leetitiee . . . . . 
Dies est leetitiee nam proc.. 
Dies ista colitur. . . . . 
Divinum mysterium . 

Dulce lignum adoremus . . 
Dulcis amor pax veritas. . 
* Dulcis Jesu in adjutorium 
Dulcis Jesu spes pauperis . 
Dulcis sonet harmonia . . 
Ecce arbor salutaris . . . 
Ecce vocibus carmina. 

Eia harmoniis socii . . . 
Eja o dulcis anima. . . . 
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Seite 
92 
AAA 
45 
281 
112 
118 
233 
268 
173 
321 
93 
85 
22 
318 
181 
402 
49 
56 
251 
285 
363 
136 
115 
174 
131 
134 
40^. 
415 
110 
243 
309 
305 
381 
21 
214 
89 
62 
65 
37 
305 
139 
11 
172 
118 
174 
140 
209 
211 
294 


En dies est dominica . 

En nunc tempus reciprocat. 
En regnator coelestium 

Ex more docti mystico 
Faetor orbis angelorum . 
Flectit genu contristatur 
Fletus et stridor dentium 
Fregit Adam interdictum 
Gaude mater pietatis . 
Gaude pia plebs justorum . 
* Gaude virgo virginum. 
Genitor ineffabilis 

Genitor summi filii . 
Gloria tibi trinitas . . . 
Grates honos hierarchia . 
Grates salvatori ac regi 

* Gratias pro lacrimis 
Gratulemur parvuli. 

Hac dies in qua quies 
Heee est saneta sollemnitas 
Hæc festiva transitiva 
Hasta regis gloriæ. 

Heu heu mala mundi vita 
Hic est dies verus dei 

* Hodiernz festum lucis 

* Homo vide quid pro te 
Hora qui ductus tertia 

* Hosti nostro callido 

* Hymnis et precibus . 

* Hymnisque deum plurimis 
Hymnum dicamus domino 
* Hymnus est domino 

Jam Christe sol justitize 


Jam Christus astra seges 


Jam laudemus et rog. . . 


Jam lucis orto sidere dignare 


Jerusalem et Sion fiL. . . 
Jerusalem luminosa . 
* Jesu Christi celeri . 

* Jesu da quod canimus . 
Jesu dulce medicamen 
Jesu dulcis memoria 
Jesu nostra redemptio 
Jesu redemptor s:eculi 
Jesu rex admirabilis 
Jesus in pace imperat. 
Jesus refulsit omnium 
Jesus sole preeclarior . 
Jesu summa benignitas 


[A 


Jesu via veritatis . . . . 


‚ immense coli conditor 


In diebus celebribus . . 
* In jubilo laudabili 
Inluminans altissimus . . 
Inluxit orbi jam dies . 

* In matutinis patris . . 
In passione domini. . 

In sapientia 

Intende qui regis I Takel: 
Is qui prius habitum . 

Iste dies celebris 

Judicem, nos inspicientem 
Juste judex Jesu Christe 
Kyrie cunctipotens . 5 
* Lacrimosa dies illa. . . 
Leeta mente canamus . . . 
Lauda fidelis concio 


Laudantes triumphantem Chr. . 


„Lauda Sion salvatorem . 


Laudes deo concinat . 
Laudes salvatori voce . 
Laudum quis carmine. . . 
Laus tibi sit o fidelis. . . 
Lignum crucis mirabile . 
Lucis creator optime . 


| Lugentibus in purgatorio . 


Lumen terno radians . . 
Lumen pium divinum , 
Lumen sancti spiritus . . 
Magister cum discipulis . . 
Magnificet confessio 
Magnum. te Michahelem . 
Mane.prima sabbati . 
Media vita in morte 


Michael dux angelorum . . 


* Michael prepositus. . . 
Mirum est si non lugeat 


Morsus anguis nos omnes . 


Mysteriorum signifer . 
Nascitur diversorio. 


Nec quisquam oculis vidit . 


Nobis sancti spiritus . 
Nos respectu gratie . 
Nova mundo gaudia . . 
Novem chori angelorum . 
Novum sidus exoritur 
Nox atra rerum contegit 


" Nox et tenebr:x et nubila . 


http 
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Nunc assit nobis spiritus 
Nunc crucis alma 

Nunc deus carens tempore. 
Nunc tempus acceptabile 

O benignissime . " 

O Christe nobis ae 

O colenda deitas 

O crucifer bone. 

* O crux frutex. 

O erux frutex salvif. . 

O erux tuum signaculum 

O deus sancta trinitas 

O Jesu dulcissime . 

O Jesu dulcissime . . . . 
O ignis spiritus . 

O lignum venerabile . . 

O panis dulcissime . 

* Q patern: glorie . 

O pater sancte . 

Optatus votis omnium 

* ( quam dura successura. 
O quam glorificum. 

O quam mira sunt. 

O quanta qualia. © 
O quid laudis quid nns 
O qui perenne residens . 

* Oramus domine conditor. 
O redemptor sume carmen. 
O salus mundi sator . 

O salvatoris magna . . . 
O trinitas laudabilis . 

O veneranda caro. . . . 
Pangamus creatoris 

Panis descendens celitus . 
Paschali jubilo juncta . . 
Pastis visceribus 

Pater creator omnium 
Pater cuncta qui gubernas. 
* Pater da per verbum . 
Pater fili paraclite . 

Pater ingenitus . 

Pater in potentia . 

Pater matris hodie 

Patris factus hostia . 
Patris sapientia . D 
Plange Sion filia . . . . 
Plasmator hominis deus. 
Plaudant chori hane . 

* Pretiosa mors sanctorum 
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Primo deus coeli globum 
Primo dierum- omnium 
Psallat ecclesia. . . . . 
Puer nobis nascitur 
Quadriforme crucis signum 
Quam dilecta tabernacla 
Quando noctis medium 
Quanta mihi cura de te . 
Quicunque vult animam . 
Qui jacuisti mortuus . . . 
Qui pressura mortis dura 
Quocunque loco fuero 
Quod in ara cernitur. . 
Recolamus sacram coenam . 
Refulget omnis luce . 
Rerum creator optime 

Rex sterne glorie . . . 
Rex regum dei agne . . . 
Rex sanctorum angel. 
Sacrata libri dogmata . . 
Sacri cetus angelici . 
Salvator mundi domine . 
Salve blandus dei agnus 
Salve corpus benedictum 
Salve crux arbor. . . 
Salve crux laudabilis . 
Salve crux sancta arbor 
Salve 
Salve 
Salve facies praclara 
Salve Jesu fons amoris . . 
* Salve Jesu reverende . 
Salve Jesu summe bonus 
Salve mea o patrona. 
Salve mi angelice . 

Salve mundi salutare . 
Salve saluberrima. . . . 
Salve salve Jesu bone 

* Salve salve Jesu pie . . 
Salve salve rex sanctorum. 
Salve sancta caro dei 
Salve sancta facies 

Salve sanguis salvatoris 
Salve suavis et formose 
Sancte sator suffragator 
Sancte spiritus te Jaudo. 
Sancti spiritus assit . 
Sanctus genitor omnium. 


crux sancta salve lignum . 
crux sancta salve mundi . 


Saturatus ferculis . 
Septiformi munere. . . . 
Sollemnitatem hujus . . 
Sonent laudes parvuli . . 
Speciosa parit virgo . . . 
Spes nostra salus nostra 
Spiritus o presta . . . . 
Splendor paternee glorise 
Subfragare trinitatis … 
Summe pater sancte deus * 
Summi largiter przemii 
Summi regis archangele , 
Summo deo agmina . . . 
Surgentes ad te domine . 
Surrexit Christus hodie . . 
Te Christe deum dominum . 
Te Christe patris filium . . 
Telluris ingens conditor. . 
Tellus ac sethra jubilent. 
Te lucis auctor personant . 
Templum hoc. pacificus 

* Te utin memoriam. . . 
Tibi Christe splendor. . . 
Tremefactus . . . . . 
Trinitas lumen luminum . 
Trinitas unitas deitas ... 
Trinitatis altissime . 

Tua Jesu dilectio . . . . 


Tu Christe nostrum gaudium . 


Tu es certe quem habeo . 
* Tunc infernus apparebit . 
Tu qui velatus facie 

Tu trinitatis unitas. . . . 
Unitas in trinitate . . . . 
Urbs beata Jerusalem. 

Ut homo resurgeret . 

Veni creator spiritus . . 
Veni jam veni . . . . . 
Veni sancte spiritus . . . 
Veni sanete spiritus et noli 
Veni sidus colicum 

Veni veni rex glorie . . . 
Verbum caro factum est. 
Verbum prodiens a patre 
Verbum supernum prodiens 


Verbum supernum prodiens salvare 


* Zelum chelydri . . . . 
* Zelum livorem . . 


Jl 
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M. Register über die Dichter. 


Adam. de s. Victore — 318. 325. 456. 
Adelmannus — 439. 

Aegidius — 108. 

Alcuinus — 366. 452. 


Ambrosius — 43. 50. 75. 77. 83. 223. 
232. 239. 241 flg. 243. 374. 316. 


380 flg. 
Anselm. Canterb. — 247. 281. 396. 
Beda Venerab. — 1. 284. 


Benedictus pp. XII. — 107. 250. 284. 


Bernardus — 119. 162 flg. 167 flg. 


172 flg. 298. 330. 


Bonaventura — 112 flg. 126. 150. 171. 


Carolus M. — 242. 

Conradus prior, — 17. 161. 297. 335. 

Cosmas — 305. 

Damasus — 135. 

Erasmus Roterod. — 447. 

Flavius — 101. 

Fulbertus — 439. 219. 

Gregorius M. — 
371. 375. 316 flg. 379 flg. 
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83. 93 — 95. 99. 242, 


Gregorius pp. XI. — 158. 
Hartmannus — 301. 

Hermannus contract. — 192. 
Hilarius — 78, 241. 390. 
Hildebertus — 238. 297. 

Hildegardis — 235. 

Hrabanus Maurus — 444. 

Johannes pp. XXII — 107, 157. 250. 
Ladkenus — 369. 

Lathacan — 368. 

Muretus — 444. 

Notker — 5. 7. 197—200. 205—219. 398. 
Othlo — 53. 

Paulinus — 390. 

Prudentius — 439. 91. 135. 203 flg. 377. 
Robertus rex — 244. 

Sedulius — 100. 

Thomas Aquin. — 259. 275. 278. 
Urbanus pp. — 115. 

Venant. Fortunat. — 439. 132. 
Walafrid. Strabus — 136. 

Waltram. mon. — 322, 
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Druckfehler. 


Seite 96. Z. LL confitentibus. 
160. Vers 113. 1. neque. 

215. V. 11. 1. caligo. 

40. Z. 2. v. u. Le 261. Z. 2 von unten L Christi. 


53. Z. 13. 1. angustat. 277. V. 52. ]. est. 
Einige andere übersehenen Accent- und Spiritusfehler wird man leicht 
selbst verbessern. 


Seite 18. Zeile 7. lies zuac. 
23. Z. 3. 1. zov. 
27. Z. LL &ggntov. 
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